
Staats- und Universitätsbibliothek Bremen

Digitale Sammlungen

18.06.1937 (Nr. 164)



U

G

k

8»-IWls, N

rnsckch

uni
u ch t.
etzt kein!«

zu uniki-
iern, Ziei.
Ausnahme
den eist«,
i freiem

noch gnie
nnen siech
ies ist eil
n Anslmis
ingespeiile
erwiinl- k
allein mit
es Eluch»
das Leze»

iedsnei
deniÄ

uttek-'s
n. ..M
Kei.'RÄ
tze. N«

nf nereim
ur weniz
hen Äus-
n Weich-
en wird,
illbba'der
ill- sind
; nimmt
egeziefe:
lichen
ngen es
en nur
ing eini-
»esonders
rxhiihner

lüiliche»
wohlsieu.
^elle um
Wannen
neu. Dos
zur Rah-
i liebsien
änse find
>en, dem
0 viel z»
>en. Die
1Woche»
iese nicht
Sglichkell
stelles°fi
eerntete»

ntlich-

uns. Ä
len. Die
reinige»/
beseitig'-

Junge»
ust- ?!!aub-rl->l
HLss»«-
hDistel».
nz-ugK
.chted'
Stall i'
erfüll»«»
Hülle-

Setzling»
lel »»"

oder de»
ildet ß
I Kl-'N'
;nifahee»
it M-h-'

rie n'H
- Jed»>)
uch» milllen nu'
! färb-»'
^infchl-g
,d. E'H'
e S-ehs

/rt-»k!
Mss-
Brau»

Knalls

Z'L
L?
srper»

.eol

parteiamtliche Tageszeitung
Nachrichtenblatt der Deutschen Arbeitsfront Lremen

der Nationalsozialisten Vremens
flmtsblan des Senats der Zreiea Hansestadt Vremen

^2 -?a °inMZustellgeb .:Postbezugspreis mouotl .LM^(emschl. 48.8li^ postzeitungsgebuhr ) zuzugl. 42 DesteNcield BesmoLbT-iS ist im nni-m.s
^ ^ KauveÄ^ ÄseVbmZ ^ begründen keinen Anspruch cmsErstattung oderErsa^Ns .-Gauverlag Weser-Ems G. m. b. H., Bremen . Geeren 6-8 / Fernsprecher: 541 21 und 511 15.

Das amtliche Verkündungsblatt des
Neichsstarchalters in Oldenburg und Vremen

Anzeiaen-Grundpreisc : Die 22-mm-Zcile im Anzeigenteil 12 die 70-mm-Zeile im Textteil 75
Ermäßigte Grundpreise (sür kleine Familien -Anzeigen u. a.s sowie sonstige Bedingungen Preis¬
liste 8 (N-ichlnßftnfsel0). Für Anzeigen durchFernsprecher keine Gewahr. Annahmeschlutz18 Uhr.
Sprechzeit: Verlag werktäglich 12- IS Uhr; Schristleitunq Dienstag und Freitag 12)4 - IS)4 Uhr.

Nr. 164/ 7. Jahrgang srettag, 18. Juni1SZ7 kinzelprels 15  Npf.

der fülirer beim Staatsakt in wilkelmskaoen
ergreifende rrauerfeier für die Z1 löefallenen der „Veu»schland" / flbschiedsworte des 0berbefe!,lsl,abers der Kriegsmarine

die Bestattung
aus dem khrenfriedhof

(Jonäsrbsiidbt nnsorss vsoli IVilbslwsbnvsn
ovtsanätsn Lobriktlsitsrs)

Tsob . Wilhelmshaven , 18. Juni.
In der Frühe des Donnerstagmorgens schon

hallen Wilhelmshavens Straßen wider vorn
Marschtritt anrückender Kolonnen der Kampf¬
gliederungen der Bewegung . Am Tage des
Staatsaktes zu Ehren der ersten Ge falle-

Unser lagesspiegs!
In Anwesenheit des Führers wurden die
Gefallenen der „Deutschland " in Wilhelms¬
haven beigesetzt.
Flugzeuge der spanischen Bolschewisten bom¬
bardierten einen italienischen Dampfer.
Die Präger Polizei griff bei der Vernehmung
eines Reichsdeutschen zu bestialischen Folter¬
methoden.
Der katholische Pfarrer Kober wurde wegen
seiner deutschbewußten Haltung von der katho¬
lischen Kirche geächtet.
Der deutsche Außenhandel schließt im Mai
wieder Mit - einem Ausfuhrüberschuß ab.
Die Zolleinnahmen aus Kaffee und Rohtabak
machen « ehr als ein Drittel der Gesamt-
zolleinnahmen aus.
Auf seiner Fahrt nach Wilhelmshaven kam
der Führer gestern auch durch Bremen.
Bei einem kurzen Besuch in Bremen besich¬
tigte der Stabssührer der Obersten SA .-Fiih-
rung , SA .-Obergruppenführer Herzog , die
Reit - und Fahrschule in der Bahr.
Zu den heute beginnenden Wettkampstagen
der SA .-Gruppe Nordsee appellieren SA .-
Gruppenfiihrer Böhmcker und Kreisleiter
Blanke an die Bremer Bevölkerung.
Bis aus zwei Vorstellungen find sämtliche
Karten für „De Stedinge " ausverkauft.

W

neu der jungen deutschen Kriegs¬
marine  schweigen die Hämmer unter den Hel¬
gen, ruht alles Tagewerk . Längst .hat sich die
Nachricht wie ein Lauffeuer verbreitet , daß der
Führer kommen  wird , daß er an der offe¬
nen Gruft , über deren 31 Särgen sich deutsche
Heimaterde schließen soll, / einen stummen Dank
abstatten wird an die Tapferen , die getreu dem
Schwur aus die Fahne ihre Pflicht für das deutsche
Volk erfüllten und ihr junges Soldatenleben da-
hingaben.

SS . ist aufmarschiert , die Absperrung des
Weges zu übernehmen , über den sich Adolf Hitler
zum Marine -Ehrenfriedhof hinaushegeben wird.
Zwei Bataillone und ISO Fahrzeuge der Leib-
standarte des Führers  sind bereits im
Reichskriegshafen eingetroffen . In ununterbroche¬
nem Zuge strömt Wilhelmshavens Bevölkerung
vor die Mauern der Stadt , wo sich die Anlagen
des großen Parkes erstrecken.

Sie alle sind stolz,  daß an diesem für die
Kriegsmarine und das ganze deutsche Volk so
schicksalsschwerem Tage der Führer in Wilhelms¬
haven weilen wird.

Schon bilden die Männer der Gliederungen der
Bewegung Spalier  bis an das Friedhofstor,
vor deren mit Erünschmuck üppig verkleideten
Pforten ein Doppelposten der Marine aufgezogen
ist. Von der Einfahrt aus setzt sich das Spalier
mit vierhundert Mann der II . Marine -Ersatz-
Abteilung fort bis an den Pylonengang , der sich
zum werten Geviert der Ruhestatt unserer
„Deutfchland "-Toten öffnet.

flm 0r1 des Staatsaktes
In der weiten Runde ,herrscht weihevolle Stille,

in die hinein nur der Marschtritt der anrückenden
Truppen der Seestreitkräfte , der Landmarine und
der Luftwaffe dringt . Zu beiden Seiten des Ge¬
meinschaftsgrabes , wo eine Ehrenwache von sechs
Mann unter Gewehr steht , nehmen sie Aufstel¬
lung.

Blumen über Blumen , gespendet von zahllosen
namhaften Männern , von vielen Verbänden , be¬
decken die beiden Grüfte mit den Särgen , zu
deren Häupten die Kanzel aufgebaut steht . Ein
großer Kranz des Führers  mit der Führer-
standarte als Kennzeichen seiner rotleuchtenden
schleifen , die auch den Namen Adolf Hitlers tra¬
gen, beherrscht dieses wahrhafte Beet ge¬
häuften Schmuckes.  Außer diesem großen
Kranz deckt jeden der Särge noch ein kleinerer,
ebenfalls geziert mit der Führerstandarte und dem
Pamen Adolf Hitlers . „In üsspsst s^ mpatü^
steht auf der Schleife des Kranzes des Britischen
Marineattachös zu lesen.

Mit roten und gelben Rosen überreich besteckt,
leuchten die Farben des nationalen
Spaniens  von den herrlichen Gebinden , die
die spanische Gesandtschaft und der Militärattache
'm Namen General Francos gespendet haben.

Weiße Rosen zieren die Blumengabe unseres
Bauleiters , — unmöglich ist es , die Fülle dieser
Zeichen der Liebe und des Mitempfindens einzeln
auszuzählen.

Lange vor 11 Uhr ist die Aufstellung beendet.
E Trauervarade ist wieder gestellt von Zwei
Kompanien der II . Marins -Artillerie -ALtsilung,

»

»

vio 'I'otvn der „Deutschland " rveoden an I .a»ck Kcbimebr r̂ uln . : ^ bsl

einer Kompanie des Panzerschiffes „Deutschland"
unter Gewehr und dem Musikkorps und Spiel¬
mannszug der ersteren Truppe . Hinter den
Baumreihen zum Mittelweg hin steht die Kom¬
panie . die die Ehrensalven abfeuern wird.

Sie Nnkunst des sükrers
Die Menschen an den Anmarschst«aßen , deren

Reihen sich mehr und mehr verdichtet haben , grü¬
ßen schweigend die hohen Vertreter der Bewe¬
gung , der Wehrmacht und der auswärtigen
Diplomaten.

Die Uhr zeigt wenige Minuten vor 11 Uhr 30,
als der Sonderzug des Führers  auf dem
Wilhelmshavener Bahnhof einfährt . Zu feiner
Begrüßung haben sich auf dem Bahnsteig einge¬
sunken der Reichskriegsminister Generalfeldmar¬
schall von Vlomberg,  Reichsführer SS.
Himmler,  der Führer der Leibstandarte Adolf
Hitler , Dietrich,  der Kommandierende Admi¬
ral der Marinestation der Nordsee Admiral
Schnitze und unser Gauleiter und Reichsstatt¬
halter Carl Röver.  Nach dem Verlassen des
Bahnhofsgebäudes schreitet der Führer , in dessen
Begleitung sich seine Adjutanten und der Reichs¬
pressechef Dr . Dietrich  befinden , die Front
der Ehrenkompanie  der I. Schiffsstamm¬
division der Nordsee ab , die draußen auf dem
Platze mit einem Musikzug Aufstellung genom¬
men hat , — ohne jedoch das Spiel zu
rühren.

Schweigend , dem Ernst der feierlichen Stunde
entsprechend , in die das Glockengeläut der Stadt
hineinklingt — aber mit leuchtenden Augen und
erhobenem Arm grüßt die Menschenmenge den
Führer und Obersten Befehlshaber der Wehr¬
macht.

seier-
>eider

Seine Fahrt vom Bahnhof zur
Stätte des Staatsaktes  geht durch das
Trauerspalier der Zehntausende , führt vorbei an
den schwarzumflorten Hakenkreuztüchern und den
31 schwarz umkleideten Pylonen,  die
die Namen der Gefallenen der „Deutschland"
tragen.

Dem Staatsakt voraus ist eine kirchliche
stunde gegangen , in der die Marinepfarrer
Konfessionen gesprochen haben.

Um 11.30 Uhr erscheint der Führer vor dem
Eingang zum Marineehrenfriedhof . In seiner Be¬
gleitung befinden sich der Reichskriegsminister
Generalseldmarschall von Vlomberg,  Reichs¬
führer SS Himmler,  der Reichspressechef
Dr . Dietrich,  der Führer der Leibstandarte
Adolf Hitler , Sepp Dietrich,  die Adjutanten
SA .-Ob-ergruppenfiihrer Brückn er und Vri-
gadeführer Schaub,  Gauleiter Röver  und in
Vertretung des Stabschefs der SA .-Obergruppen¬
führer Herzog  mit SA .-Eruppenführer
Böhmcker  und dessen Stabssührer SA .-
Vrigadesllhrer Dr . Vrugger.

Der Führer wird von dem Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine , Generaladmiral Reeder,  dem
Flottenchef Admiral Carls  sowie dem Kom¬
mandanten des Panzerschiffes „Deutschland ", Ka¬
pitän zur See Fang er,  empfangen und vom
Festungskommandanten von Wilhelmshaven , Kon¬
teradmiral von Schrader,  zu der Grabstätte
geleitet.

Unübersehbar die Zahl der khrengüste
Während der Führer durch das Spalier der

Soldaten schreitet , grüßt ihn schweigend die große
Menge der Volksgenossen , die die Enge des Ehren-

friedhofes hinter den Ehrengästen , der Admirali¬
tät und Generalität , den Ehrenabordnungen der
Gliederungen der Bewegung mit ihren Fahnen,
die sich zu Häupten der Särge aufgestellt haben,
und den Kompanien der Marine füllt . In . den
vordersten Reihen haben die Angehörigen der
Toten , der Vertreter der spanischen National-
regierung , Geschäftsträger Estrada , Varon
de los Torr es,  der spanische Militärattache
Oberst M a r t 'i n e z , der chinesischeKonteradmiral
Lind,  die deutschen Wmirale und als Vertreter
des Auswärtigen Amtes der Chef des Protokolls,
Gesandter von Vlllow - Schwante  ihre
Plätze gefunden . Weiter bemerkte man unter der
großen Zahl der Ehrengäste den Kommandierenden
General des X. Armeekorps , General der Ka¬
vallerie Knochenhauer,  den Kommandieren¬
den General im Luftkreis VI , General der Flie¬
ger Z a n d e r , den Kommandeur der 22. Division
Generalleutnant Strauß,  den Kommandeur
des J .-R . 18 Oberst K r e y s i n g - Oldenburg,
den Landesstellenleiter Weser -Ems Schulze-
Oldenburg , sowie den Obergebietssührer Lür Ha¬
gre f e.

In der Stille des feierlichen Augenblicks , in
dem der Führer vor den Grüften steht , und die
Rechte erhebt , den jungen Toten zum Gruß , wird
das Prasseln der Feuer über den Flammen-
schalen der Pylonen vernehmbar , klatscht der
Schlag der halbmast wehenden Flaggen im
Winde , rauscht das . Blattwerk der Bäume unter
den regendrohenden Wolken wie nahender Herbst.
In die Stimmung dieses Bildes tiefster
Trauer undehrfurchtvoller Einkehr
klingt der Trauermarsch aus Händels „Säuel " .
Als der Musikzug geendet hat , besteigt General¬
admiral Raeder das Podium.

' spricht
„Mein Führer , Kameraden ! In tiefster Trauer

und in herzlichem Mitempfinden mit den Ange¬
hörigen unserer Kameraden beugen wir uns in
dieser Stunde vor dem ungeheuren Opfer , das
die deutsche Kriegsmarine mit dem Tode von 31
gefallenen jungen Kameraden und dem Vielfachen
an Verletzten hat bringen müssen. Mit uns
trauert in herzlichem Mitempfinden nicht nur
die ganze deutsche Wehrmacht , die treu zusammen¬
steht in Leid und Freud , in Not und Tod ; in
engster Geschlossenheit schart sich um uns das
ganze deutsche Volk,  in dem die Wehr¬
macht heute dank dem großen Einigungswerk un¬
seres Führers wieder fest verwurzelt ist, und das
sich ln dem . ruchlosen Attentat auf die Besatzung
des Panzerschiffes „Deutschland " selbst auf das
tiefste und empfindlichste getroffen fühlt . Wohl
selten feit langer Zeit durchzuckte das deutsche
Volk ein so einheitlicher , aus tiefster Seele
kommender Schrei der Empörung,
der Erbitterung und des Schmerzes,
wie er durch die Schandtat von Jbiza ausgelöst
wurde . Wie berechtigt diese ungeheure Empörung
war , erkannten nach Klärung der Lage selbst
weite Kreise des Auslandes  an , soweit
es noch sachlich zu urteilen in der Lage ist.

Was war geschehen? Deutsche Kriegsschiffe
übten nach internationaler Vereinbarung im Ver¬
ein mit italienischen , englischen und französischen
Schiffen eine Kontrolle an der spanischen Küste
aus , um durch möglichste Einschränkung der Zu¬
fuhr an Menschen und Kriegsmaterial den Bür¬
gerkrieg eindämmen zu helfen . Das deutsche Fllh-
rerschiff hatte nach seiner Ablösung vom Kon¬
trolldienst auf der Reede der von der weiß¬
spanischen Regierung besetzten, aber von ihr im
Gegensatz zur Insel Mallorca nicht als Stütz¬
punkt für ihre Operationen benutzten Insel Jbiza
geankert , um der Besatzung Ruhe nach anstren¬
gendem Dienst zu gewähren und Vorräte aufzu¬
füllen . Gleicherweise und zu gleichem Zweck hat -,
ten bisher englische und französische, ebenso wie
italienische Schiffe nationalspanische Häfen und
Reeden aufgesucht . Der am 28. Mai eriolgte
Bombenangriff auf den weiß/panischen Stützpunkt
Palma auf Mallorca , von dem ein italienisches
Schiff ichwer betroffen wurde , und durch
den auch ein englisches und ein deutiches Kriegs¬
fahrzeug gefährdet wurden , hatte die deulsche
Marine veranlaßt , ibren Schiffen vorsorglich den
Aufenthalt auf der Reede von Palma zu unter¬
sagen , um Zwischenfälle für die Zukunft unter
allen Umständen auszuschalten.

Da erfolgte am Abend des 29. Mai auf die
„Deutschland " vor Jbiza ein Bombenan¬
griff , der nur alsinvollerAbsichtund
Berechnung,  unter Anwendung aller Mittel
zur Ueberraschung eines in friedfertiger Tätig¬
keit begriffenen Schiffes ausgeführt angesehen
werden kann . Zwei Flugzeuge überflogen von
Westen her die Berge der Insel und den Ort
^biza , so daß sie, aus der Richtung der Sonne
kommend und ohne sich gegen den bergigen Hin¬
tergrund abzuheben , im Gleitflug dem Schiff
nähern konnten , bevor sie bemerkt wurden . Auf
der „Deutschland " war ein großer Teil der Be¬
satzung nach dem Abendessen in dem Wohnraum
versammelt . Am Oberdeck wurde Flieger¬
abwehrwache  gegangen , wie es seit langem
auz den an der spanischen Küste Dienst tuenden
Schiffen Gewohnheit ist, d. h. ein Teil der Flaks
samt ihren Vefehlsapparaten und Ausguckposten
war besetzt. Entsprechend der vom deutschen Ad¬
miral an den roten Militärbefehlshaber in Va¬
lencia auf Grund des Palma -Zwischenfalles er-
gangenen Warnung war der Befehl erteilt , auf
fedes sich verdächtigerweise nä¬
hernde , rote Flugzeug das Feuer zu
e r o f f n^ n.

(Fortsetzung auf Seite 21)

Lremen im Zeichen der Sst.
Heute Beginn der Wettkampftage der

SA .-Gruppe Nordsee

Xiv- Bremen , 18. Juni.
Getreu der in der Kampfzeit der nationalsozia¬

listischen Bewegung immer wieder bewiesenen
Einsatzbereitschaft steht auch heute die SA . in
vorderster Front , dem Führer und dem deutschen
Volk mit allen Kräften zu dienen , von dem un¬
bändigen Willen beseelt , stets Vorbild zu sein
für die vielen , die des anspornenden Beispiels
bedürfen zu einer größeren Tat . Und wenn am
heutigen Freitag die braunen Kolonnen der SA.
durch die Straßen Bremens marschieren , so kön¬
nen die an den Wettkampstagen der SA .-Gruppe
Nordsee vom 18. bis 20. Juni beteiligten SA .-Füh¬
rer und -Männer gewiß sein, daß ihre Arbeit , die
sie in treuer Pflichterfüllung , immer nur im
Glauben an Deutschland vollbrachten , von der
Bevölkerung Bremens voll und ganz gewürdigt
wird . Sieht diese doch in den Kampfformationen
der SA . die Männer , die vor allen anderen in
rastloser Tätigkeit bestrebt sind, stets nach dem
Willen des Führers zu leben , zu handeln und
Dienst zu üben an der Volksgemeinschaft . SA .-
Mann sein , heißt große Verpflichtungen auf sich.
nehmen , heißt oft Verzicht üben auf Bequemlich¬
keiten , die anderen Selbstverständlichkeiten sind,
heißt stets aufrecht stehen im Einsatz für die gro¬
ßen Ziele des Volksganzen . Vorbild sein will der
SA .-Mann jedoch, nicht nur auf einem Teilgebiet
des täglichen Lebens , in dem SÄ .-Mann soll sich
vielmehr der Typus eines neuen kämpfenden
deutschen Menschen verkörpern , der unermüdlich
schafft an der Verwirklichung der Ziele des
Fübrers.

Nur der gesunde Volksgenosse aber wird sei¬
nem Volke bis zum äußersten getreu und zu
jedem Einsatz bereit sein können . Die SA . wird
deshalb stets danach streben , in zäher körperlicher
Ertüchtigungsarbeit die Ausdauer und den
willensmäßigen Einsatz der gesamten Formation
zu heben , um somit den größtmöglichen Kampf¬
wert jeder Einheit zu erzielen . Und wenn an den
heute beginnenden Wettkampstagen der SA .-
Gruppe Nordsee 3800 Führer und Männer der
SA . auf den beiden größten bremischen Sport¬
kampfstätten , der Bremer Kampfbahn und der
Reitanlage in der Bahr , einen Ausschnitt zeigen
aus dem mannigfaltigen Sportbetrieb innerhalb
der SA ., so wird von ihnen — und von diesem
Gedanken ist jede einzelne Sportübung erfüllt —
der Beweis gebracht , daß es nicht auf den Sport
als solchen ankommt und nicht die körperliche
Leistung als solche entscheidet , sondern daß viel¬
mehr über jedem wettkampfmäßigen Geschehen
die einheitliche Ausrichtung auf das gemeinsame
Ziel steht.

„Die SA . ist der Stoßtrupp der Bewegung . So
wie sie der nationalsozialistischen Weltanschauung
im politischen Kampf zum Durchbruch verhalf,
wird sie auch auf dem Gebiete der körperlichen
Ertüchtigung die Idee des Führers zum Siege
führen ." — Wenn SA .-Gruppenführer Böhmcker,
der Reg . Bürgermeister Bremens , diese Worte
als Leitsatz über die Geschehnisse aw den Wett-
kampftagen der SA .-Gruppe Nordsee setzte, so ist
hiermit in knappester Form gesagt , worum die
SA . ringt . Nichts für sich, alles für den Führer
und die Gemeinschaft ! Das ist die Losung.

Die vielseitige Ausbildung in den SA .-Stür-
men wird nur von wenigen Volksgenossen in
ihrem vollen Umfange verfolgt werden können
Es ist noch niemals Art der SA . gewesen , Oei^
stungen , die ja nicht für den einzelnen , sondern
für die Gesamtheit vollbracht wurden , selbstprahle-
lisch in den Vordergrund zu stellen . So hat sich
die SA . stets nur in Abständen bei einer großen
Leistungsschau in der Oeffentlichkeit gezeigt . An
diesen Tagen aber wurde der Beweis geliefert
daß die verflossene Zeit ausgefüllt war mit ern¬
stem Schaffen und unermüdlicher Erziehungs¬
arbeit ; an diesen Tagen waren die Veranstal-
tungen der SA . Geschehen innerer Aufrichtunq
für alle diejenigen , die diese disziplinierte Truppe
des Führers in ihrer herrlichen zielstrebigen
Arbeit bewundern durften . Und wenn so heute
morgen und Sonntag die umfangreiche Veranstal-
tungsfolge der Wettkampftage der SA .-Gruppe
Nordsee in Bremens Mauern zur Durchführung
gelangt , so ist zu wünschen , daß jeder Bremer
Volksgenosse die Veranstaltungen der SA, , als
der ältesten Kampforganisation des Führers be¬
sucht und durch diesen seinen Besuch seine Verbun¬
denheit mit der SA , bekundet.

3800 Führer und Männer der SA .-Gruppe
r Tagen in Bremen wei¬
len , 3800 Kampfer des Führers aus dem weiten
Gruppenbereich , die hier in unserer Vaterstadt ein
beredtes Zeugnis wahren SA .-Geistes ablegen
Bremen begrüßt diese Männer im Bewußtsein
dag Bremen mit ihnen eine Auslese einsatzbereite¬
ster Kampfer in seinen Mauern beherbergt , die in

urdeutscheste Mannestugend pflegen
nämlich den mit zähester Energie ausgeführten
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Kampf um den Sieg der Gemeinschaft . Nicht für
sich werden sie bei ihren Wettbewerben streiten,
sondern für ihren Sturm , ihre Standarte und
Brigade . Das ist das Herrlichste des SA .-Sports,
daß keiner der 3800 an sich Lenkt, sondern daß
sein ganzes Ziel dem guten Abschneiden seiner
Einheit gilt , dieser zum Siege zu verhelfen und
für sie die letzten Kräfte zu verausgaben ! Hier
wird keine Einzelleistung als solche gewürdigt,
nicht der Rekordsprung , die gute Zeit bei den
Staffeln und nicht die Weite des Keulenwurfs
des einzelnen Werfers für sich bemessen, immer
gilt die Einzelleistung als Beitrag für die Punkt¬
bewertung der Einheit , wobei der einzelne aber
den schönsten Lohn erhalt , wenn die Summe der
Anstrengungen aller Männer der Gemeinschaft zu
einem ehrenvollen Abschneiden verhalf . Als höch¬
ster Lohn winkt den Siegern die Teilnahme an
den Nationalsozialistischen Kampfspielen in Nürn¬
berg vor den Augen des Führers . Dieses Ziel
verlohnt schon den größten Einsatz und gibt allein
schon die Gewähr dafür , daß die an den Wetr-
kampftagen der SA .-Eruppe Nordsee stattfinden¬
den Kämpfe mit aller Erbitterung geführt
werden.

Bremen ist der Austragungsort für die Wett-
kampftage der SA .-Eruppe Nordsee . Diese Aus¬
richtung birgt für Bremen eine Verpflichtung in
sich. Seien wir stolz auf diese Durchführung in
den Mauern unserer Stadt . Geben wir unserer
Verbundenheit dadurch Ausdruck , daß Bremens
Straßen in reichem Festschmuck prangen , und be¬
weisen wir weiter unsere Gemeinschaft mit der
SA . dadurch , daß jeder die Wettkampftage besucht
und somit auch seinerseits dazu beiträgt , daß die
gewaltige Arbeit der SA .-Männer , die diese Wett¬
kampftage einleiteten und ausführen , zu einem
vollen Erfolg wird , der beiden Teilen , der SA.
und der Bevölkerung Bremens , zur Ehre ge¬
reicht.

Vr. SchachtmWien
Wien , 17. Juni.

Mit einem Sonderflugzeug der Lufthansa traf
Donnerstagvormittag Reichsbankpräsident Dr.
Schacht und seine Begleitung . Reichsbankdirektor
Wilhelm und Regierungsrat Dr . von Wedelstaedt,
in Erwiderung des Besuches , den unlängst der
Präsident der Oesterreichischen Nationalbank , Dr.
Kienböck, in Berlin abgestattet hat , auf dem
Wiener Flugplatz Aspern ein . Zur Begrüßung
waren Präsident Dr . Kienböck, Handelsminister
Taucher , der neue Ehef des Protokolls v. Vlaas,
Botschafter von Papen mit mehreren Herren der
Gesandtschaft sowie der Landesaruppenleiter für
die Auslandsorganisation der NSDAP ., Konsul
Bernard , erschienen . Ferner hatten sich auf dem
Flugfeld der Präsident der Deutschen Handels¬
kammer , Killmey , sowie zahlreiche Pressevertre¬
ter eingefunden . Nach der Begrüßung fuhr
Reichsbankpräsident Dr . Schacht zur deutschen Ge¬
sandtschaft , wo er für die Dauer seines Aufent¬
haltes als Gast des Botschafters wohnt.

Ueber die offiziellen Besuche, die Reichsbank¬
präsident Dr . Schacht nach seiner Ankunft in
Wien Machte, wird folgende amtliche Mitteilung
ausgegeben : „Reichsbankpräsident Reichsmini¬
ster Dr . Schacht wurde am Donnerstagvormittag
vom Vundespräsidenten in Audienz empfangen.
Dem Empfang wohnte auch der deutsche Bot¬
schafter in Wien , von Papen,  bei . Anschlie¬
ßend daran empfing Bundeskanzler Dr.
Schuschnigg  den Reichsbankpräsidenten Dr.
Schacht , der dann dem Staatssekretär für die
auswärtigen Angelegenheiten Dr . Schmidt,
dem Präsidenten der Oesterreichischen National¬
bank Minister a . D . Dr . Kienböck  und dem
Vundesminister für Handel und Verkehr llni-
versitätsprofessor Dr . Taucher  Besuche ab¬
stattete ."

Vanzlg protestiert in Warschau
wegen der letzten polnische « Hebelgriffe

(üllgsnsr Oralitdsriclit cksr „Urswsr Leitung ")
Danzig,  18 . Juni.

Wir berichteten kürzlich darüber , daß an der
Danzig -polnischen Grenze im Dorf Scheipingen in
Pommerellen vier deutschstämmige Bauern nachts
beim Bewachen ihres Feldes überfallen und von
dort ansässigen Polen so schwer mißhandelt wur¬
den , daß die Ueberfallenen über die Danziger
Grenze flüchten mußten und einen lebensgefähr¬
lich Verletzten ins Danziger Krankenhaus ein¬
lieferten . Als die drei Begleiter des Schwer¬
verletzten wieder in ihr Dorf zurückkehrten , wur¬
den nicht die bekannten Täter , sondern die
Ueberfallenen verhaftet und ein¬
gesperrt.  Damit aber noch nicht genug : Das
Grundstück , auf dem sich der Ueberfall ereignete,
gehört bereits seit der Zeit vor der Abtretung
Westpreußens einer Danziger Frauen-
schule.  Das Unternehmen ist in Danzig als
„Verein Töchterheim Scheipingen e. V ." eingetra¬
gen . Am 18. Juni erhielt dieses Töchterheim
dann eine Verfügung des Dirschauer Kreis-
Starosten , in der mitgeteilt wurde , daß die Tätig¬
keit des Vereins mit sofortiger Wirkung auf¬
gehoben und der Eigentümer aufgefordert wurde,
das Grundstück binnen 21 Stunden zu räumen.
Begründet wurde diese Verfügung der polnischen
Polizei damit , daß der Verein angeblich „nicht
ordnungsgemäß gemeldet " sei und daß der blu¬
tige Ueberfall auf die Mitglieder als „Ge¬
fährdung der öffentlichen Sicher¬
heit"  anzusehen sei. Die Danziger Regierung
hat sofort dem diplomatischen Vertreter Polens
in Danzig eine Protestnote  überreichen
lassen , in der die Forderung erhoben wird , die
Räumungsanordnung mit sofortiger Wirkung auf¬
heben zu lassen.

Der deutscheSenator Wiesncr überreichte dem polni¬
schen Ministerpräsidenten eine Denkschrift über die Ar¬
beitslosigkeit innerhalb der deutschen Bevölkerung in
Ostoberschlesien.

München,  18 . Juni.
In Kreisen der katholischen Bevölkerung Süd¬

deutschlands herrscht große Erregung über den
Vernichtungsseldzug führender klerikaler Stellen
gegen einen aufrechten katholischen Geistlichen , dem
der „Vorwurs " gemacht wird , als geistlicher Be¬
treuer der ihm anvertrauten deutschen Jugend für
die Gemeinschaftsschule eingetreten zu sein. Die
Akteure dieses Kampfes sind eine kleine Clique
ehemaliger Funktionäre der Bayrischen Bolks-
partei , die ihr hohes priesterliches Amt heute dazu
mißbrauchen , gegen den Willen der katholischen
Bevölkerung die ehrgeizigen Machtpläne des poli¬
tischen Katholizismus fortzuführen . Der Fall , der
bereits zu Kundgebungen der katholischen Jugend
und Elternschaft gegen die wirklichkeitsfremde und
geradezu staatsfeindliche Haltung einiger hoher
kirchlicher Würdenträger führte , hat folgende Vor¬
geschichte:

Im März des Jahres weilte der Dozent der
katholischen Religionswissenschaft und Katechetik
an der Hochschule für Lehrerbildung in Pasing,
A. Kober,  in seinem Heimatort im Saarland,
wo gerade die Abstimmung über die Einführung
der Gemeinschaftsschule vorbereitet wurde . Ange¬
ekelt von den auch bei diesem Anlaß sich offen¬
barenden lügnerischen Kampfmetho¬
den des politischen Katholizismus
richtete der deutschfühlende Priester einen Bries
an Gauleiter Vllrckel . in dem er sich rückhaltlos
zu dem gesunden Gedanken der deutschen Gemein¬
schaftsschule bekannte . Gleichzeitig teilte er dem
Gauleiter die ausgezeichneten Erfahrungen mit,
die er während seines vierjährigen Wirkens an
einer Gemeinschaftsschule sammeln konnte . In
diesem Brief , über den wir seinerzeit bereits
berichteten , heißt es u . a . : „Es wäre mir eine
große Freude und Genugtuung , wenn ich als
bewußt katholischer und nationalsozialistischer
Geistlicher meinen Teil zum religiösen Frieden in
unserem Volk beigetragen hätte ." Dieses freudige
Bekenntnis zum neuen Deutschland , dem viele
andere Angehörige des niederen
katholischen Klerus in Zuschriften
beipflichteten,  paßte hohen kirchlichen Stellen
gar nicht . Durch Eilboten wurde dem Geistlichen
Kober ein kirchenamtliches Schreiben des Bischöf¬
lichen Ordinariats Trier zugestellt , in dem das
„Rede - und Zelebrationsverbot " über den auf¬
rechten deutschen Priester verhängt wurde . In¬
zwischen hatte aber das katholische Volk an der
Saar diesen Machenschaften klerikaler Kreise die
richtige Antwort erteilt : Es hatte mit 97 v . H.
für die Einführung der Gemein¬
schaftsschule gestimmt!  In Mißachtung
dieses Bekenntnisses , das gleichzeitig auch ein
Vertrauensvotum für den Geist¬
lichen Kober  darstellte , verlas der Trierer

. . . ..er an einem der folgenden
Sonntage einen der bekannte ^ „Hirtenbriefe " , in
dem man Kober als verirrten Geistlichen hinzu¬
stellen suchte.

»

Derselbe Bischof also, der das unsittliche
Treiben ihm unterstellter Geistlicher— wie
die Trierer Prozesse beweisen — nicht unter¬
band, brach über einen braven und sauberen
Priester, der sich zur deutschenEinheit be¬
kennt, den Stab . Für die Machtpläne des
politischen Katholizismus ist allem Anschein
nach das deutsche Bekenntnis eines katholi¬
schen Pfarrers ein größeres Uebel, als der
Klostersumpf, der sich in unzähligen Prozes¬
sen vor den deutschen Gerichten offenbart.
Während den schamlosestenSittlichkeitsver¬
brechern, nach den Worten des Bischofs
Bornewasser, den Gestrauchelten„Liebe und
Güte" erwiesen wurde, mobilisiert man
gegen den GeistlichenKober hohe und höchste
Kirchenstellen. So fand Kober, als er zu
Semesterbeginn nach München zurückkehrte,
ein Schreiben des Erzbischöflichen Ordi¬
nariats MUnchen/Freising, durch das ihm
ohne Verhör und Verteidigungsmöglichkeit
die „missio canooics" (das heißt die Erlaub¬
nis zur Abhaltung des Hochschulgottesdien-
stes) entzogen  wird . Außerdem sollte er
innerhalb von acht Tagen „Widerruf" lei¬
sten. In dem kirchenamtlichen Schreiben
heißt es bezeichnenderweise: „Sie treten für
die Gemeinschaftsschuleein und stellen die
Behauptung auf, die religiöse Betreuung der
katholischen Kinder in der Gemeinschafts¬
schule sei nicht schlechter als in der Bekennt¬
nisschule. Damit haben Sie sich in schärfsten
Widerspruch gesetzt zu den kirchlichen
Grundsätzenund Rechtsbestimmungen.

Gestützt auf seine vieljährigen guten Er¬
fahrungen mit der Gemeinschaftsschule
lehnte Pfarrer Kober ein Eingehen auf diese
weltfremden und nur dem politischenMacht¬
anspruchklerikaler Kreise dienenden Theo¬
rien ab. Sein deutsches Gewissen sträubte
sich dagegen. Gleichzeitig veröffentlichte die
Lehrer- und Studentenschaft der Hanns-
Schemm-Hochschule Pasing eine gehar¬
nischte Erklärung gegen dieses
machtpolitisch orientierte An¬
st  n n e n der Kreise um Kardinal Faulhaber.
In dieser Erklärung heißt es u. a.: „In
Würdigung des freimütigen und klaren Be¬
kenntnisses eines katholischen deutschen
Priesters für die Gemeinschaftsschuleerklä¬
ren wir unsere volle Anerkennung für den

den Angehörigen der Gefallenen zum Zeichen sei¬
ner Teilnahme und seines tiefen Mit¬
gefühls  die Hand.

Der feierliche Staatsakt ist beendet.

fldolt Hitler auf Panzerschiff
„SeulschlanS"

Der Führer stattete am Donnerstagnachmittag
vom Aviso „Grille " aus in Begleitung des Reichs¬
kriegsministers und Oberbefehlshabers der Wehr¬
macht . Generalfeldmarschall von Blomberg und
des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine , Gene¬
raladmiral Dr h. c. Raeder , dem Panzerschiff
„Deutschland " auf der Werft von Wilhelmshaven
einen Besuch ab.

Sieben Nationen ehren die Sefallenen
Laboe (bei Kiel ) , 18. Juni.

Die an der dritten internationalen Marine¬
pokal -Segelwettfahrt beteiligten Offiziere der
deutschen Kriegsmarine und der sechs fremden
Kriegsmarinen begaben sich Donnerstag vormit¬
tag zum Marineehrenmal in Laboe . Hier fand
in der unterirdischen Weihehalle des Ehrenmals
eine schlichte Gedenkfeier zu Ehren der deutschen
Gefallenen des Weltkrieges statt . Die Offiziere
der dänischen , englischen , französischen , holländi¬
schen, italienischen und schwedischen Kriegsmarine
legten mit ihren Landesfarben versehene Kränze
an dem Ehrenhose in der unterirdischen Weihe¬
halle nieder . Konteradmiral Götting,  der
Leiter des Marine -Regatta -Vereins , führte dann
aus : „Zum drittenmal haben im Rahmen der
internationalen Marine -Pokal -Segelwettfahrt die
an unserem schönen kameradschaftlichen Sport be¬
teiligten Nationen den gefallenen Kameraden der
deutschen Kriegsmarine des Weltkrieges ihre
Ehrung erwiesen.

Aber heute denken wir auch noch an andere , die
für unser Vaterland gefallen sind. Zur selben
Stunde findet in Wilhelmshaven die Trauerfeier
für die auf dem Panzerschiff „Deutschland " einem
ruchlosen Angriff zum Opfer Gefallenen statt.
31 treue Kameraden des Panzerschiffes „Deutsch¬
land " und der deutschen Kriegsmarine werden dort
zur letzten Ruhe gebettet . Die Flaggen . Fahnen
und Stander in ganz Deutschland wehen auz Halb¬
mast . Wir denken gleichzeitig an die sechs geblie¬
ben Kameraden der italienischen Kriegsmarine,
die kurz vorher einem ähnlichen Ueberfall zum
Opfer fielen . Wir Vertreter der sieben Rationen
werden sie nicht vergessen in treuer Kameradschaft
und innigem Mitgefühl , das auch den Angehörigen
dieser Kameraden gilt ."

sier führet beim' " .
(Fortsetzung von Seite 1)

Die Flugzeuge wurden von dem Ausguck
trotz der ungünstigen  Verhältnisse ge¬
sichtet, bevor die Bomben fielen , und auch
sofort gemeldet , obwohl noch Zweifel herrschte,
ob es sich nicht etwa um weiße Flugzeuge han¬
delte , da sich an der Vorderseite keine roten Ab¬
zeichen erkennen ließen.

Der Kommandant , der sich auf dem Nachtlcit-
staild befand , befahl auf diese Meldung hin , so¬
fort „Fliegeralarm " und „Feuer eröffnen " . Un¬
mittelbar daraus sielen die Bomben , eine in den
ungeschützten Mannschaftsraum im Vorschiff , eine
auf das Schutzschild eines 15-Zentimeter -Ecfchützes
am Oberdeck, ohne daß vorher gefeuert werden
konnte . Zwei weitere Bomben fielen neben das
Schiff . Aber auch die abfliegenden Flugzeuge
konnten nicht unter Feuer genommen werden , da
unglücklicherweise der Qualm der an Deck ent¬
standenen schweren Brände die Flugzeuge der
Sicht der Flugzcugabwehraeschiitzc entzog . So
konnte der schamlose Angriff durch zwei Treffer
im Schiff in vollen Frieden 31 brave Soldaten
dahinraffen und zahlreiche andere mehr oder
weniger schwer verletzen.

Ein ungeheures Opfer ist vom Allmächtigen
wiederum der deutschen Kriegsmarine auferlegt,
das in seiner ganzen Größe in Fricdenszeiten zu
würdigen so ungeheuer schwer ist. das daher manch
einer bei oberflächlicher Betrachtung als sinnlos
anzusehen geneigt sein könnte . Aber auch dieses
Opfer , so schwer es für uns zu tragen ist , hat
seinen tiefen Sinn und wird seinen Segen haben,
so wenig wir das vielleicht heute erkennen kön¬
nen . Hat es nicht schon Frucht getragen , indem
es die wunderbare innere Geschlossenheit des deut¬
schen Volkes Adolf Hitlers , seines entschlossenen
Willens zu energischer Abwehr solcher Angriffe
vor aller Welt in Hellem Lichte erstrahlen ließ?
Ist es nicht dem deutschen Volke und darüber hin¬
aus der ganzen Welt blutiges Warnungs¬
zeichen  geworden , wachsam zu sein und nicht zu
erlahmen im Kampfe gegen den Bolschewismus,
der heute die Welt mit der Zerstörung aller Kul-
tu - mit der Vernichtung der Völker bedroht,
w lir es eben in Spanien erleben ? So wollen
w : auch in diesem Opfer , das uns auferlegt
wurde , das Walte ! der Hand Gottes erkennen,
vor dem wir als Soldaten und Seeleute uns
beugen.

Und wenn uns etwas in unserer Trauer um
die gefallenen jungen Kameraden noch besonders
zu erheben vermag , so ist es die Tatsache , daß
sie auch im Sterben , getreu ihrem Fahneneid,
echte deutsche Soldatendisziplin
verkörperten  und uns allen dadurch zum

Vorbild wurden : daß ihre Kameraden sich ihrer
würdig zeigten , indem sie in vorbildlicher Weise
die Wirkung der Bombentreffer bekämpften und
in kurzer Zeit beseitigten , so daß das Schiff von
seinem Kommandanten wieder voll gefechts¬
bereit  gemeldet werden konnte : daß die Be¬
satzung , bereit , für Deutschland zu kämpfen und
den Tod der Kameraden zu sühnen , darum bat,
ihr Schiff nicht abzulösen , sondern in der Zeit
der Spannung in den spanischen Gewässern zu
belassen . So mehrten sie durch den hervorragen¬
den Geist , der sie beseelte , das Ansehen ihres
Schiffes , der deutschen Kriegsmarine , des deut¬
schen Voltes und Reiches.

So wird der Name unserer gefallenen Kame¬
raden mit der Geschichte der deutschen Marine
allezeit aus das engste verbunden bleiben . Sie
seien uns stets ein leuchtendes Vorbild hingeben¬
der Pflichterfüllung und Opferbercitschast , seien
uns eine nachdrückliche Mahnung , weiterzuarbei¬
ten und zu kämpfen im Sinne und nach dem
Willen unseres Führers , der bei seinem ersten Be¬
such auf der eben in Dienst gestellten „Deutsch¬
land " im Mai 1933 im Mannschaftsraum das
Wort des Großen Königs angebracht sah : „Es ist
nicht nötig , daß ich lebe , wohl aber , daß ich meine
Pflicht tue ." Im Sinne dieses Wortes werden
unsere gefallenen Kameraden weiterwirken , wer¬
den sie " nneroefsen bleiben in der Kriegsmarine,
in der Wehrmacht , im deutschen Volk — jetzt und
immerdar ."

Generaladmiral Raeder hat geendet . Regen¬
schauer  sind herniedergeprässelt , in grauen
Schleiern sind sie über die Gräber gewebt und
haben den Himmel verdunkelt.

Jetzt tritt der 1. Offizier des Panzerschiffes
„Deutschland " vor die Särge und verliest , wäh¬
rend die Ehrenkompanie das Gewehr präsentiert,
die Namen der 31 gefallenen Kameraden.
Dumpfer Trommelwirbel  begleitet
jeden Aufruf . „Stabsmatrose Busche " — der
Name des Sohnes unserer Stadt wird als erster
verlesen . Scharfe Kommandos hallen über den
Ehrenhain . Trauersalut  peitscht über die
Gräber . „Gebt Feuer " ! Drei Salven  machen
die Luft erzittern . Gedämpft ertönt das Lied
vom guten Kameraden . Unter seinen Klängen
begibt sich der Führer an die Särge und legt
nun den Kranz mit eigener Hand nieder . 2hm
folgen der Reichskriegsminister , der Oberbefehls¬
haber der Kriegsmarine , der Flottenchef , der Ver¬
treter der Luftwaffe . Reichsfllhrer SS ., der Kom¬
mandierende Admiral der Marinestation der
Nordsee , der Kommandant des Panzerschiffes
„Deutschland " und zahllose andere . Die National-
hymnen klingen auf . Der Führer drückt stumm

Königsberg,  18 . Juni.
Die Alte Garde des Führers ist Donnerstag
iih in drei Sonderzllgen aus Danzig in Königs-
rg eingetroffen . Nach einer Triumphsahrt durch
: von jubelnden Menschenmassen umsäumten sest-
h geschmückten Straßen wurde sie im Mosko-
tersaal des Ordensschlosses von Gauleiter Erich
,ch feierlich begrüßt . Bald nach der Feierstunde
, Schloß traten die Männer der Alten Garde
e Weiterfahrt ins Samland an.
Bereits in den frühen Morgenstunden herrschte
der Stadt und besonders am Hauptbahnhof ein

hhaftes Treiben . Als die Sonderzüge einliefen,
aren die Ehre ngliederungenderPar-
i bereits auf dem Bahnhofsplatz angetreten,

on hier aus standen hinter einem kilometer-
ngen Spalier aller Gliederungen der Par-
i ' Zehntausende in dichten Mauern , um der
lten Garde des Führers ihre Liebe und Treue
. bekunden . An der Spitze der 000 Männer der
lten Garde trat Reichsorganisationsleiter Dr.
«y aus der Bahnhofshalle , begleitet von Ost-
ceutzens GauleiterErich Koch, dem Gauleiter

krjblschöfliche siechtsmoral
VeulschbewußterPriester wird geächre! / Schamiole Sittlichkeitooerbrecherin Schutz genommen

Dozenten A. Kober und danken ihm für sein
Eintreten für ein geeintes, starkes, völkisch
ausgerichtetes Erziehungswesen und seine
vorbildliche Lehrtätigkeit  an der
Hochschule. Wir betrachten es als persön¬
liche Herausforderung und verwahren uns
dagegen, daß dem deutsch fühlenden katholi¬
schen Geistlichen A. Kober vom Ordinariat
München-Freising die Lehrtätigkeit abge¬
sprochen wird, während gegen Landesver¬
räter im Priestergewande von kirchlicher
Seite nichts unternommen wird." Der Do-
zentenschaftsleiter der Hochschulebestätigte
Pfarrer Kober im Namen des Lehrkörpers
seine freudige Zustimmung zu dem klaren
und aufrechten Bekenntnis zur deutschen
Gemeinschaftsschule. Die Tätigkeit Kobers
an der Hochschule war von der ersten Stunde
seines Wirkens an ein überzeugter und be¬
geisterter Einsatz für die hohe Aufgabe, die
Jugend zu wurzelstarker Volks- und Gott¬
verbundenheit zu führen und sie zu tätigen
Gliedern ihres religiösen Bekenntnisses und
unserer großen deutschenVolksgemeinschaft
zu erziehen. Außerdemnahm die katholische
Bevölkerung für den Geistlichen in stürmi¬
scher Weise Stellung . Infolge des Kober
auferlegten Predigtverbotes findet sich das
katholischeKirchenvolkzu vielen Hunderten
nunmehr jeden Dienstag in einem großen
Hörsaal der Hochschuleein, wo Kober aus
allgemeines Verlangen eine Vortragsreihe
über „Positives Christentum im national¬
sozialistischenStaat " hält.

Täglich gehen bei Kober viele Zustim¬
mungsschreiben gleich denken¬
der deutsch bewußter katholi¬
scher Priester  ein . In der katholischen
Bevölkerung macht ein Flugblatt die Runde,
das zur Sammlung von Unterschriften für
den von dem politischen Katholizismus an¬
gegriffenen Geistlichen auffordert. Bei die¬
ser Lage der Dinge müßten sich die, wortfüh-
renden klerikalen Kreise eigentlich Rechen¬
schaft über die Unmöglichkeitihres Tuns ab¬
legen. Es scheint jedoch, daß man auf kleri¬
kaler Seite an dem „Fall Kober" ergründen
will, wie weit die weltlich-politischenKräfte
des politischen Katholizismus noch reichen.
Deshalb wurde nun gegen Kober vom Kar¬
dinal Faulhaber die „Suspensio generslis"
verhängt, die jede Berufung an einen deut¬
schen kirchlichen Gerichtshofunmöglichmacht
und nur noch eine Berufung nach Rom frei¬
gibt. In dem Suspensionsschreiben, das
größte Entstellungen  der Tatsachen
enthält, wird der Versuchgemacht, nach be¬
währtem Muster rein politische Angelegen¬
heiten zu rein innerkirchlichenumzudeuten.

Die Erregung, die das unglaubliche Vor¬
gehen machtpolitischorientierter klerikaler
Stellen in der katholischenBevölkerung her¬
vorgerufen hat, ist verständlich. Die oberen
katholischen Kirchenführer könnten sich
heute ein Verdienst erwerben, wenn sie mit
tatkräftiger Hilfe den Staat in der Beseiti¬
gung der haarsträubendenZustände in den
Klöstern unterstützten. Jeder katholische
Deutscheerwartet seit langem eine erlösende
Tat gegenüber diesen Verfallserscheinungen.
Statt dessen herrscht auf kirchlicherSeite
lediglichbetretenes und vielsagendes Schwei¬
gen.

Kober hat als aufrechterdeutscher Priester
gehandelt, und Millionen katholischerDeut¬
scher wissen ihm dafür Dank. Er zählt zu
jenen sauberen katholischenGeistlichen, die,
wie Dr. Goebbels bei seiner großen Abrech¬
nung mit dem politischen Katholizismus in
der Deutschland-Halle sagte, heute die wirk¬
liche Stütze der katholischenKirchein ihrer
großen Krise seien. Die Rechnungaber für
das Gebaren jener katholischenWortführer,
die sich gegenüber den gesunden Forderun¬
gen eines erneuerten Volkes verschließen,
wird nicht ausbleiben.

Wel um vieM ' ' "
feierliche Vegrüßung in Königsberg—Besuch bes Vernsteinwerkes Palmnicken

des Nachbargaues Albert Förster  und dem
Führer des SS .-Oberabschnittes Nordost , SS .-
Gruppenführer Redieß.  Die Alte Garde schritt
die Ehrenfront ab . Hinter den Fronten stand
eine unübersehbare Menschenmenge , die immer
wieder in stürmische Iubelrufe  ausbrach.
Die Männer der Alten Garde bestiegen dann die
offenen Autobusse , die sich mühsam ihren Weg zum
Schloß bahnen mußten.

Als die Alte Garde den Schloßhof betritt , schal¬
len ihr von den Mauer » des alten Schlosses helle
Jubelrüfe entgegen . In Anwesenheit des FiiH-
rerkorps der Partei , Vertreter des Staates , der
Wehrmacht und der Stadt sprach zunächst in einer
kurzen Feierstunde im Moskowitersaal des Schlos¬
ses Danzigs Gauleiter Förster.  Dann begrüßte
Gauleiter Koch den Reichsorganifationsleiter ^ Pd
die Alte Garde . Er wies darauf hin , daß sich in
dieser ehrwürdigen Stätte die Geschichte Preu¬
ßens und damit Deutschlands verkörpere . „Wir
sind uns bewußt , so schloß er , daß wir zusammen
mit dem befreundeten Polen das einzige Boll¬
werk im Osten sind, das Deutschland und Europa
von dem bolschewistischen Chaos trennt , das bald
hinter unseren Grenzen beginnt ."

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley gab anschlie¬
ßend den Empfindungen Ausdruck , die die Alte
Garde angesichts des Empfanges durch die Dan¬
ziger und durch die Königsberger Bevölkerung
erfülle . Mit besonderer Absicht und auf Wunsch
des Führers sei die Alte Garde in diesem Jahre
nach Ostpreußen gekommen , um die Schwierig¬
keiten , aber auch die Lebenskraft dieses Landes
kennenzulernen.

Nach kurzer Pause führten die Omnibusse dann
die Alte Garde an Ostpreußens Küste ins Sam¬
land . Auf ihrer Fahrt besuchte die Alte Garde
das einzige Vernsteinbergwerk der Welt , Palm-
nicken.  Unter Führung von Dr . Ley wurde der
Alten Garde in dem riesigen Tagebaubetrieb des
Vernsteinbergwerks gezeigt , wie das deutsche Gold
gewonnen wird . Nach dem Besuch des Bernstein¬
bergwerks wurde die Fahrt nach Rauschen
fortgesetzt . Auch auf dieser Fahrt wieder die
gleiche herzliche Begrüßung . Rauschen hatte seinen
schönsten Schmuck angelegt . Hier war den Fahrt¬
teilnehmern Gelegenheit gegeben , die Küste zu
besuchen. Von Rauschen ging es nach dem Ostsee¬
bad Cranz,  wo der erste Tag der Ostpreußen-
reise mit einem Strand  fest beendet wurde.

Italienischer
Vampser bombardiert

London , 18. Juni.
Nach einer Lloqds -Meldung aus Gibraltar 0,

der italienische Dampfer „Madda"  aus dc«
Wege von Port Sudan nach Clydc aus der Hohr
von Oran von einem Flugzeug der spanischen Bol-
ichcwistcn mit Bomben belegt worden . Obgleich
das Schiff nicht unmittelbar getroffen wurde, in
am Bug des Schiffes infolge des nahen Eiy.
schlagens der Bomben im Wasser ein Leck end
standen , so daß mehrere Pumpen des Schisses eins
gesetzt werden mußten.

Eine Reuter -Meldung aus Gibraltar bestätigt
daß der italienische 5llgl>-To .-Frachtdampscr „Mad-
da " von bolschewistisch-spanischen Flugzeugen mit
Bomben belegt und später sogar mit Maschinen¬
gewehren beschossen worden ist. Die „Madda " pj
am späten Nachmittag mit eigener Krast im Hasen
von Gibraltar eingetroffen.

Der Kapitän des Schiffes , Simone,  erklärte
daß die bolschewistischen Flugzeuge rund
30 Bomben  abgeworfen hätten , daß aber
keine Bombe direkt getroffen  habe.
Späterhin drehten die Flugzeuge bei und gingen
auf 300 Meter herunter , »m dann mehrere
MG . - Salven  auf das Schiff abzugeben.
der Reutermeldung wird berichtet , daß auf dem
Deck des Schiffes über 100 Einschläge
von MG . - Geschossen  zu sehen sind. Das
Leck am Bug des Schiffes ist so groß , daß der
Dampfer in Gibraltar ins Trockendock gehen muß
Von der Mannschaft wurde niemand verletzt . Die
bolschewistischen Flugzeuge sollen von Cobo de
Palos in der Nähe von Tartagena gekommen sein.

krMßon auf..Jakme l"
18 Tote über 100 Verletzte

London , 18. Juni.
Wie Reuter aus Valencia berichtet , ereignete

sich nach einer „amtlichen " Verlautbarung der
spanischen Volschewisten Donnerstag nachmittag
auf . dem sowjetspanischcn Schlachtschiff „Jaimc I",
das zurzeit zur Ausbesserung im Hasen von Car-'
tagen « liegt , eine Explosion , die aus den Aus¬
bruch eines Feuers an Bord zurückgeführt wird,
Ungefähr 18 Vesatzungsinitglieder sind getötet
und mehr als 100 verletzt worden.

Vorstoß aus Mlbao von Süden
Front vor Bilbao , 18. Juni.

Donnerstag vormittag stellten die Truppen der
8. und 6. Brigade bei Asua,  drei Kilometer
nördlich von der Stadtmitte Bilbaos , die Verbin¬
dung mit der Küftenkolonne her . Diese besetzte
von Cap Eatea und Lejona siid- und südwestlich
vorstoßend , zahlreiche am rechten Ufer der Ner-
vion -Mündung vor Bilbao liegende Badeorte:
Algorta , die Strandsiedlung von Arigunaga mit
Kabelstation , die Strandfiedlung von Ereaga und
LasArenas . Die Küftenkolonne hat durch die vor¬
greifenden Operationen der nationalen Brigaden
im Osten und im Südosten der Stadt leichte Arbeit
gehabt und ist in die meisten Ortschaften des weit¬
läufigen Asua -Tales . ohne einen Schuß abzugeben,
eingezogen . An einem Tage fielen den Natio¬
nalisten allein 1700 Gefangene in die Hände . Auch
das erbeutete Kriegsmaterial ist sehr groß.

PbMung dee Semschen Seestrertkröfte
in den spanischen Gewässern

Berlin , 18. Juni.
Zur Ablösung unserer in . den spanischen Ge¬

wässern befindlichen Seestreitkräfte sind Donnerr-
tag die Kreuzer „Nürnberg"  und „K -rrls-
ruh e" sowie die Torpedoboote „E r ei f", „K o n -
d o r " und „M L w e" unter dem Kommando des
Befehlshabers der Aufklärungsstreitkräste . Vize¬
admiral Voehm,  nach Spanien ausgelaufen.

Seck bei Sameim
Paris , 18. Juni.

Der Chef des deutschen Eeneralstabcs , General
Beck, stattete am Donnerstag dem Chef des fran¬
zösischen Generalstabes . General Eamelin , einen
Höflichkeitsbesuch ab.

Der Pariser Besuch Generals Beck rindet in der
französische Presse allgemeine Aufmerksamkeit
und wohlwollende Anteilnahme . Der „Figaro"
hebt hervor , daß ein derartiger Besuch seit
18 71 nichi stattgefunden  habe . In poli¬
tischen Kreisen der französischen Hauptstadt wird
darauf hingewiesen , daß die Reise de-- K-n-rals
Bcck eine günstige Atmosphäre  finde Man
begrüße die persönliche Füblnngnabme d-r beiden
Eeneralstabschefs und sehe darin das An rei¬
chen einer wirklichen Entspannung.

Japanp?ant Ht
nach deutschem Muster

Tokio , l7 Juni
Die Agentur Doinei berichtet , daß eine Ar-

beitsdienstpflicht nach deutschem Muster , die plan¬
mäßige Ausbildung der Facharbeucr und die Mo¬
bilisierung aller Arbeitskräfte Japans als Teil¬
maßnahmen - er neuen Wirtschaftspolitik des Ka¬
binetts Konoe zur beschleunigten Entwicklung der
Industrieproduktion Japans und Mandschükuos
vorbereitet würden.

Siaün wütet immer noch
(üügenor Orabtbsriclit ckor „Drswor Leitung ")

London , 18. Juni.
Mit größter Aufmerksamkeit verfolgt die Lon¬

doner Presse die immer neuen Verhaftungswellen,
die aus der ganzen Sowjetunion gemeldet wer¬
den . Für die in Moskau herrschende Stimmung
ist der von der „Daily Mail " berichtete Befclil
Woroschilows , daß ununterbrochen Kosaken- und
EPU .-Patrouillen die Stadt zu durchstreifen und
Menschenansammlungen zu zerstreuen haben,
höchst aufschlußreich . Der Vertreter der „Times"
drahtete über umfangreiche Verhaftungen in
Südrußland und auf der Krim.  2n
Weißrußland wurden , wie „Daily Herald " mel¬
det , 60 führende Persönlichkeiten verhaftet . Der
Präsident der weißrussischen Republik , Tscher-
wfakow,  kam seiner Verhaftung durch Selbst¬
mord zuvor.

Der Führer und Reichskanzler hat dem Rcichver-
wescr twn Ungarn zum Geburtstag drahtlich seine
Glückwünscheübermittelt.

Aus der Pariser Weltausstellung wurden die Pavillons
Polens und der baltischen Staaten eröffnet.
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Freundlich

Hamburg , li . Juni . Imi großen und ganzen « atzte
di» Bör fS, *?, rwusr ?*011- £ ,UT'se'n «im . wenn sichJuch Jet-hafteres Geschäft nackt entwickeln könnt«.1«S Interesse Iut S o h i f f a h r 18 w e t t © ffibertrug
sich auch auf den heutigen Verkehr , so daß Hapa«
sich um /• ’/• weiter bete»tigra ktmntcn (13), während
Vordd . Lloyd zu, Beginn */« •/• hoher ©röffneten (19V>).Br omo r Papiere , inatten , kein© Kursabweichungenja verzeichnen. Di© Umsatz© hielten eich, so weit
solche zu beobachten waren , in engsten Grenzen . Diefrt’nwil'ic'h© Stunnnniff crftulrr g&g&a Sohfluß <yinä V©r-gtärkungr. Hansa Dampf gewannen Vi*/i (123).

Renten lebhaft
Hannover, 17. Jnni . Bei freundlicher Stimmunghatte der. Aktienmarkt heilte lebhafteres Geschäft.Ilseder Hütte . Continental Gummi, Döhrener Wolletjndener Aktien-Brauerei , Deutsche Schaehtbau und’Kaliaktien waren bis 2 »/. fester . Das Angebot inffilke-Werke, \orwohler Cement nnd Marienborngeendorfer Kleinbahn fand zu leicht ermäßigtenKursen Aufnahme. > Die Aktien der Mechani¬schen Weberei zu Linden  wurden bei grö¬ßeren Umsätzen mit 125,75 neu eingeführt.

Am Rentenmarkt  wurden größere Umsätze inHeiclisanleilie-Althesitz , sowie in Goldpfandbriefen«tätigt . Nachfrage bestand für Liquidationspfand-
tiriefe und Neubesitzanleihen . Von letzteren warenMecklenburger um 3 »/, auf 37 und HannoverscheProvinzum 1,5•/• auf ebenfalls 37 befestigt . AuchProvinzanleihen hatten etwas mehr Umsätze zu un¬veränderten Kursen aufzuweisen . Mechanische Lin¬den Obligationen gaben auf 87 nach . Im Frei-verkehr  war die Umschuldungsanleihe unverän¬dert, Burbacli nannte man mit 62—64 und Winters¬
ball mit 136. — Schluß freundlich.

Spezialwerte fest
Berlin, 17. Jnni . An der heutigen Börse könnt© sich

die gestern sehen beobachtet © freundliche Grnndstim-jningweiter fortsetzen , wobei wieder einig © Spezdsul-irerte und insbesondere auch Anlciihcstoekwerte imVordergmnd Ständen. Wenter befestigt waren vonSchiffa'brtsa'kfcienBapaig und Lloyd um */« bzw. */. "/•.In Verlauf konnten bed den meisten Werten dieKurse weiter auizdehen. Insbesondere stellten eäeh
jegen die Anfangsnotiz Rhein . Braun um 3, Dt. Waf¬fen um 2*/« sowie Siemens unjd Dortmunder Union umje 2°/i höh©T. Ferner waren Schubert & SalzeT ump/i und Manag um 1'/. */• gesteigert . Conti-Gummibefestigtensieh weiter um Vs und Farben um */«•/•.
Von Zollst off werten befestigten sich Aecbaffenibnrgerireiter um 1 nnd FeOdimüMeum */. •/.. Goldschanidteriolten sieh nach der anfänglichen Absohwächnngum1l/**/>. Daimler holten von iiiTorn Anfangsverlustvon*// '/• im Verlauf V**/. wieder ein , während BMW.
1>i verloren nnd damit um ’/r °/a nmter ihre Anfangs¬
notiz znriiekgingen . Von Kali .werten waren Wimters-isil weiter um */«'/• erhöht . Von Montanwerten
ffbwannen Ver. Stahlwerke */. sowie Harpener nndilannesmann je V. '/». Der Kura für Rheinmetall-
Borsig wurde schließlich auf 157V. und Geld festge¬setzt, was einer Steigerung um 7'/«•/. entspricht . Der
Kurs der Altbesitzanleihe bröckelte weiter auf 126.20sb. Bis zum Schluß traten nennenswerte Verände-nngen nicht mehr ein . Die Kurse blieben im großenund ganzen behauptet . Insbesondere erhielt sich die
Kaelfrage fiir Conti-Gummi , Waldhwf, Bömberg.DeutscheWaffen waren zum Schluß um */., Gold-Khmidt um V« und Winterafoall um ’/. »/» aibge-

Dollar - 2.499 (2.50) RM
Englisches Pfund - 12.335 (12.345) RM

schwächt. Nachbörslich wurdbn Coneordia , die bei
SViprozentäger Erhöhung mit El notiert wordentruen, mit 110 gehandelt :.

Bei den per Kassa gebandelten Bankaktien war d.ieforsentwicklung nicht einheitlich . Höher stellten
sichDD-Bank plus */., Dt. .Ueberseebank plus »/. •/• nnd
Dt Asiatische plus 6V» RM. Dagegen gaben BerlinerHandelsgesellschaftund Commerzbank um je */*•/«nach.
Von Hypothekenbankaktien konnten Bayerische Hy¬
potheken um */., Meininger Hypotheken um '/« nndDt. Zentralboden um V. */. anzieben . Andererseits
duhren Hamburger Hypotheken eine Absehwäehungm '.i nnd Dt . Hypotheken um *7s•/.. Die 1934er bis
Wer Fälligkeiten der Steuergutsoheine blieben un-Teiündert, die 1938er wurden gestrichen.
Am Reutenmarkt erfuhr Dekosama -Neubesibz nach
(«r stärkeren Erhöhnng an den Vortagen eine emp-
iadliche Absohwächnng um 3*/. */« auf 67’/<; ebensotäte sieh Hamburger Nenbesdtz bei 32»/. nach

_ ßtera 35 nm 2*/• »/• niedriger . Auf den übrigen

) mtgebieten traten nennenswerte VeränderungenSS ein. Am Markt der Stadtamleihen ergaben siehtuzelt mäßige Befestigungen.
Ruhig

Frankfurt, 17. Jnni . Bei nicht sehr lebhaften Um-
wen blieb die Tendenz an der Abendbörse durchaus..'hndllolr. Das Interesse besohrän 'kte sieh -zumeist
d einzelne Speszialwerte. So wurden. Bemberg weiter5 etwa 140 gefragt . Auch Mn.ag waren zu 150sieht . Ferner fanden I . G. Farben nnd Vereinigtevatrlwerke auf der Mittagshasis weiteres Interesse,fenu auch das Geschäft im Verlauf  sich nicht»nnenswert belebte , so blieb die Tendenz doch

mündlich. Auch , die Kurse lagen größtenteils gutsh'anptet . Teilweise ergaben 6ioh Abweichungen von!' bis */«»/«, Von Maschinenaktien erhöhten «ich
IAh auf 135 und Mnag auf 150. Etwas ermäßigtTaren Westdeutsche Kanfhof mit 59'/-. Am Eenteu-aarkt wurden Dekos'ama-Nenbesitz mit G5n'aeh nl'U
:n Berlin nnd 71 in Frankfurt , und Hamburger Nen-
«tsitz mit 30 Brief nach 32V. hzw. 34Vi gewertet . DieAaoh'börse war ruhig.

Nach schwachem Verlauf freundlich
Newyork, 17. Jnni . An der Börfe ergaben sich

raute nennenswerte Kursschwankungen . Die Grund-Stimmungwar anfangs gedrückt , da die Arbeits¬tampfenoch immer anhalten . Später machten sichAnzeichen einer Erholung geltend . Das Geschäft'ahm zeitweise recht lebhafte Formen an. Bei Er¬
öffnung herrschte ein schwächerer Grundton vor . Da
die Meldungen über die Arbeitslage keinerlei An¬
legung boten, kam es im Verlauf zu einem scharfenRückschlag. Allmählich trat jedoch eine leichteErholung ein, da man mit einer Vermittlung derSerierung bezüglich des Stahlstreiks rechnet . Na¬mentlichStahlwerte konnten sich erholen , als be¬kanntwurde, daß die Regierung einen Unterhänd¬
ler ernannt hat . Die Meldungen über die Umge¬staltung der nationalen Verteidigungsabgabe inEngland Wurden sehr ruhig aufgenommen . Die
Börse schloß freundlich.

Berliner Devisenkurse
Telegraphische

Auszahlung:

1 .
C tft

» Ä«fi- w S- 17 6 16 6.
jO’O Liold Brlel Cield Briet

/ 20 .59 12.62 12 .65 12 .63 12.666 1 20 0.761 0.765 0.762 0.7662 81 00 42.13 42 .21 42.14 42 .227 1 .33 0.165 0.167 0.165 0.1676 .81 .00 3.047 3.053 3.047 3.0536 112 .50 55.01 55.13 55 .05 55.174 47 .10 47.20 47 .10 47 .204 20 .47 12.3’ 12 .35 12 .33 12.36? 67 .93 68 .07 67 .93 68 .074': 81 .00 5.45 5.45 5.455 5.4656 81 .00 11.115 11.135 11 .115 11 .1354 81 .00 2 .353 2.35/ 2.353 2.3576 160 .74 137.24 137.52 137 .26 137.54
.20 .43 15 .31 15.35 15 .31 15 .35—■ 112 .50 55. 8 55.20 55 .13 55.25

6'4 81 .00 13 .09 13.11 13 .09 13 .11
2.40 0.717 0.719 0.717 0.719

3 -29 81 .00 5.694 5.706 5.694 5.7066!* 4.50 2.497 2.501 2.496 2.5005‘- 48.90 49.00 4B.9D 49.08
5'; — 41 .94 42 .02 41 .94 42 .024 112 .75 61 .92 62 .04 61 .96 62 .08
3!* 59 .07 46 .95 49.05 48 .95 49 .056 —. — 47.10 47.20 47 .10 47 .20
4!* 453 .57 11.19 11 .21 11 .20 11 .222 112 .50 63.53 63.65 63 .5/ 83 .69
1!* 81 .00 57.17 57.29 5/ .17 57.295 81.00 16.98 17.02 16 .98 17.023 85 .00 8.671 8.689 8.671 8.6897
i 18 .50 1.97a 1.982 1.973 1.982
1 4l30 1.479 11401 1.484 1.485n 4.19 2.497 2.501 2.49b 2.5ü2

Aegypten 1 äg . £
Argentinien 1 p .-p.
Belgien 100 Belg.
Brasilien 1 Milreis

Bulgarien 100 Ley
Dänemark 100 Kr.
Danzig 100 fl.
England 1 £
Estland 100 e . Kr.
Finnland 100 f. M.
Frankreich 100 Fr.
Grlechenld . 100 D.
Holland 100 fl.
Iran 100 Rials
Island lOOIsl . Kr.
Italien 100 Lire
Japan 1 Yen
Jugosl . 100 Din.
Kanada 1 kan . $
Lettland lOOLatis
Litauen 100 Llt.
Norwegen 100 Kr.
Oesterr . 100 Sch.
Polen 100 Zloty
Portug . 100 Esc.
Schweden 100 Kr.
Schweiz 100 Fr.
Spanlpn 100 Pes.
Tschech . 100 Kr.
Türkei 1 türk . £
Ungarn 100 Pg8.
Uruguay 1 G.-P.
V. Staat , y. A. 1 S

, An den ^internationalen Devisenmärkten war derfranzösische Frano weiter behauptet - Die LondonerNofnerung «teilte sich unverändert auf E0.90. Ledüg-lich , gegenüber der Züricher Notierung ist einemäßige Absohwächnnig festzustellen . Gleichzeitigzeigte deT Schweizer Frano ebenso wie der Guldeneine Befestigung ; gegen das Pfund stellte sieb diieschweizerisch © Devise auf 26.56 gegen gestern 21.551/:nnd der Gulden auf 8.98 gegen 8.38Vs. Der Dollar«teilte sich in London mit 4.9382 gegen 4.93V. eineKlemugkeit schwächer . Im Verlauf war der franzö-sieohoFrouo in London -weiter gehalten , während eichgegenüber dem Gulden und dem Schweizer Franc eine
leichte Abscbwächung ergab . Der Dollair, der anfangsin London eine Kleinigkeit schwächer gelegen hatte,konnte sieh gegen das Pfund wieder befestigen -,

Devisen - Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam , 17 6
Berlin 72 .90
London 8.9?
Newyork 181 .87
Paris 8.095

17. 6.
4.9382

110 .89
12 .3«
87 .00 n

4.9337
8.98

29 .245
93 .82.
21 .94:

London
Newyork
Paris
Berlin
Spanien
Montreal
Amsterdam
Brüssel
Italien
Schweiz
Kopenhagen 22 .40
Stockholm 19 .391*
Oslo 19 .90'i
Heisingtors 226 .15
Prag 141 .75
Budapest 25 .00

Paris , 17. 6.
London 110 .90
Newyork 22 .46'i
Belgien 379 .37
Spanien

Zürich, 17
Paris
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Notenkurs

6.
19 .43
21 .55

436.37
73 .68
23 .00

240i00
174 .95

61 .80

Kopenhagen,17 .6
London 22 .40
Newyork 454 .75
Berlin 182 .00
Paris 20 .30
Antwerpen fs  75
Zürich «4 .20
Rom 24 .15
Amsterdam 249 .70
Stockholm 115 .65
Oslo 112 .70
Helslngfors 9.97
Prag 15 .95
Wien 86 .55
Warschau 86 .50

Wien , 17f 6.
Amsterdam 295 .16
Berlin 215 .10
Brüssel 90 .60
Budapest -
Bukarest —

Prag, 17. 6
Amsterdam 15.83
Berlin 11 .52,
Zürich 659 .10
Oslo 714 .00
Kopenhagen 635 .00

Newyork , 17 6.

Belgien
Schweiz
Madrid
Oslo
Kopenhagen
Belgrad
Sofia
Rumänien
Lissabon
Istanbul
Athen
Wien
Warschau
Moskau
Lettland
Buen . Aires
Rio de Jan.
Montevideo
Mexiko
Alexandrien
Hongkong

Italien 118.20
Schweiz 514 .75
Kopenhagen496 00
Holland 12 36
Oslo 559 .00

Stockholm 111 .07V
Oslo 108 .25
Kopenhagen 96.17!*
Sofia

30 .70!*
41 .67

45/12 !*
40 .10

216.00
400 .00
671 .00
110 .12
618 .00
546 .50

26 .31
26 .06
26 .09
25 .25
16 .00

4.12
28.25
18 .00
97 .50
1/279

Stockholm 46 30
Prag 6.34
Privatdisk . %- %
Tägl . Geld %
1 Menatsg . 1

1/246
1/196

125 .00
124 .00
100.121*

1/612

1/609

16 .15

Prag
Warschau
Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul
Bukarest

Oslo, 17. 6
London
Berlin
Paris
Newyork
Amsterdam
Zürich
Helslngfors
Antwerpen
Stockholm
Kopenhagen
Rom
Prag
Wien
Warschau

15 .22'.,
82 .65
86 .25
10.00

3.95
3.50
3.25

19 .90
162 .75
18 .15

405.00
223 .00

93 .25
8.90

68 .75
102 .85

89 .25
22 .60
14 .30
77 .00
77.75

Kopenhagen 113 29
London 26 .50
Madrid
Mailand
Newyork
Oslo

London
Madrid
Mailand
Newyork
Paris

28 .09
537 .08
133 .13

142 .15

151J0
28 .78

128 .15

Tägl . Geld
Bankakz.
»0 Tg . Brief
90 Tg. Geld
Pr . Hand .-

Wechsel
niedr . Satz
höchst . Satz
Wechsel auf
London -Obl.

1.00
0.50
0.56

1.00
1.00
4 .9381

Stockholm 733 .00

Lond . <0 Tg.
B' wechsel
H’wechse!
Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo

Schanghai
Yokohama
Australien
Neuseeland
Südafrika
London aut

Bombay
Bombay auf

London
Buenos auf

London

Prolonga¬
tionssatz t.
tägl . Geld

Stockholm 573.00
Helsingtors 49 .25
Prag 78 50
Berlin 9.00!*
Warschau 4 .25Ü

Helslngfors 9.52!*
Buen . Aires 133 .25
Japan 126 00
Privatdisk.

Inland
Prlvatdlsk.

Ausland
£ p. 1 Mt.
£ p. 3 Mte.
$ p. 1 Mt.
6 p. 3 Mte.

Stockholm,
London
Berlin 1
Paris'
Brüssel 1
schw . Plätze
Amsterdam 2
Kopenhagen
Oslo
Washington 3
Helslngfors
Rom
Prag
Wien
Warschau

Paris
Prag
Sofia
Stockholm 136.58
Warschau 100 .81
Zürich 123 .01

Wien 530 .00 1
Marknoten-
Poln . Noten 547 .00
Belgrad 65 .65
Danzig 545 .75
Warschau 545 .12

1

ZÜ
Ü

23 .87
18 .825

4.9293
4.9256

,4 .45;?16.88
5 .265
5-00

22 .92
54 .99
25.4*
24 .80

Kopenhagen
Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen . Aires
Rio de Jan.
Berlin

22 .05
3.48?

18 .73
19 .75
2.33
0 .90?

28 .7a
30 .64
8.33

40.09'*

Ostasiatischc Wechselkurse vom 17. Juni
Newyork gegen Japan 28.74—28.77. London gegenJapan 1.2. fTelegr der Yokohama Speoie Bank Ltd.)Bombay und Kalkutta 1.6V«, Hongkong 1.2*T/«,Schanghai 1.2'/i, Kobe l .l'Vit. (Telegr . der Hongkong-Sehangba .i Banking Corp-)

Konkurse
Eschershausen : Steinsetzmeistor Franz Pctratz in

Brunkensen . — Hannover : Fa . Adolph Golücke. Inh.Kaufm . Hanns Golücke, Bettenfachffeschäft.
Vergleichsverfahren

Schwarzenherff » Sa.: Geschöftsinh . Anna LuiseStiehler geh. Baumann in Beierfeld.

GüterTvagcngestellung der Heiclisbahn . In derWoche vom .10. Mai bis 5. Juni wurden bei derDeutschen Reichsbalm -Gesellschaft 868 244 Güter¬wagen an 6 Arbeitstagen gestellt gegen 853 842 Güter¬wagen. in der Vorwoche an oj Arb-eitst &geu und 675 343in der entsprechenden Vorjahrswoche an 5 Arbeits¬tagen . Die durchschnittliche Wagengestellung betrug144 704 bzw. 149 797 bzw. 135 069.

Deutsche Afrika-Linien
In der GV der Woermann - Linie A-G

wurden die Regularien einstimmig genehmigt.Der Verlust von 29 096 EM wird auf neue Rech¬
nung vorgetragen . Die turnusmäßig ausschei¬
denden Aufsichtsratsmitglieder , Ministerialrat
Dr . I . Ruppel und Hermann Willink , wurden
einstimmig wiedergewählt.

Die GV der Deutschen Ost - Afrika-
Linie  genehmigte ebenfalls einstimmig den
Abschluß . Zwei turnusmäßig ausscheidende Auf¬
sichtsratsmitglieder — die gleichen wie bei der
Woermann -Linie — wurden wiedergewählt . DerVerlust von 29 096 EM wird auch hier auf neue
Rechnung vorgetragen . — Vor Beginn der GV
fand eine Ehrung der Opfer des feigen bolsche¬wistischen Ueberfalls auf das Panzerschiff
„Deutschland “ statt.

Im laufenden Jahr bewege sich der Geschäfts¬
gang bei beiden Linien wieder in aufsteigenderLinie.

Streik auf der „Queen Mary“
London , 17. Juni . Kurz bevor der englische

Schnelldampfer „Queen Mary “ am Mittwoch von
Southampton nach Newyork in See gehen sollte,kam es zu einem überraschenden Streik eines
Teils des Deckpersonals . Unmittelbar vor dem
Ahlegemanöver verließen etwa 25 bis 30 Mann
der Besatzung das Schiff und erklärten , die Ar¬beit nicht eher wieder aufnehmen zu wollen , ehe
nicht ihre Beschwerden über die Ver¬
pflegung und die Arbeitsbedingun¬
gen  behoben wären . Nach längeren Verhand¬
lungen auf dem Kai konnte die „Queen Mary“
dann aber doch mit einiger Verspätung in See
gehen.

Mindestratenplan in der Holzfahrt über¬
flüssig ? In skandinavischen Schiffahrtskreisen,die an der Holzfahrt interessiert sind , wird jetzt
die Frage der Beibehaltung der Organisation
des Mindestratenplanes erwogen . Es mehren sich
die Stimmen , die für eine völlige Aufhebung
eintreten , da die Raten , die teils 37 sh 6 d über
den Mindestraten liegen (Archangelsk —Calais
75 sh ), so hoch gestiegen sind , daß ein Abgleitenauf die Mindestraten für absehbare Zeit kaum
denkbar sei . Die Mindestraten enthalten außer
der Festsetzung der Raten aber auch verschie¬
dene Bestimmungen , die jetzt hinderlich für die
Reeder seien . Weitaus größer ist jedoch bisher
der Kreis derer , die einer Anfreehterhaltung des
mit vieler Mühe zustande gebrachten Ab¬
kommens das Wort reden.

Dänischer Frachtenindex steigt weiter . Der
dänische Frachtenindex ist im Mai auf 186,4 ge¬
stiegen . Er liegt damit um 13,2 Punkte höher
als im April und um 30 Punkte höher als im
Januar . Im Vergleich zum Mai 1936 ist der
Index nm 60 Punkte gestiegen . An der Steige¬
rung sind fast alle Richtungen gleichmäßig be¬
teiligt.

Seeamt Bremerhaven
Die Kollision D „Optima" — „Granada“

Das Soeamt Bremerhiavon verbaimdelte über den Zu¬sammenstoß z-wiechen dem Arg-o-DampIer „Optima“und dem sohwedi-sohen Dampfer „Granada “, Es ver¬kündete felgenden Spruch  :
Der von Fhnml'amd heimkehrende Dampfer „Optima“

ist  am 9. M'a/i 1937 gegen 14.30 Ubr in der Nähe vonBormholim im diehtem Nebel mit dem eoh-wed.ieohenDampfer „Granada “ zusaminengestoßen . Beide SeMffesind dabei beschädigt "worden, nnd zwar Dampfer„Granada “ so schwer , daß er nmter Begleitung der„Optima “ Trelleborg als Nothafen antaufen mußte.Der Schiffeleitung der „Optima“ ist zum Vorwurfzu machen , daß sie nicht nach Eintritt des Nobelsdie Fahrt gemäßigt und nach Hören der Nebelsignäledes Gegenkommer« die Maschinen gestoppt hat . Indiesen beiden Verstößen gegen die Se es braßenOrdnungist ein schuldhaftes Verhalten des Kapitäns zufinden . Der Zusammenstoß wäre veramtliieh ver¬
mieden worden , wenn der schwedische Dampferseinerseits d.ie Fahrt rechtzeitig gemäßigt nnd wenner nicht zweimal noch "vor Sichten der „Optima“ eineKursänderung nach Steuerbord gemacht und dadurchveranlaßt hätte , daß die Kurse der Schiffe , die vor¬her fast entgegengesetzt waren , zu sich kreuzendenwurden . Das Verhalten der „Optima “ nach dem Zu¬sammenstoß war sachgemäß.

Nachrichten für Seefahrer
Seezeichen. In der Anßen-jade sind wegen Bagger¬arbeiten folgende Tonnen verlegt worden : Tonne „H“nach 53 Grad 47 Min. 1 Sek. Nord, 8 Grad 1 Min.42 Sek. Ost, Leuchttonne ,,J “ nach 53 Grad 45 Min.47 Sek. Nord, 8 Grad 2 Man. 15 Sek. Ost.
Waflserbauamt Leer  tei 'lt mit : Den mitKriegsmarined 'ienebstelle Bremen B. Nr . 2897N. vom15. 6. veröffentlichten Beitrag zu den Nachrichten fürSeefahrer , ist wie folgt zu beriehtiigeu : Die Ein¬schränkungen der \Vasserstraß enbreite tritt nicht vom10. ds. Mt®, sondern am 18. Juni  in Kraft . Esmuß weiter heißen : anstatt TT. H. W. = 5 .50 m —M. H. W. “ 5.50 m und anstatt N. N. W. ** 3.20 m —M. N. W. - 3.20 m.

Wieder gute Reichsbankentlastung
Die gesamte Kapitalanlage der Reichsbank hat mder zweiten Juniwoohe eine Verringerung um 220,iauf 5031,2 Mit!. RM erfahren, . Nachdem in der erstenJuniwoohe die Ult'imobelastuug mit 46,7 °/o abgedecktwar , ist auch im der Berichtswoche die Entlastungweiter gut gewesen. Insgesamt sind nach dem Aus¬weis vom T5. Juni
85,2•/• der zusätzlichen Ultimospltzc abgedeckt,

während es im Vormonat , der durch das in denBerieMsabsohmtt fallende Pfingstfest beeinflußt war,nur 58,1*/• waren . Im Vorjahr betrug die EntlastungMitte Juni 82,6"/..
Im einzelnen haben diie Bestände an Handels¬wechseln und -Schecks um 280,2 auf 4515,6 Mill. RMahgenommen, dagegen im Zusammenhang mit derMediioverkoappung am Geldmarkt diejenigen an Lom-bairdfordenmgen um 8,4 auf 49,1 und an Reiehsscbatz-wechseln um 51,1 auf 52,3 MtU. RM zugenommen. DieBestände an deckungsfähigen Wertpapieren stellensich hei einer geringen Zunahme auf 104,2 Mi 11. RM,die Bestände an sonstigen Wertpapieren bei einergeringen Abnahme auf 310,1 Milt. RM. An Reichs-bamknoten und Rentenihanksoheiiren zusammen sind inder verflossenen Bankwoche 165,2 Mild. RM aus demVerkehr zurückgel 'lossen, und zwar hat sich der Um¬lauf an Reiehshanknoten um 165,4.auf 4560,6 Mild. RMermäßigt , der an Renlenbanksoheanen um 0,2 auf366,0 MMd. RM erhöht . Der Umlauf an Scheide¬münzen nahm um 51,4 auf M71,8 Mild. RM ab. Dergesamte Zahlungsmittolumlauf  stellte sichfür den Stichtag auf 6424 Midi. RM gegen in derVorwoche 6641, im Vormonat 6534 und dm Vorjahr

5078 Midi. RM. Die Garogubhiahenvermehrten sich um37,3 auf 715,5Mdild. RM, wobei die Zunahme auf dieprivaten Gelder entfällt , während «ich die Öffent¬lichen Konten nur unwesentlich verändert haben . DieB/eständ'e an Gold - und deckungsfähigen
Devisen  haben um 219 000 RM auf 74.52- Midi. RMzugenommen, und zwar die Goldbestände um 48 000 RiM

auf 68,82Midi. RM und die dec-kumgefälligen Devisenum rri ooo RM auf 5,70 Midi. RM.
Wochen übersieht der Reichshank vom 15.

(Alle Ziffern In 1000 RM)
Aktiva

Goldbestand (Barrengold ) sowie In- und
ausländische Goldmünzen das Pfund
teln xu 1592 RM herechnat und zwar:
a ) Goldkassenbestand .
b) Golddepot (unbelastet ) bei auslän¬

dischen Zentralnotenbanken - - -
Bestand an deckungsfählgen Devisen . .
a ) „ „ Reichsschatzwechseln . . .
b) „ „ sonstig . Wechseln u. Schecks

„ „ deutschen Scheidemünzen .
„ „ Noten anderer Banken . .
„ „ Lnmbardforderungen . . .

a ) darunter Darlehen aut
Reichsschatzwechsel . . .

„ deckungsfäh . Wertpapieren
„ „ sonstigen Wertpapieren . .
„ ■„ sonstigen Aktiven . . .

Passiva
Grundkapital . . .
Reservefonds .

a ) gesetzlicher Reservefonds . . .
b) Spezialreservefonds für künftige

Dividendenzahlungen .
c) sonstige Rücklagen.

Betrag der umlaufenden Noten . . .
Sonstige tägl . fällige Verbindlichkeiten
An eine Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten .
Sonstige Pesslva.

a ) Verbindlichkeiten aus welterbegeb.
Im Inlande zahlbaren Wechseln .

68825
49466

+

19 359
5 699 +

52 310
4515577

+

233053 +

49 065 4-

8
104163 +
310082 —
777 914 +

150 000

79 277

40289
273 411

4560 606
715 534 +

197 551 +

Jnni

48

171
51120

280167
53859

8 370

11
28

40937

165371
37 ö12

2 388

Bremer Freihäfen
Bremen *Stadt:

Angekommene Seeschiffe am 17. Juni:Feronia , von Sundsvall , D. G. Neptun , Hafen I,Schuppen 5, Stückgut . Themis, von Amsterdam , D.G-. Neptun , Hafen I , Schuppen 3, Stückgut . Fasan,von Hüll , Herrn . Dauelsberg , Hafen I , Schuppen 4,Stückgut . Templar , norw ., von Australien , Herrn.Daud -abörg, Hafen II , Schuppen 16, Wolle. Tenerife,von Hamburg , Gebr. Specht , Hafen II , Schuppen 14.Gannet , engl ., von London, The Gen. Steam Nav.,Hafen I , Schuppen 2, Stückgut . Zena, engl ., vonHamburg , Carl Scholle , Hafeu I , Schuppen 7, Stück¬gut . Akka , von Hamburg , Böning & Co., Hafen II,Schuppen 18. Weltevreden , holl ., von Hamburg,Gottfr . Steinmeyer , Hafen II , Schuppen 13.Abgegangene Seeschiffe am IC. Juni:
Fauvette , engl ., nach London, The Gen. Steam Nav.,Stückgut . Niobe, nach Rotterdam , Gottfr . Stein¬meyer , Stückgut . Orlanda , nach Antwerpen , Rab.& Stadtl ., Stückgut . Optima, nach Raumo , Rab . &Stadtl ., Stückgut . Juno , nach Kopenhagen , H. G.Fisser , Stückgut . Neptun , nach dem Rhein , Gottfr.Steinmeyer , Stückgut . Achilles , nach Oporto, Gottfr.Steinmeyer , Stückgut . Helmond , engl ., nach Leith,Carl Scholle , Stückgut . Ipswich , araerik ., nach Ham¬burg , Waterman , Restladung . Trave , nach Ham¬burg , Gebr. Specht . Birkenfels , nach Rangoon,D. D. G. Hansa , Stückgut . Rauenfels , nach Basrah,D. D. G. Hansa , Stückgut . Lujsterö , schwed., nachMalmö, Oltmann , Koks.

Abgegangene Seeschiffe am 17. Juni:Ara , schwed., nach Nordenham , Midgard . LuzieBorchardt , nach Hamburg , Steinmeyer . Honestas,ital ., nach Italien , Gebr. Specht , Kohlen.

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Gannet 2, Fasan 4, Arucas 1, Kong Alf,Kong Frode , Themis 3, Electra , Oscar Friedrich,Feronia 5, Zena 7, Hector 9.Hafen II : Tenerife 14 (8 53 39), Akka 18 (8 54 88),Weltevreden (817 33).
Holzhafen : Nordkap (Drünert ).
Hohentorshafcn : Lipari (Schmedes).Indiistriehafen : Perugia (Kohlenhandel ).Werfthafen : Augsburg (Dock III ), Fink , Zander(Dock V), Amisia (Dock IV), Reichenfels.

Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd
Bremerhaven : Bremen , Columbu9, Der Deutsche.
Hamburg : Attika , Lahn , Osnabrück , Trave.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Atlas 14. ab Cristo-bal nach Havanna . Attika 16. an Hamburg . Bremen17. an Bremerhaven . Eider 16. Finisterre pass , nach

Hamburg . Frankfurt 16. ab Philadelphia nachTampa . General v. Steuben 17. Dover pass , nachBremerhaven . Lippe 16. ab Antwerpen nach Dün¬kirchen . Memel 15. ab Antwerpen nach Vera Cruz.München 16. ab Cristobal nach den Engl . Kanal.Oder 16. an Oran . Osnabrück 16. an Hamburg . Pots¬dam 16. an Genua. Scharnhorst 16. an Yokohama.Trave 17. an Hamburg.
Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa ",Bremen . Birkenfels 16. von Bremen nach Antwerpen.Olibers 16. Oues-sant pass . Rauenfeie 16. von Bremennach Antwerpen . Rotenfels 15. in Jamnagar . Rolands-eek 16. von Lissabon nach Hamburg . Stableok l'o. inSevitla . S'tuirmfels 16. von Antwerpen nach Bombay.Treueufefls 16. Gibraltar paes.
Dampfschifffahrts -Gesellschaft .«Neptun ", Bremen.Andromeda 16. in Rügenwatde . Bacchus 17. Lobifchpass , nach Rotterdam . Ca-stor 17. Holtenau pass , nachHamburg . Diana 17. Rotterdam pass , nach Rostock.Egeria 16. von Köln nach Rotterdam . Feronia 17. inBremen . Fortuna 16. von Hamburg nach dem Rhein,Hercules 17. von Rotterdam nach Nordenham . Jason

16. in Königsberg . Juno 17. Brunsbüttel pass , nachKopenhagen . Jupiter 17. von Bremen nach Amster¬dam. Medea 17. Brunsbüttel pass , nach Kelberg . Nixe17. in Riga . H. A. No3®e 17. in Stockholm . Pax 17. inKönigsberg . Perseus 17. in Köln. Pluto 16. von Mal'aganach Vigo. Pollux 17. Rotterdam pass , nach Köln.Priamns 17. Brunobüttel pass , nach Stettin . Rhea 17.in Köln . SteWa 17. in Stettin . Thalia 17. von Kölnnach Rotterdam . Themis 17. in Bremen . Triton 16. inAntwerpen . Vesta 16. von Antwerpen nach La Coruna.Victoria 17. Rotterdam pass , nach Hamburg . HansCarl 17. von Bremen nach Elbing.
Argo Reederei , Richard Adler & Co„ Bremen.Adler 17. in London. Antares 16. von Saloniki nach

Novorossisk . Bussard 17. von Danzig nach Antwerpen.Condor 16. von Wiborg nach. Rotterdam . Erpel 17. inKotka . Geier 16. in Raumo. Lumme 17. in Rotterdam.Möwe 17. in Huli . Oliva 17. in Ymuiden . Ostara 17.in Yxpi'la, Schwalbe 17. von Holtenau nach Reval.
Strauß 16. in Helstngfors . Taube 17. in Wiborg.Wachtel 16. in Jakobstad.

Deutsche Levante -Lfnle G. m. b. 0 « (Atlas Levante-Linie A-G, Bremen . Deutsche Levante -Linie Ham¬
burg A-G, Hamburg ). Cavallla 16. von Algier nachTunis . Chios 16. Ouessaut paee. Ith -aka 16. von Istanbulnach Algerien . Konya 16. Istanbul pass . Kythera 16.in Burgas . Morea 16. in Rotterdam . Samos 16. vonRotterdam nach Hamburg . Smyrna 16. in Alexan¬drien , Sofia 16. von Samsun nach Trabzon . Tinos 15.in Haifa.

Unterweser Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen.Fechenheim 17. ab Rotterdam . Gtinnbeim 16. Bruns¬büttel pass . Schwanbeim 17. Newyork . Eschersheim16. ab Thamshavn.
F. A. Vinnen & Co., Bremen . Christel Vinnen 17.

Pemambuco pass.
Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerikaund Göl'fhäfen : New York 17. ab Cuxhaven nach

Southampton , — Westküste Südamerika : Ruhr 15. abCatlao nach Puerto Ohicamai. — Mdttelamertka/West-iudien : Orinooo 15. ab Habana nach Vera Oruz. Pa¬latin 15. ab Port of Spadn nach Amsterdam . Fries-laud 16. an San Juan de Puerto Rico. Ionia 17. Vlds-eingen pass , nach Antwerpen . — Südaifrika/Austra-l-ien/Niederländisch -Indien : Essen 13. an Antwerpen 1.Menes 16. an Soerabaya . Wuppertal 16. an Melbourne.— Ostas-ien : Sauerlan -d 16. Ouessaut pass , nach Rot¬terdam . Ramse-s 16. ab Schanghai nach DaiLren. Bur-genlfcrn'd 15. an Daiiren. Havelland 16. an Manila.Ermland 16. an Port Said . Aldington Court 16. ab Mirinach Manila . Oldenburg 16. an Hamburg . Rheingold16. ab Sabang nach Suez. Schieen17. VMsskigen pass,nach Antwerpen . Tirpitz 16. ab Nuevitas nach Gibara.Preußen 16. an Ta»ku. — Trampfahrt : Havenstedn 16.ah Hamburg nach San Jnan de Puerto Rico.
Hambnrg -Stidamerlkanlsche Dampfschlfffahrfg -Ges.Cap Norte 16. von Madeira nach Lissabon . GeneralOsorio 17. von Lissabon nach Madeira . General SanMartin 17. in Santos . Vigo 17. in Bahia . Bitter¬

feld 16. St. Vincent passiert . Joao Pessoa 15. inPernambueo . Montevideo 17. von Hamburg nachSüd-Brasilien . Rio de Janeiro 17. in Santa Fd. RoiAlbert 16. von Antwerpen nach Brasilien , Doverpassiert . Rosario 16. in Montevideo . RossingtonCourt 16. in Montevideo . Tenerife 16, nach Bre¬men. Uruguay 17. Fernando Noronha passiert . —1Vergnügungs -Reisen : Monte Rosa 17. in Hamburg.Monte Olivia 16. in See nach den norwegischenFjorden . Monte Sarmiento 17. in Hamburg.
Deutsche Afrika -Linien . Westafriika : Wadiad16. abLas Palmas . 'Wameru 16. au Antwerpen . Wahehe lo.ab Monrovia . Wolfram 15. ab Monrovia , Süd- undOstafrika : Uesukuma 16. ab Antwerpen . Pretoria 16.ab Waivisbay . Ubena 16. ab Beim . Njassa 16. abBeim
H. C. Horn , Hamburg . Frida Hom 16. vonr Ham¬burg nach San Juan , Azoren pass . Henry Hom 16.von Curacao nach Ciudad Trujililo . Heinz Hora 16. in

Antwerpen . Ingrid Horn 16. in Hamburg . WaldtrautHorn 15. von Puerto Oölombia nach Caracao.
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei,Hamburg . Palos 15. von Antwerpen nach Laraohe.Las Palmas 15. in Sevi'Ha. Casablanca 16. von Ham¬burg nach Antwerpen . Porto 16. von Laraohe nach

Tanger . Lisboa 16. in Stettin . Sebu 16. Ouessaut pass.Larache 16. Finisterre pass.
Waried Tankschiff Rhedere ! G. m. tt. H„ Hamburg,Oder 16. an Bremen . Geo W. McKndght 15. an AmbaiD. L. Harper 16. an Aruba . Leda 17. an HarbUTg,

Fisphdampferbewegiingeii
Id  Bremerhaven -Wesermünde

An gekündigte Dampfer : Schleswig , Arötur '(Rest-Innung , Bäreninsel ), Ostpreußen (Norweg. Küste ),Lappland (Island ),
Am Markt gewesene Dampfer : Simon von Utreoht

(Reetladung , Nordsee , Heringe ), Schleswig (Teibliadung), FriedT. Busse (Bärenineel ), Sonne, Saarland(Island ), Mainz (Norweg . Küste ).
In See gegangene Dampfer : Seydldtz, Maas-(Island ),Gera (Nordsee).

Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersanä I Std.
25 Min., Nordenham 25 Min., Brake 1 Std., Farge_ 1 Std. 40 Min.
Darum Bremen -Stadt Vegesack Bremerhar.18. Juni 10.52 23.20 10.32 23.00 8.32 21.0019. Juni 11.59 — 11.39 — 9.39 22.1120. Juni 0.31 13.07 O.ltt 12.47 10.47 23.17

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 UhrHann .- Carls-

Münden hafen Hameln Minden
HS 2*19 1 .65 2.261.J2 2.19 1.63 2.261*37 2.28 1.64 2.25

Datum
15. Juni
16. Juni
17. Juni

Reichsbankdiskoni 4 °/0 WerifHipiei 'hMfse der Bremer  Zeitung vom 19 . Juni Lombardsafx 5 °A
Hanseatische Wertpapierbörse

Festverzinsliche Werte
Deutsche Kelchs- „ . -u.Staatsanleihfcu lo.b«
S Dt. Rslchsanl . 27 181 .75 181 .75
4 do. 34 99 .08 99 .00
WiDt.Rolclis.Sch .SS —99 .25
Vi’j Reichspost 34 l . 400 .75
4 Brem. Umstausch 93 .00 93 00
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubesitz 34 .37 34 .62
midi. Altüesltt 126 .25 126 .25
Brandt Altbesitz 126 .25 126 .25
Hmburg Altbesitz 126 .62 126 .50
Kreditanstaltennnd Körper-
schalten

V'tOldb. Sieh . V. 25 99 .25
98 .25!' ■"»• Korn. S. 1 - —4 1 do. de. S. 2 —98x5

‘‘.' Bo. do. S. 3
t >do. s . 1 u. 3 “ .— 99 .25
J;,' *»• do. S. 2 99 .254 r do. do. s . 4 —.— 99 .25
J'.' t«. Optbr . S. 5 — — ~

ii . do. S. 6 —

®TPothetenbanten
' ■' Hamb. Hypbk . A 99 .00 „99 .00
5 'du . Liquid . 101 .25 101 .50
,?*■ Anteilschein 4.35 4 .35
'„' Pr. ctrbd . 99 .00 99 .00
5 > Co . Llg. 25 A 2 100 .75 188 .75
t' 1 Pr. CtrbK. Bod.

Obi. 26/27/28 98 .00 98 .00
iadnstrle-ObUgattonen
“Mlscho Unol . 56 180 .00 100 .08
d « . Steingut 27 102 .00 102 .00

«emer Tauvrerk — — —-—
^euereutscheine Gruppe II
6 am 1 . 4. 1534

3 nm i . 4. 1535
3 am 1. 4. 153«
8 am 1. 4. 1537

'" H? am 1. 4. 1538 116 .10 116 .10
Dank*Aktien
jj!« temünder Bank 91 .00 91 .00
^Hypothekenbank 99 .25 99 .50
;®'--Hoi.Bk.l.Hut ™ 85 .50 85 .50
»dilnsbank 128 .00 128 .00
" “ 'holst. Bank 146 .00 146 .00
ScWfIahrts-AJktlen
m s*l «PMCh..0e «.
■ „“" •Alrika-LlnloHapag
H> -snd,m . D.-B.
5 "«a-LInle
Jeptun
ünu?' u,s-c,’er <-loyd

97 .00
84 .50
18 .87
47 .00

97 .00
84 .50
18 .87
47 .00

Reederei
'" ‘«■mann-Linle
“ "' nhahn.AIrtlen

Verkehr

123 .00 122 .25
126 .00 127 .00

19 50 19 .25
113 .00 113 .00

24 .50 24 .50

126 .00 125 .50
97 .00 97 .00bi b.î 'obanbahn az i

Hi»bm,VüVI l7-‘A- 125̂50 125:2SWl,r  Hochbahn 98 00 9750

Industrie -Aktien
Atlas Werke
Belersdert
BIII-Brauerel
Breitenburger Cem
Brem .-Eesigh . Oelt.
Brem . Veg . Fisch .-G.
Br. Allg . Gas u. E.
Br . Ch. Fabrik Hude
Br. Cigarrenfabriken
Br. Pap . u. Wellp.
Br . RolandmOhle
Br. Sllberwarentahr.
8remer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt. Linoleumwerke
Dynamit Nobel
ElbschloBbrauerel
Flensb . Schiffsbau
Guano Werke
H. E. W.

17 .6 . 16 .6.
115 .50 115 .75
288 .00 288 .00
135.00 135 .00

.- 154 .00
120 .00 128 .00
160 .00 160 .00

moo 169:00
90 .00 90 .00

127 .00 127 .00
151 .00 151 .00
140 .00 140 .00
145 .00 144 .00
164 .00 164 .00
164 .50 164 .50

86 .75 89 .67
133 .00 133 .00
92 .25 93 .00

116 50 115 .00
150 .75 150 .25

17.6 . 16 .6-
Harb . Gummi 194 .00 195 .00
Hochofen » . Lübeck 133 00 133 00
Hoffm . Stärkefabr . 150 .00 150 .00
Holstenbrauerei 109 75 -
Jutesp . u. Web . Br. 119 .00 118 00
Markt - u. KUhlhall . 132 .00 131 00
Nordd . Steingut 141 .00 142 00

Nordsee " Dt.Hochs . 144 .OO 142 00
. . . 130 .00 moo

160 .00 160 .00
Nordwestd . Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoidwerko
Schlinck & Cie.
Schwartauer Werke
Stader Ledertabrik
Thürl Oel
Transp . Hevecke
Ver . Werkstätten
Wendts Zigarren
Kolonialwerte
Kamerun -Eb.-G.
Neu -Gulnea -Comp.
Otavi Min. u. Els -G.

135 .C0 135 .00
125 .50 125 .50
130 .00 130 .00
119 .00 118 .00
120.00 120.00
128 .00 128 .00

120.00
115 .00 115 .00

95 .00 95 .00

93.00

ü :iä
90 .00

3?:75

Niedersächsische Börse
Brauerei

99 .25

98 .25

99 .25

9825

99 .50 99 .50

99 .00 99 .00
101.12 101.12
95 .00 95 .00

Kommunal verbände
mit Zinsberechnung

4Vt Hann . Pro *. Anl.
R. 15 98 .50 98 .75

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

4V« Oldbg . «t . Kr. G.
Pfdbr . S. S

do . Gold .-Komm .-
Obi. S. 3

Uandesbanken
4Vs Hann . Ldkr . G.-

PT. S. 1 192«
Vh  Brschw. Staalsb.

Goldpfbr . RI«
5</> do . Liqul . Pfdbr.
4 do . RM Pfdbr . S. «
Ritterschaften
»V« Brschw . rlttl . G.-

Pf . von Z»
4 ' /i Bremer rlttl.

Goldpfandbriet
4’/> Calenbg . rlttl.

G.-Pldbr . v. 28
4' /« Celler rlttl.

Goldpt . C.
Stadtscbalten
4V, PreuB . Zentral¬

stadtschalt Pfand¬
brief R 22

Hypothekenbanken
4' /i Brschw .-Hann.

Hyp. Bk. Goldpld .-
von 172»

i ' /r do. Llould.Pfdbr.
4' /> Hann . Bodkrbk.

G. Hyp. Pfdbr . R. 7
Industrie -Anleihen

« Brauergilde Obi. 1K .| J jHofl

98 .75

98.C0

99 .50

98 .75

98 .75

98 .60

99.50

90 .75

99 .00 99 .00

99 .25 99 .25
100.75 100 .75

59 .25 99 .25

6 HackethalObi. 103 .00

« Llndener
Obi. 103 .00 103 .00

3 Mech. Linden Obi. 87 .00 8/ .50
« Vor *». Zem . Obi. 101 .50 101 .51)
Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann . Stadtanl.

von 1923 93 .00 93 .00
Brem . ritt . (Rogg .)
abg . Pf . 93 .00 93 .00

4 Cell , ritt (Rogg .)
abg . PI. 93 .00 93 .00

5' /i Hann . Bd. Kr.
Liqul . Pfandbr . 100 .75 100 .75

5 Pr . Elektr . a . RM
abg . Anl. 100 .50 100 .50

4' /< Lüdenscheid M
Obi. 104 .00 104 .00

Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke 195 .50 194 .00
Dampfkessel Wilke 175 .00 176 .00
Doornkaat 112 .00 112 .00
Elsen Wülfel 134 .00 134 .00
Hackethal 136 .00 137 .00
Hann . Immob.

(je Stück in RM) 380 .00 360 .00
Hannoversche Zem . 124 .50 124 -sO
Hemmoor Zement 210 .00 210 .0U
llseder Hütte 178 .00 177 .00
Llndener Brauerei 97 .00 96 .50
Norddeutsche Zem . 130 .00 130 .00
Teutonia Zement —.— —
Ver . Harzer Zem . 129 .00 129 .00
Verelnsbr . Herrenh 160 .00 160 .00
Vorwohior Zement 124 .10 125 .00
Wollwäsch . Dähren 178.00 177 .01
Brschw . Hann . Hvo.

Bank 108.00 107 .00
Geestemünder Bank 90 .50 90 .51
Verkeil rs - Aktlcn
Brschw . Straüenhahn 123.00 123.00
Hlldesh . Peln .Krelsb . *9 .00 59 .00
Ueberlandw . Hann . 11B.5D 118 .50
Marlenborn -Beend . 108 .50 109 .00

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reichs , derLänder , der Reichsbahn,
Reichspost , Schutzgebiets-anleibe und Rentenbriefe)

Dt. Anl. Ausl . 126.20 126 .40
5 Reichsanleihe 27 101 .75 101 .75
4 Relchsanl . 34 99 00 99 .00
S' /r Int . (Young ) 105 .50 105 .25
4' /i Pr . st .-Anl. 28 109 .07 109 .87
4 </i Bayern St . 27 99 .60 99.60
4' /s Brschw . St . 2B 90 .87 —.—
4 ’/« Dt. Schutzgeb . 11 .50 11 .50
4*/> D. Reichsp . 34 I 100 .75 100 .75
4 </i do . 35 1 100 .40 100 .37
4</i D. Reichst !. 35 100 .37 100 .37
4V, do . 3 « I 99 .25 99 .25
4 ‘/> Pr . Ldr . 1 u. 2 Zlehg . — —
Stadtanleihen
4*/> Bin . Goldsch . 2«

1 u . 2 96 .62 98.87
Oeffontl. Kreditanstalten
4' /> Bin. Pfdbr .-A. 99 .00 99 .00
Dt. Komm.-Samm . 1 133 .62 133 .62
Dt. Komm.-Samm . 2 146 25 146 .50
4‘/i Hann . Landes-

kred . v. 2« S. 1 99 .50
4 ‘/i do . Ptd . v. 27

Serie 2 —
4V« Oldbg . all . Krd . — — 99 25
41/» do . Schuld 1 u . 3 — — gg 25
4»/> do . Plbbr .-K. 1 — — 9825
5Vj  do . Llqu . —101  00
4*/i Pr .Lds .-PId . R. 4 99 .00 99 .00
4‘/i Ldschftl . Zentr.

Goldpfandbr . 99 .00 99 .00
4' /i Ostpr . ldschftl.

Goldpfdbr . (8 */•) 98 .00 97.50
4' /> Schlesw . Holst.

Idsch . Goldpfbr . 24 98.12 98 .00
4' /> Westl . ldschftl.

Goldpfandbr . 98 .25 98 .25

Hypothekenbanken
4‘/i Braunschw.

Hann . v. 192»
4' /i Goth . Grund¬

kredit 4. S, 5a
4 ' /i Hann . Boden¬

kredit 13 , 14
4 ' /i Meininger

Hypoth . Bank 5
41/» Pr . centralh . 28
4' /i Pr . Hyp. 24 . 1

25 . 2— 4
4' /i Pr . Ptandbr .-

Bank 50
4' /i Rhein . Westtäl.

Bdkr . 4. «, 10 , 12
4' /i Schl . H idsch

Gold 30
4' /i Gerl Hyp. 15
4' /* Bl. Hyp. K. «
S'/j Bl. Ctrbk. Llqu.
4 ‘/t Pr . Pfdbr.

Komm. 20

99 .25 99 .25

99 .00 99 .00

99.25 39 .25

99 .25 99 .25
99 .00 99 .00

99 .00 59 .00

99 .00 99 .00

99 .25 99 .2*

98 .25 90 .00
99.25 99 .25
98.00 90 .00

100 .62 100 .62

98 .00 98 . 0

4Vi Pr . Ctr . Bort. 24
4*/i Pr . ztrst . 1»
4*/j Pr . Ztrst . 20 -21
4</> Hann . Ptd . 4

von 192»
4‘/i do . S. u. Erw.

99 -00
99 -00
99 -00

99 . 00
99 -00
99 -00

99 -50 99 -50

103 -50 103 -50
10/ -50 107 -50
111 -50 111 -50
115 -75 115 -75

116 -10
110 -87

97 -87 96 -87
118 -50 118 -50

89 -37

Kommnnalobllgatlonen
4Vi Mein . Hyp.-Bank

Komm. 14 . 1«, 21 98 . 00 98 -00
4' /i Pr . Ctr . Boden

Komm . 2 «(28 98 -00 98 -00
4*/i Rh. Wstf . Bdkr.

Komm. 26/27. 4 -« 98 -00 98 -00
Industrie-Obligationen
6 Dt. Linoleum 26 —,
6 Kläcknerw . RM 26 —
« ThUr. El. L. 27 —
« Ver . Stahl S. B — ,
6 Zuckerkredit 1-4 102 -75 102 -25

Steuergutschetne
Gruppe II 1934 . .
Gruppe II 1935 . .
Gruppe II 1936 . .
Gruppe II 1937 . .
Gruppe II 1938 . .
Steuer -Durchschnitt

Verkehrs-Aktien
Hamburger Hoch
Hann , lieber ).
LUbeck-BUcben
Banken
Adca
Bayr . Hyp.-Bank
Bayr . Vereinsbank
Berl . Handelsges.
Commerzbank
DD-Bank
DL Asiat . Bank
DL Ueberseebank
Dresdener Bank
Main . Hyp.-Bank
Oldbg . Landesbank
Reichsbank
Industrie
A. S. G.
Alsen Portland
Atlas Werke
Brem . Beslgh . Oel
Brem . Gas u. El.
Bremer Vulkan
Dt. Ton u. Stein
Dynamit Nobel
Germania Porti.
Gebr . Goedhardt
Hackethal
Hageda
Holtmann Stärke
Kdtltzer Leder
Kromschräder
Klippersbusch
Lindei Eli

Buckau

96 -50
96 -75

106 -25
130 -75
113 -00
110 -75
886-00
134 -00
105 -00

215 -00

96 -50
96 .50

106 .U
131 . 00
113 -25
118 -50
879 -50
133 .25
105 -00
115 -00
90 -00

213 -50

127-75 126.12
116-12 liÜ’.Z5

135 -00
144 -00
146 -0U

90 -12
117 -25
123 -00
136 -00

144 -00
146 -37

87 -00
11/75

138 -00
125 -00

152 -25
154 -00
110 -00 109 -50
131 -75
175 -50 174 -75
141 . 75 140 -50

MaxImillanhOtte
Meyer Kaufmann
Miag Mühlen
Mitteid . Stahl
Mülheim Berg
Nordd . Eiswerke
Nordd . Steingut
Nordd . Trikot
Nordwestd . Kraft
Phänlx Braunkohle
Rhein . Westl . Kalk
Riebeck Montan
Rosenthal Porz.
Sarottl
Schles . Portland
Thärl ’s Oel
Verein . Dt. Nickel
Verein . Glanzstoft
Wanderer -Werke
Kolonlalwerte
Dt. Ostatrlka
Neu-Gulnea
Schantung

17 -6 . 16 -6.
199 .50

107 -00 106 -00
144 -50 142 -87

178 -75 177 -00
136 -00 - --

122 -00
- -- 140 -00

114 -25 -

88 -25 89 -50
114 -75 114 -00
153 -62 159 -00

162 -00 161 -50

183 75 183 -50

140 -00 139 .50

122 -00 122 -00

Relchsschuldbuchforde.
rnngen (mit Stiiekzinsen)

ab
1 . 4.

Ausgabe 1
Geld | Brief

100 .25
100.25
99 .87
99 .75
99 .50
99 .37
99 .12
98 .87
98 .75
98 .75
98 .75

1938
1939
1940
1941
1942
1943
1944
1945
1946
1947
1948
1949
1950

Wiederaufbau
1944/45-
1946/48.

Ausgabe 2
Brief| Geld

100 25

Zuschläge
79 .00 I
79 .00 I

Fortlaufende

Dt. Anl . Ausl . Scheine
elnschi . Vi Ablösungsch.

6’/ ' Hofseh Eisen - und
Stahi -RM-Anlethe

4Vt Fried. Krupp.RM-Anl
5V. Mitteid . Stahl
<*/. Ver . Stahl -Obt.
Accumulatoren -Fabrik
Allg. Elektrlcitäts -Ges.
Aschaffenburger Zellstoff
Bayer . Motorenwerke
I. P. Bembero
Julius Berger Tiefbau
Bl. Kraft u. Licht AG.
Berl . Maschinenbau
Braunk . u. Brik . (Bublag)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke
Charlottenb . Wasserwerk
Chem . von Heyden
Continental Gummi
Daimler -Benz
Deutsch , Atiant . -Telegr.
D. Cont . Gas Dessau
Deutsche Erdöl
Deutsche Unolwerke
Deutsche Teleph . u. Kab.
Deutsche Waffen
Deutscher Elsenhandel
Christian Dlerlg , ag.
Dortm . Unlon -Brauerel
Eintracht -Braunkohle
Eisenbahn -Verkehrsm.
Slektr . -Lleferungsges.
Elektr . -Werke Schlesien
Elektr . Licht und Kraft
Engelhardt -Brauerei
I. 0 . Farbenlndustrla
FsIdmÖhls Papier
Psltin & oulilaiuma

Anfangs*
kur s

126 .37

Notierungen
Schluß - Einheitskurs

17 . 6 . 16 - 6.

126 .20 128 .40

99 .12
101.87

127 .50
142 .50
153 .00
138.75

16575
149 .75

128 .25
114.00
165.75
196.37
139.50
119187
157 .00

166 25
157 .00

218100

135 .12
120 .75
155 .25

167:00
145 .25
139 .00

kurs

126 .25

98l80
101 .87

239150
127.62
143.75
152 .00
139.25
13975
165 .75
150 .C0
218 .25

128162
114 .00
165 .50
186.50
138.62
122 .50
119 .25
156.50
166 50
143 .00
167 .75
156 .8/
169.50
219.00
194.00
156 .50
135.00
120 .25
155.75
92 .00

167 .50
146 .25
139 .25

98 .80
101 .87

237 .00
127 .75
143.37
152 .00
138 .75
13975
165 .75
150 .00
218 25128162
114 .00
165 50
196 75
138.62
121 .5b
119.25
156 .50
166 .50
143 .00
168 .25
156 .87
163 .50
219 .00
194 .00
156 .50
135 .00
120 .12
15b .2b
92 .10

167 .25
145 .75
139 .25

90

126 .12
141 .50
151 .50
138 .50
139 .25
165 .75
149 .00
218 .25

128162
114 .5n
165 .50
194.50
138.75

11971
156 .0U
164 .00
143 .00

155150

2i7 '25

156100
135.50
120 .50
155.50
92 .25

167 .00
144 .25
13875

Anfangs - Sohluß-

Gsslürel Loewe & Co.
Th . Goldschmldt
Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpaner Bargbau
Hoesch -Käln -Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelhetr .. Gesellschaft

Ilse , Bergbau
Ilse , Bargbau GanuBsdi.
Gebrüder Junghans
Kall Chamls
Kall Aschersleben
Kläckner -Werke
Koksw . ii, Cham . Fahr.
Lahmeyer & Co.
Laurahütte
Leepoidgrube

Mannesmannrähranwerka
Mansfeld AG. f. Bergbau
Maschinenbau Untern.
MaxImlllanshUtta

Metallgesellschaft
Niederlausitzer Kohle
Orenstain & Koppel
Rhein . Braunk . u. Brlk.
Rhein . Elaktrlzltätswark
Rhein . Stahlwerk.
Rhiln .-Wtstf . Elektr.
Rhein . Matall
RUtgarswerka

Salzdetfurth Kall
Schles . El. u. Gas Llt .B
Schubert & Salzer
Schuckart « Co. Elektr.
SchultheiB -Patzenhafer
Siemens & Halskt
Stöhr i  Co ., Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
Süddeutscher Zucker

Thüringer Gas Leipzig
Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr . Draht
Wasserw . Gelsenkirchen
Westdeutsche Kaulhot
Westeregeln Alkali
Wlntershall
Zellstoll Waldhol

Banken
Bank für Brau -Induslrl«
Reichsbank

Verkehrswerte
A-O. lür Verkehrswesen
Allg . Lokolh . u Kraltw.
Dt. Reichsbahn Vorz . -A.
Hamb .-Amerika Packetf.
Hamburg -SUdam . Dampl.
Hansa -Llnle
Norddeutscher Lloyd
Otivi Minen u. Elsenb.

kurs kura
153-75 154-00
148-62 149-25
151-25 151-25—.-~ 196-00
174.00 174-25
125-75 126.00
148-50 148-00* 93-00

____
142150 142175
135-00 134.12

150-0U
117.75 119-50
136.62 137-00
157.75 158-00
124.25 124-50
20-25 20-25

136-00 136.50
124-25 124-50
152-50 152-00
146-50 149-75

—.—
153-00 153-25
109’.25 109100
232-00 235.00— 136-00
160-00 160-50
133-75 133-62—.— 157-00—.— 148-00
—_ 159-75—.— 137.62154-75 156.50

170-25 170.75
102.75 102.50
218-50 220-00
139-00 138-0095-25 95-50

140-00 150-00
'21-87 121-75

60l37 silü
117-75 119-75
136-00 136-37
180-87 161-50

—.—
216125

126-50 126.6?—.— 154-6?
125.50 I25-50
19-00 18-87
47-25 ,47-37121-00 122-25
19-62 19-62

Einheitskur8
17- 6. 16 . 6.

153-75
149-62
151-00
196-00
174-00
126-25
148-00
92-75

142-00
134-12
150-00
118 -50
137-00
157-75
124-50
20-25

137-87
124-37
152 -12
149-87

109 -00
233 -75
136 -00
160 -25
133 -25
157 -50
14/ -62

159 -00
137 -62
I56 -5U
170 -75
102 -50
220-00
138 -75

95 -25

150-00
122-00

£9 75
119-75
137-00
161-25

152-62
151-00
151-00
194.00
172-25
125-75
149-50
93-25

141-37
135-00
151-87
115-50
136-87
157-25
124-00
20-12

136-25
124-00
151-00
147-50
199.50

108 -00
231 -50
134 -37
159 -87
134 -00
150 -00
147 -50

156 -50
136 -75
152 -50
170 -50
103 -00
217 -00
137 -50
95 -50

121-5°
140 02
60l25

115-25
135 00
159-50

138 -00
215 -00 213 50

126-50
154.62
125. 50
19 . 00
47 37

122 -25
19 -75

126 .50

125*50
18 -87
47 -50

122.00
19-37
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Eintragung des Zwangsversteige-
rungsvermerks eingetragen waren,
sollen am

Dienstag , dem 3. August 1937,
darin . II Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht im
Gerichtshause , Zimmer Nr . 171 , ver¬
steigert werden:
1. Bremen , Vorstadt II lll , Blatt 18,

An der Finkcnau Nr . 149 , des
Schlächtermeisters Hinrich Matte
in Bremen , groß 182 gw , Ge¬
bäuderaum (Wohnhaus ) , Vorhof
und Hofraum , — Steuerlicher Ein¬
heitswert 1935 : 7600, — NM . i Ver-
steigerungsvermerk eingetragen am
15. April 1937;

2 . Bremen . Huchting Blatt 189,
Kirchhuchtinger Heerstraße Nr . 134
und Kirchhuchtinger Heerstraße , des
Arbeiters Ernst Wilhelm Deneckc
in Kirchhuchting , groß 499 gm.
Gebänderanm (Wohnhaus ) , Hos
'räum und Garten , — Steuerlicher
Einheitswert 1935 : 530 »,— RM.
Versteigerungsvermerk eingetragen
am 10 . Mai 1937.

Es ergeht die Aufforderung . Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigern ngsvermerks aus dem
Grundbuche nicht ersichtlich waren,
möglichst bald an der Geschäftsstelle
des Amtsgerichts im Gerichtshause,
Zimmer Nr . 14 . spätestens aber im
Versteigerungstermine , vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten,
anzumelden und wenn der Gläubi¬
ger widerspricht , glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung
des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des
Dersteigcrungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Ver¬
steigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert , vor der
Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizuführen , widri¬
genfalls für das Recht der Versteige¬
rungserlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes tritt . «

Bremen , den 17 . Juni 1937.
Das Amtsgericht.

Im Konkursverfahren über den
Nachlaß der Witwe des Spediteurs
Georg Schnitzen , Marie Louise , geb.
Himstedt , findet am 29 . Juni 1937,
9 Nhr , im Gerichtshause , Zimmer
Nr . 84 , eine Eläubigerversammlung
statt mit der Tagesordnung : Wahl
eines Gläubigerausschusses.

17 . 8 . 37.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

Unsers Oescliüftsrüume
sind Lin

Lonnsdenä , üen 19. äs . käts.
1VSZSN VerlezunZ nsctl

Lnsgsrikirokkot 11
geschlossen.

ttsnäivorkor -krsiikoiikssso
(Innungsicrunlrenlrssse)
^eus l 'elelon -^ i' . 2 54 63

EewinnauLzug

3 . Klasse 49 . Preußisch - Süddeutsche
(275 . Preuß .) Klassen - Lotterie

Ohne Gewahr Nachdruck verboten

Auf ,ede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen , und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

_Abteilungen I und II

1. Ziehungstag 16. 1937

In der heutigen DornnttagSziehung wurden gezogen
38S807
4271S
4838 1371 SS 185258

28383 92727 1,2231

82750 S6258 108378

2 Gewinne zu 5000 RM
2 Gewinne zu 3550 RM.
3 Gewinne zu 2000 NM.

2S3SS5
12 Gewinne zu 1000 RM

243273 373080 373214
. 24 G- winn - zu 805 RM ^ ^20 >u» 4,8
' ' 6973 180818 215838 29833I 322530 347976
356694 362816 366924
„64 Gewinne , u 500 RM . 2951 28407 33771 61472
^nl ^ -. b7317 88446 393S7 111565 123582 127939
135568 153997 159447 1649S5 187113 213712
22187 , 2272S4 261569 279278 286091 287735
ZM663 311312 31568 , 333904 363789 383690390985 391195 398627

190 Gewinne zu 400 RM . 9988 30967 31314 32477
33961 45076 52367 52380 58303 59228 63027
68382 70583 87193 87366 972SO 96376 100024
100556 102866 103483 108295 111051 111728
115704 120476 121287 127190 132992 139314
149434 149725 152505 159420 167901 171082
171310 172251 173637 176553 177404 178604
182710 183483 184762 189296 192144 198537
202882 220761 23,272 232926 254337 260083
263483 264841 268563 281958 282344 283545
284915 290242 291014 291872 292058 294383
295874 300464 301487 304008 305660 309687
310813 311095 312645 312727 315311 323044
331886 332697 334052 336387 346086 349987
355716 357827 364214 365497 365826 376982
384433 387964 395550 395894 397588

8n der heutigen Nachmiltagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu
2 Gewinne zu
2 Gewinne zu
2 Gewinne zu

145S1 ? ^ 16S92?
3S70S2

23 Gewinne zu
97150 101455
172003 222413

100000 RM . 20S79S
10000 RM . 289355
5000 RM . 392686
3000 RM . 364660
2000 RM . 13206 359677
1000 RM . 47470 68S40

197167 209S56 322297
76811

366999

7166 ^ zA"
137005 219230
260318 299398
359426 397111

800 RM . 20603 46991
102652 119243 136331
251630 330254 343942

500 RM . 3722 14652
122245 123051 127430
223368 256931 259466
308790 31W15 342196

54610
146126

43316
129436
265915
354422

168 Gewinne zu 400 RM . 674 2972 12360
26446 S0459 31106 31916 33210 36231
40336 56679 66463 75241 82329 83063
64296 67656 69253 91159 96487 110645
129506 129692 130380 131463 132320
150507 151163 152065 1625 <)6 167053
162162 16356 ! 166017 166655 190383
195793 197556 201417 2096 < 1 215136
219527 222449 226355 2296 ' 0 231705
237445 240516 246012 246545 252456
261695 263224 279590 260719 283951
265674 269980 292680 295178 298787
310374 316021 325013 330012 332960
346245 346S57 350466 355429 358656
372666 374071 376321 378097 363536 >
366244 392356 39594/

25942
36655
83922

119764
140961
177219
190618
217400
233719
260S27
265340
309247
339764
367538
383572

Du Host was ge¬

funden ? Sag ' S dem

Verlierer durch die

ZZ -Kleinanzeige!
ul.

blühen die Ivosen

Bekanntmachung
wegen der Verordnung über die

Förderung von Arbeiterwohnstättcn.
Vom 1. April 1937

(Reichsgesetzblatt I S . 437)
Anträge auf Gewährung einer

Erundsteuerbeihilfe sind für Woh¬
nungsneubauten im bremischen Stadt-
und Landgebiet bei dem „ Amt für
Wohnung und Siedlung " , Lauhos,
Zimmer 130 , unter Benutzung der
dort erhältlichen Antragsvordrucke
zu stellen . Für Wohnungsneubauten
in Bremerhaven und Vegesack sind
die Anträge bei dem Oberbürgermei¬
ster bzw . Bürgermeister einzureichen.

16 . 6 . 1937.
Der Regierende Bürgermeister.

Vcrdingung
Kalt - und Warmwasseranlags für

die Frauenklinik der Stadt . Kranken¬
anstalt zu vergeben . Unterlagen in
der Kanzlei , Herrlichkeit 16 , Zimmer
Nr . 148 , erhältlich . Eröffnungstermin:
24 . Juni 1987 , mittags 12 Uhr.

Hochbauamt.

Malerarbeiten (Außenfenster und
Türen ) für Schule Regensburgcr
Straße zu vergeben . Unterlagen in
der Kanzlei , Herrlichkeit 16 , Zimmer
Nr . 148 , erhältlich . Erösfnungstermin:
25 . Juni 1937 , mittags 12 Uhr.

_ Hochbauamt.

Versteigerung
Am Freitag . 18 . 6 . 37 , ab 15 Uhr.

sollen im Verkaufslokal des Fürsorge¬
amts , Buntentorsteinwcg 94 , Eingang
Hosfmannstraße , verschiedene gut er¬
haltene Nachlaßsachen , n . a . 1 Sosa,
2 Sessel , t Büsett , 1 Sofatisch , 4 Stühle,
1 Zierschrank und Betten ineistbietend
versteigert werden.

Zuschlag ersolgt bei annehmbarem
Gebot gegen Barzahlung.

Besichtigung Stunde vorher.
Fürsorgeamt Bremen.

»» -024

Tcrminsbcstimmungen
in Zwangsversteigerungen

Die folgenden , im bremischen Ge¬
biete Gelegenen Grundstücke , deren
genannte Eigentümer zur Zeit der

4 ?

- -im» »

ks weint unv jammert liier frau vulsr
Um ihre goldnc Armbanduhr,
Die sie beim Einkauf in der Stadt
Zu ihrem Schmerz verloren hat.
„Wie konnte mir das n -ur passieren —
Vatis Geschenk so zu verlieren?
Wenn er ' s erfährt — o Schreck , o Graus —
Dann ist ' s mit seiner Liebe aus.
Dann wird er schimpfen , räsonieren:
Wie man solch " Stück nur kann verlieren!
Nie mehr wird er was Gutes kaufen , —
Man möchte sich die Haare raufen.
O , hätt ' ich besser aufgepaßt!
Erspart wär .' mir Verdruß und Last . "

Beim Zeitunglesen kommt Frau Buhr
Ganz plötzlich aus die richt ' ge Spur.
Beklemmung weicht , froh wird der Blick:
„Bestimmt wird dieses Mißgeschick
Behoben durch ein Inserat . "
Drauf schreitet spornstreichs sie . zur Tat.

Am andern Tag — kaum schlägt es zehn
Da kann man schon den Finder seh 'n:
Er bringt zurück das gute «stück —
Frau Buhr ist außer sich vor Glück!

Es bringen Heini und die Kleine
— Was man verloren — auf die Beins.

Warum verzweifeln , wenn etwas verlorenging?
Hier HW in vielen Fällen die Kleinanzeige
der „ Bremer Zeitung " . — Heute eine Klein¬
anzeige aufgegsben — morgen weiß es die ganze Stadt!

S7»»7S7«k»7kir
Heute , 20 Uhr

Anläßlich
der Wettkämpfe der
SA .-Eruppe Nordsee:

vüs kranksnburgsr
Uürtelsyls!

Von Eberhard Wolfgang Möller
Sbd .. 1 7 Uhr

Vorstellung f . d . Hitler -Jugend
und deren Angehörige:
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Wir fordern Sühne von Prag
N-Ich-d-olscher In einem isch-chlsch-n v°,lin,ni->behinUsa, , e,°»°r,

Verlitt . 17. Juni.
8m Novemberv. I . wurde der Reichsdeutsche

Bruno Mergel ,n Prag festgenommenund erst
vor einigen Wochen wieder freigelassen. Ueber die
ungeheuerliche Behandlung, der er während fei¬net Haft ausgesetzt gewesen ist. hat er die nach¬
stehenden Angabenzu Protokoll gegeben:

Meine Festnahme erfolgte am 9. November 1936
mittags gegen 12 Uhr in meiner Wohnung inPrag. Ich wurde allein in einer grasten Zelleuntergebracht, deren Strohsäcke und Decken vor
Schmutz st anken.  Kälte . Ekel vor dem Schmutz
der Strohmcke und Decken und besondersfort¬
währende Wanzenbisle  verhinderten
jeden Schlar, Am 11. November, gegen 3 Uhrabends, wurde ich von zwei Beamten aus der
Zelle geholt und zum Verhör geführt Bei meinem
Eintritt in das MtnehMungszimmerwaren achtBeamte in Zivil anwesend, von denen vier
Gummiknüppel in der Hand trugen. Der die Ver¬
nehmung leitende Beamte führte mich sofort in
ein Nebenzimmer und fragte mich. ob ich für ihn
polithch arbeiten wolle, in diesem Falle könne ichmit baldiger Entlassung rechnen. Andernfalls
müßte ich auf 20 Jahre Kerker gefaßt sein.Ich erwiderte, daß ich 2N Jahre Kerker vor¬
zöge. Sofort wurde ich in das andere Zimmer
zurückgeführt, und das Verhör begann. Meine
Antwortenauf die Fragen nach der Tätigkeit
der NSDAP. in der Tschechoslowakei genügten
. . . . ..

Durch die 3fl . ist der Reitsport
zum Volkssport geworden . —

besucht am Sonnabend und Sonntag
das Nert- und fahrturnier auf dem

-Neitplatz Vahr"!
sWWMMIMIMMWMMMMWWMMWWMUWWUW

den Beamten nicht, und ich wurde aufgefordert,
mich auszuziehen. Es wurde ein Holzstuhlvor
Mich gestellt, auf de meingetrockneteBlutflecke
sichtbar waren und auf dessen Sitzsläche eins dop¬
pelt gelegte starkgliedrlge Kette gelegt wurde.Auf die Aufforderung, mich auf die Kette zu
knien, versuchte ich, Einwendungenzu machen, er¬
hielt aber sofort mit voller Kraft von mehreren
Beamten Faustschläge ins Gesicht und wurde zumKnien gezwungen. Gezwungen, die Arme vor-
wiirtszustrecken, wurde auf diese ein mehrereKilo
schweres Paket gelegt. Die Kette wurde so zu-
rechtgezogen, daß die scharfkantigen Kettengliederin die weichen Stellen zwischen Kniescheibe und
Beginn des Schienbeineseindrückten. Die Fragen
wurden wiederholt, und, wenn nicht sofort oder
ungenügende Antworten erfolgten, die vier hinter
mir stehenden Beamten aufgefordert, mit ihrem
Gummiknüppel auf meine Fußsohlen und das
Ersatz zu schlagen. Bald aber wurde auch ohne
Aufforderung geschlagen, sobald ich nicht antwor¬
tete, Einwendungenmachte oder in meinen Ant¬
worten betonte, daß die NSDAP. und die Par¬
teigenossen beauftragt und bestrebt seien, sich nicht
in innere Verhältnisse des Landes einzumischen.

Auf die Frage nach der Tätigkeit des Reichs¬
deutschen Htlfsvereins in Prag entaegnete ich,
daß ich als zweiter Vorsitzenderdieses Vereins
polizeilich eingetragen sei und daß meine Tätig¬
keit aus dem Namen hervorgehe. Mit den Wor¬ten: „Du bist ein Vorstand!" forderte der lei¬
tende Beamte ganz besonders zum Zuschlagen
!>if. Er selbst schlug mich wiederholtUt der Faust ins Gesicht.  Mehrfach
Lrde ich dadurch vom Stuhl geschlagen und blieb
eor Erschöpfung am Boden liegen.
Mit Fußtritten würde ich aufgefordert, mich nicht
so zu haben, das sei ja noch gar nichts, man
wetde mit mir noch in den Keller gehen, wollesich aber jetzt nicht schon die Hände schmutzig
machen. Außerdem ergehe es meiner Frau ebenso.

Faustschläge ins Gesicht und Schläge mit dem
Gummiknüppel wiederholten sich fortwährend.
Nach den Worten: „Dich kriegen wir schon! Elek¬
trisieren!" wurde ei» starker elektrischer Stromin meine geschwollenen Fußsohlengeleitet. Nun¬
mehr wechselten die Schlägemit Stromzuführun¬
gen ab, wobei letztere je auf Kommando ver¬
stärkt oder abgeschwächt wurden. Die bier- und
kasfeetrinkendenund zigarettenrauchendenBe¬
amten gössen von hinten sie Vierreste aus ihren
Gläsern auf meinen Rücken. Ein anwesender

Mann, der durch die Haltung der andere» ihnen
gegenübermir als hochgestellte Persönlichkeit er¬schien, zergte auf mich und sagte höhnisch zu den
""deren: „Ha! Deutschland, Deutschlandüber
Ü- ! dieser Art setzte sich die Vernehmungd,s -̂2 Uhr nachts fort.

Am andern Tage. dem 12. November, wurdeuh etwa gegen V-st Uhr abends wieder aus der
Zelle geholt, zum Verhör geführt und in dersel¬ben Art vernommen. Ich mußte wieder nackend
auf der Kette knien, und obwohl durch die Schläge
L",..? ^ 9angenen Tage Gesicht, Fußsohlen undEesaß noch stärker angeschwollen waren, wurden
die schlagenden Beamten zum noch Härter-Zu-
schlagen aufgefordert. Ich siel wiederholt vom
stuhl und wurde am Boden mit Füßengetreten.  Wie ich später feststellte, sind Mirdabei zwei Rippen eingetreten  worden.Auf der Kette kniend, stellte sich ein Mann vor
mich, der in der Hand einen sehr starken Bind¬
faden hielt und ihn auf seine Festigkeitprüfte.
Plötzlichschlang er ihn Mir um den Hals, zog
mich nach oben. legre ihn über einen Haken an
der Wand und tat , als ob er mich aushängen
wollte. Als man merkte, daß ich am Erstickenwar, bekam er Auftrag, nachzulassen, und ichmußte wieder auf der Kette Platz nehmen.

Am 12. Novemberwurde das Verhör um1Uhr
nachts abgebrochen und ich wieder in die Zelle
zurückgeführt. Durch die Schwellungenam Gefäß
verursachtemir das Sitzen auf einem Holzstuhl
selbstverständlich starke Schmerzen, und ich ver¬
suchte, auf dem Strohsackdes Bettes zu sitzen.
Sobald aber der wachhabende Polizeibeamtemich
dabei betraf, wurde ich aufgefordert, nur aufdem Stuhl zu  sitzen . Die Kälte in der
Zelle wurde für mich noch unerträglicher, da
meine geschwollenenFußsohlen nicht zuließen,daß ich mich durch Gehen in der Zelle erwärmen
konnte. Das Essen im Polizeigefängniswar un¬
genießbar. Das einzige, was man zu sich nehmen
konnte, war das Stück Brot, das man morgensbekam.

An den folgendenTagen wurde ich zwar noch
wiederholt vernommen, aber nicht mehr geschla- 'gen. Jedoch wurde mir immer wieder erklärt,
daß mein Fall so schwer sei, daß ich zum Todeverurteilt werden würde, und daß es meiner
Frau genau wie mir gehen würde. Nach sechs
Tagen auf der Polizei wurde ich in der Nacht
vom 14. zum 13. November in dem Untersuchungs¬
gefängnis in Pankrac eingEefert. Hier wurde
ich nicht mehr geschlagen, das Essen war etwas
besser, aber die Behandlung war denkbar
grob.  Die Schwellungenan den Fußsohlenundam Gesäß, besondersdie blauen Stellen, waren
noch monatelang sichtbar,  ebenso die
Wundstellenam Knie. Die Rippenbrücheverur¬
sachten mir bis zum März bei jedem Atemzugstarke Beschwerden. Vom Untersuchungsrichterwurde ich insgesamt viermal vernom¬
men.  Meine Entlassungaus dem Gefängnis er¬folgte am 20. Mai 1937.

Durch diesen Vorfall in einem Präger Ge¬
fängnis wird uns besonders klar , daß sich die
Tschechoslowakei über die militärische Zu¬
sammenarbeit mit Moskau hinaus auch schon
bolschewistischeFoltermethoden zu eigen ge¬
macht hat . Bei dem Lesen des Protokolls
über die Vernehmung des Reichsdeutschen
Bruno Weigel denkt man unwillkürlich an
jene grauenerregenden Scheußlichkeiten, die
sich in den Kellern des Moskauer GPU .-Ge-
sängnisses Lubjanka fast tagtäglich abspielen,'
durch schwerste körperliche Drangsalierung
hofft man, die Opfer seelisch erpressen zu
können , um so von fast zur Ohnmacht Ge¬
peinigten ein „Geständnis" zu bekommen.
Wir sind davon überzeugt , daß mit uns alle
zivilisierten Länder derartig barbarische Ver-
nehmungsmethoden der Präger Polizei ver¬
urteilen . Wir bezeichnen so etwas als
schlimmsteKulturschande. Man soll nicht an¬
nehmen, daß es uns gleichgültig ist, wie man
im Ausland mit Reichsdeutschen verfährt.
Daher sind wir auch gespannt daraus , welche
Genugtuung zu geben die Präger Regierung
sich bereit erklären wird , damit sich die
Reichsregierung nicht gezwungen sieht, von
sich aus entsprechendeMaßnahmen zu treffen.

gn.

freister übergriff tschechischer Sremer
Deutsche Sportzeitschriftenins Lokomotkvseuer

geworfen
Dresden, 17. Juni

Bor Abfahrt des Karlsbader Zuges auf der
Grenzstation Jochanngeorgenstadt kam es zu einem
unglaublichen Hebelgriff tschechischerErenz-beamter. Nach Paßkontrolle und Gepackprüpung
wurden zwei Reisendetschechoslowakischer Staats¬
angehörigkeit noch einmal kontrolliert. Der eine
Reisende führte einen Karton mit Deutschen Druck-
schritten, darunter Folgen des Reichssportblattes
mit sich und gab an, daß er diese Zeitschriftenm
Dänemark gehalten und gelesen habe. Die deut¬
schen Zeitschriftenenthielten Bilder des Führers
und Reichskanzlers und führenderPersönlichkeiten
des Reiches. Die tschechischen Beamten nahmen
dem Reifenden die Zeitschristenab. Einer der
Tschechennahm die Zeitschriftenund übergab sie
einem tschechischenBahnbeamten mit den gerade-
drvchten Worten: „Hier höben Sie ! Schaffen SieLokomotive! Verbrennen!" Der Borfall hat unter
den Anwesenden um so größere Empörung
hervorgerufen, als tschechoslowakische Beamte eswagten, aus deutschem Boden  Zeitschriften
mit Bildern des Führers in der Lokomotive eines
tschechischenZuges verbrennen zu , lassen. , Aus
Trund solcher Vorfälle können deutsche Regende
mir vor Mitnahme deutscher Zeitschriften bei Ein¬
reise in die Tschechoslowakei gewarnt werden.

luden sollen polen verlaffen
Eine erfreuliche Sprache im Sejm

Warschau, 17. Juni
Im polnischen Sejm erklärte der ^„Befreier

Äsilnas", General Zeligowski,  daß eine kul¬
turelle Betreuungder slawischen Minderheiten in
Aalen notwendigsei, daß aber unter keinen Um¬
ständen eine kulturelle Unterstützungder ZUden
tu Frage kommenkönne. In der ganzen Welt
hatten die Juden die größten Kapi¬
talien zusammengerafft  dank der Tat¬
sache. daß sie anderen Völkern ihre Gedankenweltaufzwängen. Die nichtjüdischen Volksgruppenin
Polen hätten oftmals unter unnötigen Zwangs¬
maßnahmen zu leiden, während die Juden das
gesamte staatliche und kulturelle Leben in Polen
an sich gerissen hätten. Ihnen gegenüber könne
letzt nur noch eine Politik befolgt werden, die die
nutzen zum Verlassen Polens ver¬
anlasse.  In der gleichen Sitzung des Seim
brachte ein rechtseingestellterAbgeordneter eine
Interpellation gegen die freimaurerischen Einflüssem Polen ein.

Klsine kntente tagt auf der Vonau
Belgrad. 17. Juni.

Der rumänische Ministerpräsident Tata-
tescu  und der tschechoslowakische Ministerpra-
iwent Dr. Hodza  gingen Donnerstag vormittagm Turn Severin an Bord des rumänischen
Donaudampfers„König Card! 11.", mit dem sie
nach Kladowo am jugoslawischen Donauufer über¬
böten. Hier begf-o sich der jugoslawische Minister¬

präsident Dr. Stojadinowitschauf den Dampfer,und die drei Ministerpräsidentender Kleinen
Entente setzten gemeinsamdie Fahrt stromauf¬wärts nach Bazias  fort.

Klosteksthukbruderals Mörder
Billingen, 17. Juni.

Donnerstag morgen wurde in der Nähe des
Klosters Unterkirchnach  ein 12jähriger
Schüler durch Messerstiche ermordet aufgefunden.
Als Mörder wurde ein etwa ISjähriger Schul¬dender des Klosters Unterkirchnach ermittelt und
festgenommen.

Vollstreckung eines sodesurlells
Berlin, 17. Juni.

Am 17. Juni ist der am 16. Juli 1897 geborene
Lorenz Brams -aus  Bonbruckhingerichtetwor¬
den, der am 23. Januar 1937 vom Schwurgericht
in Landshut wegen Mordes zum Tode und zum
dauernden Verlust der bürgerlichenEhrenrechte
verurteilt worden war. — Brams hat am 7. Okto¬
ber 1936 in Bonbruck seine von ihm geschwängerte
Dienstmagdermordet, um der aus der Schwan¬
gerschafterwachsenden Verantwortung zu ent¬
gehen.

Sühne für viehische Mordtat
Halle, 17. Juni.

Das Schwurgericht Halle verurteilte den 46jäh-
rigen Friedrich Eieseler  aus Eöttnitz (Kreis
Bitterfeld) wegen Mordes zum Tode. Eieselerhatte am 14. Januar d. I . seinen Schwiegervater,
mit dem er sich entzweit hatte, ermordet. Er
war von hinten auf den Wagen des von der
Feldarbeit heimkehrenden67jährigen Mannes
aufgesprungenund hatte diesen mit einem Knüp¬pel niedergeschlagen. Als der alte Mann nicht
gleich tot war, hatte er weiter mit dem Stieleiner Mistgabel auf ihn eingeschlagen und war
schließlich mit dem Wagen mehrmals über den
Körper des Bewußtlosen hinweagefahren, bis die¬
ser tot liegenblieb. Das SchwurgerichtHalle
hatte Gieseler schon wegen Totschlageszu zehn
Jahren Zuchthaus verurteilt. Auf Revision der
Staatsanwaltschaft verwies das Reichsgericht je¬
doch die Sache zur nochmaligen Verhandlung an
das Schwurgerichtzurück, das auf Grund der
neuerlichenBeweisaufnahmedie Frage des Vor¬
satzes und der Ueberlegung bei Begehung der
Tat bejahte.

Der 17. Internationale Landwirtschaftliche Kongreß,
der gegenwärtig unter der Schirmherrschaft der Königin
von Holland im Haag versammelt ist. hat einstimmig
eine Kundgebung für den Frieden beschlossen.

Der Internationale Filnrkongretz l !>37 findet vom
5. bis 10. Juli in Paris statt.

In Berlin begann am Donnerstag der erste deutsche
Tierärztetag , in dessenVerlaus am Freitag die ReichS-
tierärztskammer ervichtst wird.
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5POK7 vkk sr
Sonntag steigt das Endspiel um die „Viktoria"

1. 5 c. Nürnberg und Schalke im Olympiastadion - HSV . und Stuttgart in Leipzig - Zortseyung der flufstiegsspiele

Bevor sich am Sonntag im Olympia -Stadion des
Reichssportsttdes in der Reichshauptstadt der 1 . FC-
Nürnberg und der FV . Schalke 04 im End¬
spiel um die „ Victoria " , den Wanderpreis im deutschen
Futzball und damit um die Deutsche Fußballmeister¬
schaft , gegenüberstellen , haben sich morgen in Leipzig
der Hamburger Sportverein und der B s B.
Stuttgart  im Kampf um den dritten Platz aus¬
einanderzusetzen . Aber dann steigt die große Sensa¬
tion in Berlin . Diese beiden Gegner haben sich bisher
drcizehnmal . gegenübergestanden , und aus diesen drei¬
zehn Begegnungen erzielte der „ Club " acht Siege , wäh¬
rend die Eelsenkirchener „ Knappen " bei einem eiw
maligen I :l -Uneutschied «n nur viermal erfolgreich
waren . Trotz der doppelten Anzahl von Siegen haben
die Nürnberger aber nur eine 31 :28 -Torausibeute für
sich verbuchen können.

Das Endspiel um die Deutsche Fußballmeisterschaft
am 24 . Juni 1934 sah gleichfalls die heutigen Vereine
als Gegner in Berlin . Es war ein großer Kamps mit
einem enttäuschenden Start der Eelsenkirchener : Füh¬
rungstor durch Friedet , Kopfball Szepans bringt den
Ungleich . Dann setzt der Endspurt Schalkes ein ; es
steht noch in der letzten Minute 1 :1 . Gin unwidersteh¬
licher Einsatz von Kuzorra Mit dann zum 2 :1, womit
die SchaMer Teutscher Meister wurden . Das war An¬
laß genug , in Eelsenkirchen -Schalke drei Tage lang
Volksfest zu feiern . Und wieder stehen sich nun diese
beiden wohl populärsten Mannschaften nn deutschen
Fuhballsport gegenüber , womit auch die schönste Paa¬
rung zustande gekommen sein dürste . Der „ Club " ist
bestens gerüstet und bereit zum großen Schlag . Die
Eelsenkirchener hingegen haben in diesem Entschei¬
dungskamps etwas Sorgen , denn Kuzorra und Port¬
gen sind verletzt . Aller Voraussicht nach werden sie
in diesem so wichtigen Treffen zur Stelle sein , was
^ber immerhin gleichbedeutend mit einem Risiko sei»

^Die ' große Frag « , die in allen deutschen Fußball-
gouen seit Wochen lebhaft eröriMt wird , findet erst
am Sonntag ihre Beantwortung , und wahrscheinlich
abermals wieder in der allerletzten Minute . Aber
eines ist bei aller Ungewißheit sicher : es wird vom
Start weg bis ins Ziel hinein «inen ganz großen
Kampf gäben , an dem sicherlich die Hunderttausend
ihre hell « Begeisterung finden werden.

Aufstiegsspiel « noch ohn « Klärung

Im Kampf um den Aufstieg von der Bezirksklasse
zur Gauliga Nicdersachsens ist die Lage in beiden
Gruppen noch vollkommen ungeklärt . Die Blumen¬
thaler hatten am letzten Sonntag ihre große Chance
cmf eigenem Platz gegen BfL . Osnabrück ; denn ein
Untenttchieden hätte genügt , die höchste deutsche Futz-
baWklasss zu erreichen . Aber die Osnabrücker waren
die Glücklicheren und verschafften sich mit dem ganz
knappen 2 :1-Sieg zwar noch nicht die Gauligazuge¬
hörigkeit , aber doch immerhin den weiteren Anschluß.
Es steht nur noch ein Spiel in der Gruppe I aus , das
am Sonntag stattfindet und den Ausschlag geben
wird , wer sich die Gauligazugehörigkeit erworben hat.
Die Lünsburger als glatter Außenseiter brachten die
Überraschung . Sie haben nun am Sonntag die Lsna-

brücker aufzusuchen . Bei einem Sieg kommt die sie¬
gende Mannschaft zu Gauligaohren ; aber trennen sich
die Gegner mit einem Unentschieden , dann ist der
SV8 . Mnmenthal anfstiegsreif . Auf alle Fälle aber
ist der zweite Platz den Blumcnthalern gesichert und
damit noch eine weitere Möglichkeit gegeben . Im
übrigen - haben die Ranglisten in den beiden Gruppen
der niedersächsischen Gauliga folgendes Aussehen:

Gruppe -4:
Spiele Tore Punkte

ADV . Blumenthal 4 4 :3 4 :4
DsL . Osnabrück 3 3 :3 3 :3
Lüneburger SK . 3 3 :4 3 :3

Gruppe 2
Spiele Tore Punkte

Germania Wolfenbüttsl 4 18 :2
Linden 07 4 9 :6

Hildeshcim 08 4 3 :8
Brochthaufen 4 2 :11

7 : 1
6:2
2:8
1 :7

In der Bezirksklasse

der Staffel Bremen -Nord ist noch ein ausstehendes
Punktspiel nachzuholen , und zwar haben sich der Club
Spiel und Sport Delmenhorst und die
Bremer Sportfreunde  in der Lin -olsumstadt
auseinanderzusetzen . Dieses ursprünglich auf Sonntag
festgelegte restlich « Meisterschaftsspiel ist aus den mor¬
gigen Sonnabend vorverlegt und nimmt 10 .15 Uhr
seinen Ansang . Für die Bremer Weinroten müßte
diese Begegnung eine eindeutige Angelegenheit sein,
da die Dslmenhovsber doch dem Abstieg verfallen sein
dürsten.

Drei Aufstiegsspiele zur 1 . Bremer Kreisklasse

gehen außerdem auch noch vor sich . Aus den Plätzen
der erstgenannten Vereine stehen sich folgende Staffel-
meister gegenüber:

SB . Grohn — Bremer Turngemeinde,
Adlerhorst Dicpholz — SB . Llohd Bremen,

Laucnbriick gegen Derdenia Beiden.

Anläßlich des Werbesestes des Turn - und Sport¬
vereins Arsten  hat sich diese erste Fußballmannschaft
den Waller TSV.  zu einem Freundschaftsspiel am
Sonntag verpflichtet . Die Arstener haben in letzter
Zeit gegen Mannschaften der 1. Bremer Kreisklasse gut
abgeschnitten , ob aber das Können auch gegen die
starke Mannschaft der Waller ausreicht , muß der Ver¬
laus des Spieles zeigen . Die Arstener werden mit fol¬
gender Mannschaftsaufstellung , das Tressen aufneh¬
men : Bischofs ; Fr . Busch , D . Busch ; Nullmeier , Warn-
keu , Böthe ; Haar , Wicchmann , Rüte , H . Busch , Letjrn.

Turu Düsseldorf — NTL ./VSV . kombiniert

Wie wir bereits in unserer Donnerstag -Ausgabe be¬
richteten , weilt am Wochenende die gute Düsseldorfer
Gauligamamffchast des Turn - und Rasensport Union
1880 e . V , an der Unterweser , um zwei Freundschafts¬
spiele auszutragen . Die technisch reise Elf des Gaues
Mittelrhein spielt am morgigen Sonnabend in einem

LoimcidSucl. 19.30 I7ür

luru » S8V .- HM..
Icoinbinlsrt

LLV . - klcltr 1 in Wsstsn

Abendtreffen aus dem NSW .-Platz des Westens beim
Wassertnrm gegen eine Auswahlmannschaft der beiden
Vereine Spvgg . des Norddeutschen Llohd und Bremer
Sportverein , während am darauffolgenden Sonntag
der Turn - und Sportverein Bremerhaven von 1893
der Gastgeber ist . Die beiden Bremer Vereine haben
eine sorgfältige Auswahl getroffen , so daß dem star¬
ken Gegner eine vollwertige Elf gegenüberstehen wird.
Dem Schiedsrichter werden sich die gegnerischen Mann¬
schaften also wie folgt stellen:
Turu Düsseldorf : Dupont

Schäfer Wuse
Dhomessen Abbrecht Tichelbeckers

Brüll Frede Gras Mengel Paffen
»

Lühmann Knappek Esdohr -Hesse Dlugesch
(BSB .) - (NDL .)

Schrader Kückmann Brandt
(NDL .) (BSV .)

Eerdes Kraatz
(NDL .) (BSV .)

RDL . /BSV . -. Schenk
(BSB .) ! !

Jugend -Fußballspiele

Auf dem Platz der Hemelinger Kampfbahn stehen sich
am Sonnabend die Jugendmannschaften des Bremer
Sportvereins und des BfL . Hemelingen gegenüber , wäh¬
rend sich aus dem Platz an der Zeppelinstraße die ersten
und zweiten Jnngmannen -Mannschaften des VfL . He¬
melingen und der Bremer Sportfreunde ein Stelldichein
geben werden . Da die Spielstarke dieser Mannschaften
der Jugendlichen bekannt ist , dürsten diese Auseinan¬
dersetzungen in Hemelingen größtes Interesse hervor¬
rufen . sü

25 Mre SV. INakßel
In diesem Jahre begeht der Sportverein Marßel von

1812 e. V ., Burgdamm , sein 25jährigcs Bestehen.
Manche schwere Jahre liegen hinter dem Verein . Un¬
endlich viele Schwierigkeiten mutzten überbrückt werden;
kleine Vereine wie Marßel hatten es schwer , sich durch¬
zusetzen . Eine besondere Angelegenheit war bis 1930 die
Platzsragc . Wie oft mußte der Platz gewechselt werden.
Man spielte bald aus Wiesen und Weiden , bald aus
Schlacken und in der Heide . Kaum war man an den
Platz gewöhnt , mußte wieder gereist werden , weil dem
Besitzer des Grundstücks , auf dem der Platz in mühe¬
voller Arbeit angelegt war , die Begeisterung , die die
auch damals schon vorhandenen Zuschauer verursachten,
nicht mehr tragbar erschien . Platz 5 St . Magnus:
Unterstützungen seitens der Behörden der damaligen
Zeit gab es so gut wie gar keine , und daß unter diesen
Umständen die leitenden Männer des SB . Marßel nicht

Bremer Buder-Begatta 19Z?
Insgesamt 1Z? Boote gemeldet — Starke Beteiligung aus ganz Tlorddeutschland

Am 26 . und 27 . dieses Monats startet der Bremer
Regatta - Verein  e . D . seine diesjährige In¬
ternationale Bremer Ruder - Regatta,
die aus fast allen StNsten Norddeutschlands , ja , sogar
aus der Reichshauptstadt , eine .erfreulich starke Be¬
schickung gefunden hat . Wenn auch diesmal auf die
Teilnahme verschiedener führender deutscher Mann¬
schaften verzichtet werden muß , so mag uns die Fest¬
stellung darüber hinweghelfen , daß noch größere reichs-
deutsche Regatten ähnlich « Erfahrungen machen muß¬
ten . Und dennoch übertrifft das diesjährige Nennungs-
ergebnis das des Vorjahres , was als bestes Zeichen
für die Austvärtsentwicklnng im Rudersport geweitet
werden kann . Erwartungsgemäß hat der Kreis 1 des
Gaues Niedersachsen mit Bremen , Oldenburg und Ost-
srresland die zahlreichsten Meldungen abgegeben , doch
die Hamburger , Kieler , FlenSburger , Hannoveraner,
Berliner und Lübecker stehen kaum hinter den nieder¬
sächsischen Sportkcrmeroden aus Bremen , Bremerhaven,
Entdcn, . Wilhelmshaven , Leer , Oldenburg und Degesack
zurück . Besonders die kleineren Vereine beweisen durch
ihre Teilnahme , daß es ihnen um die Förderung des
Rudergodankens wirklich ernst ist . Leider stehen die
Hannoveraner zurück . Es wirkt sehr befremdend,
daß von den fünf dortigen Vereinen nur
„Deutschland " und „Linden 1911 " teilnehmen , wäh¬
rend die übrigen Klubs durch Abwesenheit glänzen.
In diesem Zusammenhang kommt man nicht daran
vorbei , daß die Bremer Vereine stets daraus bedacht
waren , die Leincstädter bei ihren Veranstaltungen zu
unterstützen . Hoffentlich wird diese Scharte bei anderer
Gelegenheit wieder ausgewetzt . Von den ausgeschriebe¬
nen 31 Rennen muß leider ein Laus ausfallen , da
zum Ersten Senior -Zweier nur der Veranstalter eine
Meldung abgegeben hat . Die übrigen Rennen werden
jedoch durchgeführt . Auch macht sich der Ansturm un¬
seres Nachwuchses immer stärker bemerkbar , wie auch
der Rudersport bei unserem weiblichen Geschlecht stei¬
gernden Anklang findet.

Der erste Senior -Vierer sieht die 82er mit dem
Kieler Ruderclub und dem Hamburger „ Favorite Sam-
monia " im Kampf , während der dritte Senior -Achter
nicht weniger als fünf Boote am Start bei der Lünc-
burger Straße sieht . Für den Jungmann -Eincr ist ein
Ehrenpreis zur Verfügung gestellt worden , um den
sich sieben Gegner bewerben . Die gleiche Nennungszahl
weist der erste Jungmann -Eig -Dierer m . St . auf , der
aus Oldenburgern , Hannoveranern , Degesackern , Em-
dcrn und Bremern besteht . Ein sehr buntes Feld zeigt
der zweite Jungmann -Dierer m . St .. Für den Junior-
Achter sind fünf Meldungen , und zwar aus Hamburg,
Hannover , Dogesack und Bremen eingegangen . Am
Sonnabend , dem ersten Tag der Regatta , werden ins¬
gesamt 15 Rennen ausgetragen.

Der Jüngmarm -Achter , Hcrausforderungsprcis eines
Freundes des Rudersports , leitet den Sonntag ein
und wird von Brcmerhavener , Hamburger , Lindcncr
und Bremer Booten beschickt . Nicht weniger als acht
Boote sind für den zweiten Jugend -Eig -Vicrcr m . St .,
der gleichfalls um einen Ehrenpreis auSgefahren wird,
gemeldet . Besondere Aufmerksamkeit verdient der Kai¬
ser -Vierer (Erster Senior -Dierer mit Steuermann ) .
Leider erscheint der Titelverteidiger , die Wassersport-
vereinigung Krupp -Essen , nicht am Start , so daß die
82er und die 1862er , Kiel , das Rennen unter sich aus¬
machen . Während der Senior -Doppelzweier nur drei
Teilnehmer am Start sieht , sind süns Meldungen für
den ersten Junior -Vierer m . Stm . eingegangen . Von
den bremischen Vereinen ist nur „ Oberweser " beteiligt.
Don den Frauen - W ( ttbe werben  ist der Se-
Invr -Eig -Dqppelvicrer rptt Stm . recht stark besetzt.

Neben dem Damcn -Ruderclub und dem Oberweser -RV.
sind die ehem . Schülerinnen der Rückertschule , Berlin,
der Emder Damen -Ruderverein und der Ruder -Club
Leer zur Stelle . Der dritte Senior -Vierer m . Stm.
sieht Vereine aus Städten von nicht über 75 000 Ein¬
wohnern am Start . Hier sind Oldenburg , Emden und
Degesack vertreten . Die stärkste Besetzung weist der
Senior -Gig -Doppelzweier für Frauen (Stilrudern ) aus.
Auch in diesem Wettbewerb treten Teilnehmerinnen
aus allen Himmelsrichtungen Norddeutschlands an.

Den fesselndsten Kampf dürste der erste Senior-
Ach t e r . .abgeben , in dem es um den Dr .-Rudols -Prallc-
Heraussorderungspreis geht , der erst nach dreimalig
aufeinanderfolgendem Sieg in den endgültigen Besitz
der siegenden Mannschaft übergeht . Titelverteidiger
dieses seit 1923 ausgctragcnen Preises ist der Bremer
Ruderverein v . 1882 , der nach vorvorjähriger Unter¬
brechung im vergangenen Jahr abermals als Sieger
durchs Ziel gehen konnte . In diesem Jahr sind nur
drei Vereine , der Bremer Ruderverein v . 1882 , der
Erste Kieler Ruderclub und der RC . Favorite Ham-
monia beteiligt . Am Vormittag des ersten Renntages
werden bereits vier Vorrennen gestartet . Sämtliche
Rennen werden aus der Osterdeichstrecke ausgetragen.
Die Strecke beträgt 2000 Meter , für die Jugendlichen
und Frauen 1000  Meter . S

den Mut verloren , sondern immer wieder mit neuer
Krast an den Aufbau ihres Vereins herangingen , teil¬
weise unter nicht zu knappen Opfern an Zeit und Geld,
stellt ihnen das beste Zeugnis aus und dafür dankt
ihnen die jetzige Generation im Verein . Den Beispielen,
die diese „ Alten " gaben , ist man auch heute noch im
Verein treu geblieben und nur so ist es möglich , daß der
Verein auf fünf Fußballmannschaften ausgebaut wer¬
den konnte . Dank gebührt auch der Gemeindeverwal¬
tung Lesum dafür , daß sie sich tatkräftig einsetzt für
die Instandhaltung des ideal gelegenen , von dem ver¬
storbenen Johannes Pellens , Vater eines der Mit-
gründer des Vereins gestifteten Geländes , woraus
vor Jahren von den Ertverbslosen der Gemeinde
Burgdamm der jetzige Sportplatz errichtet wurde . — An¬
läßlich des Jubiläums veranstaltet der SV . Marßel
am kommenden Sonntag ab 1 Uhr ein Fußballturnier,
an dem acht Mannschaften teilnehmen , und zwar VfL.
Hemelingen 1 . und 2., Brinkmann Bremen 1. und 2.,
Schwachhausen 1„ Marßel 1 . und 2 . und der Bremer
Sportverein 3 . In Form eines Turniers nach dem
Pokalsystem — Verlierer scheidet aus — werden Kurz¬
spiel « durchgeführt , deren endgültigen Siegern der ersten
Mannschaften bzw . Siegern der 2 . Mannschaften je ein
vom SV . Marßel gestiftetes Diplom zur Erinnerung
an diese Jubiläums -Spiele überreicht werden wird . Der
Spielplan sieht folgend « Paarungen vor : Marßel 2 —
Brinkmann 2 ; BSV . 3 — Hemelingen 2 ; Marßel 1 —
Schwachhausen 1 ; Hemelingen 1 — Brinkmann 1.

flbendsportfest des SV . Lloyd v . 1912
Nach dem ersten Abendfportfest dieses Jahres , das

der Klub Spiel und Sport 96 vor etwa drei Wochen
in der Bremer Kampfbahn erfolgreich durchführte,
treffen sich die Aktiven anr kommenden Mittwoch zu-
der zweiten gleichartigen Veranstaltung , die vom SV.
Llohd  übernommen wurde und auf der Kuhhir¬
te  n - K a m p sb ah  n der Bremer Sportfreunde ab¬
gewickelt wird . Auch diesmal werben die unteren
Klassen ersaßt , um ihnen eine ausreichende wett-
kämpserische Betätigung zu vermitteln . Man hat von
einer allzu vielseitigen Folge abgesehen , um die Ent¬
scheidungen noch vor Eintritt der Dunkelheit unter¬
zubringen . An läuferischen Wettbewerben für die
Männer  sind je ein 100 -, 400 - und 1500 -Meter -Lauf
vorgesehen , an technischen Uebungen ein Speerwerfen
sowie Weitspvung (sämtlich für die Klassen 2—4 ) und
ein « 4X100 -Meter -Stassel für die 11-- und B -Klasse.
Die Frauen  statten in einem 100 -Meterlaus , im
Kugelstoßen , Hochsprung (gleichfalls Klassen 2 — 4) und
in einer 4X100 -Meter -Stoffel , die gleichfalls für die
A .- und B -Klasse vorgesehen ist . Für die männliche
Jugend ^ weist die Ausschreibung einen 10O-Meter-
lans , Kugelstoßen und Weitspringen aus , die gleich¬
zeitig als Dreikamps gewettet werden können . Ferner
ist eine 4X100 -Meter -Stoffel angesetzt . Auch die Ju¬
gend 8  kann ihre Kräfte im 100 -Metettaus und in
einer 4X100 -Meter -Staffel messen . Für unsere weib¬
liche Jugend  wird ein 7S -Meterlaus und Weit-
fpringen durchgeführt . Meldungen sind an H . Ern-
sing,  Bu -nteütorsteinweg 343 , zu richten . Die Kämpfe
beginnen um 19 .30 Uhr . ?
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Marine-Pokal-Segelwettfalirt in kiel
Heute beginnen auf der Kieler Außenförde die Se-

gelwettkämpfe der dritten internationalen Marine-
Pokal -Segelwettsahrt , bei denen Dänemark , England,
Frankreich , Holland , Italien , Schweden und Deutsch¬
land um einen Sonderpreis des Führers,
den „Hindenburg -Erinnerungspokal " , kämpfen . Dieser
Wanderpreis fiel im letzten Jahre an die italienische
Kriegsmarine und im Jahre 1935 an Deutschland.

5austballspieleder Sauklasse
In Delmenhorst und Bad Lauterberg

In der Faustball -Gauklasse des Gaues Niedersachsen
geht die Spielreihe der einzelnen Staffeln allmählich
dem Ende entgehen . Am Sonntag wird in zwei Staf¬
feln der vorletzte Spieltag durchgeführt ; in Delmenhorst
spielt die Staffel 1 und in Bad Lauterberg die Staf¬
fel 4 . Dann wird es noch einmal am 4 . Juli in
allen vier Staffeln zu den Schlußspielen kommen.
Am Sonntag sind folgende Spiele angesetzt:

Staffel 1 in Delmenhorst : Ab 15 .30 Uhr spielen im
Stadion Düsternort : Delmenhorster Tv . — ABTB.
Bremen , Delmenhorster Tv . — Bürgerselder Tbd . und
ABTV . Bremen — Bürgerselder Tbd.

Staffel 4 in Bad Lauterberg : Um 15 .30 Uhr begin¬
nen die Spiele : MTV . Braunschweig — Tv . Iahn
Efchershausen , MTV . Bad Lauterberg Ja ^ r
Eschershaufen und MTV . Braunschweig -
Lauterberg.

MTV . Bad

o. Lramm und Henkel gesetzt
Die Auslosungen für die lennisweltmeisterschasten in Wimbledon

Am Mittwochvormittag wurde in London die Aus¬
losung für das „Lawn Tennis Championship Meeting
1937 " , wie die Tennis -Weltmeisterschaften offiziell
heißen vorgenommen , wobei Ueberrafchungen irgend¬
welcher Art ausblieben . Bei den Männern führt Gott - -
fried von Cramm das erste Achtel , Henner Henkel da?
sechste an . Im Fraueneinzel hat Marielnise Horn das
Pech Hilde Sperlings Achtel zugeteilt zu sein.

Gottfried von Cramm trifft zunächst aus den Englän¬
der I . F . G . Lysagth und dann aus Englands Davis¬
pokalspieler C . R . D . Tuckey , den er bei Not -Weiß be¬
siegte . Henner Henkel hat eS in der ersten Runde mit
L . W . I . Newman zu tun , anschließend mit dem Sieger
aus Sarifi -Tinkler . Hier , im Männereinzel , sind Ver¬
treter von nicht weniger als 24 Nationen am Start.

Marielnise Horn hat als erste Gegnerin die Englän¬
derin Burrows und dann Hilde Sperling vor sich , die
die Ungarin Baumgarten in der ersten Runde zu über¬
winden hat . .

Im Frauendoppel treffen Horn -Couguerque aus em
britisches Paar , und zwar im zweiten Viertel , das von
Jacobs -Sperling beherrscht wird.

Im Gemischten Doppel sind King -Fannin die ersten
Gegner von Horn -Metara , in der zweiten Runde wer¬
den es die Sieger aus Yvrke -Lhsagth gegen Saundsrs-
Schrödcr sein . , ^ ,

Das Männerdoppel schließlich bringt Cramm -Hcnkel
zunächst gegen die Engländer della Porta -Waltcr und
dann gegen die Sieger aus Choh -V. d , Ehnde gegen
Lysagth -Sherwood . Gesetzt werden im einzelnen:

Männereinzel : v . Cramm -Deutschland , R . Menzel-
Tschechoslowakei , H . W . Austin -England , B . Erant-
USA . , F . Patter -ilSA . , H . Henkel -Deutschland , Mc-
Grath -Australien und D . Bndge -USN.

Fraueneinzel : H . Jacobs -USA . , H . Sperling -Däne¬
mark , A . Lizana -Chile , I . Jedrzejowska -Polcn , A.
Marble -USA ., S . Mathieu -Jrankreich , D . Round-
Eriglapd und K . Stammcrs -England.

Männerdoppel : Hughcs -Duckch ( England ) , Budgs-
Mako (USA :) , v . Cramm -Henkcl ( Deutschland ) , Craw-

. ford -McGrath ( Australien ) .
Frauendoppel : James -Stammcrs ( England ) , Mathieu-

Porke ( Frankreich/England ) , Jacobs -Sperling (USA .-
Dänemark ) , Dearman -Jngram (England ) .

Gemischtes Doppel : Nudge -Marble (USA .) , Petra-
Mathieu ( Frankreich ) , Wilde -Withmarsh ( England ) ,
Farquharson -Stammers (Südafrika/England ) .

Srtsturmer in der Vatzr
Gestern nachmittag begann auf der Turnieranlage

des Clubs zur Bahr das diesjährige viertägige Orts-
turnier des Platzvereins , das nunmehr nach mehr¬
jähriger Pausierung aller Wahrscheinlichkeit nach als
ständige Veranstaltung aufgenommen wird . Bereits
der Eröffnungstag mußte wegen vorübergehender Nie-

derschläge zeitweise unterbrochen werden , aber dennoch
galt der erste Tag einem harmlosen Vorgeplänkel , wie
es auch anderswo vorzukommen pflegt . Das überaus
reichhaltige Meldeergebnis in fast allen Klassen beweist,
daß der Ausruf des Clubs zur Bahr nicht ungestört
verhallt ist . Besonders zahlreich ist das Herren-
einzel  besetzt , das nicht weniger als 32 Teilnehmer
ausweist . Im ersten Viertel dürsten D . Meier -Kulen-
kampss , Liesan und Mauer als die spielstärksten Gegner
anzusprechen sein . Segnitz brachte sich gestern im näch¬
sten Viertel durch einen verhältnismäßig leichten Sieg
über den Rotweißen Rosenthal eine Runde weiter.
Er hat in diesem Viertel sehr beachtliche Gegner , wie
R . C . Spieß , Dr . v . Gündell und Dr . Schubert , gegen
die . er sich nur schwer durchzusetzen vermag . Das dritte
Viertel dürfte in dem 1927er Leonhard einen recht
starken Gegner haben , dem u . a . Persson und D . Meyer
gegenübertreten mutz . Leonhard , der gestern Rocholl
6:1 und 6:2 schlug, winkt eine dankbare Ausgabe. Zwei¬
fellos am stärksten ist das letzte Viertel besetzt , wo u . a.
Kralemann , Baudendistl , Harning und sein Vereins¬
kamerad Sanders I teilnehmen . Die Entscheidung
dürfte zwischen den ersten beiden liegen , wenn nicht
alle Zeichen trügen.

Sehr ungewiß dürste da ? Männerdoppel  aus¬
gehen . Hier sind in der oberen Hälfte D . Meier -Kulen-
kampfs/Baudendistl und Wilckens/Spieß zu nennen,
während sich die Entscheidung „ unten " noch offener ge¬
stalten wird , und zwar zwischen Leonhard/Hanke , Dr.
Schubert/Kralemann , Sander I/Harning , Segnitz/Liesau
und Dr . v . Eündell/D . Meyer . Im Tameneinzel
dürfte es Frl . Herbst in der ersten Hälfte schaffen,
um dann in der Schlußrunde wahrscheinlich mit Frl.
Büß die Schläger zu kreuzen . Letztere gewann gestern
gegen Frl . Wafchau mit zweimal 6 :1 . Wenig Aussiche
ten bieten die übrigen Konkurrenzen . Allgemein aber
fällt es auf . daß ausnahmslos alle größeren Vereine
Bremens an diesem Turnier beteiligt sind und ein
cibwechslungsreiches Bild bieten . §

Veutsctzland-Vundfatzrt 19Z?
Die Deutschland -Radrundfahrt ist so gut wie ent¬

schieden . Wie schon tags zuvor , gab es auch am Don¬
nerstag aus der Etappe Bieleseld - rHanuover über 286
Kilometer nach einer vollkommen ereignislosen Fahrt
eine Massenankunst in der Leinestadt . Der Dortmun¬
der Emil Kijewski gewann im Spurt knapp aber sicher
nach einer Fahrzeit von 9 :06 :21 Stunden vor dem
Franzosen Lachat und Baust Dortmund , so daß nun¬
mehr alle neun ersten Fahrer der Eefamtwertung
einen Etappensieg zu verzeichnen haben . Am Freitag
ist ein Ruhetag in Hannover eingelegt.

Ergebnisse : 10 . Etappe Bielefeld — Hannover über
286 Kilometer : 1 . Kijewsti -Dortmund (Wanderer)

krmittlung der Lndspielgegner im Handball
Selingt waldtzof-TNanntzeim über lura -wuppertal der große Wurf?

Mehr und mehr nähert sich die Spielrcihc im Hand¬
ball dem Ende . Der Spielverkchr wird schwächer und
schwächer , bringt aber am letzten Spielsonntag mit
dem Endspiel in Halle nochmals einen Höhepunkt.
Am Sonntag wird , da die beiden Vorschlußrunden-
spiele zwischen Tura Wuppertal und Waldhos Mann¬
heim ; e einen Sieg beider Gegner sahen , in ein «D
dritten Spiel beider Mannschaften der zweite End-
spielteilnehmer , der gegen MTSA . Leipzig antreten
muß , ermittelt . Der Kampf ist durchaus offen , doch
sind nach Meinung aller Fachleute den Waldhöscrn,
die am Dorsonutag eindeutig ihre Spiclstärkc unter¬
strichen , größere Aussichten einzuräumen . Das Spiel
Wuppertal Barmen — Waldhof Mannheim findet in
Koblenz statt.

Um die Frauen -Handballmeisterschast

Das große Handballturnier der Männer und Frauen,
bei dem am 26 . und 27 . Juni in Halle die Deutschen
Meisterschaften aus ; etragen werden , nimmt immer
festere Gestalt an . Nachdem bisher lediglich der Aus¬
tragungsmodus feststand gibt das Fachamt Handball
nun auch die Paarungen der Vorschlußrunde der
Francn -Meistcrschaft bekannt , für die sich am 30 . Mai
in Forst die Turngemeinde in Berlin , in Mannheim
der VsR . Mannheim , m Magdeburg die Stahlunion
Düsseldorf und in Vielcscld der Eimkbültclcr Turnver-
band gualifiüerteu.

Der Spielplan sieht am Sonnabend , dem 26 . Juni,
um 17 Uhr die Begegnung Eimsbüttclcr TV . — Stahl-
union Düsseldorf und um 18 Uhr VsR . Mannheim —
TE . in Berlin vor . Am Sonntag spielen dann um
16 Uhr die Unterlegenen des Vortages um den 3 . und
4. Platz und eine Skin 'î .' spä -er wird der Deutt he

Meister im Fraucn -Haudball im Spiel der beiden Sie¬
ger vom Vortage ermittelt.

Spiele im Gau Niedersachsen
Im Gau Niedersachsen

zur Gauklasse fortgesetzt.
werden die Ausstiegspiele
Nachdem am Vorsonntag

in der Gruppe L die Entscheidung siel , wird auch die
: B mit dem Kampf Arminia — MSB . Gnei-

Der Spielplan:
MSB . Gneisen au Hann .-

Gruppe
scnau zum Ziele kommen.

Arminia Hannover —
Münden in Hannover.

BsV . Hannover — BSV . 22 Braunschweig in Han¬
nover.

Lustwaffcn -SV . Braunschiveig — MTV . Hcrrcnhau-
sen in Hannover.

Um die Gaumeisterschaft
Tura Gröpclingrn I . Jgd . — Reichsbahn Harburg

1. Jod . In einem weiteren Vorrundenspiel trifft der
Bremer Vertreter auf den Harburgcr Meister . Die
Bremer bewiesen am Sonntag in Osnabrück ihre große
Spielstärkc . Auch am Sonntag werden sie es schassen.
Wer ein ausgezeichnetes Spiel , das manche Herren¬
mannschaft beschämen wird , sehen will , wird den Be¬
such nicht versäumen . Beginn 16 .00 Uhr , Waltjeiistr.
Vorher Tura 2 — Scharmbeckcr Tbd . 1 . ^ ^

Freundschaftsspiele
TSB . Arsten — FE . Stern

Mit der Verpflichtung des KrciSmcistcrs dürste das
Programm des Werbesestes in 'Arsten noch gesteigert
sein . Die bisher zwischen diesen Mannschaften ausgc-
tragenen Spiele verliefen ziemlich ausgeglichen . Arsten
wird in stärkster Besetzung spielen . Freese , Lackmann,

Ehlers , A.Kuhlmann , Fr . Busch , Bätjcr , H . Busch;
Busch , I . Dusch , I . Ehlers , Meier.

Schießsport
Polizei SV . gegen Schützcngildc

Auf dem Schießstand des Postsportvereins fand ein
Wettkamps zwischen der Klcinkaliberabteilung des Poli-
zeisportversins und der Schießpartie Gröpelingen
(Gilde ) statt . Gcwertct wurden die 12 besten Schützen
beider Parteien . Die KKS .-Abteilung des Polizei-
sportvereins hat in den letzten Jahren durch Versetzun¬
gen sowie durch ausscheidende Beamte große Verluste
erlitten . Durch den inzwischen erfolgten Neuaufbau
und durch fleißiges Ueben Hot die Abteilung jedoch in
der letzten Zeit erhebliche Fortschritte gemacht , so daß
sie ihrem Gegner (Schießpartie Gröpelingen ) diesmal
eine Niederlage bereiten konnte.

Geschossen wurde eine Serie von 15 Schuß in den
drei Anschlagsarten und eine Schnellseuerserie von
5 Schuß . Ringzahl der einzelnen Schützen (die Zahl
in Klammern gibt das Ergebnis der Schnellseuerserie
an ) : Polizei:  Seine l 8ö (29 ) : Tornetz 185 (35 ) ;
Schrader 181 (45 ) ; Kirschner 175 (22 >; Butt 169 (27 ) ;
Weber 165 (22 ) ;. Meyer , Otto 164 (27) ; Dicke 159 (33 ) :
Giertz 159 (24 ) : Meyer , Jobann 156 ( l 6 ) ; Jnzenhoier
155 ( 19) ; Laudeley 147 ( 16) : Schießpartie:  Kta-
witter , W . 179 (31 ) ; Lüsten 161 (26 ) ; DchrenS 159 ( 18 ) :
Becker 156 (14 ) : Elsers 147 (27 ) ; Klawitter , G . 113
(30 ) : Stange 117 (2) : Gerkcn 116 (9) ; Bernhard 119
(12 ) ; Buch 93 (26) ; Kreis 76 (4) . Durchschnitt Polizei:
mit Schnellfeuer 186 Ringe , ohne Schnellfeuer 140
Ringe . Durchschnitt Schießpartie : mit Schnellfeuer

129 Ringe , ohne Schnellfeuer 113 Ringe.

9 :06 :21 Std . ; 2 . Lachat -Frankreich , 3 . Erich Dautz -Dsrt-
mund (Diamant ) , 4 . de Coluwe -Belgieu , 5 . Eabarb-
Frankreich , 6 . Heide -Hannover , 7 . Peritel -Belgien , 8.
Wengler -Bielefeld , 9. Kutschboch -Berlin , 10 . Wende !,
Schweinsurt . 18 weitere Fahrer gemeinsam dus dem
11 . Platz.

Eefamtwertung : 1 . O . Weckerling -Magdeburg
82 :17 :34 Std ., 2 . Geher -Schweisurt 82L4 :51 Std ., 3.
Diederichs -Dortmund , 4. Bautz -Dortmund , 5 . Roch.
Frankfurt , 6 . Kijewsti -Dortmund , 7. Thievbach -Dresden,
8. de Coluwe-Belgieu, 9. Wengler-Wieieseld.

Die deutsche Mannschaftfür die
lour de Zrance

Trotz der Strapazen der Deutschland -Rundfahrt steht
die lausende Arbeit der Führung des deutschen Rad¬
sports nicht still . Der Verbandssührsr des TRA .,
Stadtrat Holzhüter , hat die deutsche Mannschaft für die
französische Rundfahrt ausgestellt und zur Meldung
gebracht . Es sind dies : Geher , Thierbach , Weckerling,
Bautz , Wengler , Wendel , Schild , Oberbeck , Hauswald
und Rpth . Diese zehn Mann starke Vertretung wird
geleitet von Marzin Schmidt (genannt „Matze ", wie
der Olympia -Trainer im In - und Ausland besten?
bekannt ist ) als Betreuer und Rühl als Mechaniker.
Es ist zu erwarten , daß diese Fahrer , die ihr Können
bei der Deutschland -Rundfahrt beweisen , die Farben
ihres Vaterlandes in diesem gigantischen Wettbewerb
ehrenvoll vertreten werden.

Erster fluslandersieg in der II.
Immer und immer wieder werden von ausländischen

Fahrern Marken -Dersuche gemacht , die Vorherrschaft der
Engländer und ihrer Maschinen bet dem berühmtesten
Motorradrennen Großbritanniens , der Tourist Trophy,
zu brechen . Alle Bemühungen und selbst die Entsen¬
dung unserer sieggewohnten Fahrer hat bis jetzt die
Vormachtstellung der Engländer noch nicht erschüttern
können . Auch am Mittwoch traten im Wettbewerb der
Leichtgewichts -TT . für Maschinen bis LHO eem in dem
erlesenen Feld von 34 .Stottern ..M .Ausländer an , bar-
unter auch die beiden erprobten DKW .-Fährer
und Wünsche , denen als Markengesährte der KrMn-
der Thomas beigegeben war . Unsere deutschen Ver¬
treter waren wie auch im Vorjahre vom Pech verfolgt.
Kluge mußte wegen Maschinenschadens in der fünften
Runde in aussichtsreicher Position ausgeben , nachdem
er in den ersten drei Runden mit 121,5 Stdkm ., 121,56
Stdkm . und schließlich sogar mit 122,72 Stdkm . die
schnellsten Runden gefahren hatte , während Wünsche
seine Maschine nicht voll aussahren konnte , weit er
ein Loch im Benzintank hatte . Dafür hielt sich der
Engländer Thomas auf seiner DKW . ausgezeichnet.
Seine Fahrtechnik und seine genaue Kenntnis der
Strecke ermöglichte ihm einen guten dritten Platz in
3 :36 :36 Std . mit einem Stundendurchschnitt von 118,16
Stdkm . Sieger des Rennens wurde der Italiener
O . Tenni (Guzzi ) in 3 :32 :06 Std ., der mit 119,75 Stdkm.
einen neuen Rekord aufstellt « und den Ruhm für sich
in Anspruch nehmen darf , der erste Ausländer zu sein,
dem ein Sieg in der TT . glückte . Mit Sekundenabstand
kam T . Wood aus Exelsior in 3 :32 :43 Std . als Zweiter
ein , während der deutsch « DKW .-Fahrer Wünsche in
3 :38 :42 Std . mit 116,30 Stdkm , Durchschnitt aus den
fünften Platz kam.

Deutschland bei der Coronatlon Weck . An der größten
englischen Segelveranstaltung , der Coronatlon Wert,
werden sich in diesem Jahre auch drei deutsche Boote
beteiligen.

Pferdesport
Rennergebniss«

Famor Sieger in der Germania

Karlshorst , 17 . Juni . (Eig . Drahtber .) 1. Rennen:
1 . O . v . Mitzlaff u . Lt . S . v . Mitzlafss Eemma (A.
S . v . Mitzlass ) , 2 . Goal . Tot . 16 , Pl . 13, 17. EmlaW
wette 36 :10 . Ferner liefen : Al Raschid , LeonatuS . -
2. Rennen : 1. O. v. Mitzlafss Lohma (R. Methl,
Sperata , 3 . Passatwind . Tot . 15 , Pl . 11 , 14. EmlE>
wette 32 : 10 . Ferner lief : Sto . — 3 . Rennen : W.
Schlenderhans Märchenprinz (H . Müschen ), 2. Me-
Athene , 3 . Wolkenslug . Tot . 16 . Pl . 10, 11. Einlaast-
wette 28 :10 . Ferner lies : Progreß . — 4. Rennen : 1
Kav .-Regt . 9 Quast (Horn ) , 2 . Genoveva , 3. Petcr -M >-
4 . Visier . Tot . 142 , Pl . 25 , 19 , 19 , 30 . EinlanssweW
1232 : 10 . Ferner liefen : Titurel , Meisterschütz , CiE »-
Agrarier , Petrarca , Ladoga , Wolgalied , Ouick.
Rennen : Germania . Jagdrennen . Allgem . AnsgüA
5000 Mark , 3700 Meter . 1. .Heinz Junks Famor i» .
Häuser ) , 2 . Conte , 3 . Heldensauft . Tot . 59, Pl . A-
13 . Einlausswette 96r10 . Ferner lief : Maat . — 6-
ncn : 1 . Frau M . v . -Heynitzs Ohio ( B . Ahr ), 2 . Moll «",
3 . Limperich . Tot . 34 , Pl . 14 , 14 . Einlausswette oi»
Ferner liefen : Fix , Gipsh Race , Ouartcr . — 7. Renne«
1. Gest . Schlenderhans Sän Michelc ' (W . Printen »,-
Whist , 3 . Indio . Tot . 24 , Pl . 19 , 19, 17. EmlM-
wette 144 :10 . Ferner liefen : Mark Aurel , Linda , .» » -
Perlstab , Campo Santa . — 8. Nennen : 1. D . E« ,
Landois (H . Zehmisch ) . 2 . Falke , 3 . Epiknr , 4. MA
Tot . 172 , Pl . 40 , 23 , 39s 27 . Einlauft -« » -
Ferner liefen : Mädchcnsreund , Novarro da Eubbio , -
lilla , Manuela , Dido , Teno , Stau, messlagge , Red " '
Vega , Walküre , Carla , Puppi , Tannenländer , Dncr,

München -Riem , 17 . Juni . ( Eig . Drahtber .) t
neu : 1. O . Silbernagels Edina (I . Eöbl ) , 2. fallen '
3 . Alboin . Tot . 13 , Pl . 11 , 14 . Einlausswette 4»-» -
Ferner lief : Azolin . - 2 . Rennen : 1. Frl . A.
Grassrosch ( E . Marciniak ) , 2 . Flaute , 3. WMed >M
Tot . 45 , Pl . 14 . lö , 40 . Einlausswette 80 :19.
licfen : Ol ' Man River , Tortoise Shell ; Ilmenau , ^
terau , Eremit , Werlaon . — 3. Rennen : Trabs -chre -
4 . Rennen : 1 . W . Schscrts Stobno (L . Pläbst ) .
Haupt , 3 . Osterluzei . Tot . 25 . Pl . 12 , ll , 12.
wett « 114 : 10 . Ferner liefen : Volcan , Mnrland . - - „ X
weil , Perlhuhn . — 5 . Rennen : l . H . C. Vlldmcr - §
(S . Wiebelt ) , 2 . Wido , 3 . Castcau . Tot . 16, Pt
17 . Einlausswette 44 :10 . Ferner liefen : Maroni . ^
Badclüst , Christi II . — 6. Rennen : Trabim -ren . ,
7 . Rennen : 1 . Stall Dianas Marincllo iV , iz,
Waffenschmied , 3 . Onkel Karl . Tot . 36 , Pl.
Einlausswette 70 :10 . Ferner liefen : Fiinduc -. -
Husar , Meerspinnc . — 8 . Nennen : Trabsahrcn.

Unsere Voraussagen:

Maisons -Laffiitc (Beginn 14 Uhr ) . 1- R -s ^ 4 ' !^
Limouste — Lhricen . 2 . R : Fast — La " X -Mo
Malacca — Calabraise . 3 . R . : Naaman 7- -
sin — Mondiconrt . 4. R . : Liinac — RePubwM - ' -
L ' Avcnir — Birricchina — Corinne . 6 . >
Zerbine
Ladogas.

Dirulence . 7. R . : Mekba lZ



Bremer Zeitung Freitag , den 15. Zimt 1957
°«S I8Z7

2,164 Jahrgang 1937

IsrtiMz
adersni
a weist
sr 1»»^
teil Litt
ltdild

- Tabard-
^lgien, z,
- Wendel,

duf de«

Std.. L
st̂Drebden,

die

Siläer

V0N Ü6M
koierlicken

8tssl8skl

in
Mks !m8-
Iisvsn

"s H--

-«MWWWK

1 V<> I .! 'l

MK . ,G G M

ZWM
O * B G » *

« »

WM

WWW«

W8K

WWW^

.4»

MMMM BDW^ W

MW

-A ?' W

78 -7

M 'WK,

»MK
KM _^

lahrt steh,
chen Rad.
es DRV.
>st str die
Meldung

öeckcrling,
Hauswald
ung wich
aste' , wie
d beftmi
iechanik«.
r Können
e Farben
iettbweib

rr.
ländlichen
Mast der
ühmtesleu
t Trophh,
e Enljen.

jetzt die
rfchüttm
ewerb du
n in der
an, be¬

er Sie?
Engla»

gen Ben
verfolgt
- fünften
nachdem
., 131,56
km. die
üiünfchs
well er
ich der
eichnet.
is der
last in
U8,-ttz

ialiener
Stdlm.
für sich
zu sein,
labstand
Zweiter
rsche in
aus den

größten
n Wel-
ie Noote

Rennen:
wa<A.
ünlause'
atuß. -
ietst), -
einlauft

iinlansk-
rnen: >-
er-P°".
lisstvW
Tlaaß«»'

^gleA
nor t»-
Pl. Si¬
tz. V

Mold»
te SS:'»-
Renn-»E
iten,. °-
tinlau!-'
Arab!̂Kriettt
Marna-

)verde"'
1 V

!°S
hneidtts
illelmrg-
Fern«

, ^ °nr-

inlau^Nartn'
rs Nal?
11.

,, Srgn-
r-n- 7

1Ü- .rTreuer

d«lchitnam-
Kttuu's

WWWME

A-->-

»r » M

WW

.W

.. ^ -

Ärr ^ LVL Vrl ^ srr

It » ndI , iId : Ilvkivr und über mit VIumvn kedeckt , sinil äie 8ÜIKL
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Hajo liinnbKvtraxon.

Ilitts reell ts:  Unter dem Läuten der llloelren nnd im Sclivin
der laekvln der lrauerparade wurden die oinunddrviüix Särxv

in koierlieliem ^.kt unter dem selnveixenden llruü der stlvnxe
von Knineruden von Kord xotraxon.

IIittv links:  L .n der Stätte des Stantsuktes . vor liiliror wird
vom lestunAskommandnnten mr den Vintorlilivlienen xeleitet,
denen er stumm mim 2oielivn seines tivkvn stlitAekülils nueli ^.ns-
klunx der lotenkoior die llund drückt,

ll n t v n links:  vor lüliror trifft in Verleit »»-? dos Vvnvrul-
udmiruls lluvder und dos Venernlkeldmarsclinlls von VIomlivrx
unk dem lrivdlivk ein . ,

Unten rovkts:  Vonernlndmirill Vaedvr bei seiner /Vnspriroliv
wälirend der liiluorkvior uuk dem lriodkok.

^uknukmon : vrosss - vlioto (3 ) , IVsItdild (2 ) , ^ . lisl (l)
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Handels *und Wirtsehaftsblail der Bremer Zeitung
Freitag , den 18. Juni 1937

903 Mill. RM Außenhandelsumsätze
Der deutsche Außenhandel im Mai

Ein - und Ausfuhr sind im Mai , teils aus jah¬
reszeitlichen Gründen , teils als Heaktion auf die
beträchtliche Steigerung in den beiden vorher¬
gehenden Monaten , zuriiekgegangen . Die Ein¬
fuhr im Mai beläuft sich auf 447,3 Mill . UM, die
Ausfuhr auf 4Ö5.8 Mill . HM. Danach ergibt sich
e;u Ausfuhrüberschuß von 8,5 Mill . UM. Sowohl
die Einfuhr als auch die Ausfuhr liegen aber
noch ganz beträchtlich über den Zahlen des
Monats Mai 1936.

Der Rückgang der Einfuhr  gegenüber dem
Vormonat beträgt 29,4 Mill . UM oder 6,2 °/o.
Preisveränderungen spielen im ganzen nur eine
geringe Holle . Die Minderung dürfte im wesent¬
lichen jahreszeitlich bedingt sein . Auch in fast
allen früheren Jahren ging die Einfuhr um
diese Zeit zurück . Gegenüber dem Mai 1936 hat
der Einfuhrwert ganz beträchtlich , um 110 Mill.
RM oder 33 % zugenommen . An dem Rückgang
der Einfuhr gegenüber dem Vormonat sind so¬
wohl Waren der Ernährungswirtschaft als auch
der gewerblichen Wirtschaft beteiligt . Die Ein¬
fuhr von Waren der Ernährungswirtschaft hat
sich um 11,9 Mill . RM oder 6,6 % verringert . Da
die Preise etwas gesunken sind , ist das Vo¬
lumen nur um 4,6 % zurückgegangen . Alle
Warenuntergruppen sind an dem Rückgang be¬
teiligt , dem Werte nach am meisten Nahrungs¬
mittel pflanzlichen und tierischen Ursprungs.
Der Rückgang der Waren der gewerblichen
Wirtschaft beläuft sich auf 17,5 Mill . RM oder
6 %. Hier sind die Preise im ganzen noch etwas
gestiegen . Der Rückgang des Volumens ist des¬
halb etwas größer , er beläuft sich auf 7,9 %.
Auch hier sind alle Untergruppen beteiligt ; im
Vergleich zum Umsatz ist der Rückgang am
größten bei Fertigwaren , am geringsten bei
Rohstoffen.

Die Einfuhr ist bei fast allen Länder-
gr uppen  zuriiekgegangen . Besonders groß ist
der Rückgang der Einfuhr aus dem Britischen
Reich (— 13 Mill . RM) und den Südoststaaten
(—- 11,4 Mill . EM ). Auch die Türkei und Man-
dschukuo haben erheblich weniger Waren nach
Deutschland eingeführt als im Vormonat . Nur
bei wenigen Ländergruppen ist die Einfuhr ge¬
stiegen . Es sind hier vor allem die stidamerika-
nischen Länder hervorzuheben , deren Einfuhr
nach Deutschland um 28,2 Mill . RM zugenommen
hat . Auch die Niederlande mit Außenbesitzun¬
gen , China und die Vereinigten Staaten von
Amerika haben Deutschland in etwas größerem
Maße beliefert.

Der Rückgang der Ausfuhr  gegenüber dem
Vormonat beläuft sich auf 36,0 Mill . RM oder
7,3 %. Der Ausfuhrwert liegt , aber noch um 84
Mill . RM oder 23 % über dem des Vorjahres . Ge¬
genüber dem Vormonat sind die Preise etwas
gestiegen ; der Rückgang des Ansfuhrvolumens
beläuft sich auf 10,5%. Dem Werte und der
Menge nach sind alle Untergruppen betroffen.
Am größten ist der Rückgang bei Fertigwaren;
deren Ausfuhr ist dem Werte nach um 28,0 Mill.
RM oder 7,2 %, dem Volumen nach um 10,1%
zurückgegangen . Von dem Rückgang entfallen
11,5 Mill . RM auf Vörerzeugnisse und 16,5 Mill.
RM auf Enderzeugnisse.

An dem Rückgang der Ausfuhr sind die mei¬

sten Ländergruppen  beteiligt . Stark ver¬
mindert hat sich die Ausfuhr vor allem nach
dem Britischen Reich (— 9,2 Mill . RM), nach den
skandinavischen Ländern (— 7,4 Mill . RM ) und
den Südoststaaten f— 6,3 Mill . RM ). Auch Ita¬
lien mit seinen Außenbesitzungen , die südame¬
rikanischen Länder und die Niederlande mit
Außenbesitzungen haben erheblich weniger
Waren aufgenommen als im Vormonat . Die Aus¬
fuhrsteigerung nach einzelnen Ländergruppen
ist verhältnismäßig unbedeutend.

Der Ausfuhrüberschuß der Handelsbilanz (8,5
Mill . RM ) hat sich gegenüber den Vormonaten
verringert . Immerhin beläuft sich der Aktiv¬
saldo in den ersten 5 Monaten 1937 auf 215 Mill.
RM und ist damit noch erheblich größer als im
Vorjahr , mit 120,6 Mill . RM.

Im einzelnen sind im Außenhandel des Monats
Mai folgende Veränderungen hervorzuheben:

1. Waren:  Der Rückgang der Einfuhr von
Waren der Et nährungs Wirtschaft  ge¬
genüber April — um 11,9 Mill . RM — entfällt
zur Hälfte auf Nahrungsmittel pflanzlichen Ur¬
sprungs (— 5,8 Mill . RM ). Dabei ist ’ die Einfuhr
von Getreide (besonders Weizen ) um 16,9 Mill.
RM gestiegen . Aber diese Steigerung wird mehr
als ausgeglichen dureh den Einfuhrrückgang
anderer Waren , besonders von Oelfriichten (—
9,5 Mill . RM), Südfrüchten (— 6,1 Mill . RM)
und nicht ölhaltigen Sämereien (— 3,5 Mill . RM).
Erheblich ist auch der Rückgang der Einfuhr
von Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs
(— 4,1 Mill . RM). Beteiligt sind vor allem But¬
ter , Fleisch , Fische und Schmalz , während die
Einfuhr von Wal trän ( + 2 Mill . RM) gestiegen
ist . Auch die Einfuhr von lebenden Tieren
(— 0,8 Mill . RM , besonders Rindvieh ) und von
Genußmitteln (— 1,2 Mill . RM , besonders Kaffee)
ist etwas zurückgegangen . Am Rückgang der
Einfuhr von Waren der gewerblichen
Wirtschaft (— 17,5 Mill . RM) sind vor
allem Rohstoffe beteiligt (— 8,3 Mill . RM). Nur
die Einfuhr von Wolle hat zugenommen . Die
Einfuhr von Halbwaren hat sich um 4,8 Mill.
RM vermindert . Insbesondere ist die Einfuhr
von Kupfer , nach starkem Anstieg , zurückge¬
gangen (— 3,7 Mill . RM). Vermindert hat sich
auch die Einfuhr von Fertigwaren (— 4,3 Mill.
RM), vor allem von Vorerzeugnissen . Von dem
Rückgang der Ausfuhr (— 36 Mill . RM) ent¬
fallen 2 Mill . RM auf Waren der Ernäh¬
rungswirtschaft und 33,8 Mill . RM auf Waren
der gewerblichen Wirtschaft . Unter diesen zei¬
gen Rohstoffe eine Ausfuhrminderung um 3,5
Mill . RM ; es handelt sich insbesondere um
Steinkohlen und Kalirohsalze . Bei Halbwaren
hat sich die Ausfuhr um 2,3 Mill . RM vermin¬
dert . Fertigwaren sind dagegen um 28 Mill . RM
weniger ausgeführt worden . Von dem Rückgang
entfallen auf Vorerzeugnisse 11,5 Mill . RM und
auf Enderzeugnisse 16,5 Mill . RM. Zu erwähnen
sind hierbei vor allem Wasserfahrzeuge (— 8,6
Mill . RM), chemische Vorerzeugnisse (— 4,5 Mill.
RM ), Gewebe und Gewirke (— 4 Mill . RM),
Spinnstoffwaren (— 2,7- Mill . RM), Maschinen
(— 2,7 Mill . RM) und chemische Enderzeugnisse
(— 1,6 Mill . RM ). Eisen waren ( + 4,3 Mill . RM)

Größere Zollerträge
Kaffee und Rohtabak liefern mehr als ein Drittel des Gesamtaufkommens

Die Zölle gehören mit zu den wichtigsten Ein¬
nahmequellen des Reichs . Im Jahre 1936 beliefen
sich die Zollerträge auf 1256 Mill . RM . Sie sind
gegenüber 1935 um 115 Mill . gestiegen . Hierbei
ist zu berücksichtigen , daß ein sehr großer Teil
der Einfuhr nach Deutschland zollfrei bleibt,
nämlich 81 % der Einfuhrmenge und 56 % der
Einfuhrwerte . Zollfrei eingeführt werden vor¬
wiegend Rohstoffe und Halbwaren , die für die
Volkswirtschaft in großen Mengen benötigt
werden und zu ihrem Aufbau unentbehrlich
sind . Von dem Gesamtzollertrag entfallen drei
Fünftel (726 Mill . RM) auf die Ernährungswirt¬
schaft und zwei Fünftel (530 Mill . RM) auf die
gewerbliche Wirtschaft . 455 Mill . RM bringen
allein die Genußmittel ein , an erster Stelle
Kaffee (253 Mill . RM), dann Rohtabak
(157 Mill . RM). Im Bereich der gewerblichen
Wirtschaft stehen mit 471 Mill . RM die Halb¬
waren weitaus an erster Stelle , da die Rohstoffe
meist zollfrei sind und die Einfuhr von Fer¬
tigwaren sehr eingeschränkt ist . Von diesen 471
Mill . RM machen die Zollerträge auf Kraftstoffe
und Schmieröle 416 Mill . RM aus.

Die Mehrerträge gegenüber 1935 verteilen sich
laut Wirtschaft und Statistik mit 35 Mill . RM
auf die Ernährungswirtschaft und mit 80 Mill.
RM auf die gewerbliche Wirtschaft . Bei letz¬
teren sind sie zurückzuführen teils auf erhöhte
Einfuhr besonders benötigter Waren , teils auch
auf Erhöhung verschiedner Zollsätze bei den
Mineralölen . Außer diesen Einfuhrzöllen sind
auch Ausfuhrzölle  in Höhe von rd . 119 000
RM erhoben worden.

Die Reichsschuld Ende März
Das Reichsfinanzministerium veröffentlicht die

Naohweisung über den Stand der Reiehsschuld
am Ende des ersten Kalendervierteljahres 1937.
Danach belief sieh die fundierte  Schuld am

31. März auf 13 748,3 Mill . RM gegen 12 878,4 Mill.
RM Ende Dezember 1936. Dabei entfallen auf
die über Reichsmark lautende Schuld 12 268,1
(11383,3) Mill . RM . Die auf fremde Währungen
lautende Schuld beziffert sich auf 1480,1 (1495,0)
Mill . RM. Eine Uebersicht über die schwe¬
bende  Schuld des Reiches weist die Summe der
Zahlungsverpflichtungen für die gleichen Stich¬
tage mit 1999,4 (2087,0) Mill . RM aus , wozu noch
die Schatzanweisungen zum Zwecke von Sicher¬
heitsleistungen unv . mit 383,4 (353,4) Mill . RM
kommen . An Steuergutscheinen waren 596,1
(597,5) Mill . RM im Umlauf , 273,2 (273,2) Mill.
waren für Zwecke der öffentlichen Arbeits¬
beschaffung der Reichsbank als Sicherheit über¬
lassen.

Die Kontingente der ledererzeugenden In¬
dustrie . im zweiten Halbjahr . Die Ueber-
waehungsstelle für Lederwirtschaft veröffent¬
licht im Reichsanzeiger ihre Anordnung 35
(allgemeine Einkaufsgenehmigungen für die
Zeit vom 1. Jüli bis 31. Dezember 1937). Durch
diese Anordnung werden die allgemeinen Ein¬
kaufsgenehmigungen für die Gruppe F (Schaf-
und Ziegenfelle ) auf 75%, für die übrigen Grup¬
pen auf 70 % des halbjährlichen Normalbedarfs
festgesetzt . Durch diese Regelung wird der Er¬
zeugungsumfang der ledererzeugenden Industrie
für die wichtigsten Häutegruppen im bisheri¬
gen Umfange aufrechterhalten.

Die Roheisengewinnung . Die Roheisengewin¬
nung im Deutschen Reich betrug im Mai
(31 Arbeitstage ) 1313 072 t gegen 1 306 182 t im
April (30 Arbeitstage ). Arbeitstäglich wurden
im Mai durchschnittlich 42 357 t erblasen gegen
43 539 t im April . Ende Mai waren von 175 vor¬
handenen Hochöfen 115 in Betrieb und 6 ge¬
dämpft.

sind dagegen in größeren Mengen ausgeführt■worden.
2. Länder:  Gegenüber dem Vormonat ist die

Einfuhr aus den europäischen Ländern ganz er¬
heblich (um 38,1 Mill . RM) zurüekgegangen . Her¬
vorzuheben sind : Rumänien (— 5,7 Mill . RM,
besonders Gerste , Mais , bearbeitete Mineralöle ),
Türkei (— 5,3 Mill . RM, besonders Rohwolle,
Rosinen und Haselnüsse ), Schweden (— 3,7 Mill.
RM, besonders Eisenerze ), Italien (— 3,2 Mill.
RM, besonders Apfelsinen , Blumenkohl , Hanf ),
Ungarn (— 2,8' Mill . RM, besonders Mais , Rot¬
kleesaat , Bettfedern ), Großbritannien (— 2,7 Mill.
RM, besonders Wolle , Wollgewebe , bearbeitete
Pelzfelle , Fische ), Spanien (— 2,5 Mill . RM, be¬
sonders Apfelsinen ), Jugoslawien (— 2,3 Mill.
RM, besonders Kupfer , Schnittholz ), Dänemark
(— 2,2 Mill . RM, besonders Butter , Sehmalz.
Eier ) u . a . in. Aus einzelnen europäischen Län¬
der ist die Einfuhr dagegen gestiegen , so aus
Norwegen ( 4- 2,7 Mill . RM, besonders Waltran
und Eisenerze ) und den Niederlanden (+ 1,1
Mill . RM, besonders Häute und Felle , Eier ).

Die Einfuhr aus den überseeischen Ländern
hat im ganzen zugenommen ( + 8,7 Mill . RM).
Die Zunahme entfällt vor allem auf Argentinien
(+ 21,2 Mill . RM , besonders Weizen und Mais ),
auf Chile ( + 6,7 Mill . RM, besonders Rohwolle)
und Brasilien (+ 2,9 Mill . RM , besonders Wolle
und Baumwolle ). Aus einer großen Anzahl
überseeischer Länder ist die Einfuhr aber zu¬
rückgegangen . Es sind vor allem zu erwähnen:
die Union von Südafrika (— 4,9 Mill . RM, be¬
sonders Rohwolle , Mandschukuo (— 4,7 Mill . RM,
besonders Sojabohnen ) und Kolumbien (— 2,1
Mill . RM , besonders Rananen und Kaffee ).

Die Ausfuhr nach den europäischen Ländern
ist in erheblichem Maße zuriiekgegangen (— 24.3
Mill . RM). Hervorzuheben sind : Dänemark
(— 5,7 Mill . RM), Italien (— 5,2 Mill . RM), die
Niederlande (— 3,1 Mill . RM), Jugoslawien (— 2,7
Mill . RM) und Schweden (— 2,6 Mill . RM). Ein¬
zelne Länder , so Ungarn , die Union d. S. Sowjet¬
republiken , Danzig und Norwegen , haben da¬
gegen mehr Waren aufgenommen als im Vor¬
monat.

Die Ausfuhr nach den überseeischen Ländern
hat sieh auch verringert (— 11,7 Mill . RM), vor
allem nach Hongkong (— 3,6 Mill . RM), Britisch¬
indien (— 3,5 Mill . RM) und den Vereinigten
Staaten (— 2 Mill . RM), Hier verzeichnet aber
auch eine größere Anzahl Länder steigende
Zahlen ) doch ist die Steigerung zumeist nur ge¬
ring . Erwähnt sei Japan , nach dem die deutsche
Ausfuhr um 2 Mill . RM zugenommen hat.

Deutsche Ueberseeische Bank
Latein -Amerika kaufkräftiger

Auch im Geschäftsjahr 1936 hat sich die Deut¬
sche Ueberseeische Bank , Berlin , mit aller Ener¬
gie den aus - und einfuhrfördernden Aufgaben,
besonders mit Südamerika , widmen können . Auf
den für Deutschland so wichtigen südamerikani¬
schen Rohstoffmärkten habe sieh die Belebung
des Welthandels besonders bemerkbar gemacht.
Zusammenfassend wird festgestellt , daß sich in
allen Ländern des überseeischen Arbeitsgebietes
diese aufsteigende Linie verfolgen läßt . Die
Bank hält es für unerläßlich , daß Deutschland
trotz der guten Inlandskonjunktur sich auch in
Zukunft seinen Anteil an der Belieferung der
südamerikanischen Märkte sichert . Dank den
Bemühungen aller beteiligten Kreise wurde die
Ausfuhrziffer deB Jahres 1935 im Warenver¬
kehr mit den latein - amerikani¬
schen Ländern  in Höhe von 390,8 Mill . RM
im Jahre 1936 um 30 % auf 508,5 Mill . RM gestei¬
gert , wozu nicht wenig der systematische Aus¬
bau des Verrechnungsverkehrs mit diesen Län¬
dern beigetragen hat . Die Bank habe bei den
sieh aus der Durchführung des Verrechnungs¬
verkehrs ergebenden Finanzierungen im weite¬
sten Maße mitgewirkt . Sie habe häufig mit
großen Beträgen Vorfinanzierungen vornehmen
müssen , um ein Stocken der Rohstoffbezüge zu
verhindern.

Die Erfolgsrechnung weist die gesamten Ein¬
nahmen mit 13,62 (13,65) Mill . RM aus . Der
Betriebsgewinn stellt sieh nach Abzug der vor¬
weg verbuchten Abschreibungen und Rück¬
stellungen und einschl . 1,74 (0,10) Mill . RM Vor¬
trag auf 4 537 530 (4 240 446) RM. Mit Rücksicht
auf die spanischen Ereignisse sah sich die Bank
veranlaßt , davon 2,50 Mill . RM zur Deckung der
dort bestehenden Risiken zu verwenden , nach¬
dem die spanischen Niederlassungen erkennbare
Ausfälle schon am 31. Dezember abgeschrieben
hatten . (I . V. 2,39 Mill . RM Abschreibung auf
das Konto für schwebende Währungsdifferenzen .)
Der GV am 30. Juni wird vorgeschlagen , von
dem Üeberschuß von 2 037 530 (1 855 269) HM
200 000 (100 000) RM an den Pensions - und Ünter-
stützungsfonds zu überweisen und 1,81 (1,74)
Mill . RM vorzutragen.

Zehn Jahre Ruhrgas A-G
Der jetzt herausgekommene Bericht der Ruhr¬

gas A-G in Essen , für das Geschäftsjahr 1936
verdient insofern Beachtung , als gerade 10 Jahre
vergangen waren , seit im Oktober 1926 die Ge¬
sellschaft unter Beteiligung nahezu aller Berg¬
bauunternehmungen des Ruhrreviers zum Zwecke
der Ferngasversorgung gegründet wurde . In
diesen zehn Jahren konnte die Ruhrgas A -G
ein Fernleitungsnetz von 1128 km Länge in Be¬
trieb nehmen . 31 Kokereien des rheinisch -west-
fäliscben Steinkohlenbezirks und die Kokerei
des Gesamtbergamts Obernkirchen  in der
Nähe der Hannoverleitung wurden während die¬
ser Zeit . angeschlossen . Das Netz ist weiter durch

einen Anschluß an das Ferngasnetz der Thyssen-
schen Gas - und Wasserwerke GmbH , mit dem
Aachener Kohlenrevier verbunden . Eine spätere
Verbindung und Gemeinschaftsarbeit mit dem
Saarrevier ist vorgesehen . Erst die Aufwärts¬
entwicklung unserer Wirtschaft seit der Macht¬
übernahme hat den Gasdurchsatz erreichen
lassen , der nach der ursprünglichen Planung
schon mehrere Male vorher erwartet wurde . Der
Gasabsatz  stieg von 130 Mill . cbm i. J . 1928
bis auf 1672 Mill . cbm i. J . 1935, um im letzten
Jahre die Zwei - Milliarden - Kubik-
meter - Grenze zu überschreiten.  Die
Steigerung gegenüber dem Vorjahre , betrug
21,2%. — Während das Unternehmen nach
Fertigstellung des ersten Bauprogramms und da¬
mit des Grundstockes des Leitungsnetzes im
Jahre 1931 in den vergangenen Jahren sich dar¬
auf beschränkte , Anschluß - und Verbindungs¬
leitungen zur Ergänzung des bestehenden Fern¬
gasnetzes zu bauen , veranlaßten das Energie-
wirtschaftsgesetz und die von der Reichsregie¬
rung gesteckten Ziele im Berichtsjahr , neue Ge¬
biete für das Ferngas zu erschließen . Es kommt

hinzu , daß die Zechen des Ruhrgebietes
ohne Berücksichtigung der letzthin stark
genen Kokserzeugung noch über einen '
im Bereich des bisher bestehenden Ferngasnei-"
nicht gebrauchten Üeberschuß an Kokerei»
verfügen . —■Der gestiegene Geschäflsumfa s'
namentlich die^ neuen 'Bauaufgahen mächtf, ^ :
notwendig , die Gefolgschaft weiter zu verstärk'
Nach Abschreibungen von 4,83 (4,78) iini 'Eltergibt sich einschl . des Vortrages aus 19i'i „■
Reingewinn von 1,82 (1,64) Mill . RM, der i/" 1
zur Verteilung einer Dividende von wieder sfTV!„ r7 _ _ ■>
Verwendung findet . Die Zugänge zum „Anlui
vermögen “ waren durch den Rau neuer L,
tungen u . ä . größer als im Vorjahre . Die Stei’
gerung das Gasabsatzes hat auch im laufend
Jahre angehalten . Dr! F

Todesfall . Am Dienstag verschied dureh Her,,
schlag Dr . Hermann Neuer bürg,  der sj
triebsführer der Zigarettenfabrik Haus Ne uet.
bürg , Köln.

Wintershall baut aus
’ln der GV der Wintershall A-G, Berlin -Kassel,

in der 75 Aktionäre 90,934 Mill . RM Aktien¬
kapital (von insgesamt 125 Mill . RM) vertraten
und den Abschluß mit 5 % Dividende geneh¬
migten , gab das Vorstandsmitglied Dr . Beil
eine Darstellung über die Entwicklung im neuen
Jahre . Die ersten 5Vi Monate brachten den
Wintershall -Werken eine erhöhte Beschäftigung,
sowohl auf der Kaliseite , als auch bei einigen
Nebenprodukten , wie Glaubersalz und Steinsalz.
Ebenso war bei allen andern Betrieben , wie
Erdöl , Leichtmetall , Spritzguß , auch bei fast
allen Beteiligungsgesellschaften ein hoher
Beschäftigungsgrad  zu verzeichnen.
Auf der Kaliseite müsse Wintershall zu einem
teilweisen Weiterausbau einiger Werke schreiten.

Im Oelgebiet  der Wintershall von Nien¬
hagen verlief die Bohr - und Fördertätigkeit bis
in die letzte Zeit im Umfange des Vorjahres.
Die eingegangenen Lieferverpflichtungen an die
Rohölabnehmer Ersag und Eurotank wurden
glatt erfüllt . Die Aufschlüsse im Nienhagener
Gebiet und in angrenzenden Gerechtsamen wer¬
den erweitert . Besonders eifrig widme sich
Wintershall dem Aufsuchen von Erdöl in bisher
noch unerschlossenen Gebieten , während die
B o h r t ä t i g k e i t in Thüringen als er¬

folglos abgebrochen  wurde . In Bade
wird mit einem Partner zusammen ein besehe
denes Erdölvorkommen planmäßig weiter «•
schlossen . Neu aufgenommen wurde von Wintw-
hall die Kraftstoff - Synthese.  Im Jah«
1936 ist eine Fabrik , zusammen mit den Klock
n er - Werken im Anschluß an das Stickstoff'
werk erbaut , in Betrieb gekommen . Sie hab
ihre volle Leistung noch nicht erreicht , arbeitl
aber verfahrungsmäßig gut . Der 1936 begonnen.
Bau der Kraftstoff -Syntheseanlage in Mittel
deutsehland sei gut fortgeschritten . Man rechn»
zum Jahresende mit dem Anlaufen der Fabrik
Es sei nicht ausgeschlossen , daß die zunäolw
vorgesehene Kapazität noch vergrößert wirrt
Bei der Bergbau A - G , Lothringen
wird zur Zeit die volle Förderleistung auw»
nutzt . Die Zentralkokerei von Lothringen nvu!
um 7 0 O e f e n erweitert werden , um den gestpi"
gerten Koksbedarf decken zu können . Neben de-
bedeutenden Investion für die Kokerei sei»l
noch weitere Investitionen zur Erhöhung iW
Leistung und Wirtschaftlichkeit notwendig . Di,
Untersuchnngs - und Forschungsarbeiten auf
allen Arbeitsgebieten der Wintershall A-G mi-
den weiter gefördert . — In den AR wurde die
langjährige Aktionärin Frau M. Weisdorf , Dort¬
mund , neu gewählt.

Sicherheit an Bord
300 neue Mitglieder der HSVA

Hamburg , 17. Juni
Aus dem in der Mitgliederversammlung der

Gesellschaft der Freunde und Förderer der
Hamburgischen Sohiffbau -Versüchsanstalt er¬
statteten Rechenschaftsbericht geht hervor , daß
die Gesellschaft 300 neue Mitglieder  er¬
werben konnte . Die Beschäftigung der Anstalt
war 1936 um 30 % größer als im Vorjahr . Von
den von der Anstalt vorgenommenen Unter¬
suchungen waren größere Versuche für die
Binnenschiffahrt bemerkenswert , die insbeson¬
dere für den Mittellandkanal  ausgewertet
worden sind . Der Geschäftsführung wurde ein¬
stimmig Entlastung erteilt . Die Teilnehmer be¬
gaben sich darauf zur Seefahrtschule Altona , wo
Dr . H . Hort  von der Siemens Apparate und
Maschinen GmbH .. Berlin -Marienfelde , einen
Vortrag über

neuere Methoden zur Dämpfung der Schiffs¬
bewegungen im Seegang

hielt . Das alte Problem der Bekämpfung des
Schlingerns der Schiffe , so führte er u . a . aus,
ist durch die Weiterentwicklung der bekannten
Frahm ’schen Schlingertanks in neuerer Zeit
einer Lösung zugeführt worden . Im Siemens-
Konzern ist durch Anordnung einer Förderein¬
richtung für die Wasserbewegung beim Frahtn-
schen Schlingertank eine wesentliche Vervoll¬
kommnung dieses schon seit Jahren in der
Schiffahrt eingeführten Hilfsmittels zur Be¬
kämpfung des Schlingerns erzielt worden . Dureh
die Neuerung wird erreicht , daß die dämpfende
Tankflüssigkeit vollständig gesetzmäßig  zur
Schlingerbewegung des Schiffes bewegt wird
und auch bereits bei kleinen Schlingerbewegun¬
gen kräftig schwingt . Durch die weitere Hinzu¬
fügung von Tanks mit freien Oberflächen und
eine Drosselung der Flüssigkeit dieser Tanks
wird noch eine Verstärkung der Dämpfungs¬
wirkung sichergestellt . Die Erfolge mit den
kraftgesteuerten Sohlingerdämpfungsanlagen
lassen es naheliegend erscheinen , nach den glei¬
chen Gesichtspunkten und mit den gewonnenen
Erfahrungen die Stampfstabilisierung
in Angriff zu nehmen . Die entsprechende Ein-
fiihrungsarbeit für die Stampftanks muß erst
noch geleistet werden . Die Schiffbauer für diese
Aufgaben zu gewinnen , sei mit ein Zweck dieses
Vortrages.

Die Verwertung neuerer Ergebnisse der
meteorologischen und der technischen Wissen¬

schaften zur Steigerung der Sicherheit der
Leistung und der Wirtschaftlichkeit der

Seeschiffahrt
hatte sich Kapitän W . P 1a t z r ö d e r von der
Staatlichen Seefahrtschule Altona zum Thenn
genommen . Das Bestreben von Sehiffsffihnuij
und Schiffbau ist darauf gerichtet , die hem¬
mende Wirkung der Einflüsse von Nebel , Mini
Seegang und Dünung soweit wie möglich einzn-
dämmen . Hierbei kommen der Schiffsführung
besonders die Vorteile der drahtlosen Teleg phie
zugute .. Mit Hilfe der Funkentelegraphic und
unter Benutzung der eigenen Beobachtungen
kann sich der Schiffsführer ein Bild über die
Gesamtwetterlage machen und danach seine Ent¬
scheidungen treffen . Die Entscheidung wird
aber für den Kapitän leichter , wenn er über ein
genaues Fahrtmeßinstrument verfügt , das Ge-
sehwindigkeitsgewinn und -Verlust sofort er¬
kennen läßt . Ein solches Gerät ist der von
der HSVA entwickelte Staudruekfahrt-
m e s s e r . Ein weiteres wertvolles Hilfsmittel
für die Sehiffsführung ist der Funkpeiler , mit
dem es möglich ist , bei unsichtigem Wetter io
Küstennahe den Schiffsort zu bestimmen und
die Fahrt trotz des Nebels unter wesentlielr 'W
ringerter Gefahr ' forfznsetzen . Gute Diensle
leistet auch der Funkpeiler in Seenofß 'l/en hei
Anfsuehen eines Havaristen . Die Feststellung
der jeweiligen Wassertiefe am Schiffsort wird
der Sehiffsführung wesentlich erleichtert , durch
die verschiedenen neuzeitlichen Echolote. Schließ¬
lich steht in dieser Reihe nautischer Hilfsmittel
noch der Kreiselkompaß , der mit einer selbst¬
tätigen Steueranlage verbunden werden kann,
Der Vortragende berichtete weiter über neue
Schiffsformen , wie die Maierform,  die den
Widerstand des Schiffes im Wasser verringern
und bessere Leistungen erzielen lassen . Insbe¬
sondere haben diese neuen Sehiffsfornien unter
gewissen . Umständen einen günstigen Einfluß
auf das Verhalten der Schiffe im Seegang. In
dieser Erkenntnis ist nun von der HSVA eine
systematische Betriebskontrolle  auf
einer Anzahl deutscher Schiffe eingeleitot nor¬
den . Die Beobachtungen werden von Schiffs-
Offizieren ausgefiihrt . Die Auswertung erfolgt
durch die Anstalt gemeinsam mit der Deutschen
Seewarte Hamburg . So arbeiten Wissenschaft
und Praxis an dem gemeinsamen Ziel: Steige¬
rung der Sicherheit , der Leistung und der Wirt¬
schaftlichkeit der deutschen Seeschiffahrt.

Der Nachmittag wurde von den Teilnehmern
an der Tagung zur Besichtigung der Schiffe
„Caribia “ der Hamburg -Amerika Linie , „üind-
huk “ der Deutschen Afrika -Linien und „Monte
Pascoal “ der Hamburg -Süd benutzt . Am Freitag
werden sich die Teilnehmer nach Kiel begeoeu.
wo die Tagung ihren Fortgang nehmen wird.
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Baumwolle | Antwerpen , 17. 6 Kammzun
Bremen , 17. Juni . Amerikanische Baumwolle,

middling Universal Standard , 28 mm staple loko
14.51 (14.52).
Bremen
Vor. Schluß
Eröffnung
12.SO Uhr
16.20 Uhr
Heutig. Schluß

Juli
12 26/87
12.19/00
1219/96

VMW

Okt.
12.80/7Ö
12 71/66
12.67/65
12.67/6’
12.67/6

Dez.
Ü .99/9/
12 .86/83
12.84/83
1’ .84/82
12 .H4/B3

Jan.
13 .10 06
12 .56/95
12 .94/92
12.93/92
12 .93/93

März
13750748
12 .38/3;
13 .35/3«
13.35/33
13 .3 /3«

Ma'
l3 59/ : b
12/6/45
13.45/44
13 43 42
13.45/43

Abrechnung 12.08 12.66 12 .03 12 .93 13 .34 I 13 .44
Abrechnungspreis : Juni 12.08.
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Dez. 12.84, 12.86, 12.84, Jan.

938 12.95, März - 13.37, 13.36, Mai 13.45, 13.46.
Um 12.30 Ulxr bezahlt : Jan . 1938 12.93.
Nach. 12.30 Uhr bezahlt : Dez. 12.83, Mai 1938 13.44.
Nachmittags bezahlt : Okt. 12.65, Dez. 12.88, Jan.

.938 12.93, 12.94, März 13.36, Mai 13.42. .
Bremen , 17. Juni . Der Markt eröffnet © heute

infolge des allgemein wieder zunehmenden Angebots
afbgesohwäch't 7 bis 14 Punkte niedriger . Die Nach¬
frage wurde auf dieser Preislage aber verschiedent¬
lich angeregter . Die Kurse gaben daher während des
ganzen Vormittags nur noch vereinzelte Punkte weiter
nach . Der Markt schloß um 12.30 Uhr stetig 1 bis
3 Punkte unter den Eröffnungsnotierungen . Der Nach-
mittag &verkehr eröffnete ohne neuo Anregung ruhig-
unverändert bis 2 Punkte niedriger . Das Kauf¬
interesse wurde später verschiedentlioh angeregter,
so daß sich die Kurse im weiteren Verlaufe gut
behaupten konnten . Der Markt schloß stetig -unver¬
ändert bis 1 Punkt über den Nachmittags -Eröffnungs¬
notierungen.
Hamburg , 17. Juni

lokoprelse per Ib Tendenz : ruhig
Ostindische : Superfine myd , Scinde white rouglsh

Bremer Kl. t . 5,45
Fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 2 . • . . 6 .05

Newvork Juli

11.93/94

Olctb. Dez. Jan. Män

11.99/12 11 .96/9 / 11 .97/ 12.04/-
12 .07/ - 112.04/—112.05/ —112.12/-

Mai

12.10/
12.14/-

Vor . Schluß _
Heutig . Sctilußl12 .01/02
Loko : 12 .51 (12.43>

New Orleans . . . . heutig « Not . 12.34 vorige Not . 12 .23

Zufuhren ln Atlantik - und Sollhäfen 1000 I 4000

RuIiIe
Newyork , 17. Juni . Am Baumwollmarkt war die

Umsatztätigkeit nicht sonderlich lebhaft . Auf
Grunil der unbefriedigenden Liverpooler Kabel-
meldungen , der Arbeitstage und Wettermeldungen
erfolgten anfangs Glattstellungen . Die Meldungen
Washington über die Ernennung eines Unterhänd¬
lers zur Beilegung des Stahlstrciks bot später An¬
regung . Da auch in Wallstreet eine Aufwärtsbe¬
wegung zu verzeichnen war , setzten vielfach Dockun¬
gen ein. Obwohl zum Börsenschluß teilweise Glntt-
stedungen (lurchgeführt wurden , lagen ilie No¬
tierungen leicht über Vortagsbnsis.

Wolle

p .kg .belg .Fr .p.lh .pence
17 16 . 17 . 16.

p .kg .belg Fr .p. lb .pence
17 16. : 17 16

Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.

43 .75 43 74 I 32.50 32 .50
43 .24 43 <5 I 32.24 32 25
43.25 43 .25 | 3 ' 25 3Z.2&
43 .25 43 25 ! 32 .12 32 .25
43 .2b 43 2b , 32 12 32 12

Nov. 43 2b 43 25 i 32 .0(1 32 0U
Dez. 43 25 43 .2b ! 32 .00 32 00
Januai 43 25 43 2b I 32 .00 32 .00
Ums. 40 000 ibs AOiiOOO>bs
Tendenz : ruhig

Getreide und Futtermittel
Berlin , 17. Juni . Obwohl sich die Umsätze im

Berliner Getreldeverkehir Infolge der unverändert
geringen Anlieferungen nicht zu beleben vermochten,
ist diie Versorgung der Mühlen mit Brotgetreide
durchaus befriedigend . In Weizen erfolgen laufend
Zuteilungen , während in Roggen zumeist noch eigene
Bestände in ausreichendem Maße vorhanden sind.
Hinzu kommt, daß bekanntlich die Einlagerungs-
pfliioht der MUhlen vorübergehend aufgehoben ist.
Tn Mehlen herrsch ruhtgee Abzugsgesolitift . Helle
Weizenmehle werden im allgemeinen etwas reger
begehrt , während in Roggenmebl die Abrufe recht
zögernd erfolgen . Euttergetreide steht am Platze
kaum zum Verkauf . Das Interesse richtet sich
bereits in stärkerem Maße auf den bevorstehenden
Handel mit neuer Wintergerste.
Ncwvork , 17 « 6 « l Mals loko —. —
Welz . Rn. I. 138/0 I Mehl n . Pr . 5 *90
Welz . Hw. I. 138 .50 I Mehl h . Pr 6 -00

j Eg!. Fracht 3/1 ^- 3/ß
| Kont . Fractt 14 —18

Chlkago , 17 . 6 .
Gerste loko 75—95
Weizen stetig
luii 1mim
September 110109 ;*
Dezember 11U —%

September
Dezember
Roggen
Juli
September 70 .37
Dezember 80 37

35 . 37
36 . 7j

k. stetig
84 -62

Mais fest
Juli 111*1112'
September 100 . 00

Dezember 75 *50
Hafer ruhig

lull 40 -12
Mais, aI ter Kontrakt |uli 111-25, Sept. —

Viehmärkte
Hamburg , 17. Juni . Auftrieb : 753 Rinder , dar¬

unter 13 Ochsen, 178 Bullen , 487 Kühe , '?5 Farsm,
1604 Schafe (Lämmer und Hammel). Marktverlauf:
Rinder : verteilt , Schafe : langsam . Preise : Ochsen:
a) 43, b) 39; Bullen : a) 41, b) 37, c) 32; Kühe : a)
41, b) 37, e) 31. d) 18—23; Färsen : a) 42, b) 38, c) 33:
Doppellender Rinder 58; Lämmer unrl Hammel : al)
53—57, bl ) 50, b2) 50- 52, c) 40- 45; Schafe : e) 40- 45,
f) 30—38, g) 15—20. *
Ghlkago , 17 - 6 . Schweine
lelcb . n . Pr . 10 75 I schw . n. Pr . 10 -90 I Zufuhren 9000
telch . h. Pr . 1125 | schw . h . Pr . 11 .30 I im Westen 30000

Bradford , 17. Juni . Der Wollmarkt lag im großen
und ganzen unverändert , jedoch neigt die Stim¬
mung eher zu Käufers Gunsten . Garne lagen ste¬
tig , die Umsätze .waren begrenzt.

Butter
Kopenhagen , 37. Juni . Die Notierung für Butter

wurde um 4 Kronen auf 399 Kronen für 100 kg her¬
aufgesetzt.

Salzheringe
Bremen , 17. Juni . (Fangmeldungen der DHG.).

Ankünfte am 16. Juni in Vegesack : Lumme, 713
Kantjes . Specht , 605 Kantjes . Fasan , 763 Kantjes.
Fasolt , 797 Kantjes . Wilhelm . 607 Kantjes . — Leer:
Tony, 6501/* Kantjes . Cornelia , 10091/* Kantjes . —
Emden : Ornnion, 600 Kantjes . P. v. Reusen , 955
Kantjes . Wiesel , 628 Knnljes . — Glückstadt , Fro,
1119 Kantjes . — Insgesamt 31 Schiffe mit 8447
Kantjes.

Seefische
Am 17. Juni landeten in Wesermünde 5 Dampfer

464 300 kg frische Seefische , davon brachten von Is¬
land zwei Dampfer 186 250 kg, meist Kabeljau , See¬
lachs und Goldbarsch , vou der Bäreninsel ein
Dampfer 109 350 kg, vorwiegend Kabeljau , von# der
norwegischen Küste ein Dampfer 69 000 kg Heringe.

Ein Hochseesegler stellte 1650 kg Schollen und Fein¬
fisch zur Versteigerung . Die Auktionspreise waren
gegen den Vortag ohne wesentliche Veränderungen.
Nordsee : Heringe 9—7, in Kisten 14l/2. Island : Schell¬
fisch I 3lVs—24l/s, II 30—261/*, III .22*/* und .30, Witt¬
linge 8—6‘/s, Kabeljau I 8V*—9—5, II 5—6—7‘/v III 5,
Seelachs I 7—7‘/̂ II 7V<—6- 47<, Lengfisch 5—5»/i,
Katfisch I 14*/4—14 u. 13, II IO*/«—10!/t u. V/s, Rotbarsch
81/*—fiV*. Bärenlnsel : Schellfisch 15 und Id1/*, II 16
und I6V4, III 14l/4 und 14VS. Kabeljau I G’/i—5, II .VA
bis 5, III 5, Katfisch I 15—19VS, II VU,  Rotbarsch
8—7. Norwegische Küste : Schellfisch I 18Vs, II IS1/?,
Kabeljau I 5, II 5—5V4, III 5, Seelachs I 51/*, II 4l/s
bis 4V4, Lengfisch 5, Rotbarsch 61/*—5.

Warenmärkte
Hamburg . 17. Juni

Reis : Der Inlandsmarkt lag ebenso wie der Aus¬
landsmarkt bei letzten Forderungen ruhig . Im .Tran¬
sit entwickelte sich so gut wie kein Geschäft.
Preise unverändert.

Gewürze : In Erwartung neuer Zuteilungen war
das Geschäft noch nicht belebt . Preise unverändert.

Getrocknete Früchte : Hoselnußkernc , Levantiner
und Kerassunder 1936er greifbare Ware zur promp¬
ten Verladung ohne Angebot . Ebenso fehlen Perser-
Pfirsiche sowie Smyrna -Feigen . Sonst forderte man
für Perser -Aprikosen in lh . Kisten 317—140 RM, bul¬
garische Pflauen in 25-kg-Kisten 90/100.65 RM, 100/110
61 RM, 110/12058 RM, jugoslawische Pflaumen in
25-kg-Kisten 60/65 fehlen . 70/75 70 RM, 80/85 66 RM,
95/100 63 RM, 100/110 58 RM, 110/320 56 JSM, Sultanas
in V4 Kisten Smyrna 60—80 RM, Korinthen von
1/4 Kisten 44—50 RM für 300 kg verzollt ab Lager
Hamburg . _ . . . .

Kautschuk : Stetig . Loko 99/t#, per Juli/Aug . 95/s,
Aüg ./Sept . 9u/i« d. . _ot/ _ ..Schmalz : Ruhig . American Steamlard 281/* Dollar.
Purolard raff ., per vier Kisten zu 25 kg netto , ver¬
schiedene Standardmarken , transito ab Kai 29 bis
29lU Dollar für 100 kg.
Ghlkago , 17 . Schmalz

Tendenz : k . stellt I September i1- 7214 | ' ezember 11 42*4
lull 11 >t0 | Oktober 11 75 0 I
NewYork , 17 - 6 . Oele und Fette
Schmalz
Talg , lose

1137 ’4
3 .50

BW' saatöl
lull 9 . 16

September
Oktober

Dezember
Januar
Terpentin

9 .18
918
9 -10
9C9

39 00

Terp . Sav . 34 00
Petr . SWO. 16 -25
Petr . SWT. 12 -25
Mid. Conti . M 6
Pens . RohÖ. 2 -3/ —57

Kaffee
Bremen, 17. Juni . Im Vordergrund des Interesses

stand heute eine kleine Sautos -ZuteMung für die
Firmen mit den Anfangsbuchstaben A bis K. Die
Anstellungen lauteten . ziemlich uneinheitlich . Die
Basis für Superior wurde auf 38.25 RM festgesetzt.
Mit d-en übrigen Ursprungsländern kam es nur ver¬
einzelt zu Abschlüssen . Das Platz - und Inlands-
gesohäft hält sich in engen Grenzen.

Hamburg , 17. Juni . Das Geschäft war heute recht
lebhaft , da heute größere Zuteilungen erfolgten,
die dem Markt entsprechende Anregungen boten.
Preise unverändert.

Hamburger Kaffeetermlnbörsc
Superior Sanlos in Pfennigen für l/» kg netto,
hoi mindestens 250 Sack (gleich 14 700 kg netto)

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : Juli 46 B 44 G. Sept.
46 B 44 G. Dez ^  ß 44 G.
Nowvork . 17 - 6 -

Newyork , 17. Juni . Obwohl- die Meldungen aus
Brasilien und Le Havre schwächer lauteten , setzte
sich am Kaffeemarkt eine Befestigung durch , da
der Handel zu Anschaffungen schritt , und auch
Deckungen sowie Käufe für brasilianische Rech¬
nung erfolgten . Eine Stütze erhielt der Markt
durch die freundliche Haltung der Lokoware und
die Beibehaltung des brasilianischen
Opferprogramms.

Kakao
Hamburg , 17. Juni . Rohkakao:  Stetig , Preise

wie zuletzt . — Kakaohalbfabrikate:
Markt - und Preislage ohne Veränderung.
Newyork , 17 . 6 . stetig
Juli 7 *24 [ Oktober 7 .34 | Januar 7 -45
September 7 33 ( Dezember 7 43 | M8rz 7 -55

Zocker
Magdeburg , 17. Juni . Gemahl . Melis für Juni 32.20,

,12.25, Woißzuoker- bzw. Raffinerie -Melasse «3.18, Ten¬
denz: Ruhig.
Newyork . 17 - 6 . Rohzucker stetig
Juli 2 *50/51 ' I November l. 54rtoir .jJanuar 2 *45/47*
September 2 *54/55 *1 Dezember 2 -56 non |Mirz 2 *4 ' /46*

•) Geld- und Briefnotierungen

Berlin , 17. Juni . Metalle. Elektrolytkupfer prompt
oif Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung je*
Vereinigung f. d. Dt Elektrolytkupfernotiz h «- 1
für 190 kg.

Ori ginalhüttenaluminiom 98—99 Pzt.« in Biocs«-
Walz- und Drahtbarren 144, desgl. in \\ alz- J“.Drahtbarren 99 Pzt . 148, Feinsiiber (1 feln
38..30—41.30 RM. 1ftnV(t

Standard -Blei für Juni 27Vi RM ,nom. für IM£•Berlin , 17. Juni . Der Londoner Goldpreis betrat-
am 17. Juni für eine Unze Feingold 140 sh n*u
gleich S6.6791 RM, für ein Gramm Feingold de®
nach 54,2222 Pence gleich 2,78680 RM. . , f

Hamburg , 17. Juni . (Richtpreise des Verena ™!
am - Metallnandol beteiligten Firmen ). Silber: PJ®“?
41.30 B 38.30 G, Hüttenrohzink nom. 2«V,4B, --i ‘

Hamburg , 17. Juni . Altmetalle . Elektrolytkupi?-
raht 70—72V», Schwerkupfer 69V*—72, Rotguß
?« 7H*/j  SalnrormASsinn ' . iT 1/*—Rfl. TiPiuhtmeSSlIlg

Schellack and Lelm
Bremen, 1Y. Jn «ii . Schellack . Der Markt hat stoh

noch weiter ahg'esohwäoht . Die Preise wurden des¬
halb ermäßigt . Die bekannten Einschränkungen ln
der Leim-  Fabrikation dauern an. Die Aufträge
können nur teilweise und unter Verzögerungen aus-
geführt werden . — (Str .)

Metalle
London, 17. Juni

Aluminium (p. t)
Inland * 100
Ausland * 100

Köpfer (p . t)
Tandanz ; stetig

Standard p. Kasse $311- 14
do. 3 Monate 52,5/is - 53
do . Settl . Prell

Electrolyt
best selected
streng sheets
Elektrowlrebars

4«
60—b2
601- 62

91
62

Zinn (per Tonne)
Tendenz : stetig

Standard p. Kasse 2^64- 24?
do. 3 Monate 246- Ü
do . Settl . Preis 247

Banka *
Straits • 240';

lestTendenz:
Santos 11 -75
lut ) 10 -87"
September 10 -49

Dezember 10-20 n Juli 7.18
März 111.10 n September7 (6  n
Mal 10 05 n Dezember 7 -97
Tagesums. 19000 März 6 -90 n

Mal 6-88 n
Rio 9-37 Tagesums. 5000

Biel (per Tonne)
Tendenz : stetig

ausl . pr . offlz . Preis Zl ‘/i»
do. pr . inolfiz . Preis 221« B
do. entt . S. olt . Pr . Z1“ /n
do . entt . S. inolt . Pr . t1 lä/o —22
do. Settl Preis cZ

Antimon Regulus
(per Tonne)

Erzeuger -Preis * /z k - 73k
chlnes . per * £81$—59k.

Quecksilber *
(per Flasche)305—305/t

Platln*(p.20.Unz.) 10-75Wolframerz cif *
(sh per Einheit) 62¥—64*6

Nickel, Inland . *
(per Tonne) 180—185

do. ausl . * (per t) 180 185
Welßbl. I.O.Cokes
20x24 leb. Swans. *
(shp . box ot 108 Ibs ) 24t,- 25S
Kupfersulfat
tob * (per t) £1i
Cleveland GnUels.
Nr. 3 , tob . Mlddl .-
borough * (sh 0. I)
Silber

Zink Iper Tonne)
Tendenz : fest

gewühnl . pr . off . Pr . 2011/' «
do . pr . inoftlz . Preis 2IU *,
do. entt . s . ott . Pr . , Ol
do. entt . S. Inolt . Pr . Z011/1" l*/1,
do . gew . Settl .Preis 2(^

London, 17. Juni . Heul _ _
Sterling Gold zu 140 sh 6V1 d per Unze fein verkauft.

Fein prompt 21 -37Fein Lieferung 19 -81
Barrenprompt 21 -37
BarrenLieferung 19 -81

Gold (sh u. Pence
per Unze) 140/65

* lnaktNotlerung
b wurden 506 000 Pfund

draht
bis 70V,. Schwermessing . 4'
bis 43‘/i. Messingspäne 47*7
Altblei 23'/.—24Vi.
NcwYork, 17. 6.
El. Kupl . I. 13 22VB
30 »0 Tage 13-22.B

Zinn , loko 14 87

-50, Leichtmessing»(•
-50l/i, Altziuk 151*—!' ’

Blei , loko
Zink , loko
Slib . ausl.

6 .00 | Weißblech 5$
675 Rohels . N. Vf

4475 f Rohels . N. «

lieber seehölzer
Erschwerte Verladungen im Urspruiiffshafw
Bremen , 17. Juni . (Eigenbericht ) Die Verarbeit

von Okoumäholz  haben Schwierigkeiten. ai
zur Herstellung ihrer Fabrikate erforderliche
material zu beschaffeil . Die für die HolzeiJ*“*’’.
zur Zeit so unerfreuliche Lago am F r a o htf?
markt  ist hierfür mit verantwortlich . Die n .A*-t » * n v ist meixur um verum » unuui . v .frachten sind nicht nur erheblich gestiegen,
steht auch nicht genügend Frachtraum ?ur '
Tilgung. Außerdem erschweren die auslandi»1
Reedereien in Ausnutzung der Situation die *
frnchtung von Okoumd, indem sie die Danijuer
einen Hafen anlaufcn lassen anstatt wie frû FLder Wahl von zwei oder drei Häfen das
verfrachten , wodurch in der Lieferung Krone. .e8
Zögerungen eingetreteu sind . Die früher so neu«f .f
Ersatzhölzer für Okoumö kommen auch mcni_u ] jt
herein . Afrikanisches Mahagoni , besonders ^
ist sehr gefragt , aber nur wenig zu haben. •£*1’J e
und Limba wurden vermißt . Angeboten ** j50
Limba -Rundholz , 60—90 cm Durchmesser , zum ‘
von 800 B.Frcs . je cbm fob. Antwerpen uml„ isp/i
bala -Rundholz mit 80—120 cm Durchmesser *ur hell.
B.Frcs je cbm. Gesucht ist westafrikanische!;• , j.
holz. Die Einfuhr nfrikaniso her hj »j\hölzer im ersten Vierteljahr  19 <i' ‘
ungefähr die Höhe des  V o r j ah / ®;*TOfl

Dagegen ist für die>4gleichoTTZeit die Einynn ^
. ,"” A* TT' 1 ' 'erst«

v . . . -- . . . ^ - - ‘V.ca  mnmassiven und geschnittenen Hölzern aus
über die Hälfte zurüekgegangen , was wohl in er‘icjjran liegen dürfte , daß NordamerikaLinie dar «*» Kr
nicht an die deutschen Handelsbedingungeu^
wohnen kann , während Mittelamerika . {pcV-r jjjn*ständnis hierfür gezeigt hat , so daß sichfull2« vftn Hnpf in Harz niaiatan T-TnlTCnrfPH rCf*r llufuhr von dort in den meisten Holzsorten
und ausreichend gestaltet hat . Ii\ CocoD,oiun̂0I11.einigo Tosten eingetroffen , die schlank
men wurden . Pockholz vom Domingo» uan-
und Kuba steht zur Verfügung . Trotzdem ist
crel in starken Abmessiinn 'en . Knbn -CocusIlOiz *gel1 in starken Abmessungen . Kubn-Cncushoiz»pya.

geführt . Ferner traf eine größere \ nri -»rexik°'
ninole ein . Gutes Geschäft herrscht lAmeo*5
Mahagoni und Zedern. Gesucht wird geseti
Brasil -Kiefernholz . Te „kholz se.WVon asiatischen  Hölzern war Aeii£‘lwherein'gesucht ; aber nur kleine Mengen konnten ,jer
kommen, die zur Deckung des großen ,Vfür
Werften nicht ausreichteu . Großes Ipteje . s ^
türkisches Nußbaum in guter Qualität T
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Freitag , den 18. Juni 1937

UH
Her 5ü«irer in Bremen

Bremen,  18. Juni.
Auf seiner Fahrt zu den Trauerseierlichkeiten

in Wilhelmshavenhielt der Zug des Führers
gestern vormittagzu einem kurzen Aufenthalt aus
dem BahnsteigI des Hauptvahnhofes. Auf dem
gegenüberliegenden Bahnsteig II sammelten sich
,ehr schnell zahlreiche Volksgenossen, die dem
Führer, der zur Freude aller Wartenden an das
Fenster seines Wagens trat , stürmisch zujubelten.
Als eine Frau dem Führer durch einen Beamten
einen Rosenstraußüberreichen lieg, dankte der
Führer durch seine Unterschrist, die er auf die ihm
mit der Blumenspendeüberreichte Karte setzte.
Bald mutzte der Beamte immer wieder den Weg
nom Bahnsteig II zum Führerzug zurücklegen, um
noch weitere Unterschriftenzu erbitten, die auch
gerne bewilligt wurden.

Da sich die Ankunft des Führers auch in der
Stadt shr schnell herumgesprochen hatte, nahmen
auch zahlreiche Bremer zu beiden Seiten der Eisen¬
bahnbrücke Aufstellung. Ihre Hoffnung, bei der
Borbeifahrtdes Zuges den Führer zu sehen und
ihm ihre Grüße zurufen zu können, ging zu ihrer
grotzen Freude in Erfüllung, da der Führer am
Fenster seines Zuges satz. Ein brausendes„Sieg-
Heil" konnte auch die in aller Eile zusammen¬
gezogene Gefolgschaft eines am Eisenbahnkörper
belegenen grotzen Betriebes dem Führer zurufen.
Wenige Minuten währte nur der Aufenthalt des
Führersin Bremen. Für alle Volksgenofsen aber,
die, wen» auch nur für Minuten oder Sekunden,
dem Führer in die Augen schauen konnten, waren
diese Augenblicke ein grotzes Erlebnis. G

Heute erster Wettkampstag der 5fl.-6ruppe Nordsee
Bremen grüßt die Kämpfer und Käste- Vor spannenden kämpfen in der vastr und Kampfbahn- Vas Programm für die zahlreichen Sonderoeranstaltungen

Heute beginnen die „Wettkampftageder SA.-
Gruppe Nordsee". Bremenwird sich der Auszeich¬
nung, die ihm durch die Wahl zum Schauplatz
dieser grotzen Tage zuteil wurde, würdig erweisen.
In allen Straßen, von jedem Haus soll' die Fahne
des nationalsozialistischen Deutschlands wehen, un¬
ter der vom 18. bis 20. Juni die Männer der SA.
zum Wettkampfantreten; diese Fahne grützt von
hohen Masten viele tausend auswärtigeTeilnehmer
und Gäste der Wettkampftage, die im Laufe des
heutigen Vormittags mit der Bahn aus allen
Teilen des Gruppenbereichs in Bremeneintreffen.
Der Hakenireuzfahneals dem Symbol des unter
Adolf Hitler geeinten Vaterlandes gilt der in den
WettkampftagengeleisteteEinsatz, den die SA.-
Gruppe Nordsee als aktive Gemeinschaft, dazu die
gesamte, bremische Bevölkerungals miterlebende
Gemeinschaft in aller Oeffentiichkeit dokumentie¬ren werden.

„Die körperliche Ertüchtigungist daher im völ¬
kischen Staat nicht eine Sache des einzelnen, auch
nicht eine Angelegenheit, die in erster Linie die
Eltern angeht, und die erst in zweiter oder dritter
die Allgemeinheitinteressiert, sondern eine For¬
derung der Selbsterhaltung des durch den Staat
vertretenen und geschützten Bolkstums".

Diese Worte des Führers und Ober¬
sten SA - Fllhrers,  die dem Programmheft
für die Wettkampftage vorangestelltwurden, kenn¬
zeichnen klar und eindeutig die Verpflichtungje¬
des einzelnenVolksgenossen, an der körperlichen
Ertüchtigungsarbeitder SA. teilzunehmen, sie als
eine Erfüllung der vom Führer, erhobenenFor¬
derung auf breitester Grundlage kennenzulernen.

Denn der Verlauf der heute beginnendenWett¬
kampftagewird erweisen, datz hier nicht um der
Züchtung von Sportrekorden willen eine durch¬
greifende und umfassendeKörperertüchtigungs¬
arbeit geleistet wurde. Natürlich wird jeder ein¬
zelne Teilnehmerder Wettkämpfe die bestmögliche
und damit oft sportlichhervorragendeLeistung
zeigen; aber nicht um seiner selbst willen, son¬
dern um damit seinen Beitrag zum Siege seiner

Dec Acettpcels lies
Akkcecŝiec Tkoccisee
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Der Ehrenpreis für den besten Sturm der SA.-
Eruppe Nordsee der, wie wir schon mitteilen
konnten, im Schaufenster der Firma Schlotte,

;Obernstratze, ausgestellt ist, tritt , seiner Bestim¬
mung entsprechend, wirkungsvollin Erscheinung.

' Er stellt durch seine künstlerische Gestaltung und
Einmaligkeitein besonderswertvolles Stück dar.

GruppenführerVöhmcker,  von dem die Idee
dieses Ehrenpreisesstammt, und Pros. Rhein,
Lutin, der dem Gedanken die künstlerische Form
gab, haben etwas grundsätzlich Neues geschaffen.
Sie haben aus ihrer weltanschaulichenEinfiel,
lung heraus mit den üblichen Ehrenpreisenin der
Art überladener Pokale, metallener Trinkhörner,
gegossener„Antiken" aus Alabastergipsund der¬
gleichen mehr endgültig gebrochen. Solche
Jreise" sind der Ausdruckeiner absterbenden
ereinsmeierei. . ^. Die SA. zeigt mit dem „Ehrenpreis des Fuh-

sters der SA.-Gruppe Nord,es" und mit den gol-
«.denen, silbernen und bronzenen Plaketten als
. 'Leistungspreise; was es heißt, aus dem Ra¬

tio n al sozi a l i s mu s heraus künstle¬
risch  Zu scha f f en.

Der organische Aufbau des in Ahornholzdar¬
gestellten Säulenkörpers erhält seine letzte Stei¬
gerung in den wertvollen, handgetriebenenMes¬
singplatten und Beschlägen, die sich von dem
leuchtendblauenHolzkörperäußerst wirkungsvoll
abhebenund zusammen mit dem handgetriebenen
freistehendenAdler, dem Hoheitszeichen, ein ge¬
schlossenes Gesamtbildergeben.

Jedes Jahr werden die Stürme der SA.-
GruppeNordsee nach dem Befehl ihres Gruppen¬
führers um diesen Ehrenpreis kämpfen. Jedes
Jahr trägt von jetzt ab ein Sturm der SA.-
Gruppe Nordsee den Ehrenpreis als Zeichen des
Sieges davon, i In die Messingplatten an der
Rückseite der Säule wird dann der Name des je-

' weiligen Siegersturmes eingetragen. Wer wird
1987 der Sieger und erste Besitzer des Ehren¬
preises werden?

Die Siegerstürmeder fünf Brigaden stehen am
Freitag und SonmSend in harten Kämpfenvor
der Entscheidung:

Brigade 62, Sturm 22/75, Bremen,
Brigade 63, Sturm 31/1, Wittmund,
Brigade 61, Sturm 11/78, Hilter-Teut. Wald,
Brigade 162, Sturm 11/15, Thedinghausen,
Marine-Brigade 2, Sturm 23/116, Borkum.

In feierlicher Weise wird dem Siegersturmam
morgigen Sonnabend im Rahmen des grotzen
Führerappells der SA.-Gruppe Nordsee der Eh¬
renpreis aus der Hand des Gruppenführers
Böhmcker überreicht werden.

Kokn . : Lebmilt

MliZig Mv NüM

Mannschaft zu leisten, um des Gedankensder
leistungsfähigen Gemeinschaft  willen.
Der besten Mannschaftgilt der Ehrenpreis des
Führers der SA . - Gruppe Nordsee,
der den Wettkampftagendas Geleitwort voran¬
stellte:

„Die SA. ist der Stoßtrupp der Bewegung. So
wie sie der nationalsozialistischen Weltanschauung
im politischenKampf zum Durchbruchvcrhalf,
wird sie auch auf dem Gebiete der körperlichen
Ertüchtigung die Idee des Führers zum Siege
führen."

Wir alle sind unter der Idee des Führers zu
einer freien, schaffenden und glücklichen Volks¬
gemeinschaft geeint. Es gibt festliche Tage im
Leben des deutschen Volkes, an denen sich dieser
Eemeinschaftsgedanke nach außen hin sichtbar do¬
kumentiert; es sind die Feiertage des national¬
sozialistischen Deutschlands. Es gibt große Tage
in allen Gauen unseresVaterlandes; es sind die
Tage, an denen ein kleinerer, heimatlichverbun¬
dener Kreis der Volksgemeinschas mit Stolz auf
die Träger des Gemeinschaftsgedankensblickt,
deren Einsatz diese Tage gestaltet und aus dem
Alltag heraushebt. Das sind für uns die Wett¬
kampftageder SA.-Gruppe Nordsee, die insbe¬
sonderefür unser Bremen große Tage, sind, da
jeder bremische Volksgenosse an ihnen ohne beson¬deren Aufwand von Zeit und Kosten teilnehmenkann.

vie folge der Veranstaltungen
Freitag, 18. Juni

Um 16 Uhr beginnen am heutigen Freitag die
sportlichenVeranstaltungen der Wettkampftage
mit Ausscheidungswettkämpfen im
Handball  auf den Plätzen der Bremer Kampf-

' bahn. spwid ditz,E n dka mpfe u m,d en P r e ixs
vg,s .- GruPppnsUhre .rs für , den b̂estön
Sturm der SA.-Gruppe Nordsee. Um 20 Uhr er¬
folgt' dann die offizielle Eröffnung dar
.Wettkampftage der SA . - Gruppe
Nordsee"  mit einer Festvorstellung des „Fran-
kenburgerWürfelspiels" vor den Männern der
SA. im Staatstheater.

Sonnabend. 1S. Juni
Am Sonnabendwird BremensBevölkerung den

ersten Hauptkampstag der SA.-Gruppe Nordsee
erleben. Bereits um 8 Uhr morgensbeginnen die
Ausscheidungswettkämpfe im Hand-

Xöttiicns ^Zilcii
our cksr rot-vesiOsn Ooss

ball , in der Dienstgrad - Hindernis-
Pendel sta ffel  sowie der Fünfkampf  auf
den Plätzen der Bremer Kampfbahn/Zur gleichen
Stunde ' beginnen die Vorprüfungen auf dem
„Reitplatz Bahr" mit der Mannschafts-
Vielseitigkeitsprllfung , der SA-
Führer - Vielseitigkeitsprüfung und
der Reiterprüfung für HJ . und NSKK.
So werden beide Kampfplätze bis zur Mittags¬
stunde spannendste und vielseitigsteWettkämpfe
zeigen. Um 11.30 Uhr wird auf dem Reitplatz
„Bahr" das Reit- und Fahrturnier mit dem
Jagdspringen für die Mannschafts¬
und SA . - Führer - Vielseitigkeits¬
prüfung  fortgesetzt; um 15 Uhr setzen die
Wettkämpfeauf der Bremer Kampfbahnwieder
ein. Auf 17 Uhr ist der große Führerappell
der SA . - Gruppe Nordsee  im grotzen Saal
der „Glocke" angesetzt. Am Abend findet wieder¬
um eine geschlossene Festvorstellung des „Franken-
byrger Würfelspiels" im Staatstheater statt,
zur gleichenStunde veranstaltet der Bremer
Senat einen Empfang im Rathaus.  Ab
21 Uhr wird die BevölkerungZeuge des Erotz-
konzerts auf dem Marktplatz  sein , wo
um 22 Uhr der „SA. - Ruf " eintrifft. Damit
findet der zweite Wettkampftagseinen Abschluß.

Sonntag, 20. Juni
Der Sonntag bringt mit seinen Veranstaltungen

den Höhepunkt und zugleich den Abschluß der
Wettkampftageder SA.-Gruppe Nordsee. Er be¬
ginnt um 6 Uhr mit einem grotzen Wecken der
Spielmanns - und Musikzllge  in ver¬
schiedenen Stadtteilen. ' Um 8 Uhr treten die
SA . - Schwimmer  in der Bremer Kampfbahn
an. um in Wettkampfund Schauvorführungbis
11 Uhr die Zuschauerin Spannung zu halten.
Um 9 Uhr setzen auch dieEndkämpfe im
Handball  auf dem Platz der Bremer Kampf¬
bahn ein. Auf dem Reitplatz „Vahr" wird zur
gleichen Stunde das Reit- und Fahrturnier mit
der Eignungsprüfung für Reitpferde
fortgesetzt. Um 12 Uhr mittags werdenStandkon¬
zerte auf verschiedenen Plätzender Stadt die fest¬
liche Stimmungder Tage erhöhen.

Der Nachmittagsteht dann im Zeichen der letz¬
ten und zugleich Hauptveranstaltungender Wett¬
kampftage. Von 11—18 Uhr wickelt sich auf dem
Reitplatz Vahr das Hauptturnier mit Jagd-
und Hochspringen , Dressurprüfun¬
gen und Schauvorführunzen  der ver¬
schiedenen Klassen ab. Von 15—18 Uhr finden die
Hauptveranstaltungenauf der Bremer Kampf¬
bahn statt. Wie auf der Vahr alle Freunde des
Reitsports prächtigeVorführungenerleben wer¬
den, so werden die Zuschauerauf der Bremer

Kampfbahnunter dem Eindruck hervorragenden,
disziplinierten Mannschaftssportsstehen, wie er
im Handballkampf , in den 10X100-
Meter - Laufstaffeln , dem K a mp l b a l l-
spiel , der Dienstgrad - Hrndernis-
Pendelstaffel  gezeigt wird. Ein großartiges
Bild werden daneben die M a sfemvor su h-
rungen  vermitteln , die Ausschnitteaus dem
SA.-Sport und der SA.-Körperschule bringen. —
Außerdem werden an diesem ereignisreichen
Schauplatzder Wettkämpfedie Sieger der gro¬
ßen Staffel V a h r - K amp fb a hn und des25 - Kilometer - Gepäckmarsches  eintref¬
fen, So werden die Besucher der KampfbahnZeu¬
gen eines einzigartigen sportlichenWettstreites
sein, der bis zum letzten Augenblick fesselnd und
spannendverlaufen wird.

Am Sonntagabend um 19 Uhr wird die bre¬
mische BevölkerungZeuge des grotzen Vorbei¬
marsches des SA . - Standortes  Bremen
Leim Rathaus fein. Den festfrohen Ausklang der
Wettkampftagewerden ab 20.30 Uhr die Kame-
radfchaftsabende mit Tanz  in mehrerenSälen der Stadt bilden. <

ver StabsMrer der
obersten Sfl.-Mrung in vremen

Am Donnerstag früh traf der Stabsführer der
Obersten SA.-Führung, TA.-Obergruppenfuhrer
Herzog,  von Berlin kommend auf dem Haupt¬
bahnhof ein, wo er von SA.-Eruppenführer
Böhmcker  empfangen wurde. Nach eingehender
Besichtigung der Anlagen der Reit- und Fahr¬
schule in der Vahr, gab SA.-Obngruppenfuhrer
Herzog seiner Bewunderung über die
mustergültigen Anlagen  Ausdruck und
erklärte, daß hier ganze Arbeit im Sinne
der Ober st en SA . - Führung  geleistetwor¬
den sei.

Später fuhr SA.-ObergruppenführerHerzog in
Begleitungvon SA.-EruppenführerBöhmcker und
SÄ.-Vrigadeführer Dr. Brugger nath Wilhelms¬
haven, um an dem Trauerakt anläßlichder Bei¬
setzung der Gefallenender „Deutschland" teilzu¬
nehmen. SA.-ObergruppenführerHerzog, legte
auf dem Ehrenfriedhofam Grabe der Gefallenen
im Auftrage des Stabschefsder SA. Lutzs einen
Kranz nieder.

Vor der Rückreise nach Berlin besichtigte 2A.-
ObergruppenführerHerzog noch die Ehrenpreise
der SA.-Gruppe Nordsee' für die kommenden
Wettkampftageund würdigte mit anerkennenden
Worten die neuen Gedanken, die hier auf diesem
Gebiet wegweisend in die Tat umgesetzt worden
sind.

5^ .'6i 'uppslifülifsi ' ööfimclcsp unc! Kksislsits «' ölonlcs oppsllisisn an c!is öksmsi'
Während der Wettkampftagesteht Bremen im Zeichen der SA. Aus dem ganzen Gruppen-

bereich kommen SA.-Männer zusammen, um ihre körperliche Leistungsfähigkeitunter Beweis zustellen.
Ich richte an die Bevölkerung Bremens die Bitte, ihrer Verbundenheit mit der SA. sichtbaren

Ausdruck zu verleihen und am kommenden Sonnabend und Sonntagreichen Flaggenschmuck
zu zeigen.

Der Führer der SA.-Eruppe Nordsee:

SA.-Eruppenführer.

Wenn zu den Wettkampftagender SA.-Gruppe Nordsee vom 18.—20. Juni d. I . die SA.-
Kamerade» von 22 SA.-Standarten in Bremen ausmarfchieren, so begrüßen wir in ihnen die
Kameradender Vierhundert, die mit Horst Messe! in die Ewigkeit marschiertenfür ei» ewiaesDeutschland.

Die Volksgenossen und Volksgenossinnen in Bremen-Stadt und -Land heißen sie herzlich will¬
kommen und geben ihrer ^ reude, sie bei uns begrüßen zu dürfen, durch Beflaggen der Häuserwahrend der Dauer der Veranstaltungen Ausdruck. ^

Der Führer Adolf Hitler sagt, datz die körperliche Ertüchtigungim völkischen Staat nicht eine
Sache des einzelnen, sondern eine Forderung der Selüsterhaltung unseres Volkes ist. Die SA.
zeigt rn die,en Tagen, datz sie dieses Wort unseres Führers nicht nur begriffen hat, sondernauchumsetzt

ich. daß die bremische Bevölkerungan den vorgesehenen Veranstaltungenleb¬
en Anteil nimmt und durch starken Besuch ihre Verbundenheit mR der SA. zum Ausdruck

haften Anteil
bringt.

Xralal . i -b. r.

, kiö-ttr.
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Vierte Veichstheatersestwoche

Zeitgenössische Dramatiker
(LigsvM, BS'iIcrbk ckoy„Srsiasr 2sitavZ")

Bochum, 17. Juni.
Die Leiden zeitgenössischen Dramen, die die

Reichstheaterfestwoche 1937 in den Kreis ihrer
Veranstaltungenaufnahm, Warsttz' „Genie ohne
Volk", über dessen Düsseldorfer Aufführunggestern
berichtetwurde, und Gerhard . Aiching .ers
„Kleinod in die Silbersee gefaßt  ,
mit dessen Festaufführung das Bochum er
stadttheater  seinen bedeutsamen Beitrag
zu dieser Festwoche im Westenlieferte, haben in
mancher Beziehung verwandteEigenschaften. Vom
Theater aus gesehen, sind beide Werke sogen.
„Rollenstllcke", d. h.: eine Rolle steht so beherr¬
schend im Mittelpunkt, daß mit ihrer Darstellung
die Wirkung des Ganzen steht oder fällt. Dieser
äußere Gesichtspunkt führt jedoch auch zu einem
inneren dramaturgischenKern: beide Autoren
suchen die dramatischeGestaltung eines großen
Einzelschicksals in die Sphäre des Ideendramas
hinauszuheben, indem sie diesem Einzelschicksal als
dramatischen Gegenspielereine große „anonyme
Totalitätentgegensetzen. In Warsitz' Goya-Drama
ist es das Volk, an dessen passivemGegenspiel
das Wollen des Genies scheitert; in Aichmgers
Schauspiel ist es der Staat (England in der
poetischen Bezeichnung„Kleinod in die Silbersec
Maßt"), an dessen erhabener Idee die dämonische
Triebkraft der Königin Laroline zerbricht. Das
Verhältnis des individuellen Willens zur Ver¬
pflichtung an die Gesamtheitist also letztlich die
dramatische Aufgabebeider Werke. Aichinger löst
sie, indem er dieses persönliche Wollen durch ein
äußerstes Opfer in den „Unioersalwillen" ein¬
gehen läßt. Mit den Worten: „Des Mannes Da-
iem ist die Macht, die Aufgabeder Frau aber ist
die Liebe" tötet sich Carolme in dem Augenblick,
da sie zur Königin von England ausgerufenwird.

Die dramatische Begabungdes jungen öster-
sfuhifchen Dramatikers aus die erstmals sein
Schauspiel aus dem oberösterreichifchen Bauern-
ffteg„SchwarzeFahnen" aufmerksam gemachtdar, kommt auch in diesem Werk, das sich im
weientlichen an die historischen Geschehnisse des
wahres I82si anschließt, überzeugend zur Geltung.

Allerdingsgibt uns Aichinger, auch darin Warsitz
ähnlich, nicht jene dramaturgischstrengst gefügte
Form des zu tragischer Höhe geführtenDramas,
wie sie die vorige Reichstheaterwoche mit den
Werken von Johst, Vethge und Möller heraus¬
stellte, sondern ein durch theaterwirksameMo¬
mente und historische Farben belebtes Schauspiel
mit — allerdings ausgeprägten— Ansätzen, zum
Ideendrama.

Das BochumerStadttheater führte das (im
vorigen Jahre in Münchenuraufgeführte) Werk
durch die geistig überlegen gestaltendeInszenie¬
rung des Intendanten Dr. Saladin Schmitt
und eine bewundernswert einheitliche, diszipli¬
nierte Enfembleleistung, die nicht auf die Mit¬
wirkung von Gästen angewiesenwar, zu einem
auch für den anwesenden Autor herzlichen Erfolg.
Entscheidenden Anteil hatte daran Heidi Kuhl -
mann,  die der Hauptrolle eine außerordentlich
vielseitige, in jedem Zug. eindringlichwirkende
Darstellunggab. Insgesamt vermittelte die Auf¬
führung wieder einen starkenEindruck von dem
oft repräsentativ hervorgetretenen Leistungs¬
willen des Bochumer Schauspiels, das zu Ehren
der Reichstheaterwoche eine eigene zyklische Son-
derveranstaltungunter dem Titel „Klassisches und
neues Drama" durchführt.

Or . ZVolk-rang Ztsinsclcs.

Mailänder Scala spielt„votieme"
Hatte beim ersten Gastspiel der.M a i l ä n d e r

„Scala"  in der Hauptstadt der Bewegungdie
Münchener Musikwelt das große Erlebnis der
meisterhaftenWiedergabevon Verdis „Requiem"
gehabt, so wurde sie am Mittwochim National-
theater bei der zweiten Eastspielaufführungin
eine ganz andere Welt geführt. Sie erlebte Gia-
conto Puccinis Oper „Die Bohi-me".

Das Haus war abermals bis auf den letzten
Platz ausverkauft, und es bot sich das gleiche ge¬
sellschaftliche Bild frohgestimmter Männer
und Frauen, unter ihnen Reichsschatzmeister
Schwarz,  Staatsminister Gauleiter Adolf
Wagner,  der Befehlshaberim Wehrkreis Vll
und KommandierenderGeneral des VII. Armee¬
korps. General der Artillerie von Reichen « u,

mit vielen Offizieren, ReichshauptamtsleiterDr.
Dresler und zahlreiche andere Vertreter der Par¬
tei, der Stadt und der Behörden, der italienische
GeneralkonsulMinister Pittalis und bekannte
Persönlichkeitendes Kunst- und Kulturlebens.

Von den ersten Takten an waren die Zuhörer
in die mit echt italienischerLebendigkeitdarge¬
stellte Welt des abenteuerlichenLeichtsinns hin¬
eingezogen. Jedem Bilde folgte der gleiche Begei-
sterungsausbruch. In den Pausen sah man dann
die Zuhörer in freudigerErregung ihre Eindrücke
austauschen, und man hörte nur eine Stimme
des höchsten Lobes.

Am Schluß der Aufführung zeigte die begei¬
sterte Dankesfreudigkeit— auch in Gestalt von
Vlumengebinden und Lorbeerkränzen—, datz
auch dieses zweite Gastspiel der Mailänder Scala
ein Sieg auf der ganzenLinie-war.

stellungen der bedeutendstenBühnen der Welt
bringen werden, wurde mit einem Festspieldes
norwegischen Nationaltheaters Oslo eröffnet das
als erstes Stück „Peer Ey  n t" aufführte.

vorigen Jahr gestiftete „Cornelius-Preis
Staatlichen Kunstakademie Düsseldorf", der
einer Gesamtsummevon 6000 Mark Lest
wurde soeben zu gleichen Teilen an die M
Karl Busch (Münster) und Ewald Jor
(Düsseldorf) und an die Bildhauer Ro
^ ttermann (Jserlohn ) und Kurt Zi inm
mann (Düsseldorf ) vergeben. Dem Preise
lagen 376 Werke zur Beurteilung vor.

Einweihung des Kieler Institutes für Meeres¬
kunde. In Kitzeberg an der Kieler Förde fand

die Einweihung eines Institutes für Meeres¬
kunde statt, dessen Kernaufgabe die Erforschungder Kieler Bucht als Meeres- und Lebensraum
sein soll. Der Kieler Universitätskurator Dr.
Dietzler  übergab in Gegenwart zahlreicher
Wißenschaftlerund geladener Gäste das Institut
dem kommissarischen Direktor Pros. Remane.

WaldbühneTannenkamp neu eröffnet. Die
oberhalb der Stadt Hann . - Münden  idyllisch
gelegene Waldbühne Tannenkamp  konnte
ihre 5. Spielzeit beginnen; ihr kommt besondere
Bedeutung zu, da die künstlerische Betreuung
dieser Bühne nunmehr vom Intendanten des
Eöttinger Stadttheaters, Dr. K. Bauer,  wahr¬
genommen wird. Als Eröffnungsvorstellungging
Kleifts „Käthchen von Heilöronn" in Szene.

lzannoversche Lestwoche
Festlicher„Fidelio" unter flbendroch/ Z00-Icchrfeier des IzannoverschenOrchesters

Stradivari-Keigen erklingen
Im Teätro Ponchielli in Cremona  fand

im Rahmen der Feier zu Ehren des großen
Geigenbauers Stradivari  als künstlerischer
Höhepunkt der Veranstaltungein Festkonzert
statt, das ein einzigartiges Gepräge dadurch er¬
hielt, daß dabei fast ausschließlich von Stradivari
und Guarneri gebaute Streichinstrumentever¬
wendet wurden. Es wirkten 26 Geigen, 3 Vio¬
len und 7 Celli der berühmten Cremonenser
Geigenbauermit, die zum großen Teil von weit¬
her nach Cremona gebrachtworden sind. Beson¬
ders zahlreich waren die Stradivari -Geigen aus
Deutschland  vertreten . ^

Internationaler Theaterkongrctz in Paris.
Nach fünftägiger Dauer hat soeben in Paris
der 10. Internationale Theaterkongreßseinen
Abschluß gefunden Außer Frankreich und
Deutschland,  das Ludwig Körner,,  der
Führer der deutschenBühncnangehörigen, die
Generalintendanten Strohm (Hamburg ) und
Walleck (München ) und Staatsschauspieler
Lothar Müthel  vertraten , waren noch die
Länder Aegypten, Belgien, Bulgarien, Eng¬
land, Holland, Lettland, Oesterreich, Polen, Ru¬
mänien und die Schweizan dem Kongreß be¬
teiligt. Der nächste Kongreß findet im Sommer
1938 in London  statt . i.

Internationale Thcatcr-Fcstspiele. Die Inter¬
nationalen Theaterfestspieleauf der Pariser
Weltausstellung,  die allwöchentlich Vor¬

Aus dem bisherigen Verlauf der anläßlich der
Wiedereröffnungder HerrenhäuserGärten von
den Städtischen Bühnen Hannover
gestalteten Theaterfestwoche,  die unter
starker Beteiligung der einheimischen Bevölkerung,
von Künstlern und Musikernaus dem Reich so¬
wie vielen Gästen aus dem In - und Ausland
stattfindet, ist der erste große Beitrag der hanno-
verschen Oper, die Aufführung von Beethovens
„Fidelio" hervorzuheben. Sie gestaltete sich zu
einem hochragendenkünstlerischen Ereignis, zu
einem beispiellosen Erfolg und zeigt« das
Leistungsvermögen des von Pros. Rudolf Kras -
seit  geleiteten Operninstituts in bestem Lichte.
Am Dirigentenpult stand als GastdirigentPros.
Hermann Ab e n d r o t h - Leipzig, der mit über-
zeugungskräftigerWerktreue und einer seltenen
Gefühlsintensität wie glutvollemTemperament
jenes Hohelied der Liebe, den Triumphgesangauf
Gerechtigkeit und Vorsehung vor den Hörern' aus¬
breitete. Abendroth riß das Opernhaus¬
orchester zu überaus klangkultivierten, ausdrucks-
konzentriertenLeistungenund führte es zu har¬
monischer Uebereinstimmungmit den ebenfalls
hochachtbaren Leistungen auf der Bühne. Als
Leonore wirkte KammersängerinViorica Ur su-
leac  von der Berliner Staatsoper mit stimm¬
licher und darstellerischer Größe. Neben ihr boten
die hannoverschen Kammersänger Carl Hauß

als Florestan und Josef Tor reck als Pizarro
ebenbürtigeLeistungen.

Ein weiterer Gipfelpunkt der Festwoche war
die 300 - Jahrfeier des Opernhaus-
Orchesters,  die mit einem Festkonzert im
Kuppelsaal der Stadthalle begangen wurde.
Neben Hannovers Oberbürgermeister Dr. Menge
nahm in dem Festkonzertauch der Direktor der
Staatl . Hochschule für Musik in Berlin, Pros. Dr.
Stein,  der als Vertreter der Reichsmusikkam¬
mer die Grüße des Präsidenten der RMK., Pros.
Dr. Raabes überbrachte, Gelegenheit, diese glanz¬
volle Entwickelung und hohe Bedeutung des
hannoverschen Orchestersinnerhalb des gesamt-
deuftchen Musiklebens zu unterstreichen.

Meisterwerkedeutscher Musik, für die sich das
Orchester stets in sorgfältig bemühten, stilvollen
Wiedergabeneingesetzt hat, standen auch auf der
Vortragsfolge des Festkonzertes. Zwischen
dieien Orchesterwerken sang Kammerfängerin
Tiana Lemnitz  von der Berliner Staatsoper,

langjähriges Mitglied der hannoverschen
Oper, Arien von Händel und Mozart, die sie
dank ihres vollen, weichen, zu seelenvollerVer-
innerlichungfähigen Soprans sowie ihres stil-
klaren Vortragsvermögens zu starker, unmittel¬
barer Wirkung brachte. Starker Beifall dankte
den kostbaren Gaben des Festkonzertes.

Mvnr >»lerel<e
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Gespicktes Rinderherz , Kohlrabi und Karotten,
Kartoffeln

Ein Rinderhcrz wird einige Tage in einen Stein¬
topf gelegt und mit halb Essig , halb Wasser über¬
gössen , Salz , Ningzwiebcln und ein kleine ? Stück
Lorbeerblatt beigefügt . Nachher spickt man es mit
seinen Spcckstreisen , reibt es mit Salz und I — 2 ge¬
stoßenen Wacholderbeeren ein , legt ein Stück Mar¬
garine in die Höhlung , steckt es mit einem Hölzchen
zu und bräunt es in einem Schmortops an . Man
füllt heißes Wasser auf und schmort es 1— 1^
Stunden , Zuletzt gibt man etwas verquirlte saure
Milch dazu und bindet die Tunke mit angerührtem
Mehl , — Kohlrabi und Karotten werden in Schei¬
ben geschnitten , mit wenig Wasser , einem Stück
Margarine , einer Prise Zucker und Salz weichge¬
kocht , Zuletzt verknetet man etwas Margarine mit
Mehl und läßt es zur Bindung mit dem Gemüse
verkochen . Abschmecken mit gehackter Petersilie,

Kartoffelsuppe mit Fischklötzen — Milchreis
Kleingeschnittene Zwiebeln werden in Fett gedün¬
stet , die in Stücke geschnittenen Kartoffeln , klein¬
geschnittene Wurzeln oder Tomaten dazugegeben
und B .rühe aufgesüllt , weichgekocht und die Kar¬
toffeln zerdrückt oder durch ein Sieb gestrichen,
Fischfilet wird mit einer Zwiebel durch den Wols
gedreht , Stoßbrot , Salz , gehackte Petersilie hincin-
gegeben und kleine Bällchen gcsormt , die man in
der Suppe garzichen läßt . Die Suppe wird mit
Salz , Würze und gehacktem Dill abgeschmeckt , —
Milchreis : Liter Milch und H Liter Wasser
werden aufgekocht , 280 Gramm gewaschener Reis,
1 Stück Zitronenschale , eine Prise Salz und Zucker
hineingegeben , einmal ausgekocht und 20 Minuten
zugedeckt ziehen lassen . Beim Anrichten mit Zucker
und Zimt bestreut.

Lbt . Volksrrlrt ^ odakt -Ilousvtrtsobakt
im vsutoobeo k' rovsnn -sr !! -

flnschluß Bremens an den
Landeselektrizitätsverbandoldenburg

Von dem Regierenden Bürgermeister Pg.
Bäh mcker und dem Verbandsvorsteher Amts¬
hauptmann a. D . Brand  ist am gestrigen Don¬
nerstag der Vertrag über den Veitritt der Hanse¬
stadt Bremen zum Landeselektrizitätsverband
Lldenburg (Weser -EmsZ unterzeichnet worden.
Damit ist ein wichtiger weiterer Schritt zur Ver¬
einheitlichung der Energiewirtschaft im Gau
Weser -Ems getan.

Dieses Abkommen istimZugeverfchiede-
nerwirtschaftlicherVereinbarungen
zwischen Bremen und Lldenburg  ge¬
troffen worden , um die Energiewirtschaft beider
Länder zu kräftigen und für die Zukunft in allen
Fragen , die an sie herantreten , wie z. B . in der
wichtigen Frage des Strombezuges , einheit¬
lich  einsetzen zu können . Dieses Zusammengehen
zwischen dem Elektrizitätswerk Bre¬
men und dem Landes - Elektrizitäts-
verband Oldenburg  geschieht in Form
eines Zweckverbandes,  wobei Bremen im
Gegensatz beispielsweise zu den oldenburgischen
Amtsverbänden bzw . Städten nur durch Vertrag
angeschlossenes Mitglied wird.

Diese Maßnahme , die besonders von unserem
Gauleiter gefördert worden ist, stellt also eine
Stärkung der Energiewirtschaft des Gaues Weser-
Ems dar und ist darum allein schon zu begrüßen.
2n der Versorgung der bremischen Bevölkerung
mit Strom tritt durch diesen Anschluß Bremens
keinerlei Aenderung ein . : :

„Seht , Kinder , hier , wo wir jetzt stehen , war vor
einigen tausend Jahren noch Meeresboden !"

„Stimmt , Herr Lehrer , dieser Stein hier ist so¬
gar noch ganz feucht !"

Streiflichter aus dem Serichtssaal
Lin seltsamer Skatspieler — vergeben gegen die Seemannsordnung

Ein noch junger Bursche , der die ihm zur Ver¬
fügung stehenden Gelder in mehr oder weniger
leichtsinniger Weise aufgebraucht hatte , und dar¬
über hinaus tief in Schulden geraten war , hatte
es sich in den Kopf gesetzt, durch eifriges Skatspiel
nicht nur die Schulden abzudecken, sondern auch
das nötige Kleingeld zum Leben wieder herein¬
zubekommen . Da hierzu aber bekanntlich ein ge¬
wisses „Betriebskapital " notwendig ist, stahl er
in seiner Firma insgesamt 75 Mark . Während er
nun eifrig , aber mit wenig Erfolg dem Skatspiel
huldigte , entdeckte man den Diebstahl . Der Ver¬
dacht richtete sich gegen unseren Skatfreund , der
die Tat unter dem Druck der Beweise eingestehen
mußte . Nun hatte er sich vor dem Richter zu ver¬
antworten . — Der Angeklagte gab die Tat zu
und erhielt eine Gefängnisstrafe von
zwei Monaten.

Bor einiger Zeit legte ein Bremer Fracht¬
dampfer in einer finnischen Hafenstadt an , um
Güter zu löschen. Ein Teil der Mannschaft , unter
dem sich auch ein junger Heizer befand , erhielt
Stadturlaub , zahlreiche Arbeitskameraden mußten
aber unter Aufsicht des wachhabenden ersten Offi¬
ziers Lösch- und Ladearbeiten verrichten . Wäh¬

rend der Offizier in einer Kabine mit größeren
Arbeiten beschäftigt war , wurde ihm gemeldet , daß
wenige Augenblicke vorher der junge Heizer in Be¬
gleitung eines Mädels an Bord zurückgekehrt sei.
Pflichtgemäß ließ der Offizier dem Heizer über¬
mitteln , daß das Mädel zu verschwinden habe,
doch als dies nichts fruchtete , begab er sich selbst
in die Heizermesse , wo sich das Paar aufhielt . Als
sich das Mädel selbst aus dem Staube machte,
packte den Heizer die Wut , und er ergriff eine
gefüllte Weinbrandflasche , mit der er seinem
Borgesetztcn einen Schlag über den Kopf ver¬
setzen wollte . Obwohl der Offizier geistesgegen¬
wärtig zurücktrat und der Hauptwucht des Schla¬
ges ausweichen konnte , streifte die Flasche sein
Gesicht und brachte ihm eine immerhin erhebliche
Fleischwunde bei . Der wilde Schläger wurde zu¬
nächst der örtlichen Polizeibehörde ausgeliefert
und kurz vor Abfahrt an Bord genommen , um
dann in Holtenau der deutschen Polizei übergeben
zu werden , die ihn in Untersuchungshaft brachte.
— Der Angeklagte wurde wegen Vergehens gegen
die Seemannsordnung ,zu einer Geldstrafe
von 30 Mark  und wegen schwerer Körper¬
verletzung zu einer Gefängnisstrafe von
drei Wochen  verurteilt . s§

i

verschärfte Maßnahmen gegen
disziplinlose vadsahrer

Die P ol i z e id i r « kt i o n teilt mit:
Trotz aller Maßnahmen der Polizei , wie Ein¬

ziehen der Fahrräder auf Tage , Bestrafungen und
gebührenpflichtige Verwarnungen , haben die Aus¬
wüchse im Radsahroerkehr kaum eine Minderung
erfahren . Man kann nach wie vor stündlich die
gröbsten Disziplinlosigkeiten beobachten . Die Poli-
zeidirektion sieht sich daher genötigt , ihre Gegen¬
maßnahmen erheblich zu verschärfen . Sie setzt den
Radfahrern eine letzte Frist von einer Woche, um
sich mit den Verkehrsvorschristen , insbesondere
über Nebeneinanderfahren , Ueberholen , Mitfüh¬
ren von Lasten und Kindern auf Fahrrädern , ein¬
gehend vertraut zu machen. Nach Ablauf dieser
Woche wird durch scharfe Kontrollen eingegriffen
werden ; Uebertretungen werden in erheblich ver¬
schärfter Form geahndet werden.

fln fingier und Wassersportler!
Mißbräuchliche Benutzung der Sommerdeiche an

der Wümme

Aus dem Polizeihause wird uns geschrieben:
Die an der Wümme im bremischen Landgebiet
mit großen Kosten hergestellten Sommerdeiche
werden vielfach von Anglern  unbefugt betreten
und dürch Aufwühlen der Grasnarbe beim Suchen
von Würmern beschädigt . Ebenso richten W a ss er¬
spar  t l e r durch Anlegen von Kochlöchern , Ent¬
fernen der Pfähle der Uferbefestigungen und Ein¬
friedigungen großen Schaden an . Durch diesen Un¬
fug erwachsen dem Staat erhebliche . Unterhal¬
tungskosten und den Landwirten Schäden an der
Erasnutzung . Es wird darauf hingewiesen , daß
das Betreten der Sommerdeiche an der Wümme
durch Unbefugte verboten  ist . Scharfe polizei¬
liche Kontrollen sind angeordnet.

„polizeikaserne Vberneuland"
Wie uns die Polizeidirektion mitteilt , führt mit

Genehmigung des Regierenden Bürgermeisters die
in dem ehemaligen Erholungsheim Holdheim ein¬
gerichtete Polizei -Unterkunft die Bezeichnung
„Polizeikaserne Oberneuland " .

Dienstplan der IN.
Freitag , 18 . Juni , 20 .15 Uhr : F . und B . laut Plan

Gasschutzun -terricht , dazu Easlehrtrupp . Gruppe Frei¬
tag . 20 Nhr : Abschnitt West , Schützenhof Eröpelingen.
Schießen.

Sonntag , 20 . Juni, : Dienst für Jnst .-Trupps , Ab¬
schnitt Ost , und Bereitschaftszug fällt aus wegen Teil¬
nahme am SA .-Sportfest.

Dienstag , 22 . Juni , 19 Uhr : F . und B . Reviere 2 , 5,
6 , 11 , 12 , 13 , 13 Z Platz Süd , Neuenlander Straß « .

Donnerstag , 2t . Juni , 19 Uhr : F . und B . Reviere 3,
t , 9 , 10 , 1t , 1t/2 , 7, 8 , 15 , 16 Platz Süd.

Postdampscrfahrplanänderungen . Die Ausreise des
D . „ Element " von Liverpool nach Nordbrasilien
(Maranhao , Ceara ) ist vom 2t . Juni auf den 26 . Juni
verschöben worden . Postschluß beim Postamt 5 ( Bahn¬
hofsplatz ) am 23 . Juni um 1LHO Uhr . — Der D-
„Anselm " fährt am 6 . Juli ( statt 3 .) von Liverpool
nach Nordbrasilien (Para , Manaos ) . Postschluß beim
Postamt 5 am 3 . Juli um 12 .30 Uhr.

Nächster Postschluß für Briespost nach Ncwyork am
!d2. Juni beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) für Dampfer
„Bremen " über Bremerhaven um 5 Uhr , über Cher-
bourg um 1L.30 Uhr . Für den Nachbringeflug Köln—
Cherbourg um 23 Uhr.

NSDAP.
Ortsgruppe Steintor . Am Sonntag , dem 20 . Juni

1937 , Ecmeinfchastsfahrt zum Bookholzberg . Die Po¬
litischen Leiter nehmen än dieser Fahrt in Uniform
teil . Fahr - und Eintrittskarten werden noch an jeder¬
mann auf der Dienststelle , Fehrfcld 59 , ausgegeben,

NS .-Kulturgemeinde
Ortsderband Bremen

Die Ortsgruppe Huchting veranstaltet am Sonntag,
dein 20 . Juni von 17 — 20 Uhr im Garten des Kassees
Lsmers , Huchting , ein Großkanzert , ausgeführt vom
Musikkorps der Schutzpolizei,  Bremen.

' NS .-Volkswohlfahrt
NSV .-Ortsgruppe Utbrcmcn . Die Geschäftsstelle

Lloydstraße 11 ist in den Sommermonaten für den
normalen Geschäftsverkehr täglich von 10 — 13 und 15
bis 18 Uhr geöfsnet , außer Mittwochs und Sonnabends
nachmittag . Ferner sind folgende Sprechstunden
festgesetzt : Ortsgruppen -Amtsleiter : Montags und Don¬
nerstags von 19 — 20 Uhr . Müttererholung : Dienstags
von 17 — 18 Uhr . Säuglingspflege : Dienstags von 17
bis 18 Uhr . Kindcrlandverschickung : Dienstags von
16 — 17 Ubr . Wohnungsrescrent : Dienstags von 18 bis
19 Uhr . J 'iigendwalter : Freitags von 18— 19 Uhr . —
Fernsprecher : 8 3211.

6egen eine fjauswcmd gefahren
Kleine Unfall - chronik

Am Mittwochabend - gegen 19 .10 Uhr fuhr « ine Rad¬
fahrerin auf der Nordftraße  in Richtung Gröpe-
lingen und wollte aus der Höhe der Heimatstraße nach
links abbiegen . Nachdem sie vorschriftsmäßig mit der
linken Hand ein Zeichen gegeben hatte , bog sie ab , an¬
scheinend hatt « sie jedoch nicht bemerkt , daß dicht hin¬
ter ihr ein Personenkraftwagen suhr , der im Begriff
war , sie zu überholen . Die Führevin des Personen¬
kraftwagens wich nach links aus , um die Radfahrerin
nicht zu überfahren und geriet fo immer weiter auf
die linke Straßenseite , bis sie schließlich aus den links¬
seitigen BLrgcrsteig aussetzte und gegen die Hauswand
stieß . Daliei wurde ein Pfeiler des Hauses eingedrückt
und der Kraftwagen erheblich beschädigt . Die Führerin
des Wagens zog sich eine Verletzung am Kopf und
eine leichte Brustanetschung zu . Die Radfahrerin kam
ohne Verletzungen davon.

Auf der Korn st roß«  ereignete sich am 1k . Juni
gegen 16 .50 Uhr ein Zusammenstoß zwischen einem
Kraftrad und einem abbiegenden Personenkraftwagen.
Der Personenkraftwagen fuhr in Richtung Huckelricde
und wollte nach links in den Gcschworenenweg ein¬
biegen . Da gerade in diesem Augenblick ein Radfahrer
über die Einmündung des Eefchworenenweges fuhr,
bremste der Fahrer des Wagens ab . In diesem Augen¬
blick kam aus Richtung Huckclriedc ein Kraftradsahrer,
der plötzlich den Wagen angeblich quer vor sich sah
und nicht mehr zu bremsen vermochte Er fuhr mit
feiner Maschine gegen den Kraftwagen , das Vorderrad
klemmte sich zwischen den rechten Hinteren Kotflügel
und den rechten Hinteren Ttoßbügel . Es wurde dabei
erheblich beschädigt . Der Krnstradfahrer stürzte auf die
Straße und zag sich eine Verletzung am Hintcrkops zu.

Eine recht unangenehme Verletzung am linken " Auge
zog sich der Fahrer eines Lastwagens mit Anhänger
am 11 . Juni gegen 11 Uhr aus dem Neustadts-
güterbahnhoi  zu . Er wollte seinen Lastzug an
die Rampe setzen und stieß dabei gegen eine Lasche,
die an der Rampe angebracht war . Durch den starken

fluf persönliche und wirtschaftliche
verlMmsse Rücksicht nehmen

Zur Kostenverfügung hat der Reichsfustiz-
minister  eine Anordnung über die Einforde-
rung und Beitreibung von Vermögensstrafen und
Verfahrenskosten erlassen , die am 1. Juli 1937 in
Kraft tritt . Es handelt sich um gerichtlich
erkannte Geldstrafen,  bestimmte Geld¬
bußen , um Ordnungsstrafen und Geldbeträge , die
wegen einer strafbaren Handlung eingezogen , für
verfallen erklärt und sonst auferlegt sind. Sofern
nicht Stundung  gewährt wird , hat die Voll¬
streckungsbehörde die Einforderuny von Strafen
und Kosten anzuordnen , sobald die darüber er-
gangene Entscheidung vollstreckbar ist. Die Zah¬
lungsfrist beträgt , vorbehaltlich anderer Anord¬
nung der Strafvollstreckungsbehörde , eine Woche.
Geht Linnen einer Woche nach Ablauf der Zah¬
lungsfrist keine Zahlungsanzeige der Eerichts-
kasfe ein , so bestimmt die Vollstreckungsbehörde,
welche Pollstreckungsmaßnahmen ergriffen wer¬
den sollen . Es sind die Maßregeln anzuwenden,
die nach Lage des Einzelfalles am schnellsten und
sichersten zum Ziele führen . Auf die persönlichen
und wirtschaftlichen Verhältnisse des Schuldners
und seiner Familie ist dabei Rücksicht zu nehmen,
soweit das Vollstreckungsziel hierdurch nicht be¬
einträchtigt wird . Ein Antrag auf Einleitung
eines Zwangsversteigerung !- - oder
Zwangsveruialtungsverfahrens.  auf
Eröffnung des Konkurs-  oder des Ver¬
gleichsverfahrens  soll nur aestellt werden,
wenn mit einiger Sicherheit ein Erfolg zu er¬
warten ist und wenn das Vollstreckungsziel auf

— Zeugen gesucht

Anprall flog der Führer des Wagens mit dem Kopf
gegen den -Scheibenwischer und zog sich die klaffende
Wunde am linken Auge zu . Er mußte sich zur Un¬
fallstation begaben , wo die Verletzung verbunden
wurde.

Zwei Kraftradfahrer fausten am 16 . Juni auf der
Kreuzung Hanfastraße - Wartburgftraße
gegeneinander . Da jeder von ihnen behauptet , vor dem
anderen an der Kreuzung gewesen zu sein , wird erst
die nähere Untersuchung eine Klärung der Umstände
bringen können . Vorsahrisrecht hatte der auf der
Hansastraße fahrende jugendlich « Kraftradsahrer , da die
Hansastraße bis zur Kreuzung mit der Nordstraße
einschließlich  Hauptverkehrsweg ist . Glücklicher¬
weise wurden bei dem Unfall keine Personen verletzt,
nur die Maschinen wurden beschädigt . Doch auch das
dürste für die beiden Kraftradsahrer recht unangenehm
sein , besonders , da der eine von ihnen sich das Kraft¬
rad nur geliehen hatte . — Die Zusammenstöße an
Kreuzungen sind leider häufig genug auf mangelnde
gegenseitige Rücksichtnahme zurückzuführen . Es ist be¬
stimmt besser , ein wenig zu vorsichtig und rücksichts¬
voll zu sein , als in stolzem Pochen auf das Dorsahrts-
recht mit Schneid gegeneinandcrzusausen.

Am 30 . April gegen 7 .35 Uhr stießen auf der
Düstern st raße - Ecke Kaufm an nS Mühle n-
kamp  ein Lieferwagen und ein Radfahrer zusammen.
Der Radfahrer kam zu Fall und wurde verletzt . Die
Zeugen dieses Unfalls wenden gebeten , sich im Polizei-
haus , Zimmer 333 , oder an einer Rcvierwache zu
melden.

Am 12 . Juni gegen 18 .30 Uhr wurde ein 76sühriger
Mann beim Ueberschreiten der Fahrbahn Wall-
Tö  gest raste  von einem aus Richtung Oerdentor
kommenden Personenkraftwagen angefahren . Der Füh¬
rer des Kraftwagens , der sich sogleich um den Verletz¬
ten bemühte , und die Zeugen des Unfalles werden
gebeten , sich bei einer Revier -Polizeiwache oder beim Un-
sall -Dezernat im Polizeihaus , Zimmer 333 , zu melden.

ander « Weise nicht erreicht werden kann . Wird
die Geldstrafe gestundet oder ihre Abtragung in
Teilbeträgen zugelassen , so wird auf die Ein¬
ziehung der Kosten die gleiche Frist gewährt.

Versicherungsanwartschaft bei Uebungen . Die
Zeit der Teilnahme an Uebungen gilt nach einer
jetzt veröffentlichten Verordnung iöer Heeresver¬
waltung hinsichtlich der Invaliden -, der Angestell¬
ten - und der knappschaftlichen Pensionsversiche¬
rung für die Erfüllung der Wartezeit und die
Erhaltung der Anwartschaft als Ersatzzeit . Damit
der einzelne bei Beginn eines Lehrganges bzw.
der Uebung versichert gewesene Teilnehmer seine
Ansprüche gegenüber dem zuständigen Verstche-
rungsträger rechtzeitig geltend machen kann , wer¬
den ihm von den Truppenteilen entsprechende Be¬
scheinigungen ausgestellt . Auf Antrag haben die
Truppenteile den Teilnehmern auch' zum Zweck
der vorgesehenen Erstattung der Aufwendungen
an Familie -nhilfe an Träger der Krankenversiche¬
rung gleiche Bescheinigungen über die Teilnahme
auszustellen.

Hamstern Sie „Sonne "! d
Sorms ist Xestt cmct knsrgis . Sis köruisn
gsr riictn gsnügsnci cisvcm m sich
sulrisstmsn ! dbsr Verwictil vor
Sormsribrsrick ! dlivss erlaubt
Idrisri, iri 8orms ru sctiwslgsri,
vrsriri Sis sied vordsr Iramsr
grüriciiicd urick nscb kscisri
wisctsrtioil ctsmit sirirsibsri.

flusstellung in der kunstvolle

„Die Deutschen und die anderen "
(Schluß)

Die Italiener , so haben wir gelernt , hätten
die menschliche Gestalt im Sinne der Antike neu
entdeckt und gestaltet ; das Gesetz des Ebenmaßes
und der Ausgewogenheit hätten wir von den
Italienern übernommen . 2n Wirklichkeit sieht es
doch etwas anders aus . Wir sehen hier ein Bild
des Jacob de Barbari „Bogenspannender Apoll " .
Das ist wirklich ein antiker Leib , es ist der Apoll
von Velvedere der auf die Kupferplatte über¬
tragen ist, vollkommen , ohne Tadel in seiner
leiblichen Schönheit . Neben diesem Blatt hängt
«in Cranach „Venus und Amor ". Die Frauen-
gestalt , die das Bild beherrscht , ist gewiß schön,
aber ihre Schönheit hat nicht die Pollkommenheit
des Apoll , die sich mit Zirkel und Lineal nach¬
messen läßt ; im Gegenteil man hat den Eindruck,
daß die Körperuerhältnisse der antiken Regel
von den Verhältnissen der Teile ein wenig
widersprechen . Was diese Gestalt schön macht , ist
das Leben , das diesen Leib füllt und mit sich
selbst in Uebereinstimmung bringt , ist die frau¬
liche Seele , die sich im Leib dieser schon fast
mütterlichen Frau ein Gleichnis geschaffen hat.
In diesen Blättern kommt doch wohl ein echter,
im Wesen der Völker liegender Gegensatz zum
Ausdruck.

Aehnlich liegen die Dinge bei den religiösen
Bildern des Mittelalters . Wir sehen eine Gottes¬
mutter von Robetta und eine von Schongauer.
Die letzte ist das , was wir unter einer deutschen
Mutter verstehen , innig , voll überquellender Zärt¬
lichkeit , die andere streng , feierlich kühl . aber
großartig in der Glorie ihrer Würde und Macht;
der Deutsche zeichnet die Gestalt mit wenigen,
sparsamen Umrissen und stellt sie allein in den
Raum , der Italiener wendet ein Heer von Engeln
auf , die mit runden Köpfen und gebreiteten Flü¬
geln Hie Bedeutung der Gestalt erhöhen . Auch
hier ein Wesensunterschied ! Wenn wir ihn be¬
zeichnen als Innigkeit und Formenschönheit , Ein¬
fachheit und theatralisches Gepränge , so treffen
wir wohl das Richtige , allerdings werden wir uns
hüten , das eine gegen das andere auszuspielen,
das eine für wertvoller als das andere zu halten.
Beides ist groß gestaltet , die Innigkeit wie die

Glorie , das eine Volk hat die Gottesmutter so,
das andere so erlebt.

Aehnlich steht es mit der Landschaft . Die süd¬
liche Landschaft ist die heroische, die deutsche die
romantische , und dieser Gegensatz zieht sich durch
die Jahrhunderte . Der Italiener baut seine Land¬
schaft in klaren Umrissen , in übersichtlichen Stufen
auf und ordnet sie um eine überragende Mitte,
einen Felsen oder einen Waldgipfel . Die deutsche
Landschaft hat weder diese Klarheit noch den über¬
ragenden Punkt , auf den sich alles bezieht , dafür
kribbelt und wimmelt es überall von heimlichem
Leben , da raunt es von Schatten und tanzendem
Licht , da öffnen sich Weiten und schließen sich wie¬
der , da geht ein Hauch von Sehnsucht und tiefen
Träumen über das Gefild.

Solche Gegensätze sind nicht immer neu , sie wer¬
den zum Teil durch diese Ausstellung nur be¬
stätigt . Was man aber als eine Entdeckung mit¬
nimmt , ist die Aufnahme und Verarbeitung frem¬
der Wesenszüge . Der italienische Meister I . S .,
der neben seinen Namenszug den Vogel setzte,
wirft eine Landschaft hin , die von Altdorfer sein
könnte . Es gibt Madonnen , die mehr deutsch an¬
sprechen als die Gottesmutter des so deutschen
Hans Vurgkmair , die zu aller Innigkeit etwas
von der triumphalen Pracht der Italiener aufge¬
nommen hat . Auch im Bildnis sehen wir solche
Bereinigungen . Die Gegensätze treten noch klarer
heraus in den beiden Gelehrtenköpfen : der eine,
von einem italienischen Meister des 15. Jahr¬
hunderts , zeigt das Bedeutende , das Repräsen¬
tative und Typische des Eelehrtcnstandes , während
L. Lranachs Melanchton uns den grübelnden , mit
Gedanken und Zweifeln kämpfenden Menschen , die
einmalige Persönlichkeit des Gelehrten Melanch¬
ton zeigt . Dürers Lhristuskopf dagegen ist von
südlichem Formempfinden geklärt , während auf
der anderen Seite G . Scolari einen Christus zeigt,
der im wogenden Auf und Ab des Lichts Schmerz
und Leid und Schauer religiöser Sendung sichtbar
macht und die Formenschönheit darüber vernach¬
lässigt.

Das sind merkwürdige und fruchtbare Ver-
schränkuugen . Man erkennt aber auch andere,
weniger glückliche Beeinflussungen . Wenn Deutsche
des 18. Jahrhunderts antike Trümmer zeichnen , so

stehen sie damit unter dem Einfluß eines fremden,
humanistischen Bildungsideals . Zur selben Zeit
laßen die Holländer vor ihrer Natur und malten
und zeichneten , was ihr Auge selig machte und das
Herz wärmte . Von den Holländern gingen dann
Kräfte der Gesundung aus , die den Deutschen zur
Quelle , zur Natur zurückführten.

So geht es hin und her . Im 18. Jahrhundert
hat das preußische Rokoko manches von der fran¬
zösischen Leichtigkeit und Eleganz des Vertrags
übernommen , aber er hat das eigentümlich
Deutsche wiedergefunden , und so wirken die Fa-
milienszenen eines Lhodowieckis den Familicn-
bildern eines Morcua le Jeunes überlegen . Auch
das Bildnis kommt zu einer Verinnerlichung , die
den Deutschen einen Vorsprang gibt ; das wird
sichtbar an dem Selbstbildnis A. Graffs und an
dem Bildnis Friedrichs des Großen , das Friedrich
Vause radiert hat und das zu dem prunkvollen
englischen Admiralsbild der gleichen Zeit in wir¬
kungsvollem Gegensatz steht durch seine soldatische
Einfachheit,

Die Ausstellung macht uns mit dem Hin und Her
von Bewegungen bekannt , die in dramatischer
Spannung zueinander stehen. Die Geschichte
Deutschlands , die so reich ist an Triumphen und
Niederlagen , spiegelt sich auch in der Gelchichte der
bildenden Kunst . Wie groß und mächtig erhebt
sich die deutsche Kunst im Anfang des sechzehnten

„Die Eeorg -August -Univcrsität zu Göttingen
hat mit dem Jahre 1937 das 200. Jahr ihrer
Geschichte erreicht . 2m Herbst des Jahres 1737
ist sie feierlich eröffnet worden . Ihr Stifter war
Georg II ., Kurfürst von Hannover und König
von England , von dem sie ihren Namen
trägt . . ."

Das sind die Eingangsworte der Einladung,
mit der die ELttinger Universität  zu
ihrem Jubiläumsfest aufruft , das vom 25. bis
30. Juni gefeiert wird . Es ist eine Feier , die
über die Studentenstadt Göttingen hinaus zu¬
nächst das weitere Niederdeutschland angeht;
denn wie etwa Marburg für Hessen, Jena für
Thüringen , Königsberg für Ostpreußen , so ist
Göttingen seit dem Jahre der Hochschulgriinduug
die Landesuniversität Nicdersachsens gewesen.
Das bedeutete von vornherein nicht irgend-

Jahrhunderts , wie bescheiden steht sie hundert
Jahre später hinter den Niederländern zurück.
Vieles andere nehmen wir aus der Ausstellung
mit . In der Gegenüberstellung zur übrigen
europäischen Kunst fällt auf das eigentümlich
Deutsche ein neues Licht , und Künstler , die vom
Ausland nichts empfangen und ihm nichts ge¬
geben haben wie etwa Hans Waldung Grien er¬
fassen wir jetzt in ihrer eigentlichen Bedeutung.
Ueber Hans Waldung konnte eine 1930 erschienene
Kunstgeichichle noch schreiben : „2n der Gestaltung
der menschlichen Figur steht er kaum hinter Dürer
zurück, er zeichnet aber weniger gewissenhaft , er¬
mangelt überhaupt der letzten Selbstzucht ." Wer
ihn in dieser Ausstellung sieht , etwa vor dem Bild
der Himmelfahrt steht, ' der weiß , wie solch ein
Urteil zustande gekommen ist : man hat ihn mit
fremden , nämlich italienisch -antiken Maßstäben ge¬
messen. Natürlich konnte er zeichnen , das ist durch
viele Blätter , belegt . Aber wenn er zuweilen
die Naturformen vernachlässigte , so geschab das
unter dem Zwang dämonischer Pisioncn . die das
Acußerste an Ausdruck und seelischer Bewegtheit
herauszuholen zwangen . Wie viele italienische
Meiste : der gleichen Zeit hätten Pinsel und Feder
aus der Hand gelegt , wenn sie Hans Bai -dungs
Himmelfahrt geiehen hätten . IV. tlugustin/

(Vorglsiobs ckis Liicksr in unsers : Iisutigen
Ilntorbsltungsbsilkigs)

welche kleinstaatliche Begrenzung , da schon durch
die Verknüpfung des hannoverschen Köuigshauses
mit England eine Verknüpfung mit der äußer-
deutschen Welt geschaffen wurde , die noch heute
in der besonderen Pflege des englisch-amerika¬
nischen Kulturkreises in Göttingen nachklingt.
Die weltoffene und von Beginn an durchaus
undogmatische Eeisteshaltung der Georgia
Augusta lieh vor allem aber keinen Raum für
irgendwelche partikularistischen Tendenzen , so
daß Göttingen trotz seines Charakters als
Landesuniversität manche reichswichtigen Auf¬
gaben übernahm . Wenn die Beziehungen zur
umgebenden Landschaft seit einigen Jahren im
neuen Sinn durch die Gründung ' des „Hochschul-
kreifes Nicdersachsens " wiederaufgenommen wur¬
den , so geschah solche Betonung der Eigen¬
art und Eigenständigkeit in Erkenntnis der

200 -Iaiirfeier der Universität ööttingen

Freitag , 18 . Juni : 5 .15 Weckruf , Morgenspruch,
termeldungen . 5 .58 Stadt und Land ; Tagesiragen ^ s
Ernährungswirtschaft . 6 .88 Zum fröhlichen Beginn«
Unsere Morgenmusik . In den Pausen : 6 .30 Zehn Uji
nuten Leibesübungen . 7 .88 Wetter , Nachrichten , f -,'»
Wetter . 7 .58 Haushalt und Familie . 18 .00 Porzellan
Hörfolge von Gerhard Niese . 10 .30 So zwischen elf und
zwölf . Dazwischen : Unsere Altersehrung . 11 .15 7:^ ,
düngen für die Binnenschiffahrt , Binnenlands - und
Seewetterbericht . 12 .88 Bremen : Musik a,»
Mittag im Alten Rathaus.  In der Pouü-
13 .88 Wetter . 18 .85 Umschau am Mittag . 13 .15 Fein
sctzung der Musik am Mittag . 11 .88 Nachrichten . 11 iz
Musikalische Kurzweil . 15 .88 Meldungen der deutschen
Seeschiffahrt . 15 .28 Heiterer Beethoven . Lieder und
Klaviermusik . 16 .88 Musik am Nachmittag . 18.88 In,
gendsport . 18 .18 Zwei Sonaten . 18 .15 Wetter,
dienst . 19 .88 „ Stratenmusik " , Kummedi in dree Akten
28 .88 Erste Abendnachrichten . 28 .18 Fröhliche Sommeii
fahrt . 22 .88 Nachrichten . 22 .25 Von den Segelregatten
in Kiel . 22 .38 Spätmusik.

Ferner senden:  Dcutschlandfender : 21 .88 „Th
gemordete Seele " , ein Hörspiel . — Köln : 2818
baten — Kameraden . — München : 28 .88 Ein Abend
deutscher Kunst . — Saarbrücken : 19 .15 Geißel der
Menschheit.

V ? o1tsrä »Snst äsr 82.
IVetterkericlit ckss ksieksrvetteräienstes

( ^ nsgakeort Lremev)

OdeokÄr

, . .

Necht KW
Die Wetterlage hat sich seit gestern wenig verändert.

Immer noch fließt kalte Luft ' über dne Nordsee zu uns

herein , die arktischen Ursprungs ist . Die Tagesteuit>e-

raturen liegen zwischen nur 18 und 15 Erad . Eine

wesentliche Aenderung ist in best nächsten Tagen nicht

zu erwarten . Vielmehr muß auch weiterhin mit ziem¬

lich kühlem , zu Schauer neigendem Wetter gerechnet
werden.

VittsrungstabsHs vom 17. suni 1337
8 OK, 1< (Zk. 19ctt,.

__ _ 7S2.S 7S1 .S 7S1.2
12 .- 13 .0 11.8

. . . . 7S°/° »«>/-, -1
'Vinci«-», u. .«tüelce V 3 V 3

«"-Mg

15 .5 2 .S
mlnknum 7. 1

Boraussage für den 18 . Juni : Mäßige , zeitweise

aussrischende Winde aus West bis Nordwest , wech¬

selnde Bewölkung , einzelne Schauer , für die Jahreszeit

recht kühl.

Ausfichten für den 19 . Juni : Bei Winden aus M

bis Nord immer noch kühl und unbeständig.

Sperrung eines Postbrieskastens . Ter Brici -aiiea
Buntentorsteinweg  86 wird wegen Haue-
instandsetzung vorläufig gesperrt . Die Aushebung der
Sperre wird rechtzeitig bekrmnthegöben.

Mannigfaltigkeit deutscher Kultur uitd in der
Besinnung auf dem den meisten Univerjitatm
zugeordneten „landschaftlichen Sorgenraum,
ohne daß dabei der Blick für die Einheit teut¬
schen Geisteslebens und für die ^ Einsamen
Aufgaben der Wissenschaft verlorenging.

Das bevorstehende Jubiläum verdient deshalb
besondere Beachtung und wird im Zusammen¬
wirken mit Rcichserziechungsminister Rüst , der
als Gauleiter in Südhannover -Braunschwcig m»
Göttingen in besonderer Weise verbunden »>.
eine Ausgestaltung erfahren , die sich selbstm-
ständlich nicht nur zu der ehrenvollen Bev
gangenheit bekennt , sondern diese ZOO-JahrM
will sich zugleich nach den Worten der EinladuaS
„zu den Aufgaben bekennen , die ihr durch «u
lebendigen Kräfte der Gegenwart im Bereich dtt
Forschung und Erziehung gestellt sind."

„Mannschaft Kriegsdichter"
2m Anschluß an die Reichsarbeitstagung , der

NS .-Kriegsopferversorgung in Northeim  sau-
auch eine Tagung der „Mannschale
K r i e g s d i cht e r " statt , die durch den Zusam¬
menschluß zahlreicher bekannter Froutdichter ent¬
standen ist. Dabei wurde mitgeteilt , daß der
Mannschaft heute bereits über fünfzig Mitglie¬
der angehörten , und daß in ihr jetzt fast aus¬
nahmslos alle führenden Dichter und Schrill-
steiler des Weltkrieges vereinigt seien. Für das
Jahr 1937/38 wird ein besonderer Ansporn sur
wertvolles Schrifttum in Gestalt von drei golde¬
nen Siegelringen gegeben werden , und zwar em
Ring für das beste Drama oder den besten 8" "
soldatischen Charakters , ein Ring für das schhuw
Gedicht und der dritte für die beste KurzgeschraM

Lenbachs Geburtshaus wird Museum . Die
Franz von Lenbachs  hat das EeburtsMu
des Meisters in Schroben Hausen  o«
golstadt käuflich erworben , um darin «in« -V,'
bach - Gedenkstätte  einzurichten . Das hau,
in dem Lenbach als Söhn eines tüchtigen vram
Maurermeister im Jahre 1838 geboren^ nmn,
ist noch ganz in seiner ursprünglichen Fofm '
halten . Frau von Lenbach wird dem MuM
eine Reihe wertvoller Gegenstände und vriii
rungsstllcke , Briefe , Widmungen von Lenoam
Freunden , Skizzen und Bilder zur Verfugn s
stellen.
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iZans Nudolf Schmedes beigesetzt
Gestern mittag wurde auf dem Friedhof am

Buntcntorsstemweg die sterbliche Hülle von Pg
Hans Rudolf Schmedes - deLa Röche  der
am 12 , Juni nach kurzer Krankheit im Alter von
z- Jahren verstorben ist , der Erde übergeben

Hans Rudolf Schmedes , der zunächst den kauf¬
männischen Beruf erlernt hatte , trat im Jahre
IM in die Armee ein , um die Offizierslaufbahn
einzuschlagen . Bald zog es ihn jedoch wieder zu
dem kaufmännischen Beruf zurück , er schied aus
dem aktiven Dienst aus und trat in die väterliche
Firma ein . Doch schon am 28 , Juli 1914 eilte er
wieder zu den Waffen und rückte mit feinem Regi¬
ment . den Königs - Ulanen . ins Feld , Nachdem er
1915 Mitinhaber der väterlichen Firma geworden
war und nach dem Tode seines Vaters führte er
das Geschäft ganz im Sinne des Gründers weiter
und festigte das hohe Ansehen , das die Firma
Rudolf Schmedes im In - und Auslande genießt.
Den schweren wirtschaftlichen Krisen der Nach¬
kriegszeit konnte er mit Erfolg begegnen . Die
Ehre des Bremer Kaufmanns , von dem es heißt:
„Das Wort des Bremer Kaufmanns gilt so viel,
wie ein gesiegeltes Dokument " , zu wahren , war
dem Verstorbenen oberster Grundsatz , Hinzu kam,
das, Hans Rudolf Schmedes , der 1931 Mitglied
der NSDAP . wurde , ein Vetriebsführer war , der
sich mit seiner Gefolgschaft auf das engste ver¬
bunden fühlte.

Mit den Angehörigen des Verstorbenen und den
vielen Freunden nahmen an der Beisetzung teil
eine Abordnung der Ortsgruppe Pagentorn der
NZDAP, , ferner Fahnengruppen des Vereins
ehemaliger Königs - Ulanen und des Vereins ehe¬
maliger Kavalleristen , Nach der Trauerfeier wurde
der Sarg zur Grabstätte getragen . Der Weg
mhrte durch ein von der Gefolgschaft gebildetes
Spalier , die in ihrem Betriebsführer einen wah¬
ren Freund und guten Arbeitskameraden verloren
hat , der noch auf dem Sterbebett ihrer gedachte
und ibr als Vermächtnis hinterließ , daß das Werk
unverändert weitergeführt werden soll . O

Steueraufkommen im Mai
Einkommensteuer weiter gestiegen

Oberfinanzpräsident Wes

Vrersteuer  299900 RM , ( 2809901 bzw.
507 009 RM . ( 483 000 ) H e k t o l i t e r ein¬
nähme  53 000 RM . ( 49 000 ) bzw . 118 000 RM.
(91000 ) , Mineralölsteuer  73000 RM.
(26 000 ) bzw . 128 000 RM . ( 39 000 ) , F e t t st e u e r
408 000 RM . ( 376 000 ) bzw . 710 000 RM,
(764 000 ) , Schlachtsteuer  89 000 RM . ( 77 000)
bzw . 201 000 RM . ( 163 000 ) und Schlacht-
aus g l e i ch st e u e r 13 000 RM . ( 62000 ) bzw,
221 000 RM , ( 194 000 ) .

Zu diesen Ziffern ist zu bemerken , daß das
Mehr - oder Minderaufkommen gegenüber dem
Vorjahre in den Voranschlägen des bremischen
Haushalts für 1937/38 entsprechende Berückstchti-

-lsung gefunden hat , so daß sich daraus irgend¬
welche nennenswerten Veränderungen für die
endgültige Gestaltung des Staatshaushalts nicht
ergeben . : :

einheitliche Pachtzeiträume
Zu der Schaffung einheitlicher Nertragsmustsr

usw . im landwirtschaftlichen Pachtwesen durch den
Neichsbauernführer wird ergänzend bekannt , daß
die einheitlichen Muster für die Verpachtung von
Erbhöfen , von anderen Höfen und von Ernzel-
grundstücken vorliegen . Die Einheitspachtverträge
sehen bei der Verpachtung von Höfen ( außer Erb¬
höfen ) eine Pachtdauer von 18 Jahren , bei der
Parzellenpacht  eine solche von 9 Jahren
vor . Außerdem wird dem jeweiligen Pächter die
Pachtanwartschaft auf weitere 18 bzw . 9 Jahre zu¬
gestanden . Dadurch sollen alle die Gefahren und
fast unvermeidlichen Ertragsminderungen ausge¬
schaltet werden , die sich bisher im Pachtwesen in¬
folge der Kurzfristigkeit der Verträge und der
Unsicherheit über die Verlängerung gezeigt haben.

„Ve Stedinge "- ein voller krfolg
Nur noch Karten für zwei Vorstellungen aus der Niederdeutschen Gedenkstätte

der Vremer Schüler nach dem Voolcholzberg
Nie Zalirt

Der
Ems

er-
legt die vergleichende Uebersicht

der in seinem Dienstbereich für das Land Bre¬
men im Mai aufgekommenen Abga¬
ben  vor . Daraus ist zu ersehen , daß sich ins¬
besondere das Aufkommen an Einkommen¬
steuer  gegenüber dem gleichen Monat des Vor¬
jahres weiter merklich erhöht hat.  So
kamen auf an Einkommensteuer : aus Lohnab¬
zügen im Mai ds . Js . 1,73 Mill . RM , ( Vorjahr
1,55) in der Zeit vom 1 . April bis Ende Mai
W7 3,60 Mill , RM , ( gleiche Zeit des Vor¬
jahres 3,18 ) , Steuerabzug vom Kapitalertrag
tSOOO RM , ( 67 000 ) bzw . 179 000 RM . ( 192 000 ) ,
andere Einkommensteuer 0,89 Mill , RM , ( 0,32
Mill ) bzw , 1,68 Mill , RM , ( 0,62 Mill, ) , Ferner
Und u , a , aufgekommen : Steuerabzug von
Aufsichtsratsvergütungsn  5000 RM.
WO ) bzw . 12 000 RM . ( 13 000 ) , Körper-
schaft  s st e u e r 154000 RM . ( 82000 ) bzw.
115 000 RM , ( 164 000 ) , Vermögenssteuer
I,58 Mill . RM . ( 1 Mill . ) bzw . 1,63 Mill . RM.
II.OO Mill .) , Erbschaftssteuer  0,17 Mill.
!M , ( 0 .13 Mill .) bzw . 0 .32 Mill , RM ( 0,23
Rill, ) , Umsatzsteuer 1,94 Mill , RM ( 1,84 Mill,)
iM , 4,72 Mill , RM ( 4,32 Mill, ) , Grund-
uwe rb  s st e u e r 710,00 RM . ( 73 000 ) bzw.

Besucht die Kameradschaftsabende der
EU, am Sonntag im Casino, in Sie-
lers Festsälen," in den Centralhallen

und im Parkhaus!

0.10 Mill . RM . ( 0 .12 Mill .) , Kraftfahr¬
zeug  st e u e r 91000 RM ( 97000 ) bzw . 0 .2)
Mill . RM . (unv . ) , Versicherungssteuer
46 000 RM . ( 43 000 ) bzw . 98 000 RM . ( 85 009 ) ,
Reichsfluchtsteuer  39000 RM . ( 68 000)
bzw . 41900 RM . ( 181 000 ) .

An Zöllen sind im Mai d . I . 4,28 Mill . RM.
(Vorjahrsmonat 3,77 Mill .) , in der Zeit vom
1. April bis Ende Mai 1937 18,89 Mill . RM.
(im gleichen Zeitraum des Vorjahres 17,68 Mill.
Reichsmark ) aufgekommen , während an Ver¬
brauchssteuern  u . a . vereinnahmt wurden:
Tabaksteuer  3,05 Mill . RM . ( 3,27 Mill .) bzw-
6.75 Mill . RM . ( 6,35 Mill .) , Zuckersteuer
28 006 RM . ( 17 066 ) bzw . 77 000 RM . ( 38 000 ) ,

Das Gaupropagandaamt Weser-
Ems  gibt bekannt : Wegen des außerordentlich
starken Besuches der Aufführungen auf der Nie¬
derdeutschen Gedenkstätte „ Stedingsehrc " , Vook-
holzberg , und der sich ständig steigernden Nach¬
frage aus allen Kreisen unseres Gaues und des
Reiches wird vorläufig ein weiterer Spieltag,
und zwar Donnerstag , der 24 . Juni ds . Js . ein¬
gelegt , der inzwischen auch schon restlos ausver¬
kauft ist.

Auf Grund zahlreicher Anfragen wird weiter¬
hin bekanntgegeben , daß eine Verlängerung der
Spielzeit über den 27 . Juni hinaus leider aus
technischen Gründen nicht erfolgen kann . Alle
Volksgenossen und Volksgcnossinnen , die bisher
noch nicht durch die Sonderziige der NS .- Gemein-
schast „ Kraft durch Freude " oder durch Gemein¬
schaftsfahrten und Betriebsausflüge erfaßt sind,
und sich das große Erlebnis , welches jede Ausfüh¬
rung auf der Niederdeutschen Gedenkstätte mit
sich gebracht hat , nicht entgehen lassen wollen,
worden auf Sonnabend , den 18 . Juni und Sonn¬
abend , den 21». Juni , verwiesen , da alle anderen
Aufführungen bereits ausverkauft sind.

Zshntausende von Besuchern sind in diesem Mo¬
nat bereits zum Vookholzberg gefahren . Ueber

den Rahmen der festgelegten Sonderziige der
NSG . Kraft durch Freude , der Gemeinschasts-
fahrten und Betriebsausflüge hinaus , bei denen
in erster Linie nur die erwachsenen Volksgenossen
ersaßt wurden , soll nun auch den Schulkindern —
wie schon oben kurz ausgeführt — das große
Erlebnis , das die Aufführung auf der Nieder¬
deutschen Gedenkstätte vermittelt , zu teil werden.
Aus diesem Grunde ist am 34 . Juni eine Sonder¬
ausführung angesetzt , die für die Bremer Schul¬
jugend bestimmt ist.

So fahren am 24 . Juni von Bremen 11 Son-
derzüge zum Bookholzhera . In Abständen von
15 Minuten verlassen die Züge mit den Schülern
und Schülerinnen der Oberklassen Bremen . Durch
eine straffe Organisation wird so ermöglicht , daß
der An - und Abtransport schnell von statten geht.
Um die Wartezeit bei der Gedenkstätte zu über¬
brücken , fährt zudem der Spiebmannszua des
Gaues XVII des Reichsarbeitsdienstes mit dem
Transport und wird die Jugend vor und nach
der Aufführung bis zum Abtransport durch seine
Weisen unterhalten . Die Karten gelangen in den
einzelnen Schulen zur Verteilung . Es soll und
wird dafür gesorgt worden , daß kein Kind der
in Frage kommenden Klassen zurückbleibt . Die
genauen Zeiten der Abfahrt und Rückkehr der
Kinder wird noch bekanntgegeben.

Ver Beruf der NS .-Schwester
Eine Lebensaufgabe aus klarer Grundlage

Der NS .- Schwesternberuf ist nicht allein
„Lebensversorgung " . Er ermöglicht unseren deut¬
schen Mädchen ohne Unterschied  des
Standes und Besitzes die ehrenvolle Teilnahme
an der Gestaltung der neuen deutschen Menschen.
Der NS .-Schwesternberuf führt unserer weibliche
Jugend durch eine auf frauliche Werte einge¬
stellte Ausbildung zu einer hohen Lebens¬
aufgabe : „Das deutsche Mädchen darf das
Gefühl haben , im schönsten Sinne des Wortes
Mitarbeiterin des Führers zu sein für Volk und
Staat . "

Daneben wird aber auch die rein wirt¬
schaftliche  Frage nicht vergessen . Tritt die
NS .- Gemeindeschwester ihren Dienst an
empfängt sie eine vollständig eingerichtete
nung von mindestens zwei Räumen . Es wird
alles zur Behaglichkeit ihrer Unterkunft getan.
Das Einkommen  beträgt zur Zeit — den
Dienstjahren entsprechend gestaffelt — 35 bis .
65 RM . Mit besonderen Leistunaszuschlägen kann
sich dieses Einkommen steigern bis -auf 150 RM.

Verbleibt die NS .-Schwester im Krankenhaus-
dienst , so erhält sie alles , was man unter freier
Station versteht ( Wohnung , Verpflegung,
Wäschereinigung usw .) , die selbständig lebende
NS .- Schwester erhält demgegenüber für alle diese
Lebensnotwendigkeiten eine ausreichende Var-
entschädigung . Die Dienstkleidung wird allen
NS .- Schwestern kostenlos gestellt.

Alljährlich hat die NS .- Schwester einen Ur¬
laub  von vier Wochen , jede Woche einen dienst¬
freien Tag . Ein Zwang , Tracht zu tragen , be¬
steht in der Freizeit außerhalb der Gemeinde
nicht.

Für den Lebensabend  ist durch Versiche¬
rungsmaßnahmen hinreichend gesorgt . Die NS .-
Schwester kann ihn nach Belieben verbringen , wo

„Mutter und Kind
flrbeit und Leistungendes großen kjilsswerkes der 7IS.-Volksroolilfal,rt

Von Jähr zu Jahr , ja von Monat zu Monat,
wachsen die Aufgaben und Pflichten der N « .-
Rolkswohlfahrt . 'Mit zu den wichtigsten dieser
Aufgaben gehören die Arbeiten , die unter dem
Rainen „ Mutter und Kind " zusammengefaßt sind.
Die Eesamtarbeit dieses Hilfswerks auf den ver¬
schiedenen Teilgebieten war auch im abgelaufe¬
nen Arbeitsjahr getragen von dem Willen zur
Steigerung der Leistungen und zum Ausbau der
gesundheitlichen und erzieherischen Aufgaben . Das
Hilfswerk „ Mutter und Kind " , dessen großen
Aufgabenbereich und dessen Leistungen wir in
mehreren , in zwangloser Reihenfolge erscheinen¬
den Aufsätzen behandeln wollen , ist das Arbeits¬
prinzip einer völkischen Wohlfahrtspflege . Es ist
zugleich die Zusammenfassung all der praktischen
Hilfsmaßnahmen , die im Dienste der Gesund¬
erhaltung , der seelischen Stärkung und national-
iozialistischen Erziehung des deutschen Volkes
liehen . Der Arbeitsrahmen für das Hilfswerk ist
im vergangenen Jahr erweitert worden . Nach
dieser Erweiterung werden nunmehr folgende
Aufgaben im Rahmen des Hilfswerkes „ Mutter
»»d Kind " durchgeführt:

l . Die Hilfe für die Familie  durch
d>e Eemeindepflege der NS .- Schwesternschaft,
durch zusätzliche wirtschaftliche Unterstützungen,
durch die Wohnungs - und Siedlungshilfe und die
Arbeitsplatzhilfe.
.2 . Die Fürsorge für die Mutter  durch

d'e Hilfe für die werdende Mutter und Wöch-
Urin , besondere Hilfsmaßnahmen für die ledige
Mutter und die Müttererholungsfürsorge . .

3: Die erzieherischen und gesund¬
heitlichen Aufgaben in den Kinder¬
tagesstätten (Krippen , Kindergärten , Horte ) ,
insbesondere die Einrichtung von Erntekindergär-

die Durchführung von Kinderspeisung für
ten

Klein - und Schulkinder und andere gesundheit¬
liche Maßnahmen für das Kleinkind.

h Die Betreuung der Jugend in der sozial¬
erzieherischen Jugendhilfe,  durch die Maß¬

nahmen der offenen Erziehungshilfe , die Bildung
von Jugendberatungsstellen und NS .-2ugendheim-
stätten , um erzieherische Nöte abzustellen und Ge¬
fährdungen zu beseitigen.

5 . Die Jugenderholungspflege  durch
Entsendung von Kleinkindern , Schulkindern und
schulentlassenen Jugendlichen in Landpflegestellen,
Heime und ' örtliche Tageserholungsstätten . Diese
Erweiterung erfolgte , um die Geschlossenheit der
Aufgaben klar herauszustellen und um einen ein¬
heitlichen und planmäßigen Ausbau des Hilfs¬
werks „ Mutter und Kind " zu erreichen.

Es waren vor allem drei Punkte , die das
Hilfswerk bei allen einzelnen Arbeitsgebieten be¬
schäftigten , nämlich 1 . der Ausbau des vorbeugen¬
den Gesundheitsdienstes am deutschen Volk , 2 . die
Vertiefung der weltanschaulichen und kulturellen
Erziehungsarbeit in den Einrichtungen und 3 . die
Gewinnung und der Einsatz von fachlich lind welt¬
anschaulich geschulten Kräften.

Die Aufgaben können bis jetzt nur zum Teil
als gelöst gelten . Sie , die nur in Gemeinschaft
von Partei und Staat gelöst werden können , wer¬
den deshalb auch in Zukunft als vordringlich an¬
gesehen . Die notwendige Arbeitsverbindung zu
allen Behörden des Staates und der Gemeinden,
zu den Gliederungen der Partei und ihren ange¬
schlossenen Verbänden und zu anderen Organisa¬
tionen ist ausgebaut worden durch grundsätzliche
Vereinbarungen und durch die unmittelbare Ver¬
ständigung bei besonderen Gelegenheiten.

Die „ Bremer Zeitung " wird nun in den fol¬
genden Aufsätzen darüber berichten , wie weit es
bisher gelungen ist , die in diesem Artikel auf¬
geführten Aufgaben des Hilfswerks „ Mutter und
Kind " durchzuführen . Wir sind davon überzeugt,
daß die Zahlen und Tatsachen , die wir aus dem
Reich , dem Gau Weser - Ems und der Stadt Bre¬
men anführen können , den Beweis dafür liefern,
daß das Hilfswerk den Kampf für die Zukunft
unseres Volkes mit großem Erfolg in Angriff
genommen hat und auch weiterführt . ( D

und wann sie , will , entweder im Kreise ihrer
Verwandten und Bekannten oder in den Gau-
mutterhäusern . Es ist ihr also durchaus freige¬
stellt , sich ihre Altersrente und die ihr zukom¬
mende zusätzliche Altersrente auszahlen zu
lassen , um ihren Lebensabend nach eigenem Er¬
messen zu gestalten , oder ihn in Gemeinschaften,
die sie selbst erwählte , zu verbringen.

Ausgefüllt von dem Leben mit dem Volke und
im Volk führt der NS .-Schwesternberuf in ein
Neuland , das Glück und Segen ver¬
spricht.  Die NS .-Schwester wird am Ende
ihrer Lage auf ein Arbeitsfeld zurückschauen , das,
reich an Erfüllung und Befriedigung , wenigen
vergleichbar ist . ( Einzelauskünste geben die
Kreis - und Eauamtsleitungen der NSV .) .

Prüfung des Arbeitswillens bei der
Zamilienunterstühung

Zu der kürzlichen Neuregelung und Vereinheit¬
lichung der .Bestimmungen über die Familisn --
ünterstützung bei Einberufung zum Wehr - und
Arbeitsdienst hat der Reichsarbeitsminister jetzt
auch Anweisungen an die Arbeitsämter gerichtet.
Darin stellt er fest , daß ein Anspruch auf ver-
sicherungsmäßige , nicht von der Hilfsbedürftigkeit
abhängige Arbeitslosenunterstützung dem Anspruch
auf Familienunterstützung vorgeht . Soweit da¬
gegen versicherungsmäß ' ige Arbeitslosenunter¬
stützung , die von der Hilfsbedürftigkeit abhängt,
oder Krisenunterstützung mit der Familienunter-
stutzung zusammentrifft , acht der Anspruch auf
Familienunterstützung vor . Unter Umständen kann
eine ergänzende Unterstützung neben der Familien¬
unterstützung notwendig werden . Das kann ins¬
besondere der Fall fein , wenn der zum Wehrdienst
Einberufene jüngere Geschwister hat , da diese
nicht familienunterstützungsberechtigt sind . Von
besonderer Wichtigkeit für die Arbeitsämter sind
die Vorschriften , die den Einsatz der Arbeitskraft
und die Meldung beim Arbeitsamt regeln , nach
dem Grundsatz , daß jeder , der Familienunter-
stützung bezieht , seine Arbeitskraft zur Beschaf¬
fung des notwendigen Lebensbedarfes für sich ein¬
setzen mutz . Die Ausnahmen sind festgelegt Der
Reichsarbeitsminister ersucht , daß die Arbeits¬
ämter die Prüfung des Arbeitswillens bei Emp¬
fängern von Familienunterstützung mit derselben
Sorgfalt durchführen wie bei Empfängern von
Arbeitslosenunterstützung . Vei unberechtigter Ar¬
beitsverweigerung darf die vorgeschriebene Mit¬
teilung an die Familienunterstützungsbehörde
nicht verzögert werden.

wer kann sich bewerben?
Wie das Reichs - und Preußische Ministerium

für Wissenschaft . Erziehung und Volksbildung
mitteilt , finden Neuaufnahmen an den
Preußischen Hochschulen für Leh-
rerinnenbilduna  nur noch zum Winter¬
semester statt . Der nächste Aufnahmetormin ist
daher der 2 0 . Oktober.  Berücksichtigt werden
vor allem Abiturientinnen des Prüfungsjahr¬
ganges 1936 und frühere Prüfungsjahrgänge . Es
können sich aber auch Abiturientinnen des Jahr¬
ganges 1937 melden . ' In erster Linie werden
solche Bewerberinnen zum Studium zugelassen,
die den Gliederungen der nationalsozialistischen
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Dienst an - er Zukunft.
Sebt uns sreipliiye!

Bewegung angehören . Der Nachwuchs an Leh¬
rerinnen soll sich vor allem aus Studentinnen
ergänzen , die sich schon während ihrer Schulzeit
im BDM . bewährt haben . Ferner sollen die Stu¬
dentinnen nach Möglichkeit vor Beginn ihres
Studiums ihrer Arbeltsdienstpflicht genügt haben.
Eine Unterbrechung des Studiums durch die Ar¬
beitsdienstpflicht soll vermieden werden.

Die Aufnahmegesuche der Bewerberinnen für
das Lehramt an Volksschulen sowie an höheren
Schulen müssen bis spätestens zum 1 . Juli 1937
eingereicht sein . Das Studium ist gebührenfrei.

Ontsi-rsclimg mit Dr. I,s>

Her weg unserer Sozialpolitik
Rcichsorganisationslcticr Dr . Leh gewährte der
„Deutschen Arbeits -Korrespondenz " eine Unter¬
redung , in der er sich über einige wesentliche
Fragen unserer heutigen Sozialpolitik , insbe¬
sondere auch hinsichtlich ihrer weltanschauliche»
Begründung , äußerte.

„Kraft durch Freude " hat neben seiner hohen
kulturellen Bedeutung eine ebenso wichtige sozial¬
politische Bedeutung . Diese Bedeutung liegt aber
nicht nur darin , dag dem Arbeiter nunmehr auch
durch niedrige Eintrittspreise die Teilnahme am
kulturellen Leben ermöglicht wurde , was ihm bis
dahin in erster Linie wegen der Eeldkosten ver¬
wehrt war , sondern sie liegt noch auf einem an¬
deren Gebiet . Dr . Ley jagte im Verlauf der
Unterredung da ^u etwa folgendes : Unser Leben
ist Kraft , und ein Paradies gibt es und wird es
auf dieser Welt nie geben . Auch der National¬
sozialismus kann das Paradies nicht bringen , und
deshalb sagen wir den Schaffenden immer wieder:
Das Leben ist hart und bringt Sor¬
gen,  und wir können dir deine Sorgen nicht ab¬
nehmen . Sorgen werden immer da sein ; wenn
wir heute eine Sorge meistern , wird morgen eine
andere da sein.

Aber : Es ist nicht entscheidend , ob Sorgen da
sind , sondern entscheidend ist aller « , ob der deutsche

Mensch die Kraft hat , die Sprgen zu meistern,
und diese Kraft wollen wir den Menschen geben.

Wir stehen hier im absoluten Gegensatz
zumMarxismus . der  den Himmel auf Erden
verspricht . Nein , das Paradies dürfen wir den
Menschen nicht versprechen , sondern wir müssen
dem Volk die Wahrheit  sagen . Das Volk kann
die Wahrheit vertragen , auch wenn sie hart ist,
was wohl immer der Fall ist . Welches sind nun
die Quellen , aus denen wir die Kraft schöpfen?
Die erste und wichtigste Kraftquelle , die wir
unseren schaffenden Menschen geben , -ist die Ge¬
meinschaft . Es ist ein Symbol unserer Zeit , daß
das Polk die Gemeinschaft von selbst sucht . Wäre
es nicht so , könnten wir unsere Versammlungen
nicht dauernd füllen . Aber auch sonst überall
in unserem Vaterland findet der Mensch die Ge¬
meinschaft , wo er sie auch sucht . Gewiß , es gibt
auch hier Not und Leid , aber es ist keiner
mehr allein.

Etwas anderes sehr Wichtiges , woraus wir
heute Kraft schöpfen , ist die Fürsorge.  Nicht
die mitleidige Fürsorge ; Mitleid lehnen wir über¬
haupt ab . Es ist genug , wenn einer leidet und
nicht noch andere mit ihm.

Dr . Ley erinnerte dabei an das schon in seiner
großen Hamburger Rede zitierte Wort des Gene¬
ralfeldmarschalls v . Vlomberg , der einmal sagte:
„Ich werde es nie dulden , daß jemand in Deuifch-
land in der Fürsorge für die Soldaten die Offi¬
ziere übertrifft ." Diese Worte sagen wir auch
unseren Unternehmern immer wieder : Das wert¬
vollste Gut in der Fabrik und in der Arbeit ist
der deutsche Mensch , der deutsche Arbeiter.

Wir verlangen nicht viel von unsere » Unter¬
nehmern , aber wer sich daran versündigt , wer den
Menschen vernachlässigt und denkt , Maschinen oder
Fabrikgebäude seien ihm wertvoller , für den haben
wir in der deutschen Volksgemeinschaft keinen
Platz mehr.

Auf die Frage , in welchem Verhältnis aüs
dieser Verpflichtung des Unternehmers heraus
die Sozialpolitik überhaupt zum Betrieb stehe,
antwortete Dr . Ley : Für uns ist der oberste
Grundsatz : Der Betrieb ist eine Einheit , er ist
eine lebendige Zelle . Der ganze Betrieb vom
Unternehmer bis zum Laufjungen bildet diese
Einheit . Deshalb ist es unmöglich , etwa die
Unternehmer in eine Sonderklasse bringen zu
wollen und ebenso die Angestellten und Arbeiter.
Das geht einfach nicht . Aus diesem Grundsatz der
Einheit des Betriebes leisten wir unsere Sözial-
arbeit ; nicht außerhalb des Betriebs oder vor
dem Tor , sondern mittendrin im Betrieb . Wenn

wir jemanden erziehen wollen — und das müssen
wir ja immer wieder — , dann dürfen wir ihn
nicht irgendwo hinten anschließen , sondern müssen
ihn in die Marschordnung mit hineinnehmen.
Damit gewöhnen wir ihm den gleichen Tritt am
besten an , da treten ihm die anderen so lange
auf die Füße , bis er richtig laufen lernt . Man
darf auch die Unternehmer nicht ausschließen,
denn man erobert einen Betrieb nur wenn alle,
die im Betrieb schaffen , Unternehmer und
Arbeiter in der gleichen Marschko¬
lonne Deutschland marschieren.

Ein Wort noch zu den Werkscharen.  Alles
Gerede von der Vetriebsgemeinschaft hat keinen
Wert , wenn im Betriebe nicht ein disziplinierter
Kern vorhanden ist , der bedingungslos dem Füh¬
rer gehorcht . Dieser Kern des Betriebes sind un¬
sere Werkscharen , in denen die besten und ver¬
nünftigsten Arbeiter sind . Sie geben der Vetriebs¬
gemeinschaft immer wieder neuen Auftrieb und
neuen Ansporn.

Dr . Ley wandte sich dann schließlich der Lohn¬
frage  zu . Der Lohn ist natürlich notwendig,
denn selbstverständlich müssen wir den Men¬
schen möglichst eine Lebensbasis schaffen , Brot,
Wohnung und Kleidung . Aber darüber hinaus
gibt es noch viele und höhere Werte , denn es

Das wettkampfkest für die „wettkamps-
tage der Sfl .- löruppe Nordsee " vom 18.
bis 20 . Juni 18Z ? in vremen berechtigt
zum Besuch sämtlicher Veranstaltungen
in der Vremer Kampfbahn sowie der
kameradschastsabende.

vei jedem Sfl .- Mann ist es zu kaufen!

ist gar nicht wahr , daß nur ein satter Magen
glücklich macht . Nachdem wir siebeneinhalb
Millionen Arbeitslose wieder in Brot gebracht
haben , wäre es jedoch verfehlt , unseren Blick aus¬
schließlich auf die Lohnfrage zu richten . Das lehnen
wir ab . Nicht etwa , weil wir glauben , daß der
Arbeiter genug verdiene , nein , deshalb bestimmt
nicht . Der höhere Lohn gibt aber nicht mehr Brot,
sondern nur höhere Erzeugung schafft mehr Brot,
wie es ja auch der Dierjahresplan tut . Darauf
allein kommt es an.

Wir haben schon ein fleißiges , arbeitsames und
tüchtiges Volk . Wie können wir da noch mehr
Werte schaffen? Wir können hier Werte nur
schaffen, wenn wir das Volk gesund erhalten,
ihm bessere Wohnungen geben und es im Beruf
zur höchsten Leistung bringen . Wir müssen den
deutschen Menschen zum besten Fach¬
arbeiter  machen , den es überhaupt mit den
gegenwärtigen technischen Mitteln geben kann.
Wir werden ihm auch gesunde Wohnungen
geben , so bald wir die anderen Aufgaben erfüllt
haben . In einigen Jahren , vielleicht auch schon
in einem , werden wir fünf Millionen Wohnungen
bauen , damit der Arbeiter sich nicht darum zu
sorgen hat , wie er seine Kinder in den häßlichen
alten Wohnungen der Stadt aufziehen soll.

Wir wollen den Luxus keineswegs abschaffen,
denn wer Geld ausgeben will , der soll es auch
tun . Wir wollen nur gut gekleidet gehen und in
sauberen Wohnungen wohnen , aber wir wollen,
daß der Arbeiter das auch alles hat und der
Freude und der Annehmlichkeiten des Lebens teil¬
haftig werden kann . Ihm dazu mitzuverhelfen,
wird eine unserer größten , aber auch schönsten
Aufgaben sein.

Zusammenarbeitder
lZokettsbeliördenmit- er - slf.

Zur Zusammenarbeit der Hoheitsbehörden mit.
der DAF . und dem Reichsbund der deutschen Be¬
amten nimmt der Reichsinnenminisier in einem
Erlaß Stellung . Obwohl nach dem Gesetz zur
Ordnung der Arbeit in öffentlichen Verwaltun¬
gen und Betrieben vorgesehen ist , daß in öffent¬
lichen Verwaltungen , die Hohektsbefugnisse aus¬
üben , Vertrauensräte nicht zu bilden sind , wünscht
der Minister , daß auch bei den Hoheitsbehörden
zwischen dem Vehördenleiter oder Vetriebsführer
und dem Vetriebsobmann der DAF . ein enges
Vertrauensverhältnis herrsche . Im persönlichen
Benehmen könne der DAF .- Betriebsobmann dem
Vehördenleiter Anregungen geben und Vorschläge
machen . Durch derartige Ansprachen würden Un¬
stimmigkeiten in der Verwaltung oft schon im

Entstehen geklärt und meistens ohne umfang¬
reiches und unnötiges Schreibwerk behoben-
Selbstverständlich bleibe der Grundsatz des Ge¬
setzes unberührt , daß dem Leiter der Behörde
als Führer der Verwaltung das alleinige Ent¬
scheidungsrecht zusteht . Der Minister erwartet an¬
dererseits , daß dem DAF .- Betriebsobmann , der
seine Aufgaben in der Regel ehrenamtlich und
neben seiner sonstigen Arbeit wahrnimmt , seine
Tätigkeit in jeder möglichen Weise erleichtert
wird . Nur ein solches Verhalten werde den
Belangen von Partei und Staat gerecht . Der
Minister bemerkt noch , daß die Verordnung des
Führers und Reichskanzlers über die Aufgabe
der DAF ., den Arbeitsfrieden zu sichern , als
Richtlinie gilt und daß an die Stelle des Vetriebs-
obmanns bei Betreuung der Beamten der vom
Amt für Beamte der NSDAP . oder der vom
Reichsbund der deutschen Beamten gestellte po¬
litische Leiter oder Amtswalter tritt.

Deutsche Arbeitsfront
Freitag , 18 . Juni

Ortsgruppe Osten. Sitzung der Stabs - und Aellen-
walter um 20.30 Uhr in der Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Steintor . Arbeitsgemeinschaft um 20.30
Uhr bei Schreyer.

Ortsgruppe Vuntentor . DAF.-Walter -Sitzung um
20.30 Uhr bei Kackcbart.

Krciswaltung . Sitzung der Schulungsbeaustragten
der Ortsgruppe um 20.30 Uhr im kl. Kaffee des Wil-
Helm-Decker-Hauses.

NSG . „Kraft durch Freude"
Reisen , Wandern und Urlaub

Der Sonderzug am Sonntag , 20. Juni , »ach Bad
Essen fährt um ca. 8 Uhr ab Bremen. Rückkehrgegen
23 Uhr . Der genaue Fahrplan wird noch bekanntge¬
geben. Karton sind zu haben in der Kreisdienststelle.

Die Karten für die Fahrt zum Bühlcrtal vom 19. bis
29. Juni können abgeholt werden. Wir fahr»» um
23.48 Uhr ab Bremen.

Dienstag , den 22. Juni , Autobusfahrt zur Walk¬
mühle. Fahrpreis für die Hin- und Rückfahrt 3,20 RM.
Abfahrt 8 Uhr ab Lloydbahnhof.

Mittwoch, den 23. Juni , Autobusfahrt nach Porto
Wcstsalica. Fahrpreis für die Hin- und Rückfahrt
5.— RM. Weiterfahrt nach Bad Oeynhausen —,50 RM.

Abfahrt 7 Uhr ab Lloydbahnhof.

Mittwoch, den 23. Juni , Auiobussahrt nach dem
Ohlcr Berg. Fahrpreis für die Hin- und Rückfahrt
2,75 RM. Abfahrt 7 Uhr ab Lloydbahnhof.

Donnerstag , den 24. Juni , Autobusfahrt nach H- m»
bürg . Fahrpreis für die Hin- und Rückfahrt 6,20 RM.
Abfahrt 7 Uhr ab Lloydbahnhof.

Sonntag , den 27. Juni , Autobusfahrt nach Bad Phr-
mont. Fahrpreis für die Hin- und Rückfahrt 7,20 RM.
Abfahrt 7 Uhr ab Lloydbahnhof.

Sonntag , 27. Juni : Sonderfahrt nach Wangerooge
und Helgoland. Fahrpreis für die Fahrt nach Wan¬
gerooge 5,90, nach Helgoland 6,80 RM. Abfahrt für
beide Fahrten 5.45 Uhr ab Bremen , Freihafen I
Karten sind schon zu haben.

Amt „ Wandern"

Radwanderung nach „De Stedinge ". Bookholzbcra.
Treffen: 15 Uhr . Grünenkamp , Wandergruppenführsr-
Bartlvck. Diese Fahrt geht anschließend weiter nachSandhatteri . ^ .

Sandhattcn am 19./20. Juni
Abfahrten : 16 Uhr, Erünenkamp , Wandergruppe «?
Hliitze: 17 Uhr, Erünenkamp , Wandergruppen » Silcker-

d ? Erünenkamp . Wandergruppenführsr Oßmann-19 Uhr, Grunenkamp , Wandergruppensübrer Jburo-
20 Uhr, Erünenkamp , Wandergruppen » Henrichs.

Sportamt
Juni . 20 Uhr. im Stadionbad : Abnahmefür das Reichssportabzeichen.
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Beginn der kirschenernte

im fllten Lande
2m niederelbischen Obstbaugebiet reifen die

Kirschen heran . Hier und da leuchten schon die
rötlichen Früchte aus den Bäumen heraus , und
nun ist es Zeit . daß der Obsthofbesitzer zu den
erforderlichen Maßnahmen greift , um seine Kir-
schenernte vor schaben zu schützen. Der größte
Feind des heranreifenden Kirschenbestandes ist
der Star . Die Stare können , wenn sie nicht abge¬
wehrt werden , den ganzen Behang der Kirsch-
bäume in wenigen Stunden restlos vernichten.
Wie groß die Gefahr ist, kann man in diesen
Tagen feststellen , wenn Schwärme von mehreren
hunderttausend Vögeln von der Geest her in das
Alte Land einfallen . Die Schwärme streichen ge¬
schlossen über die Obstplantagen hin und lasten
sich irgendwo , wo die leuchtenden Früchte sicht¬
bar sind, nieder . In wenigen Minuten ist dann
der ganze Kirschenbehang eines Baumes aufge¬
zehrt . Der Obsthofbesitzer ist aber durch langjäh¬
rige Erfahrung gewitzt , und hat die entsprechen¬
den Abwehrmaßnahmen getroffen . 2n allen Kirsch-
bäumen hängen heute bereits die ausgestopften
Vogelscheuchen, meist aus rotem Stoff hergestellt.
Diese halten zunächst wohl die jungen Böge ! ab,
nicht aber die alten , die die Erfahrung aus den
vergangenen Jahren mitbringen . Sie wissen , daß
die Scheuche ungefährlich ist und kümmern sich
nicht viel um sie. Das nächste wirksamere Abwehr-
mittel ist die Klappermllhle , die heute in allen
Altländer Bauernhöfen ihre eigenartige Musik
hören läßt . Es sind kleine Windmühlen , die bei
leichter Luftbewegung zu laufen beginnen und
eine Art Läutewerk in Betrieb setzen. Außerdem
werden noch Wachen — die sogenannten Spreen-
hüter (Spree wird der Star an der Elbe ge¬
nannt ) aufgestellt, ' diese Spreenhüter sind junge
Leute , die während der Kirschenreife in den frü¬
hen Morgenstunden und vor Sonnenuntergang die
Vogel mit Holzknarren . Rufen und Schreckschüssen
verscheuchen. Neuerdings stellt man auch wohl
einen Radioapparat in den Obsthof oder verwen¬
det Crammophonplatten , die das Geräusch der
Knarren , die Rufe und Schreckschüssewiedergeben,
Troll aller Abwehr fallen den Vögeln alljährlich
viele hundert Zentner Kirschen zum Opfer , denn
der kleine Räuber ist schlau und flink.

TNMiardenaufträgeder Bemeinden
Bei einer Betrachtung der wirtschaftlichen

Zielsetzung der Vergebung gemeindlicher Auf¬
träge an die private Wirtschaft weist Dr . Georg
Bresky -Berlin in der NS .-Gemeinde darauf hin,
daß es sich dabei alljährlich um mehrere Milliar¬
den Mark handele . Er empfiehlt zur Vermeidung
einer zu starken Zersplitterung die Bestimmung
einer zentralen Stelle innerhalb der Gemeinden,
die das gesamte Vsschaffungswefen zu überwachen
hat . Die Milliardenaufträge der Gemeinden
hätten eine krisenausgleichende Funktion , indem
durch Vergebung der Aufträge ein zeitlicher und
räumlicher Ausgleich der wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse herbeigeführt werden könne . Die Ver¬

ödung müsse nicht nur nach dem Bedarfsfall der
etreffenden Dienststelle erfolgen , sondern solle so

vorgenommen werden , daß die Lieferungen oder
Leistungen in arbeitsstilleren Zeiten ausgeführt
werden können . Damit werde eine gleichmäßige
Beschäftigungslage in den einzelnen Wirtschafts¬
zweigen erreicht . Eine entsprechende Bemessung
der Lieferfristen gestatte dem Unternehmer ein
Disponieren auf weite Sicht . Eine unerwünschte
Auftragsmassierung bei einzelnen Unternehmern
sei unter allen Umständen zu vermeiden , um
einen angemessenen Auftragseingang unter den
einzelnen Betrieben des Eemeindebezirks herbei¬
zuführen , und zwar unter zweckmäßiger Ver¬

teilung der Aufträge unter kleine , mittlere und
große Betriebe . Es stehe aber auch außerhalb
jeden Zweifels , daß eine noch nachhaltigere Wir¬
kung für die private Wirtschaft erzielt werde,
wenn auch die gemeindlichen Aufträge in ihrer
Gesamtheit von einer zentralen Stelle aus plan¬
mäßig vergeben werden könnten . Der Referent
verhehlt nicht , daß einem solchen Gedanken nicht
unerhebliche Schwierigkeiten entgegenstehen.

kreinens vingeduntz

Schwerer Unfall . In den ersten Morgenstunden
des Donnerstags ereignete sich am Ausgang des
Ortes in der Bremer Straße ein schwerer Ver¬
kehrsunfall . Ein Auto , mit zwei Frauen und einem
Mann besetzt, fuhr gegen einen Baum und wurde
stark beschädigt . Die Frauen erlitten Schädel-
brüche , der Fahrer einen Armbruch . Zum Glück
befand sich in dem nächsten des Weges kommenden
Wagen ein Arzt , der die erste Hilfe leisten konnte.
Die Verunglückten wurden in das Krankenhaus
eingeliefert ^ (57

Vralin

Weitere große Heringsanlandungen . In den
letzten Tagen ist der größte Teil der Herings¬
fangflotte wieder an der Fischerei eingetroffen

In wie starkem Maße die Einwohner der Unter¬
weserstädte mit den Angehörigen der bei dem
Untergang des Walfängers „Rau III " tödlich
verunglückten zwölf braven Männer mitfühlen,
bewies so recht deutlich die außergewöhnliche An¬
teilnahme an der Trauerfeier , die in der Eeeste-
münder Christus -Kirche abgehalten wurde . Das
Gottshaus reichte bei weitem nicht aus , um all
die Trauergäste aufzunehmen , und so standen
Hunderte und aber Hunderte vor und neben der
Kirche . Die mit Kränzen und Blumen reich ge¬
schmückten Särge der bisher gefundenen sieben
Toten des Schiffsunglücks hatte man vor den mit
Lorbeerbäumen und Blattpflanzen geschmückten
Altar gestellt . Zu beiden Seiten des Altars und
zwischen den Särgen hielten Abordnungen der
Werkscharen , DAF . und Sanitätskolonnen die
Ehrenwache . In den vorderen Bänken hatten die
Angehörigen der Toten und die Geretteten Platz
genommen , Zu den trauernden Hinterblie¬
benen hatten sich Fabrikdirektor Walter Rau von
den Neußer Oelwerken AE ., Neust a . Rh ., die im
Zeichen der Verbundenheit mit den toten Ar¬
beitskameraden die gesamte Werkschar nach We-
sermünde entsandt hatten , Generaldirektor
Stapelfeldt  von der Deutschen Schiffs - und
Maschinenbau -AE ., und Neichsfachschaftswalter
für die Hochseefischerei V o e h d e n - Berlin als
Vertreter für die Reichsbetriebsgemeinschaft Ver¬
kehr und öffentliche Betriebe , Reichsfachgruppe
Seeschiffahrt , gesellt . Ferner waren zahlreiche
Vertreter der Partei , des Staates und der Wirt¬
schaft anwesend . Nach feierlichem Orgelklang
sprach Superintendent Wendebourg  zu der
Trauergemeinde . Die sieben Särge mit den Toten
der „Rau III " ständen nicht allein da , von ihnen
gingen die Blicke nach Wilhelmshaven , wo die
Toten des Panzerschiffes „Deutschland " bestattet
würden . — Fabrikbesitzer Rau lobte darauf das

und hat weitere Tausende von Kantjes gelandet.
Ein Teil der Flotte macht sich bereits zur dritten
diesjährigen Ausreise bereit . (50

Hrsxessol,

Rosenblüte im Stadtgartcn . Vegesacks herr¬
licher Garten an der Weserpromenade steht jetzt
in voller Rosenblüte und bietet den vielen Be¬
suchern, die täglich aus Bremen und der Um¬
gebung mit den Weserdampfern eintreffen , einen
prächtigen Anblick . Durch sorgfältige Pflege ha!
das große Blumenkreuz des Gartens entzückende
Stauden in Blüte getrieben , die nun in weiß und
blau gegen die dunkelroten Nasenwände leuchten.
— Das Rosarium des Strandlustgartens hat
ebenfalls die schönste Zeit der Blüte erreicht , und
seine Sehenswürdigkeit ist durch die neugeschaffe¬
nen Anlagen noch bedeutend gestiegen . (SO

Jeder ein Rettungsschwimmer ! Die Ortsgruppe
Vegesack der DLRG . führt auch in diesem Som¬
mer wieder Schulungskurse im Schwimmen und
Retten durch . SA ., SS ., HJ . und die Turn - und
Sportvereine sind aufgefordert , sich an diesen
Rettungskursen zu beteiligen . Selbstverständlich
kann darüber hinaus jeder Volksgenosse an den
Kursen teilnehmen . Jeder einigermaßen geübte
Schwimmer sollte es in seinem eigenen Interesse
und im Interesse der Allgemeinheit sogar für
seine Pflicht erachten , sich im Schwimmen zu ver¬
vollkommnen , indem er den Grundschein der
DLRG . erwirbt . Unfälle beim Baden lassen sich

Werk der tödlich Verunglückten , die sich mit gro¬
ßer Lust und Liebe in den Dienst der Werft ge¬
stellt hätten . Zwei glücklich verlaufene Probe¬
fahrten hätten zu der Ueberzeugung geführt , daß
hier ein weiteres Werk zu gutem Ende geführt
werden würde . Den Hinterbliebenen vermittelte
Direktor Rau das tiefe Mitgefühl der von ihm
vertretenen Oelwerke , die sich ihnen immer ver¬
pflichtet fühlen würden , denn sie wüßten zu er¬
messen, ein wie unendlich großes Opfer die An¬
gehörigen der so jäh aus dem Leben gerissenen
Arbeitskameraden gebracht hätten . Nachdem Orts¬
gruppenleiter Merlin  unter Niederlegung
eines Kranzes den Opfern der Arbeit namens der
Kreisleitung Wesermllnde der NSDAP . einen
letzten Gruß überbracht hatte , widmete Direktor
Schröder  im Namen des Werkes Seebeck der
Deschimag , auf der bekanntlich der untergegangene
Walfänger erbaut wurde , den tödlich verunglück¬
ten Arbeitskameraden einen warmen Nachruf . Die
Toten von „Rau III " werde man nie vergessen,
und in ihrem Geiste der treuen Pflichterfüllung
bis zum Tode werde man an den dem Werk ge¬
stellten Ausgaben weiterarbeiten im Interesse von
Volk und Vaterland.

Während leise das Lied vom guten Kameraden
erklang , wurden die Särge der Verunglückten
von den Arbeitskameraden zu den Leichenwagen
getragen . Die Trauergemeinde . die sich von den
Plätzen erhoben batte . grünte di - Toten mit er¬
hobener Rechten . Vor der Kirche hatten Politische
Leiter der Eeestemünder Ortsgruppen Spalier
gebildet . Langsam bewegte sich der Trauerzuq bis
zur Straße an der Mühle , wo sich die Wagen
trennten und die Toten , soweit sie nicht nach aus¬
wärts übergeführt wurden , einzeln zu den für sie
zuständigen Friedhöfen gebracht und hier unter
gleichfalls starker Anteilnahme der Einwohner¬
schaft beigesetzt wurden.

Irauerseier für die loten von „Bau III"
Starke flnteilnatime der Bevölkerung der Unterweserstädte

nie ganz ausschalten . Wohl aber können die er¬
schreckend hohen Zahlen der Unfälle durch Ertrin¬
ken bedeutend verringert und dadurch wertvolle
Menschenleben dem Volk erhalten werden . Darm
sieht die DLRG . ihre Aufgäbe ! Für die Hitler-
Jugend hat bereits in dieser Woche ein Rettungs-
schwimm-Kursus begonnen . Anmeldungen zu wei¬
teren Kursen nehmen der Obmann der Ortsgruppe
Vegesack der DLRG ., Turn - und Sportlehrer
Meyer und der Bademeister auf dem Schönebecker
Sand entgegen . (50

Aus der Turnarbeit . Auf einer Tagung der
Turnvereinsführer des Kreises Osterholz in Vege¬
sack sprach der Führer der Landeskreisgemein¬
schaft des DRL ., Jacobs , über die Erfassung der
weiblichen Jugend aus den Jahrgängen 1916 bis
1920 zum Zwecke der Erziehung im Sinne des
Aufrufs des Reichsjugendführers und des Reichs¬
sportführers . Um eine möglichst erfolgreiche
Durchführung der Arbeit zu gewährleisten , soll in
jedem Ort eine Beratungsstelle eingerichtet wer¬
den . Neben der körperlichen Ausbildung durch
die Teilnahme an dem regelmäßigen Sportbetrieb
sollen die Mädel zur Einsatzbereitschaft im Unfall-

dienst , in der Krankenpflege und im Lust-
Gasschutz erzogeit werden . Außerdem ist ei?,
gründliche Haushaltsausbildung vorgesehen, a?
weiteren Verlaus der Tagung wurden Mittest^
gen über das große Kreisturnfest am Lü. ^
27. Juni in Verben gemacht , zu dem die Verein»
des Kreises Osterholz sehr starke Teilnehmers,
len gemeldet haben . Insgesamt sind aus dem
Turnkreis 3100 Meldungen aus 91 Vereinen er¬
gangen . Für den Monat September ds. I ?. ^
allen Vereinen die Durchführung eines Cp'm,-
opfertages aufgetragen worden . fzg, '

k,ttsrl »»»cks
50jiihriges Eeschästsjubiläum . Die Firma st«,

hann Seiden  Nächst , Jnh . Joh . Thölke, Ritter-
hude , konnte dieser Tage auf ein öOjähriges Be¬
stehen zurückblicken. — Seiden , der leider sein
früh verstarb , gründete das Geschäft am 1ö. Juri
1887. — Nach seinem Tode 1923 übernahmen sei».
Frau und seine Tochter die Wetterführung des
Geschäftes . — Im Januar 1928 übernahm derI

cheutige Inhaber , Herr Joh . Thölke , die Firma.

-—

Nordseebad Wangerooge erhält einen Lustbahn¬
hof. Die bisherigen Abfertigungsräume der Deut¬
schen Lufthansa im Norbseebad Wangerooge waren
für den ständig steigenden Verkehr nicht mehr aus¬
reichend . Nachdem in diesem Jahre Wangerooge
besonders zahlreiche und günstige Flugverbindun¬
gen erhalten hat , hat sich die Wangerooger Flug¬
hafengesellschaft im Einvernehmen mit der Deut¬
schen Lufthansa entschlossen, dem erhöhten Luft¬
verkehr durch den Bau eines Luftbahnhofes , der
die Bezeichnung „Luftbahnhof Nordseebad Wan-
geroogc " tragen wird , nachzukommen . Der Luft¬
bahnhof ist bereits gerichtet und wird am 26.
Juni , dem Tage der Eröffnung des Väderflugver-
kehrs seiner Bestimmung übergeben.

OlckendurL

Reiche Bickbeerenernte in Sicht . Wie man in
den Waldungen des Oldenburger Landes bereits
feststellen kann , wird dieses Jahr wieder eine
reiche Bickbeerenernte bringen . Es wird höchstens
noch zwei Wochen dauern , bis die Früchte reif sind.
Allgemein werden im Juli die Forsten für das
Bickbeerensuchen freigegeben . Ganze Familien
ziehen dann mit Kind und Kegel hinaus , um
möglichst viel von den blauen Beeren zu sammeln.
In der Umgebung . Oldenburgs sind besonders der
Wildenloh und das Varneführerholz für eine
reiche Bickbeerenernte bekannt.

Hannover

Architektentagung des Gebietes Nicdersachsen.
In der Paul -von -Hindenburg -Jugendherberge in
Hannover fand eine weitere Tagung der Archi¬
tekten des Gebietes Niodersachsen statt , die sich in
Verfolg der Heimbeschaffungsaktion der HJ . zur
Verfügung gestellt haben . Nachdem die Tagungs¬
teilnehmer Gelegenheit hatten , sich die große
Ausstellung „Heim — Fahrt — Lager " anzu¬
sehen, begann die eigentliche Arbeitsbesprechung.
Der Eebietsarchitekt , Pros . Dr .-Jng . Fiederling
zeigte an Hand zahlreicher Beispiele die Ueber-
arbeitung der bisher zur Baugenehmigung ein¬
gereichten Entwürfe auf . Außer unzweckmäßigen
Grundrissen wurden vor allem die Proportionen
immer wieder bearbeitet . Eine besonders große
Aufgabe war im Kreise Hoya zu leisten , wo 12
Heime mit den gleichen Bauaufgaben und mit der
gleichen örtlichen Bauweise geplant werden
mußten , ohne daß eine schädliche Typisterung ein¬
trat . Diplomingenieur Winter vom Heimbauaus¬
schutz der Reichsjugendführung gab einen Ueber-
blick über die bisher geleistete Arbeit und zeigte
die Bauweise der HJ .-Heime sowie die Grund-

rißlöfungen in ihrer ganzen der Landschaft ange¬
paßten Mannigfaltigkeit auf . — Eine sehr reg,
Aussprache ergab , daß alle anwesenden Archi¬
tekten selbst unter großen persönlichen Opf«,
bereit waren , keine Mühe und Arbeit zu scheuer,
um gerade den entlegenen Gegenden artgemäsi
und zweckmäßig«? Heime zu geben . Erwähnt
werden verdient , hier die großzügige Hilfsmaß¬
nahme des Regierungspräsidenten von Hannover,
Dr . Diehls , welcher den Architekten , die die ein¬
zelnen Kreisgebiete in Zukunft betreuen solle»,
eine Unterstützung in der Form gewähren will,
daß sie zum Ausgleich für ihren Einsatz beim Ba,
von HJ .-Heimen mit der Planung und Ausfüh¬
rung von amtlichen Gebäuden (Schulen usw.) be¬
auftragt werden.

Neue Badeanstalt in Twistringen . Die neu:
Badeanstalt der Landgemeinde Twistringen wich
voraussichtlich am 1. August im Rahmen eine?
großen Schwimmfsstes . das zum ersten Male hin
veranstaltet wird . der Oesfentlichkeit übergebe».

Lünedurß
Ein alter Vurenkämpfer gestorben . Nach kurzer

Krankheit verstarb im Lllneburger Krankcnhm
im Alt - r von 82 . Jahren der frühere Maurer¬
meister Adolf Thiede aus Dahlenburg , ein Mit¬
kämpfer des Burenkrieges . Während des Bure»-
krieges nahm er auf feiten der Buren am Fslk-
zug teil . Am Schluß des Krieges geriet er i»
englische Gefangenschaft und wurde in Portugal
interniert , als Reichsangehöriger dann aber bck
wieder freigelassen . Von der Burenregieruirg er¬
hielt Adolf Thiede wegen seiner Verdienste d«:
Ehrenbürgerbrief von Transvaal , den er m:
einigen Jahren dem Heimatmuseum in Dahle»-
burg zum Geschenk machte.

Zwei Söhne durch Unglücksfall verloren , ki»
harter Schicksalsschlag traf den Bäckermeisin
Meyer aus Varskamp . Sein Sohn Gerhard, i«
in Lüneburg als Schlächter tätig war , mi-
unglllckte auf seiner Urlaubsreise in der Nahem.
Killn mit dem Motorrad tödlich . Der Unfall ii
für die Eltern um io schmerzlicher, als erst m:
kurzer Zeit auch ihr Sohn Willi durch einen LÄ
autounfall bei Bardowick ums Leben kam.

kuxlekucke

Ein lujährigcr Lebensretter . Am Westfleth/ikl
ein vierjähriges Mädchen in die Este llnd.rWe
sogleich von der Strömung ' abgetrieben ^M ^tö-
jährige Heinz Thiele aus Schwansburg sah.den
Vorfall und stürzte sich sofort mit vollerKleidung
ins Wasser . Es gelang ihm , die Kleine zu rette»,
Das Kind wäre ohne die mutige Tat des Junge»
unfehlbar ertrunken.

Die glückliche Geburt eine?
gesunden Jungen
zeigen hocherfreut an

Fritz Göbel und Frau
Ehristiene, gsb. Müller

Bremen-Burg , den 8. Juni.

Kanadier m. Mo¬
tor für 1 Woche
zu leihen gesucht.
Angab. u. P 156

Tischlerarbeiten
auch Reparaturen
Friedrich Drcwes,
Margaretenstr . 10

blsibt vasin Qsscrliätt curr
LorurcrdsiiZvon 11Vs bis 13 Ilttr

v »sär . Vvtkvn
HurrrbolcltstrcWs125/129 Loks kkornsr Ltr.

Am Donnerstagmorgen Ahr entschlief
sanft und ruhig nach längerem Leiden un¬
sere liebe Schwester, Schwägerin und Tante,
Fräulein

Anna Detken
im 74 . Lebensjahre.

Zn stiller Trauer
Familie Diedr . Degen
Familie Carl Detken
Familie H . Lampe

Bremen , den 17. Zürn 1937.
Lorner Straße 5.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
Die Beerdigung findet am Sonnabend um

12 Uhr von der Kapelle des Riensberger
Friedhofes aus statt.

Mein lieber Mann , unser guter Vater,
Söhn , Bruder , Schwager , Onkel

Johann Warneke
wurde heute in seinem 48. Lebensjahre von
seinem schweren Kriegslei -den erlöst.

In tiefer Trauer
Emmy Warneke

geb . Dohrmann
Karl -Heinz Warneke u. Braut
Anneliese Warneke
nebst allen Angehörigen

Bremen , den 16. Juni 1S37.
Zeppeliidstraße 91.

Die Trauerseier findet am Montag , S1. Juni,
vormittags 10)4 Uhr, im Krematorium statt.

Die Aufbahrnng ist tm Beerdigungs -Jnstitut
„Pietät ", Humdoldtstraße 190, erfolgt, wohin zu-
gäxrchte Kranzspenden erbeten werden.

Nach einem unermüdlichen , arbeitsreichen
Leben entschlief heute nach kurzer , schwerer
Krankheit meine liebe Frau , unsere herzens¬
gute , treusorgende Mutter , Schwiegermutter
und liebevolle Großmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , Frau

Laura Sundmäker
geb . Eallum , verw , Münchenberg

im 73. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Heinrich Sundmäker
Kristian Münchenberg nnd Frau

Johanne , geb. Kahle
Fritz Sundmäker und Frau

Sofie , geb. Vrinkmann
Heinrich Sundmäker und Frau

Hanna , geb . Mejer
Karl Sundmäker und Frau

Anna , geb. Buchmann
nebst Enkelkindern und Angehörige»

Bremen , Kopenhagen , den 16. Juni 1937.
Graudenzer L>tratze 6.

Die Aufbahrung erfolgte im Ge.-Be.-Jn.
Die Trauerfeier findet am Sonnabend , dem

19. Juni , um 11̂ Uhr , im Krematorium statt.

Nachruf

Am 15. Juni 1937, 5.45 Ahr, starb plötz¬
lich nach kurzer Krankheit unser guter und
treuer Kamerad, der

Kanonier

Wilhelm Richter
Ehre seinem Andenken!
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z. Beklage zu Nr. 164 Bremer Zeitung Freitag, den 18. Juni 1937

Siebzig Kormorane /
Sun-Wong war zornig. Seit einer Viertel¬

stunde wartete er vergebens auf Goa, den Ma¬
laien, ^ r ^ riÂ die Vogel zum Voot gebracht
haben sollte Goa hatte auf dem Hof gestanden,
war zum Vogelhaus gegangen und seit dieser
Zeit unsichtbar geblieben.

Es war fünf Uhr vorbei. Der Morgen hatte
ausgeblutet, am Horizontvon Himmelund Meer
flammte ein strohgelber Streifen auf. Das Meer
selbst war noch glanzlos dunkel und kaum be¬
wegt.

Sun-Wong rieb seine Hände, als er aus dem
Hause trat. Die Blicke aus seinen schwarzen
schmalen Augen stießen ungehalten in die Weite'
Er blieb stehen und horchte.

Indessentuschelte, hinter dem Vogelhaus ver¬
steckt, Eoa mit Kenn, seinem Halbbruder. M
fluchten beide auf Sun-Wong, sie haßten ihn
weil er, der wohlhabende, verdammte Chinese,
siebzig Kormorane besaß und Kenn es nur auf
elf gebracht hatte. Sie verabredeten ausführlich
den Plan für den heutigen Fang. Plötzlich ver¬
stummteGoa. Kenn sprang auf. Im ' nächsten
Augenblick tauchteKenn fast lautlos ins Wasser
und blieb verschwunden. Unsichtbar von dem
schmalen Vorsprungaus. der die Hütte vom Meer
trennte, tauchte Kenn zwanzigMeter davon ent¬
fernt im Schutzeeines Felsens wieder auf, so
daß Sun-Wong, als er Eoa endlich gefunden
hatte, nicht einmal ahnen konnte, daß noch vor
Sekundender andere malaische Schurke, wie er
Kenn stets nannte, neben Eoa gesessen hatte.

Sun-Wong schalt heftig. Eoa entschuldigte sich
unterwürfig; er sitze hier. um das Meer und die
Fische zu beobachten, er denke, es sei ein guter
Fang für heute vorauszusagen.

„Schweig!" sagte Sun-Wong, nun wenigerhef¬
tig, denn die Aussicht auf reiche Beute besänftigte
sein Herz. „Schon vor einer halben Stunde
hätten wir auslaufen können", grollte er noch
nach und versetzte Eoa einen leichten Fußtritt,
zum Zeichen, daß er nun rasch an die Arbeit
gehen sollte-

die Kormorane auf ihren Anteil an der Beute
stürzen, oder, wenn dieser zu karg war, für sich
selbst noch Wetterfischen- Sun-Wong aber pflegte
diesen Anteil niemals zu karg zu bemessen und
er ganz allein wußte, daß deswegensein Erfolg
und sein Glück so groß waren.

Während das. Voot nun gelassen dahintrieb,
erhob sich die Sonne. Der Himmel, der zuvor noch
wie ein fahles und in Leid verschlossenes Gesicht
zur Erde niedergeschaut hatte, weitete sich, wie
ein Mund im Lachen auseinanderfließt. Unermeß¬
liche fernen wie Abgründe, tiefblaue Schluchten
brachen am Himmelauf. Und aus ihnen flutete
das Licht in zitronengelbenStrömen nieder, stieß
aus das Wasser und bedeckte das Meer mit einem
grünen Hauch. Vom Horizont aber, von der
Sonne selbst ausgehend, schwammen riesige Feuer¬
berge über das Wasser, stießenaneinander, zer¬
brachen, zersplitterten, schössen Blitze und
jchaumten dann in weißen Elutwogenauf, die sich
rasch ausbreiteten, immer dünner wurden, bis sie
schließlich den Raum zwischen Himmelund Meer
m-t dem gläsern-zerbrechlichen und blanken Licht
des Tages erfüllt hatten. Nur der sanfte Schim¬
mer einer goldgelben Tönung blieb bestehen.

Sun-Wong senkte leicht seinen Kopf und legte
dann noch schützend beide Hände vor die Augen,
denn fern Gesicht war der Sonne zugewandt. Seine
jandbraune Bluse leuchtete warm. Auf Goas
nacktem und gebeugtemRücken log das Licht in
bronzenen, matten Flecken. Das Boot glitt fast
lautlos vorwärts. Die dem Strande vorgelager¬
ten, hohen Felsbänke standen nun hinter ihnen.
^ Sun-Wongs war nicht mehr zu sehen.
Die Wellendes Meeres wurden kraftvoller. Die
Vogel aus den Bootswänden fingen an, kleine,
krei-schende Schreie aus,zustoßen. Sie bewegtenin
fiebrig-bebender Ungeduld ihre Flügel. Einige
verließenihren Stand, schösseneinige Meter weit
durch die Luft und warfen sich in einem kurzen
Haken wieder auf das Boot zurück.

Sun-Wong wußte, daß es nun an der Zeit
war, das Zeichen zum Aufbruchzu geben. Er
wandte den Blick prüfend noch einmal nach rück¬
wärts, dann beugte er sich vor und ließ ein lang¬
gezogenes, singendhelles Pfeifen aus seinem
Munde fließen. Dazu klatschte er dreimal dumpf
und laut in die Hände.

Fast gleichzeitig stießen alle siebzig Kormorane
zuerst flach nach auswärts, wie von Händen ab¬
geschleudert. Dann stiegen sie hoch und warfen
sich im kühnen Flugbogen, wobei sich ihre Bah¬
nen kreuzten, über- und untereinander liefen, wie
ein vom Wind emporgehobenerBlätterwirbel
nach allen Richtungen!ns Weite.

Vom Voot aus waren die Vögel nur noch als
dunkle, schwirrendePunkte zu sehen, die mit
ausgebreiteten Flügeln im steten Auf und Ab
zuerst bewegungslosin der Luft standen, wenn
der Kormoran mit seinen scharfen Augen das
Wasser unter sich nach Beute absuchte, dann aber,
hatte sein Blick einen Fisch gefaßt, jäh und hart
ins Wasser niederstießen.

Und schon hatte, nicht allzu weit vom Boote
entfernt, ein Kormoran, nachdem er nur ganz
leicht untergetauchtwar, einen Fisch aus dem
Wasser gerissen und flog nun mit weitgebreiteten
Schwingenund kurzen, fast plumpen Schlägen
dem Boote zu. Im Innern des Bootes setzte er
sich, mit dem einen halben Arm langen Fisch im
Schnabel, nieder und wollte dann mit einem lau¬
ten Aufkreischen anfangen, auf seine Beute ein¬
zuhacken. In diesem Augenblick griff Goa schon
zu; mit einer blitzschnellen Bewegungseines kur¬
zen, blinkenden Messers hatte er den Fisch, knapp
hinter den Kiemen getroffen, getötet. Der Kor¬
moran aber schoß ohne Rast zu neuem Fange aus.

Bei der großen Anzahl von Vögeln, die zu dem
Boote gehörten, vergingen immer nur wenige
Minuten, bis ein Kormoranneue Beute brachte.
Es war ein seltsam erregendesZu- und Abflie¬

gen, bald tiefes, bald Helles Flllgelschlagen, bald
ein gurrend-hungriges Stimmenranschen, bald
ein zornig-krächzendesAufschreien. Manchmal
trafen zwei Kormorane gleichzeitigein, dann
hatte Goa ein wenig Mühe, den Vögeln die
Beute rasch abzunehmen, und er begleitete dies
mit einem lauten,, weithin hallenden Wort¬
schwall. Manchmal, wenn ein erlegter Fisch zu
schwer war, half ein Kormoran dem anderen,
die Last zum Boote zu fliegen, und dann klatschte
Goa freudig-gierig über den ansehnlichenFang
in die Hände. Die Zwischenzeit war von dem
eintönig-lauen Wellenschlag an die Vootswände
erfüllt.

Sun-Wong saß bewegungslosmit angezogenen
Beinen und würdevoll auf seinem ein wenig
erhöhtenPlatze. Das Wasser trug nun eine fast
tiefblaueFarbe, nicht der leiseste Wind rührte sich
in der Luft. Die Sonne war höher gestiegen, eine
sengende Wärme lag brütend über dem Meer.
Die toten Fische im Boote häuften sich; die
grellen Strahlen der Sonne auf den silbernen
Schuppen ihrer Leiber, den rötlich unterlaufenen,
zarten Kiemen, ließen ein rauschend prächtiges
Lichtspiel entstehen, als liege ein Schatz kostbarer,
glitzernder Steine vor Sun-Wongs nur einen
Spalt breit geöffnetenAugen. Und Sun-Wong
lächelte, vielleicht den Vögeln, die kamen und ab¬
flogen, vielleicht dem sich mehrenden Fischreichtum
zu. Jedenfalls war es ein behagliches, wenn auch
kaum sichtbares und fast verklärtes Lächelnder
Zufriedenheit, in dem er bewegungslosverharrte.

Erst als unerwartet ein kleines Boot vom
Strande her sich ihnen näherte, erhob sich Sun-
Wong erwartungsvoll. Ein Knabe brachte die
Nachricht, daß Sun-Wongs Lieblingshund, vor
dem Hause liegend, sich in qualvollenKrämpfen
winde. Und niemand wisse dem Hund zu helfen.

Sun-Wong hörte diese Botschaft mit Bestürzung.
Er entschloß sich sogleich, im Boote des Knaben
rasch zu seinem Hause zurückzukehren. Bevor er
abfuhr, beauftragte er Eoa, nun sofort damit zu
beginnen, den Kormoranen die Ringe von den
Hälsenzu lösen und den Vögeln ein Drittel der
Beute zu überlassen. Schon waren einzelne
Kormoranelustlos geworden, noch weiterzujagen
und umflatterten Eoa mit verstärkt lautem
Kreischen, wenn er sie dazu zwang, noch einmal

2ur ^.usstsffunNrn cjsr Lrsmsr  Ituostücrffs:
Dünn öffneten sie das Vogelhaus..
Die siebzig Kormorane, Herrn Sun-Wongs

ganzer Stolz, die siebzig vorzüglichzum Fisch¬
fang abgerichtetenKormorane, die nicht größer
waren als gemeineWasserraben, ebenso schwarz
von oben gesehen, dafür an den Bäuchen hell¬
grau, fast weiß leuchteten, hatten seit drei Tagen
kein Futter gesehen. And als die Tür ihres Ge¬
fängnissesoffenstand, hub ein gierig hungriges
Krächzen an wie das Tönen von hundert stür¬
zenden Vlechschiisseln. Dann folgte ein hartes
Flügelschlagen wie das Brechen von Holz, darauf
ein Rauschen, als schäume ein Sturzbach nieder,
und der Schwärm der siebzig Vogel hob sich fast
gleichzeitig von der Erde, stieß als eine schwere,
dunkle Wolke dem nahen Strande zu und regnete
dort, wie in schwarze Aschenfladen aufgelöst, auf
das zur Ausfahrt Lereitstehende, große Boot
nieder.

Goa stürzte rasch und katzenartiggeschmeidig
voran, der Anblickdes Fluges der hungrigen
Vögel hatte wie ein Rausch im Blute seine Jagd¬
gier entfacht. Aber auch Sun-Wongs Hände zit¬
terten in hoffnungsvoller Freude, wenngleich er
nur gemessenen Schrittes Goa folgte. Sun-Wong

'führ heute nur ausnahmsweisezum Fang mit
- aus, weil die Beute, die der Malaie in letzter

Zeit heimgebracht hatte, immer geringer gewor¬
den war. Goa hatte zwar die Schuld daran den
Kormoranengegeben, die anfangen würden träge
zu werden, aber Sun-Wong mißtraute dem Ma¬
laien. Denn er, Sun-Wong selbst, hatte jeden
einzelnenKormoran abgerichtet(weit und breit
war kein Fischer, der es in Fertigkeit und Glück
auf eine so stattliche Anzahl gebrächt hatte), und
er wollte niemals, ohne sich von der Wahrheit
überzeugt zu haben, Goas Anschuldigung Glau¬
ben schenken. .

Als Sun-Wong das Voot erreichte, war es zur
. Ausfahrt fertig. Eoa ruderte. Sie stießen lang¬

sam ab. Die Kormorane saßen eng nebeneinan¬
der, nun vollkommen stumm, links und rechts auf
dem Rande des Bootes. Ihre Köpfe waren aus¬
wärts gerichtet, der scharfe Blick ihrer kornblu¬
menblauen Augen stand zum Wasser nieder. Am
den Hals trugen alle siebzig Vögel einen ziemlich
engen eisernen Ring, der sie daran hindern sollte,
die erbeutetenFische zu verschlingen. Erst später,
wenn sie, dem Ermessendes Fischersnach, ihre
Pflicht vollbracht hatten, sollte der Ring um den
Hals abgenommenwerden. Dann konnten sich
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auszufliesen. Goa kniete rm Boot, und wahrend
er Sun-Wong nachschaute, bis das kleine Boot
hinter einer Klippe verschwunden war, lag in
seinen grünlich brennenden Augen ern heim¬
tückisches, hohnvolles Lächeln. Geschmeidig wie em
wildes Tier warf er sich auf den Kormoran der
gerade angekommenwar und nicht mehr fort¬
fliegen wollte, faßte ihn beim Hals und schleu¬
derte ihn mit brutaler Heftigkeitaus dem Boot.

Nachdem das Boot den Strand erreicht Hatte,
ging Sun-Wong sofort zu seinem LiebllNgshund
Tschin. Tschin war groß wie ein Kalb und hatte
rötliche kurze Haare-' Er lag ausgestreckt und kraft¬
los vor dem Hause in der prallen Sonne, seme
großen, erstarrt glänzendenAugen waren wert
vorgetrieben, sein Atem war stoßend kurz. Er
erkannte seinen Herrn und legte seinen Kopf
gegen Sun-Wongs Beine. Sun-Wong ließ den
Hund in den Schatten tragen. Er beugte sich
nieder, und schon nach wenigen Minuten wußte
er, daß Tschin Gift gefressen hatte. Sun-Wong
eilte in das Haus und kehrte bald darauf mtt
einem Trank zurück, den er Tschin einflößte. Nach
kurzer Zeit erbrach sich der Hund; dann ging sein
Keuchen leise und weniger qualvoll. Nun zweifelte
Sun-Wong nicht mehr daran, daß jemand ver¬
sucht hatte. Tschin zu vergiften. Zorn brannte rn
seinem Herzen, aber er blieb bei dem Hunde
sitzen, bis Tschin ermattet und ruhig eingeschlafenwar.

Inzwischen war es Mittag geworden. Die
dumpfe, schlafende Wärme der Luft im Hochstand
der Sonne drückte lastend auf die Erde. Zwei
Stunden mochten vergangensein, seit Sun-Wong
Eoa verlassen hatte, und Eoa sollte langst schon
mit der Beute zurückgekehrt sein. Sun-Wongs
Blicke waren starr auf den Felsen gerichtet, hinter
dem das Boot jeden Augenblick vorschieben mußte.

Ein Voot erschien. Als es näher kam, sah Sun-
Wong, dah es ein fremdes Voot war. Und gleich
darauf flogen Hilferufe dem Lande zu; und in
Verzweiflung geschwungene Arme ließen Sun-
Wong sich rasch erheben. Er lief zu dem kleinen
flinken Boot, das ihn zurückgebracht hatte, und
hatte bald das große Boot erreicht, in dem Kenn,
Goas Halbbruder war. In Kenns Boot lagen
viele tote Fische, und Kenn stieg dann rasch zu
Sun-Wong über. Er ließ sich auf die Knie nieder¬
fallen. In seinen Augen stand starres Entsetzen.
Er schlug die Hände vors Gesicht. „Herr!" stöhnte
er, „es ist Furchtbares geschehen!" Er schrie
klagend: „Herr, du allein kannst helfen, wenn es
noch zu helfen gibt."

„Rudere!" sagte Sun-Wong zornig. Und Kenn
stemmte sich hart ein, wand seinen Körper, um
die letzten Kräfte herzugeben. Das kleine Boot
schoß nun rasch dahin. Kenn heulte und winselte
wie ein geschlagener Hund. „Rudere!" schrie Sun-
Wong immer wieder. Denn seit er die Fische in
Kenns Boot gesehen hatte, ahnte er das Schreck¬
liche, das sich dort draußen bei Eoa im Boot
abspielen mochte.

Aber sie kamen zu spät. Auch Sun-Wong konnte
nicht mehr helfen.

Als Goas Voot in Sichtweitestand, waren es
nur noch drei oder vier Kormorane, die sich
wenige Meter über das Voot erhoben, und dann
mit voller Wucht und unter schaurigem Krächzen
wieder in das Boot und stets auf die gleiche
Stelle Niederstießen. Die anderen Vögel waren
damit beschäftigt, die Fische im Boot in so kleine
Teile zu zerreißen, daß sie trotz des Ringes um
ihren Hals ihren Hunger stillen konnten. Nicht
ein einziger der Kormorane war ohne Ring.
Sun-Wong wußte nun genau, wie alles geschehen
war. Man hatte Tschin, dem Hunde Gift gegeben,
um den Herrn ins Haus zurllckzulocken. Dann war
Kenn gekommen, hatte die Fische in sein Boot
übergeladen, und Eoa hatte die Vögel dazu
gezwungen, weiterzujagen, damit der Diebstahl
von seinem Herrn nicht bemerkt werden sollte. '

Diese Tat war dem Malaien zum Verhängnis
geworden. Siebsig Raubvögel, die seit Tagen
hungrig gehalten waren, die dann noch gequält
wurden, nachdem sie ihr Letztes hergegeben hatten,
konnten einen einzigen Menschen leicht bis zur
Unkenntlichkeitzerschlagen, bis nur noch ein
formloser Fleischklumpen von ihm übrig war.

Sun-Wong wußte, daß keine noch so große
Kunst und Fertigkeit, Verstehenund Liebe, die
Vögel abzurichten, dieses traurige Geschehen ver¬
hüten hätte können.

Er gab mit leiser Stimme Kenn den Auftrag,
das Boot zu säubern und dann zurückzubringen.

Das Meer war tiefblau wie der Himmel, die
Sonne glich einer Scheibe aus Weißblechge-
schnitteuUeber dem Wasser lag ein dünner Hauch
matten Goldes, durch den das lautlos und sanft
heimwärts gleitende Boot Sun-Wongs einen
tiefvioletten, fortlaufenden Spalt zog und die
gemächlich eintauchenden Ruder schwarze
Oeffnungenrissen, wie die Mäuler von Fischen
aufschlagen und sich wieder schließen.
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(18 . Fortsetzung)
Der Mann sah Jim «in wenig .spöttisch an,

ohne ihn wiederzuerkennen.
„Ja , ja, natürlich" sagte er mit einer unauf¬

richtiger, aber korrekt der Gelegenheitangepaß¬
ten Stimme. „Zu schade. Blake war ein feiner
Kerl." Er drehte sich um uitt>ging in die Kirche.

Jim folgte ihm und blieb am Eingang stehen.
Er fühlte, daß jemand an ihm vorbei wollte,
drehte sich ein wenig um und trat dann schnell
an die Seite.

„Verzeihung. . ." Seine Stimme blieb ihm
in der Kehle stecken. Er sah Charlotte Hope vor
sich. Tränen waren in ihren Nutzen, und echte
Trauer drückte sich in ihrem Gesicht aus. Eine
starke Erregung ergriff ihn, als er sie sah, und
es wurde ihm schwer, sie nicht mit der Stimme
anzusprechen, die sie so gut kannte. Er blickte ihr
sehnsüchtig nach, als sie den Vorraum betrat.

Auch er ging jetzt in die Kirche und setzte sich
auf einen Stuhl in einer der Hintern Reihen.
Der Zufall wollte es. daß ganz in seiner Nahe
Earle Marshall saß. Den konventionellenSitten
entsprechend hait-e der Mann Hich in einen dunkeln
Winkel weitab vom Altar gesetzt.

Jim blickte auf die Kranzspendenmit einem
schwachen verzerrten Lächeln. Der schwarze, läng¬
liche Sarg vor dem Altar erschien rhm als tra¬
gische Unwirklichkeit. Der Geistliche, der früher
von Jim häufig großzügige Stiftungen entgegen¬
genommen hatte, widmetedem Verstorbeneviele
Worte des Lobes.

„. . . ein wahres Beispiel der besten-ameri¬
kanischen Männlichkeit. . .ein großer Mann, der
den Grundsätzen der Wahrheit und der Furcht¬
losigkeit folgte . . . sich aus bescheidenen Anfan¬
gen mit unb» ähmbarer Willenskraft zu den
Höhen seines Berufs emporgearbeitet . . . be¬
wundert und geliebt von allen . . . nun unerwar¬
tet aus unserer Mitte gerissen. . ."

Ein grimmiges Lächeln spielt« um Jims Lip¬
pen. Er war froh, als die Feier vorüber war, und

bedauerte, daß er sich dazu hatte hinreißen lassen,
hierher zu kommen..Aber er war dankbar, als ein
Blick Charlottes ihn streifte. Langsam ging er
hinaus und blieb einen Augenblick am Portal
stehen, neben einer Gruppe von sorglosen jungen
Männern und einigen auf jung zurechtgemachten
Frauen. Er kannte manchen von diesen Zeitungs¬
reportern.

Als der Sarg hinausgetragenwar, gefolgt von
der Trauergesellschaft, machte er unwillkürlichge¬
rade in dem Augenblick einen Schritt vorwärts,
als ein Kameramann eine Aufnahme machen
wollte.

Der Mann sah Jim böse an. Was fällt Ihnen
ein, mir ins Bild zu laufen?'^ fuhr er ihn an.
„Das ist doch nicht Ihr Begräbnis."

Jim trat ruhig zurück, als der Photographseine
Kamera zum zweitenmalzückte.

Eben trat Jlka aus der Kirche, am Arm
Driscolls, seines ehemaligen Partners . Sie
schluchzte leise, wie man es eben von einer Witwe
erwartete.

„Heuchelei!" sagte sich Jim. „Alles nur wegen
der Reporter!"

Ekel ergriff ihn. Er drehte sich um und ging die
Fifth Avenue hinunter.

Eine Woche später machte Driscoll Jlka einen
Besuch. Er war einer von Jims Testamentsvoll¬
streckern und hatte sich eifrig bemüht, die Ange¬
legenheitenseines verstorbenenPartners zu ord¬
nen. Während der ganzen Zeit war er dabei in
ständiger Fühlung mit Jlka gewesen, die unbe¬
dingt wissen wollte, wie hoch das Vermögen
eigentlich war, das Jim hinterlassen hatte.
Driscoll hatte die Absicht, ihr jetzt das Ergebnis
seiner Arbeit mitzuteilen. Auf seinen Wunsch
hatte ihn Charlotte Hope bei seinem Gang in
Blakes Haus begleitet.

Jlka empfingsie in ihrem Boudoir. Sie trug
ein kostbares russisches Hauskleidund saß zurück¬
gelehntauf einer Chaiselongue. Es war ein dra¬

matisches und wirkungsvolles Bild. Driscoll
grüßte sie mit einer steifen Verbeugung, auf die
sie mit einer kleinentheatralischenGeste dankte.
Charlotte, die sich in der Nähe der Tür nieder¬
setzte, beachtete sie überhaupt nicht.

„Ich bedaure .sehr, Frau Blake", begann
Driscoll mit einer etwas öligen Stimme, „daß
Jims Hinterlassenschaft keineswegs dem entspricht,
was wir erwartet haben. Was wir in sorgfältiger
Nachprüfungfestgestellt haben, erreicht nicht ein¬
mal andeutungsweisedie von mir angenommene
Höhe seines Vermögens. Tatsache ist, daß Jim so
gut wie nichts hinterlassen hat. Ihre Erbschaft be¬
steht daher ausschließlich aus dem Besitz und den
Anlagen, die Jim vor seinem Tod auf Ihren
Namenhatte überschreiben lassen, also auf etwas
weniger als zwei Millionen Dollar."

Mas Ueberraschuna und Zorn waren so groß,
daß sie zunächst überhaupt nicht sprechen konnte.

„Ich glaubbe das nicht!" schrie sie auf. „Ich
weiß genau daß err hat gehabt bestimmtfünf
Millionen Dollars. Was soll das heißen?"

„Es ist wirklich sehr seltsam, gnädige Frau",
gab Driscoll beruhigendzu. „Ich habe Fraulein
Hope hinzugezogen, die ja.die Privatgeschäftevon
Blake besser kannte als ich oder Herr Shapiro,
und sie kann sich die Sache auch nicht erklären.
Ich bat sie, mich hierher zu begleiten, damit sie
selbst mit Ihnen über das Ergebnis unserer Nach¬
forschungensprechen und Ihnen alles erklären
kann, was Sie Wer 2ims Angelegenheitenzu
wissen wünschen."

Jlka flammteauf. Sie war nicht mehr die rou¬
tinierte Schauspielerin, sondern die wilde Ta¬
tarin, deren Temperament plötzlich durch einen
unsinnigenVerdachtausgelöstworden war.

„Ich will nicht hörren, ulas dieser Frau hat
zu sagen. Oh, sie ist eine serr gute Lügnerin und
wirrd mirr nicht die Wahrheit sagen, selbst wenn
sie kennt." Ihre Augenlider zogen sich drohend
zusammen; sie schütteltewild den Kopf. „Ich
glaubbe, Herr Driscoll, dieser Frau weiß serr
genau, wo Jims Geld ist." Sie ,prang aus und
starrte Charlotte voll Wut an. „Sie werrdenmirr
sagen, wo der Geld ist, hörren Sie? Es würde
bester sein fiirr Sie. Jim hat Ihnen vielleicht
qelibbt als er noch lebte, aberr jetzt err kann
Ihnen nicht helfen!"

Röte stieg in Charlottes Gesicht, als sie sich er¬
hob und entschlossen in das zornige Gesicht der
Frau sah. Als sie sprach, war ihre Stimme von
einer eisigen und tödlichenRuhe.

„Ihre Drohungeninteressieren mich nicht, Frau
Blake. Ich weiß nicht das geringste von dem Ver¬
mögen Ihres Mannes. Ich habe mtt Herrn
Driscoll eine Wochezusammengearbeitet und
ohne Erfolg versucht, die Sache aufzuklären. Ich
nehme an, daß Sie weit besser im Bilde sind als
irgendeinanderer. Herr Blake verunglückte unter
sehr geheimnisvollenUmständen und in einer be¬
trächtlichen Entfernung von Neuyork. Und etwas,
was die.Presse nicht weiß, ist, daß Herr Blake
schon etliche Zeit vor seinemTod verschwunden
war. Zufällig weiß ich, daß auch Sie in dieser
Zeit eine Weile nicht in Neuyork waren und daß
Sie erst zurückkehrten, nachdem die Leiche gefun¬
den wordenwar."

Jlka wurde totenblaß und hielt den Atem ün.
Langsam hob sie ihre zitternde Hand und wies
gegen die Tür.

„Verlassen Sie dem Haus, Sie . . . Sie Krrea-
tur !" schrie sie.

Ohne das Gesicht zu verziehen, drehte sich Char¬
lotte um und ging in die Vorhalle.

Driscoll verbeugte sich vor Jlka. „Ich glaube,
rch muß ebenfalls gehen", sagte er. „Wenn ich
etwas Neues erfahre, werde ich es Ihnen mit¬
teilen" Langsamschritt er auf die Tür zu, durch
die eben Charlotte das Zimmer verlassenhatte;
grimmigerHohn lag auf seinen schmalen Lippen.
Als sich die Haustür hinter ihm und Charlotte
geschlossen hatte, sank Jlka auf die Chaiselongue
zurück und starrte wie versteinert vor sich Hin
So fand sie Carle Marshall, als er einige Minu¬ten später ins Zimmer trat.

„tzu'ss tu äovo, mignonns?" fragte er leicht¬
hin. „Was ist mit dir, Liebling? Du'siehst ja ganz
bestürzt aus?"

Mas Züge glätteten sich, als sie ihr Gesicht
dem Mann zuwandte.

- „Ich bin bestürzt", sagte sie mit heiserer zit¬
ternder Stimme. „Dieser schreckliche Frau ! Sie
hat angedeutet schreckliche Sachen! Und Herr
Driscoll sagt, daß Jim ist gestorbenohne ein
Psennig. Alles, was ich habbe. ist das was er
lassen mirr überschreiben. Bloß zwei MillionenDollars!"

chall mit einem zynischen Grinsen. „Und wa-
Charlotte Hope gesagt?"

„Oh, sie sagt, daß Jim ist .geheimnisvoll
storrbenund daß sie glaubbt, ich weiß, wo al
ville Geld ist."

Eine Nation ohne Schiffahrt ist ein Vogel
ohne Flügel, ein Fisch ohne Flossen, ein zahn¬
loser Löwe, ein Hirsch an der Krücke, ein
Ritter mit hölzernem Schwert, ein Helote
und Knechtder Menschheit. brieäriäi bist

„Ah!" sagte Marshall stirnrunzelnd. ,;Das ist
nicht nett von ihr. Und beunruhigend— beson¬
ders da du ja gerade in der kritischsten Zeit weg
warst."

„Ja , das hat ihr auch gesagt. Es ist furrcht-
barr." Aufgeregt erhob sich Jlka und ging rm
Zimmer auf und ab. „Errst werrden mir gestollen
fünf Millionen, und dann werrde ich beleidigt.
Diese Frau weiß etwas, und das quält mir."
Plötzlich hielt sie mit ihrer Wanderung inne und
drehte sich um. „Schnell, Earle ! Wirr müssen tun
etwas, beöorr sie Unannehmlichkeitenmacht.
Drrübben in dem Frisiertischist' meine kleinerr
Revolverr. Ich muß ihm los werrden — er kann
sein vielleicht verdächtig. Nimm ihn, Earle, und
fahr in meinem Wagen nach Long Island , und
wrrrf dänn das Revolverr ins Wasserr. Ich will
rhm nicht merr hier habben. Mir ist wohlerr.
wenn err ist weg."

Mar,hall ging zum Frisiertisch und holte d
kleinen Revolverheraus; er spielte in der offen
Hand mit der Waffe. „Aber ich qlaube. du L
klug. Vielleichtwürde man dich fragen warr
du erne Waffe immer sq zur Hand hast." Er stet
den Revolver in die Tasche seiner Jacke und schr
zur Tur. Auf der Schwelle blieb er stehen 5
mochte dir übrigens vorschlagen, das Verschwi
den von Jims Vermögen den zuständigen T
Horden anzuzeigen. Vielleichtbekommen die h>
aus was eigentlich damit los ist. Sagt m
nichts davon, so wird die Geschichte vielleicht n,
verdächtiger/' Aus seinen Worten sprach nicht?
letzt die Habsucht. ^

„Ich glaubbe. du habbenrecht, sagte sie.

sofort mit Blakes frühern Partnern ii
düng und Driscoll und Shapiro qaben
eresuhre Zustimmungzur Einleitunq

tersuchung. Sre sagten überdies auch ihn
(Fortsetzung
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Für den Wanderer wie auch Radfahrer erschließtsich
in dem großen Raum zwischendem Hacheslccken Syke
und der sorstreichenGegend um Harpstedt und
Dünsen  eine überaus reizvolle Landschast, die mit
Leichtigkeitschon in wenigen Stunden auf den ver¬
schiedenartigsten' und abwechselungsreichsten Wegen
durch Wälder, Wiesen und über sanste Hügel durch¬
quert werden kann. Wer nicht in dem idyllischenLand¬
städtchen Syke ein Weilchen verbleiben will, um in
der neuerbauten Badeanstalt ein erfrischendesBad zu
nehmen oder seinen Blick vvm Finkenberg über die
vielfarbige Umgebung streiten zu lassen, beginne den
Weg in unmittelbare Nähe des Bahnhofs jenseits der
Eisenbahnlinie, der nach einer leichten Steigung bald
in ein Waldstückführt. Diese von Kraftwagen wenig
benutzte Straße erreicht in der Nähe des Dorfes
Be sti n g h a u se n die Shker Jugendherberge, einen
mustergültigen Bau, der allerdings verhältnismäßig
abseits der Ortschaft liegt. Die langgestrecktenHügel¬
ketten künden das inmitten großer Waldungen und
saftiger Niederungen gelegene Nordwohlde  an,
daß im Sachetal liegt, -Von hier aus lassen sich nach
kurzer Rast eine Anzahl erlebnisreicher Wanderungen
in die nähere Umgebung machen. Nachdem
man Nordwohlde verlassenhat, steigt die Straße einen
Hügel hinaus und kreuzt bald die Bassumund Brinkum
verbindende Landstraße, Jenseits der Straße setzt sich
der Weg in unmittelbarer Nähe über die Siebenberge,
Katenkamp und Klein-Hollwcdel nach Harpstedt, dem
von Bremern gern besuchtenAusflugsort , fort. Wir
folgen der Hauptstraße ein gut Stück Wegs in ähn¬
licher Richtung und biegen sodann linker Hand in
einen schräglaufenden Waldweg ein und gelangen
durch umfangreicheNadelwaldungen nach Gräfing-
Hausen,  dessen Umgebung, die von Hügelgräbern
übersät ist, dem Heimatforscherzahlreiche Anregungen
gibt Nachdem man den Klosterbachüberschrittenhat,

nähert man sich dem stillen Klosterseelte.  Von
hier aus geht es in kurzerZeit nach Tünsen mit seinen
idealen Forstungen, Aber wir lassenden Ort aus dieser
Wanderung liegen und wenden uns in nördlicherRich¬
tung nach Kirchseelte  zu , das an der Kleinbahn¬
strecke Delmenhorst—Harpstedtliegt. Kirchseelteist dem
Verkehr stark ausgeschlossenund allsonntäglich ergießt
sich ein Strom naturliebender Volksgenossen in diese
Gegend, die den Kranz der idyllischen Erdenfleckchen
willkommen ergänzt.

Wenn der Bedarf des Wandern? nach dieser bestimmt
nicht kurzenStrecke ausreichend gedeckt ist, so eröffnen
sich dem Rodler noch weitere Ziele, deren landschaft¬
liches Aussehen gleichfalls ungemeine Reize verspricht
Auf der Landstraße schlagen wir die Richtung nach
Bremen ein und erreichen nach wenigen Kilometern
eine weitere Straße, die nach links abbiegt und uns
nach Heiligen rode  führt . Andererseits kann

Ein recht abwechslungsreicherSpaziergang, der in
wenigen Stunden durchgeführtwerden kann, beginnt
hinter dem Rickmersparkund bietet gerade in der
augenblicklichenJahreszeit manche landschaftlicheAn¬
regung, Jenseits von Graben und Weg, nur ein kleines
Stückchenin Richtung Achterdiek, beginnt ein schmaler
Feldweg, der in mehreren Biegungen durch Wicsen-
gründe und junge Felder aus die RockwinkelerLand¬
straße stößt, Don diesem Punkt aus bieten sich zahl¬
reicheMöglichkeiten, das OberneulanderGebiet in allen
Richtungen zu durchstreifen. Wenige Schritte weiter
beginnt ein schmalerZaunweg, der aus die Hauptver¬
kehrsstraßenach Oberneuland führt. Wer diesen Weg
nicht einschlagen will, gehe die Straße nach Obertzeu-

man aber auch einen Fußweg benutzen, der quer durch
das Gehölz Homweg verläust. Wiesengründe und
prächtiger Laubwald vermitteln der Umgebung Heili-
genrvdes ein eigenes Gepräge, das immer auss neue
entzückt. An anderer Stelle ist bereits ausreichend über
die Lage und Schönheit Heiligenrodes geschriebenwor¬
den, es erübrigt sich deshalb, nochmals ausführlich
darauf einzugehen. Empfehlenswert ist der Rückweg
über Fange , Klein - Mackenstedt  und durch
die Niederung des Klvsterbachesnach Blocken und
Landwehr,  denn diese Strecke zeigt sich dem Auge
mehrbietender als die Landstraße über Halten-
hausen nach Brinkum,  Ueber Stuhr und
Kuhlen  erreichen wir wieder das Bremer Gebiet,
das wir zuerst an der Ochtum betreten. In der Tat
erweist sich diese Tagestour dem Naturfreund aus
Grund ihrer landschaftlichenSchönheiten in jeder
Weise dankbar. Gleichzeitig aber hat man nach dieser
Wanderung eine Landschastin sich ausgenommen, die
jeder Bremer wegen ihres ausgesprochen nieder¬
sächsischenCharakters kennen und lieben müßte.

Ist.

land hinunter, bis man auf die Hamburger Eisenbahn
und von dort aus in die Ortschaft gelangt. Gerade
das alte Oberneuland bietet dem Besucher eine reiche
Auswahl idyllisch gelegener Erdenwinkel, deren land¬
schaftliche Schönheit wie auch stille Derträumtheit
immer wieder eine starke Anziehungskraft ausüben
Wem selbst dieser Weg zuviel Schwierigkeiten bereiten
sollte, sei auf die günstigen Verkehrsrprhältnissehinge¬
wiesen, die geradezu als ideal zu bezeichnensind. Om¬
nibus ab Horn und Reichsbahnbringen den Ausflügler
in kurzer Zeit zum Reiseziel, Rüstigen Wanderern
geben wir den Rat mit auf den Weg, über Rockwinkel
nach Osterhvlz zu gehen und von dort aus die Stra¬
ßenbahn in die Stadt zu benutzen. H
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Herrliche Bade -, Spiel - und Sport¬
anlagen . Erfrischungshalle . 10 Min.

von der Endstation Burg.
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Ideale Badegelegenheit im herrlichen
Strandbad / IlM Mir , tlseroromena .de
Wassersport / Auskunft und Prospekte:
Berkehrsansschuß,  Stadthaus

Ktranülust
Die schauste und größte Vergnügungs¬
stätte der Umgegend Bremens , —
Ente Dampfer - und Zugnerbindung,
— Mit herrlichen parkartigen Ear-
tenantagen , sowie seinem schönen,

großen , neuen Parkplatz,
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empfohlen , Sonntags Konzert und Tanz!

8l'g!lU! 86 Ii8 MlMMlKll
Schiitzenhaus „ Neue Weide " ,

Größtes Ausflugslokal am Platze!
Großer schattiger Garten , Saal,
Veranda , Spielwiese . Bestens geeig¬
net f. Betriebs - u . Firmenausflüge.
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oer frühere Sitz des Erzbischofs
Gerhard H. von Bremen und
der Herren v . Reken / Herr-
licher ' Badestrand / Promenade
nach Blumenthal und Futzwande-
rungen durch Wald und Heide.
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Telef . : 240

Dampferanleger u . Weserfähre , Saal.
Veranda und schattiger Garten.
Besonders geeignet für Betriebs¬
ausflüge und Eefolgschaftsfeiern.
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Jnh . : Fiedr . Lindau , R . Lilienth . 281
Das beliebte Ausflugslokal , direkt am
Master gelegen , mit herrlichem Som¬
mergarten , Parkett -Tanzdiele , behag¬
lichen Klub - und Eesellschaftsräumen.
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Besitzer : Hermann Schröder (Tel 207 ).
Diele , Original -Künstlerzimmer . Klub¬
zimmer . gr . schattiger Garten . Saal,
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Beliebtes Familien -Ausflugsziel.

Ausschank von Haake -Deck-Bieren

Ni'anükal!
Joh . Diedrich Behre :.s.

Sommergarten mit Blick auf Bade¬
anstalt und Hamme . Saal -Kegelbahn.

Vootslagerung.

8S8M- lül' M 8U88  N ?-"
Beliebtes Ausflugsziel f . Wassersport ! .
Gut gepflegte Speisen und Getränke.

Jeder freie Platz
in Stadt und Land

für die RS .-Volkswohlfahrt

Gasthaus
„linier äsn L-mäkn"

Besitzer : Seedorf -Eeils.
Beliebtes Ausflugslokal , schöner Garten.
Tanzdiele , gute Küche , gepfl . Getränke.

rur Pos»
Besitzer : Ioh . Heitzenbüttel lT -l, : 160) .
3 Minuten vom Bahnhof . — Beliebtes
Ausflugslokal für Sommergäste . Kalte
und warme Speisen zu ^ eder Zeit.

— Sommergarten . Kegelbahn . —

— Besitzer : Diedr . Liudemarm —
Das Haus der guten Küche und

gepflegten Getränke.
— Kulante Bedienung . —

f!8lIMl1I1'8SvllMIMlkll
Fernruf : 60 204

Das Ziel der Bremer an der schönen
Ochtum ! Tanz - u . Gartenlokal . Ruderboote.

Speelmann -Kegelbahn

Jeden Sonntag a- 16 llhr Tanz!

gsä - Mra
Licht -Luft -Strandbad . Erfrischungs -Garten

Beliebtes Familien -Ausflugsziel

Vfolters ösuernäiele
Brinkum / Ruf 332 74. Jnh . : H. Dreyer

Großer schatt . Garten mit Blick
auf die Marschwiesen

Sormtags Konzert und Tanz
Saal für Gesellschaften

i

mm Hü
Schönster und größter Park in
Bremens Umgegend- Pension

Jürgen s bßolr
Llibskonntss Damitlon -r.ol:ci1

Krsis « . ksiittag- unck Lbsnckssssn
Sonntags ; Lonssri unck Dons

OderneulLnäerbLnälisus
— früher Dorfklaufe —

Das Ziel für Vetriebs -Ausfluge ! 2ed.
Sonntag Konzert und Tanz , Kapelle
Mühlenbruch -Hotze. / Doppelte Speel-

mann -Kegelbahn

Neuer Inhaber : W . Passe  I.
— Vollständig renoviert . —

Bes . geeignet für Ausfl . u . Betriebsfahrt.
Veranda , Garten . Tanzdiele , Kegelb.

ALivsIvrkvs
Besitzer : F . Müller . Telef . 12

Bekannt für gute Küche . Schöner Garten
mit Eichenwald . Schießsport 6,50 und

100 Meter Sportplatz.
Das Ziel für Detriebs -Ausflüge!

— Jeden Sonntag Tanz —

?Ikll8 6g8llllll
Schön am Wald gelegen mit gr . Garten,
Neue Veranden . Parkettsaal . Doppel-
Kegelbahn nach V .-D . Fremdenzimmer.

— Sonntags Tanz  —
Geeignetes Lokal für Betriebsfeste.

Ksrässns KasMok
2nh . : H. Ahrens , Tel . Dötlingen 83
Das geeignete Lokal für Vereins¬

und Betriebs -Ausflüge!
Sommergarten

Veranda — Saal — Doppel -Kegelbahn
— Erstkl . Küche — gepfl . Viere.

Lagers Ksstdot
Jnh . : H. Wichmann , Tel . : 86

Geeignet für Betriebsausflüge —
gr . Garten — gr . Saal — Klub¬
zimmer — Pension Fremdenzimmer.

i -rnruoiriv i

SommsnulMeiisi ! kngsimsniiziissik
beim Opferstein und Visbeker Bräutigam
Das schöne Ausflugsziel bei Ahlhorn , für

Vereins - und Betriebsausflüge!

V « U-« ISS. O.
liegt unmittelbar an ausgedehnten Laub-
u . Nadelwäldern (8000 Morg ., 200 Morg.
Urwald ) am Jadebusen , in nächster Nähe
des Nordseebades Dangast . Reiche Ausflugs-
gelegenheit . Billige Pensionspreise . Werbe¬
schriften usw . durch den , Berlehrsverein.

Des . : Heinr . Plate - Telefon : 247 ,
Das ideale Ziel für Betriebs -Ausflüge!
Er . schattiger Sommergarton . Räumlich¬
keiten bis 200 Personen . Ausgangspunkt

für herrliche Waldausflüge.
Prospekts im Reisedienst der „ Br . Ztg

vakakokskolsl UsrvLtsät
Bes . : Louis Fresemann Fernspr . : 310

Das Haus der guten Bewirtung
Restaurant / Cafö / Garten / Pension
Direkt am Bahnhof und Forst gelegen

Halte mein L^ kal für Betriebsausflüge

I-uttkurort kastsäs
kisrrliclisr ? ark , ILslick LcliloüdssicktlsuirI

Nartscksr Vlok
B -s, : A , Vrügg -mann / Del, : äoi

Führendes Haus am Platze , direkt gegenüber der Kirche und
Paikeingang . — Große Räumlichkeiten , schöner

schattiger Garten , Kinderspielplatz.
Das idale Ziel flir Betriebs -Ausflüge und Wochenend!

kok von vläsuburg
>>M>>UWW« !D«!MMV» «sM!>!>>M«Mi!>>>D>>l>>>>!«!>>s!l>!M!»W >!!>>W>W>!!,>!>!V!!i

herrlich gelegen gegenüber dem Schloß u , den Parkanlagen,
große neue Eartenanlage , großer Saal , besonders geeignet

für Betriebsausflüge
Pension und Wochenend zu mäßigen Preisen . Tel . A2

vss geeignete 2iel tür vetrisds Lusklügs

idyllisch im Erbgroßherz . Park gelegen . Erstkl . Küche . Eigene
Konditorei . 2 große Parkgärten . 15 moderne Fremdenzimmer.

Wochenendpensiou . Münchmeyer.

JurrN
bürKlÜNLE!

Jnh . E . Röben
In nächster Nähe der Parkanlagen — Er . Saal , Klub¬

zimmer , Sommergarten . — Pension , Wochenend

Lm Lviseksnsknsr » Issr

Lm Aierren cker v-q/ckveicüen Akmmer-
/akicken̂ Leinen präÄtiqen <§ tvqnck-
en/eqen nnck Lelnem ecsionen <§ tiqnckbeck

muK MSN ksnnsnt

Üsu8 sm ^ vvr
stlsi - vlielis  l - ci g s ci m 5ti -on6s

u n cl ? o r Ico n I o g s n

Ln slle ketriebslütirer!
Wollen Sie mit Ihrer Gefolgschaft einen schönen Tag erleben?

Dann wählen Sie

Neger s Hotel »mSee
im sonnigen Bad Zwifchenahn.  Bekannt für niedrige

Preise und beste Bedienung . 2 große Säle . Liegewiese

2ur vrügges Ssäestrsm!
an der Ostseite des Sees / Telefon : Zwifchenahn 213

Der schönste Strand am Zwischenahner Meer — Easthof —
Kaffee — schattiger Sommergarten — Sonntags ab 4 Uhr

Tanz — Spez . gebackene Aale

Kurkous Vpsibvpgen
Station Ssci ^ wisotionatin i. O ., sis>. 10s

„Oss 826  cts » Sonnenseite"
dielst seinen Lösten sngsnsbmen üufsntbsit . Leine be »rilcds

tage mit vuneterds »» » Lusslcbt mscben es rum dsüsbten
Lustiugsrisl , <iss mit ksciit ciio Sorvlcbnung vereiient:

Oersekönste D Olcienbungs!

rm SMlMllMII Tel . 177 — 5 Min.
von Bad Dreibergen

Schönstes Ziel für Vereins « und Betriebsausflüge ! Gr . Saal.
Sommergarton , Kegelbahnen . — Jeden Sonntag ab 4 Uhr
Tanz .. — Anerkannt guter Mittagstisch — Spez . Ammer-

länder Schinkenbrot

«LN park WW

§L « 5kLEkKU8 Lvrz
Jnh . Dora Feldmann , Tel . . 2K8 Rastede

Das Ziel für Betriebs -Ausflüge ! Herrliche Lage am
Rasteder Park , gr . schattiger Sommergarten . Is Küche

— Täglich Unterhaltungsmusik —

Sarkkot »um
Bes . : Wwe . Luschen , Tel . : 62 Eroßenmeer

Das Ziel für Betriebs -Ausflüge ! / Er . schattiger Garten
Veranda / Gute Küche / Gepfl . Biere

Täglich Unterhaltungsmusik

kLLtkok„2um goläsnonI-övon"
Jnh . : Gerh . Oltmanns — Tel . : Rastede 298

Geeignetes Ziel für Betriebs -Ausflüge ! Direkt am Ra¬
steder Park gelege 'N. — Neuer Saal . schöner gr . Garten,
eigene Landwirtschaft . — Spez . Kaffee und Kuchen!

l L00 « N0l ^ 8L « 6»

688N 1 rUlN WWIMi 'g M °ErnS°E «5^ r

SDirekt an der ni e.h- r d e u t s chen Weihestatte!
— Geeignet für Betriebs -Ausflüge —

Saal — Klubzimmer — Veranda — Garten — Bundeskegelbahn

SKVLKLK Sk«6
Allbekanntes Hans — Besitzer : Heinr . Pape,  Fernspr , IS7.

Sonntags Konzert und Tanz , Donnerstags : Konzert.

iiLiirciliixnir .xi

Lurksus i » äsr Us» 6 ls
(Lintler Krug)

Das führende Haus für Ausflüge und Betriebsfahrten!
Pension für Tage , Wochen und Monate.
— Freibad , Garagen . Telefon : 40. —

MisseLsisäler Äauornkaus
Jnh . : Heinrich Heinemann , Fernruf : Rastede 4b2

Das Haus mit niedersöchs . Sehenswürdigkeiten . Großer Saal.
Sommergarten . Geeignet für Betriebs -Ausflüge.
Jeden Sonntag ab 4 Uhr Konzert mit Tanz!

«live

Vsckteiiäork'sksltlwk
Inkolssr : Kons kitlms ^sr * 155

Onmitislkoi' om Loknliof, 6 !cm vom öoolckolr̂ srg

Lommoryarton
Osmütsicsis Ksusirlminsr / 8ocil ' / sirsmösnrlmms,

5csilsörtcincl / Lsslgnst tllr 6strisbsciusl !llgs

srLwuiu

I « neii'8 ösUMlUil«,
> Beliebtes Ziel für Fi
U gebauter 'Gesellst

irmen - u . Vetriebsaüsflstge ! Neuer , ar^
chafts -Saal , schöner Sommergarten L--.'

Das Ziel für Betriebs -Ausflüge ! Herrliche Lage inmittendes
Stenumer Holzes . Er . schattiger Garten , gr . Saal . Kegelbahn.

keaslou „ Vaiaesruk"
Jnh . H , Kuitf - ld

Heril . Lage . gute Zimmer , reicht . Der-
pflegung S,2S — Wochenend

hinaus ins
Hoünol

^rkolgrsicäie
Werbung?

Dann

kremer Leitung

Vssuvkt

ÜSK8MW 8 !

MMiMlill g

^ Besitzer : Fr . Eerdes
-4V » rULSLlAL » Sr » (Telefon 227)

Das Ziel für Betriebsausflüge
im Herzen des Ammerland  es
Großer schattiger Sommergarten — Große Säle
Kinderspielplatz — Sonntags Konzert u . Tanz

Hsßv ? zurrv
-Inhaber : Hans Oetken (Ruf 214) -

Altdeutsches Gasthaus
— Sehenswerte Bauernstube —
Sonnige Fremdenzimmer , großer

schattiger gepflegter Garten

Voü kaslksus
Direkt am Markt neben der Kirche —
doppelte Bundeskegelbahnen — Garten
Klubzimmer — Altdeutsche Bauerndiele

gepfl . Biere , Spez . Dortmunder
gute Küche

— Besitzer : Hermann Cording —
Führendes Haus am Platze

Erstklassige Küche
Das Haus der Geschäftsreisenden

Pension — Wochenend

zu « 2 !« uul »« ^ 3*03°"
— Herm . Oltmanns —

Beliebtes Ziel für Erholungsuchende.
— T ^ lich Tanz —

Pension — Vorzügliche Küche —
Wochenend — Sommergarten.

8k »cks « «>ror 8okülrsnltous 8sßa
dir . a . Waldesrand gel . Preis « , ^
Sommergäste . Erstkl . Küche. 2ed . Conniaz
Konzert u . Tanz . Das Lokal f. Vetriebssahn .i

Fernruf : 333

l am Nasb ^uck I

Vielsleäler Zsuernksus
— Beliebtes Ausflugs -Ziel ! —

Gasthaus mit niedersächsischen Sehens¬
würdigkeiten . Sommergarten.

Kleinkaliber -Schießstand.

I III

1
KaMlruiiiMWi'rkiiW

Besitzer : H. Wätjen lTelef, : 350)
— Großer schöner Sommergarten —
Saal , Klnbzimmer , Kleinkalibeistand.
— Geeignet für Betriebs -Ausflüge ! —

Das LroiAiüs lür vromsn
ttsimatsprsls HoUissnksrg

spislsn:
LsdäsrclüütssliLpssl

aus Lrsnrsns yssvlüvüt! yr.
VsrscmFsuIrsLtv.L1d.(ÄOv

lasse stell clis näakste NuUükruny am lcommsn-
<äsil Loimtaa , clsm 20. Inni , naaltin . 4 Illir , ataöt evtssösn,

Vlsls Lromsr varsu scürOu lrsi cäsr LrstautküIiruQFds^sistsrts
2uscürausr1 Rattsu §is clis XritUcsu ci. Li. ^situnFSLdsaaütst?
Weitere A,uttälrrrula : 4. luli.

VsrsiQs , Lcüiulsn usw . srlicrlL . k!riiiä6igsU2F . A.uslc . I^ru <ürcrtscrm1 8? ks,

« koHäords 8ommsrgsrten „Lumkaclielsl " «
Beliebtes Ausslngsziel , Herrliche Gartenanlagen . Anerkannt gute Küche ! Badeanstakk
mit Liegewiese . Geeignet für Betriebs -Ausflüge , Pension , Wochenend . Tanzdiele.

a , d W -sermundung . Er . S -ehaf -nanIag -n m. Bahnhof am Meer . Eekegentl
d. größten Pasiagierdampssr , / Größte Hasenschleuße . Dampfcrverkehr

nach Nardseernscln . Am Weserdeich Strandbad mit I km langem Sandstrand
Ticrgrotten mit Nordsee -Aquarium

V «»IrrrI,u§
«rn

Jnh , A, Schumacher Tel , 3120

I das geeignete Ziel für Betriebs -Ansfl
>Er , Säle , Beranden . direkt am Strand

I « M»
Wvssrniüncls-

k , s c k s ^ s i k «, f « n
Besuchen Sie auf Ihren Ansslüg
dre llnterweser das bekannte u . b>

^iseksrvikolssn-
ksstouront
Erstklassige Seefischgcrichts zu mäßigen
Preisen . Drners n . 12—3 Uhr.
Jnh , H. Hollmey «r. Teleson 833

:en an
«ehagl.

1
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